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Chicago, Samstag, den 13. September 1919.— % 5 Uhr Ausgabe, 


Vernichtung Dentihlands. Mit phitojophüiher Ruhe | Begeifterter Empfang 


\Anjcheinend der wirkliche Ziverf ber Schant Wilfon anf Britanniens|VBegrüht Senator Johnjon in St. 
Politif der Entente. ſechs Stimmen. Lonis. 
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2 Cents 
Englands eiſerne Fauſt. 
Unterdrückung der Sinn Feiner-Bewegung, 


Proteſt britiſcher Gewerkſchaften. 
Weshalb S. M. nicht prozeſſiert wird. 


(GSellefert von der „Alfociterten Breffe* und den „United Breb Afloctationa“.) 


Dublin, 13. Sept. Die britifche | garantieren, müfien bewahrt wer- 
Regierung hat die iriſche Volksver- den.“ 


2 Cents 31. Jahrgang. — Nr. 218 


Jriedensuerlrag wird abgelehnt. 


Wenn das ameritaniiche Bolt jeine wahre 


möglichzumachen. Dieer: 
jwungene PBerhinderung 
der Vereinigung Deiter- 
reichs und Deutſchlinds iſt 
ein Fauſtſchlag ins Geſicht 
fämtlicher feierlich ver— 
tktündeten Grundſätze der 
Entente. 

Berlin, 13. Sept. Dr. Hugo — ce ent 
Preuß, welcher die unlängft in Wei- schwere Bürb: für Deutfhland. Un- 
mar angenommene neue deutfche Ver | gelieure Opfer wären notivendig, und | das 5000 Perfonen faht. Der ihm wurde heute morgen am Bahnhof von 


Bedeutung erkennt, 
faffung ausgearbeitet hat, hat heute tabır jtehen in Deutfchland viele dem | auf der Fahrt durch die Strafen be- Vürgermeifter Henth Kiel und einem Hat Sekretär Lanſing erklärt. 
in einer Mitteilung gegenüber der Plan zögernd gegenüber. Er ware reilete Empfang war fehr enthufia- jöahlreichen Smpfangstomite herzlich) nen" 
Aff. Preffe die Forderung der Syrie- ber von größtem Werte und don!z; ‚begrüßt und fuhr nad} einem im St. | weitet con der „uffociterten Wrefle“ und den „United Breß Ülloctations“.) 


densfonferenz, dak Deutichland die  eunderbarer Wichtigkeit für den jun: |Qnıi un s | a 2 
— — —— öfter- | en beutfchen Volksſtaat, da er eine ‚Louis Club eingenommenen Früh Wafdingten, 13. Sept. W. E.!wünjchten, und der Bölferbnnd 
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Erflärung von Dr. Preuf. Seine Rede in Spokane. Senator Borah in Omaha. 


St. Louis, 12. Sept. Senator 
Hiram W. Johnſon aus Kalifornien 


Spokane, Waſh., 13. Sept. Prä— 
ſident Wilſon ſprach geſtern abend 
hier im dicht gefüllten Auditorium, 


In feiner Rede ſprach er ich gegen 
weſentliche Abänderungen des Frie— 


ſtück an der Spitze einer langen Auto- Bullitt, „Ehef der Abteilung für lau— 


19 2 
teichifche Beteiligung an der deutfchen witrde, 
VollEvertretung zu verhindern, fcharf 

verurteilt. „Erften® muß ich be- 


tretung und die Sinn einer Ver-| Der Bericht gibt ferner der Hoff- 
bände überall in Irland unterdrüdt, nung Ausdrud, da der Völker— 
wird au, mie ber Generalgouber: |bund die Aufnahme der Mittel- - er A 
neur rend in einer Rede in Belfaft | mächte erleishtern, und dat die fom- |tomen,“ fagte er, „baß bies nicht eine 
ertlärte, vor feinerlei Zwangsmah- | mende Arbeiterkonferenz in Wajh. | Gelebeöfrage iſt. Geſetzlich iſt die 
regeln zurüdichreden, um die Ruhe ington Gejegesvoridläge machen | Sache einfad) und Elar. Die Art und 
oufrechtzuerhalten. or dem YVus werde, melde jeden Staat daran | Peife, tie unfere Gegner die Sack 
veau der hiefigen Geheimpolizei wur= | yerhindern, dat; Arbeiter unter Be- ı aufgebracht Haben, zeigt, daß fie ganz 
de gejtern abend der Geheimpolizift | pingungen arbeiten, melde don | Periähiebene Siwede verfolgen und 
Hooh durch jehs Schüffe tot nieber- | Arpeitern anderer Völker Ihädtic, | NE die Klarlegung zweifelhafter ge- 


Sereiniqung herbeiführen 
welche Bismarcks Staatskunſt und 
preußiſche Waffen nicht zu Stande 
gebracht haben. 

„Die Politik der Entente kann da— 
her keinen anderen Plan haben, als 
mit Gewalt dieſe ſittliche Stärkung 
der deutſchen Republik zu verhin— 
dern und die Stärke ihrer Gegner zu 
wahren, denn es würde dieſen piel 
leichter werden, Anhänger für ihre 
Behauptung zu gewinnen, daß die 
nationale Einigung iv 
Deutfhland nurdurd re- 
attion herbeigeführt wer: 
denfann 

„Als die Friedensbedingungen 
ausgearbeitet wurden, gründete das 
deutſche Volkt ſeine Republik. Wir 


densvertrages aus. „Nicht eine ber 
dagegen gemachten Einwendungen 
wird durch den Wortlaut der Ur— 
funde gerechtfertigt”, erklärte er. 
ede mejentlihe Abänderung, müffe 
zur Folge haben, daf die Signatar- 


mächte wieder zufammentreten müß- | 


ten und der Vertrag Deutjihland 
noch) einmal vorgelegt werden müffe. 
Srofbritanniens 6 Stimmen. 

Zum erften Mal äußerte fich Prä- 
fidvent Wilfon über das angebliche 
Uebergewiht Großbritannien? im 
Völterbund. An der „Aflembly” 
folle Großbritannien fechd, Amerika 
eine Stimme haben. Die „Allemb!y“ 
|befibe aber feine Befugni® zum 
‚Handeln (power of, action). Im 


Imobilparade durch den Gefchäftsteil |fende Nachrichten“ bei der amerikaniz | 
hen Triedensmiffion in Paris, der 
: 17. Mat 


der Stadt, um fodann in dem ge= 
nannten Klub eine [harfe Rede zjegen 
Bräfidert Wilfon und den Völter- 
burd zu halten. 

„Herr Milfon benugt mit Vorliebe 
zwei Argumente, die einer gemiljen 
Stlaffe von Anwälten nicht unbetannt 
find“, foyte der Senator unter an 
derem. „Er verfucht, fie durch pro: 
deutfche Beinamen zu fchreden, am 
|die er feldft vom Yuguft 1914 vis 
zum April 1917 gemöhnt geworden 
iift, ung wenn diefe verfpätete und 
‚veraltete Anjchuldigrng ihre Wir: 
fung zu verfehlen feheint, benußt .: 
(die zweite Grabenlinie und ruft: 


aus Unzufriedenheit 
über bie Friedensvertragsbeftimmun= 
gen refigniert hat, machte vor dem 
Senatsausfhuß für ausmärtige Bes 
ziehungen nad) der Vorlegung des 
Driginalentwurf3 von Wilſons Völ— 
terbundvertrag weitere fenfationelle 
Enthüllungen. 


Am 19. Mai hat er mit Staat$= | 


fefretär Lanfing in Paris eine Un: 
terredung gehabt, nad ber er bie 
Yeußerungen desfelben fofort nad 


feinem Diktat hat aufzeichnen laffen. | 


Auf Wunfh von Senator Lodge ver= 
Ic3 er auß dem Memorandum: 


„Herr Zanfing fagte, er perfönlich 


fann nichts tun, nm irgend eine der 
ungerechten Bertragsbeitimmungen 


'abzuändern, außer durd) einftimmi« 
‚gen Beichluf der Bıra’ esmitglieder, 
und die Großmachte werden nie ihre 
Zuſtimmung zu Abänderungen im 


Intereſſe der ſchwächeren Völker 
geben. 

„Wir ſprachen dann über die 
Möglichkeit einer Ratifiziernug 
durch den Senat. Herr Lanſing 
ſagte: „Ich glaube, wenn der 
Senat nur verſtehen könnte, was 
dieſer Vertrag bedeutet, und wenn 
das amerikaniſche Volk wirklich ver⸗ 
ſtehen könnte, ſo würde er ohne 
Frage abgelehnt werden; aber ich 





bin im Zweifel darüber, ob ſie je 
verſtehen werden, zu was er ſie 


wußten damals, daß mit dem Frie- Rat“ wie in der Affembih habe | „Bolihewit‘“, eine Charafterifies 
densvertrag in der Hand die Entente| die eine Stimme der Ver. Staaten |tL1ig, mit der er ziemlich vertraut ift. 
die deutfche Republik in Mikachtung |pie Macht von einem „abjoluten Der Tag ift, Gott fei Dant, vor: 
dringen fönnte. Die deutfch-öfter- Veto“. Eine Gefahr fei alfo nur über, daß ameritanijche Bürger ſich 
reichiſche Frage iſt das erſte Anzei- don dem NRichtgebrauch, nicht von dem durch abgebrofihene Kriegsbeiworte 
chen derartiger Abſicht, und ſie wird Gebrauch dieſer Macht zu befürchten. vor ihrer Pflicht blenken laſſen. 
wahrſcheinlich nicht die letzte ſen. Ich ſehe mit volltommener philofo- | „In feiner Rebe in diefer Stadt 
„Derweilen it biefe Politik im |yHifcher Ruhe auf die Werfchiedenheit |ver einiger Tagen erörterte Herr 
Widerfpruch zu allen feierlichen Erz | per Stimmenzahl, da wir mit unfe::Wilfon den Völterbund, den er mit 
Hlärungen bes Präfidenten Wilfon rer einen Stimme die fehs Stim- drei Herzen auftattete, die vermut- 
und ber —* — . = —* men ausgleichen können.“ lich alle im gleichen Takt ſchlagen. — 
viel bedeuten, denn nach unſeren Er— «di ur : Naiv bemerit der Präfident, daß 
fahrungen feit legtem November ift! ,. pe —— an Geheimverträge ihm bei der Frie- 
ber Wert biefer Erklärungen tiefer | rfämpft dur die dem amerifani- |benätonferenz gehemmt haben. Da- 
gefunten alS der Wert der beutfchen schen Kongreh dag Recht gervährleiftet | mit gibt er die Meriverflichteit diefer 
Mark. Uber diefe Politik verneint: : ; 4. |Werträge zu, aber er war dburd) fie 
: “tft, nach freier Wahl Krieg zu erfläs |“ } 
bie offenbaren \ntereffen der alliier= | „en oher nicht richt derartig Lehindert, um nicht 
ten und verbündeten Mächte, welche ige mannbaft und mutig für feine oft 
die Stärkung und die demokratische — verkündeten Prinzipien eintreten zu 
Entwickelung Deutſchlands fordern. „Ich muß zugeben, meine Mit- können. Er ſchrieb dieſe nicht nur 
Zuerſt hat man verſucht, die deutſche bürger“, fuhr der Redner fort, „ich von ihm, ſondern durch die rechtliche 
demotratiſche Republik als eine offen- weiß nicht, wie die Monroedoktrin Meinung der ganzen Welt verurteil— 
tundige Täuſchung hinzuſtellen, um deutlicher ausgedrücht werden kann, ten Geheimverträge in dieſen Ver— 
Maßnahmen, wie die zur Vernich- als wie es in dem Völkerbund gez trag. Er ging nach Päris und ver— 
tung des Kaifertums zu rechtferti= |jchehen ift. Ich berjuchte in Paris, | fiindete mutig und fühn, und mir 
gen. E38 ift fchwerer, diejes Märchen | die Monroebottrin zu definieren und alle riefen e3 ihm nad: „Kein Volt 
aufrecht zu. halten, je länger bie|fie in die Urkunde nieberjchreiben du |fann unter eine Goubveränität ge- 
deutfihe Volksregierung dauert. |lajfen, aber ich will Jhnen im Vers | mungen werden, unter der es nicht 
Diefe hat jebt eine Verfalfung ange— ‚trauen geftehen, daß ich bei bem Ver: zu leben wünfcht; fein Gebiet darf 
ftommen, beten Grundlage reine Des ıfuch ausgefunden habe, daß fie ich | den Befiber mechleln, außer um fei- 
mofratie und Einigkeit find. Inter |ticht analyfieren Täpt. Alles, mas nen Vermohnern eine Gelegenheit zum 
den ungeheneriten Schwierigkeiten | man jagen kann, ift, Ni Bedeutet, | Genuß von Leben und Freiheit zu 
hat fie die weitliche Welt als Schnt- | daß die Ver. Staaten e 'ofofjen |geben. Kein Frieden fann beftehen, 
damm dor dem Boljchewismus ge- |Tind, in ber weftlihen Erdhälfte bieder nicht das Prinzip vertritt, daß 
ihidt. Cs war jeden Staatsmann |Rolle des großen Bruders unter die Regierungen alle Gewalt Yurd 
offenkundig, dab die deutihe Repu- | allen Umftänden zu fpielen, wenn fie | bie Zuftimmung der Regierten erhals 
bies für Hug erachten. ten, und daß nirgendwo das Recht 
„Und bveshalb, da man die Monz |beiteht, Leute von einer Souberäni- 
toebottrin nicht definieren Tann ober tät an die andere zu geben, ala ob 
will, — ich mwenigfiend moill nicht, ſie Beſitzobjekte wären. 
weil ich nicht weiß, mie bald mir fie 


des Völferbundes Weit größer ge» |daf Senator Sinor den Vertrag 
macht und zwangsweiſe ſchiedsge- wirklich verjtchen würde; daß Herr 
richtliche Entſcheidung feſtgeſetzt ha- Lodge ihn anch verſtehen würde, 
ben. Er ſagte, er ſei abſolut dage- aber daß die Haltung von Herrn 
gen, daß die Vereinigten Staaten in | <odge eine rein politiſche werden 
Armenien oder Konftantinopel ein | Wirde.” | 

Mandat übernähmen, und meinte,| Nachdem ji) das Jurd) diefe Be- 
Konstantinopel folle eine örtliche Ne | merfung verurjahte Gelächter ge— 
gierung erhalten, deren hauptfächliche ‚legt hatte amd Bullitt durd) die 
| Mitglieder bon einem internationalen | Worte von Sen, Lodge: „Sch gebe 
Komite ernannt werden follten. nichts drum,“ zum Weiterlefen er- 

Herr Yanfing jagte dann, dan | Mutigt war, fuhr er fort: „Er (Zait- 
and) er viele Teile des Xertrages | 19) meinte, dab Herr Knoy Aınc- 
für durdans fchlecht Halte. Er kika * die wirkliche Bedeutung 
fagte: „Ic bin der Auficht, daß des Vertrages aufklären könnte. 
der Völkerbund gegenwärtig voll· Von der Verleſung der weiteren 
kommen nutzlos iſt. Die Groß— — J— * 
mächte ſind einfach hergegangen und ur find, —* Dulitt auf fer 
haben die Welt nad) ihrem Gefallen So une diäpenfief, aus) von 
— — — der Verleſung von Aufzeichnungen 
reich insbeſondere haben durch den nz al, oe 
Vertrag alles erhalten, was fie aber, dab die Bedingungen; dus 
Friedensvertrages tatfächlich. bei ‘je 
dem Mitglied der amerikamife - 
‚sriedensdelegation Anjtoß erregt 
haben, mit Ausnahme: von Brafi- ° 
dent Wiljon, 

Inbetreff des DOriginalentvurf3 
von Präſideit Wilſons Völkerbund— 
abkommen bemerkte Bullitt auf 
eine Frage von Senator Knox, daß 
der einzige daraus in das vorlie— 
gende Abkommen übernommene 
Teil Artitel 10 ſei, der in dem Ent— 
wurf Artikel 3 gebildet habe, je— 
doch in erheblich anderer Wortfafs 
tene. Er Tezeichnete ihn ıla EINEN | Au an — —J —3 
„großen Kriegätruft', der vom dei ans ma —— 

«* tr IE) „Uber er hat nicht nur feine Prin- militariftifehen Intereſſen der wert | —— hingewieſen —— 
au erweitern wünſchen. — da wir ſie zipien vergeſſen und ſeinen Idealis— geſtützt wirv. Das Abkommen ſei Yunter und Gordon Auchin⸗ 
nicht zu definieren wünſchen, mas | mus jämmerlich fahren (affen, fon+ Iaus Geheimperträger. zufammenge- yon —* —— S95 
tann man mehr ſagen als pichts in dern er hat ſich ſeibſt an den von fat, die von den iliieeten vor dem Fem uich deuttichen Ausdrügen 
dieſer Urkunde ſoll die Geltung der ihm verurteilten Geheimverträgen Eintritt der Ver. Staaten in den * = Eine u. a. über Wriikel 
Monroedoktrin beeinträchtigen”? beteiligt, indem er mithalf, fie zur Yrieg abgefchloffen morben feien. eH: „Eine derartige Verein- 


— barung würde die Monroedoktrin 
Artikel 11. Crundlage der Pariſer Verhandlun⸗gdie Regierun, in Wathingte vernichten. Was die Ver. Staaten " 


„Artikel 11 gibt jedem Mitglied gen zu machen. ‚ plane eine ftehende Armee von 576, | für Guropa tm. act 
des Bundes, fo Schwach oder Hein e&| „Aber er tat mod mehr, ala die 000 Mann troß de& zu erwartenden > — red —— 
auch ſein mag, das Recht, die Auf- von ihm in ſo beredter Weiſe ver- ewigen Friedens: „Haben Sie das fragterweiſe die eigenen Anterefien 
merffamteit auf irgend etwas irgend- |fündeten hoben Ziele Amerikas au port ihm gehört oder hat er vergelfen, und diejenigen von Lateiniſch⸗ 
wo zu lenken, das geeignet iſt, den verletzen. Er hat uns nicht nur zu Ihnen das zu ſagen?“ fragte der Se⸗ Amerika durch Preisgabe einer 
Frieden der Welt zu ftöten, und es | Mittätern an ſolchen Verbsechen wie Inator und entfelfelte einen Sturm |Bolitit zu opfern, die die. Ränder 
zur öffentlichen Erörterung zu brin-|dem Shantungraub gemadt, er Hat yon Gelächter. Grofbritannier. er= |jüdlid) vom Rio Grande dabor de 
gen, fo daf jedermann die Tatfachen |Togar Ameritas Gut und Blut durd Halte im Bund fehd Stimmen, |ihükt hat, i 


nn 


tion für Senator Kohnfon. Sowie 
er in der zum Brechen gefüllten Halle, 
die 15,000 Berfonen faßt, erjchien, 
begann ein wilder Begrüßungsfturm, | 
der 141, Minuten dauerte und den 
Bürgermeifter Kiel vergeblid) einzu— 
dämmen ſuchte. Die Begrüßung | 
bon Bräfident Wilfon vor einer 
MWoce in demselben Kaum hatte nur 
4 Minuten gedauert. 

Die Rede Kohnjons enthielt noch 
weit fchärfere Angriffe auf den Völ: 
\terbund ala bie am Mittag gehal- 





off nicht von . einem verfleideten 
Kaiſertum beitändig mihrepräjen- 
tiert werden faın. Sole Behand- 
fuig jtärft die Anhänger des alten 
Syitem3 ımd den Nadegeiit im 
deutihen Wolf. 
ihnldigung zur Mißhandlung 
Dentichlands man anf diefe Weiſe 
in der, Zukunft nefunden werden. 
Das Ziel mu die Zeritörung des 
dentichen Bolksitants oder Dentid)- 
lands jelbft fein. Wenn die Staats: 
männer der Alliierten und ihrer 
Verbündeten nicht dieſes Ziel ba- 
ben, wäre ihre Bolitif, dem deut: 
ſchen Volksſtaat das Leben zu ver- 
bitternr, unlogiſch, und das vr 
man nie annehmen, wenn man die 
Politik eines Gegners ſtudiert. 
„Präſident Wilſon ſagte einſt, daß 





gejtredt; er hatte unlängft in Sinn seien Mor n:  Deutich. esliher Fragen. Im Urtitel 178 
Seiner Prozeifen vor dem Kriegs: er Bugs vg sing der meuen beuffchen Verfaſſung iſt 
gericht wichtige Ausfagen gegen \talien mit Rohlen zu verjehen, dieſer Sat: „Die in Verfailles un- 
die Angeklagten gemadt und gehörte) Wenn es fie fördern fann, fo daß ter ʒeichneten Friedensbedingungen 
zur Leibwache des Generalgouver⸗ Deutſchland natürlich feine Sohle werben von diejer Verfajjung nicht 
neurs. * Italien liefern werde während berührt." Tas jhlicht tatſächlich 
Hier, in Cork, Belfaſt, Galmway | „3 nee dem Vertrag gesiwungen jede Kolliſion zwiſchen den Friedens— 
und Londonderry haben bei zahlrei⸗ Sranfreich eine heitinmte Menge bedingungen und der Verfafſung 
chen Sinn Feinern und in beren He zu liefern aus, denn mein irgend ein Berfaf: 
Vereinsftellen polizeilide Hausfu-|" Beiuc Sei Kaiferg fungszufag im Widerfprud; zu den 
chungen jtattgefunden, bei denen eine! „ en Friedensbedingungen wäre, wären 
Menge Säriftftüde beichlagnahmt | Amerongen. 13. Sept. Die che-|Tegtere geſehlich giltig, ohne jede 
wurden. Erneſt Biythe don Nord⸗ malige Kronpringeſſin von Deutſch. Ausſicht, datz die Verfaſſung ben 
monagban und Patrid D’Keefe von laud iſt mit ihren beiden Söhnen, Vorraug vor dem Verirag bekäme. 
Cork, Sinn Feinmitglieder des bri, geſtern hier eingetroffen und vom Artikel 61, Paragraph zwei — der 
tiſchen Unterhauſes, ſind hier verhaf⸗ ehemaligen Kaiſerpaar empfangendie ZAulaſſung öſterreichiſcher Mit— 
tet und unter ſchwerer Bedeckung nach a * glieder zum Reichstag betrifft — iſt 
Cort gebracht worden. Truppenab⸗ . * Zarentum⸗ tein formeller Widerſpruch der Frie— 
teilungen Haben dom Lande zahltei-| 1, Krergpurineiti oa ruhe |denSbebingungen; biefe STatjadhe 
he Gefangene eingebracht. Hier wur-, land die Bolfchewifi den Boden für wird anerkannt durch die Unterzeich⸗ 
den große Mengen Flugſchriften, Be⸗ die Rückkehr des Monarchismus vor- nung der Friedensbedingungen ſei— 
richte der irifheameritanifchen Ye: | Pereitet haben, hingegen Deutfchland | tens der alinerten verbündeten Regie— 
volmädtigten Walfh und Dunne, in entſchloſſen jei, Republif zu bleiben, | tungen. Jin den beutichen Gegen- 
manden Häufern auh Waffen und |eTMlärte der ehemalige Premier Schei- borfhlägen auf die uriprünglichen 
Sprenaftoffe gefunden. Die britijche | Demann in einer bier abgehaltenen Friedensbedingungen erklärte die 
Regierung will die Sinn Feiner Be— Volteverſammilung. — deutſche Regierung in der Erörterung 
wegung jetzt als Aufruhr gegen ihre Als Scheidemann ſcharf angegrif=| biefe Punktes, daß Deutichland 
derrfchaft behandeln, beabfichngt fen wurde, erklärte er, daß bereits nicht die öſterreichiſche Grenze n ver⸗ 
auc, alle jene Perfonen wieder zu m Nobember 1914 ber ——— wünſche, daß aber, wenn 
verhaften, welde im Mai 1918 un- | Tanzler Dr. von Betömann Hollweg | Deiterreih die Vereinigung mit 
ter Verdacht der Verbinbung mit | ihn beranlaßt ‚babe, mit den fozia=| Deutfchlend herftellen wolle, letzteres 
deutfchen Anfchlägen feitgenommen, | !tifhen Parteigenoffen in England|ficy nicht verpflichten könne, den 
nach Erklärung bes Waffenftillftan- |UNd Frankreich Verbindungen be⸗ Wünſchen „ber deutſchen Brüder in 
b:2 aber freigelaffen worben waren. |Duf® Herbeiführung des Friedens Oeſterreich“ zu widerfprechen, denn 
3 find jept 200,000 Mann britifege  nzulnüpfen. Laut des „Vorwärts“ |in diefem Fall würde das Recht der 
Iruppen in Itland. Große Ueber äußerte fih Herr Ccheidemanır, wie) Selbitbeftimmung der Völker gegen 
rafcgung erregte in Londonderrn, dat; | folgt: „m Nobember 1914, nad) Deutjchland jprehen. Die alliier- 
Soldaten in vollerfriegzausrüffung, | Per Monaten bes Krieges, befuchten | ten und verbündeten Regierungen et: 
von Mafchinengefhügen, Panzermwa- | Pu9e Haafe und. ih den Kanzler, |tamı.ten in ihrer Antwort nur an, 
gen und Tanks begleitet, jeves Haus Um ihn zu benachrichtigen, daß bie daß Deutfehland nicht gewaltfam die 
abfuhten und an allen Straßen: | Toaialbemotratifche Partei im Reichs- öſterreichiſche Grenze verletzen wolle. 
f&nittpuntten Gefchühe aufführen. | {09 eine riedensfundgebung plane. | &p wurde der Vertrag unterzeichnet. 
Ueber Galmay bielten fih in großer | got Weit und in vollem | Menn ferner die Entente ernite 
Erbnähe drei Heeresflieger auf, wäh: | 2 jetn der ungeheuren Verant⸗ Einwande gegen den harmlojen Ba: 
rend dort Verhaftungen und Haug- | ortlichteit mache ich hier zum erften) agraphen ziwei bes Artitels 61 hätte, 
ſuchungen vorgenommen wurden. Dee was der Kanzler Herrn) ;, Hoten fich reichlich Gelegenheiten, 
Derry murdt eine Menge ftarter | 90 ne mit bei jener Gelegenheit | in aller Stille ein Einverftänbiis 
Sprengmittel aufgeftöbert, br B een = bon unferen |mit Deutfchland zu erzielen. Statt 
Glasgow, 13. Sept. Der britiſche u ih erfuce Sie beffen mählte die Entente ein plöß- 
Sewertichaftstsngreß bat fih in |ernftlich —* * ee u — lich brüsles Auftreten uns gegenüber 
ſeiner heutigen Schlußſitzung ein⸗ dice einen * Schritt nicht ar. und ftellte Bedingungen, für melche 
itimmig gegen die Militardiftatur Hi t is ar . -Ifie au nicht eine Spur don gejeb- 
in Irland und für die iriiche Selbit- Pr —* * —— —— * lichem Recht hatte. Der Zweck war, 
— geiptoden amd’ den | m ner affen, daß eine ſolche Kund— Deutſchland zu zwingen, feine Ver— 
regierung ausgelprogen 1md Den |gepung nur die Ariegsentichlofien=| ++: : 
‚iriichen Brüdern die Sympathie rs; : re faffung in unbebeutenden Punkten 
iriſe rudern die npatdje | Heit unferer Gegner mehr beitärfen zu ändern. ch ſchahe die gefekliche 
der Gewerkihaftler in ihrer Stunde |würbe, denn allen Berichten zufolge Einficht unferer Geaner zu —9 ein 
der Unterdrüdung” ausgedrüdt. | Herrfcht im Auslande fchon jeht der >” ' 
* ex I um zu alauben, daß fie nicht erfen- 
Propidence, R. 3., 13. Sept. Der Eindrud vor, daß Deutfchland am nen, vie aefeblich unhaltbar ihe 
Präfident der Republit Jrland, de Ende feiner Hilfsmittel ftehe, Wenn Standpuntt ift 
Nolera, erflärt, daß Tngland augen: | e3 Yhnen möglich ift, mit enalifchen = u * 
ſcheinlich in Irland mit eiſerner und franzöſiſchen Sozialiſten im „Ihr politiſcher * iſt aber 
Hand vorgehe. Ruhe werde berr- Intereſſe des Friedens zufammenzus erreicht und der ganzen Welt gezeigt 
ſchen, ſobald England ſein Heer von | arbeiten, tun Sie ed.“ Herr Scheide— worden, tie Dentichland ‚unterfü- 
dert zurüdziehe uhd das irifhe Volt imanıı fügte hinzu, daß bie Barteiz | migit — ungeſetzlichen Be— 
die Möglichkeit zur Selbſtregierung leitung unaufhörlich gearbeitei habe, fehl der Entente gehorchen muß. 
erhalte. Der Sinn Feinerkongreß um mit den Sozialiſten der feind— „Ich teile 
habe ſich nur mit Maßnahmen zut lichen Länder in Berührung zu kom- Deutſchen weit verbreitete Anſicht, 
wirtſchaftlichen Entwickelung des men, alle Verſuche feien aber an ber daß die Staatsmänner der Entente 
Sandes, zur Erhöhung des Ausfuhr- 'ablehnenden Haltung der englifchen md von Amerika ji von Wut und 
und franzöſiſchen Genoſſen geſchei— 


tert. 
Amerikaniſche Kohle zu teuer. 


handels, der Erwerbung von Groß— 
grundbeſitzen behufs Aufteilung und 
Verkaufs an die kleinen Landbeſitzer, 
der Entwidelung der Fiſcherei unter Berlin, 13. Sept. Die Einfuhr 
dem Kooperativſyſtem und der Auf- amerikaniſcher Kohle in Deutſchland 
forſtung beſchäftigt. England könne in genügender Menge zur Hebung 
richt das ganze iriſche Volk ins Ge- der Kohlennot wird von der Preſſe 
fängnis werfen. wegen der hohen Preiſe, infolge der — 
Frachtſätze und der Markbaluta, für Reai 

— Fe een: — —— 
run. ine 3: "|garna | q 
— — — von Bela Kun, dem ehemaligen Kom— 
muniſtendiktator in Budaͤpeſt, zu 


treiben laſſen. Dieſe Politik kann 
aber nur einen einzigen Gedanken 
und Plan hoben, die Feſtigung 


Keine Prozeſſierung des Kaiſers. 

Rom, 13. Sept. Indem Luz— 
zatti, der ehemalige zen. ihieden gegen den bon * 
Vorſitzer der Kommiſſion zur Prü- niſcher Seite gemachten Vorſchlag, u 
fung des Friedensvertrag: mit)da, wie einer der leitenden rheini- —2— —* a bet 
Deutſchland dem Abgeordneten- ſchen Großinduſtriellen, Peter Klöck— Pen => } fee y* = —— 
hauſe die Annahme des Vertrags ner, unlängſt erklärte, amerikaniſche 000 — 4 bei fei E ze Hr Dr 
empfahl, jagte er binjidhtlid der Iohle 500 Mark die Tonne foiten Defterreich = Yefik, wurb ——— 
Prozeſſierung des früheren Kaiſers [würde gegen fiebzig für die deutjche, garifchen Benierum — nu > 
Bilbelm: „Dem ehemaligen Kaifer |und jeither iit der Wert der Mark keit, So fhreißen ie e Blätter. 
zugeichriebene Verbrechen finden fich noch mehr gefallen. Hugo Stinnes, | \ EEE NORESURN 
in feinem Strafgefegbud. Nie |Direftor der Woermannlinie, hat | 
mand fan wegen Handlungen zur | bereit3 amerifaniihe Kohle zu 470 
Verantwortung gezogen werden, | Mark die Tonne zur Verteilung in 
die, als fie begangen wurden, Fein | Berlin und Samburg gefauft, er- 
Verbrechen waren, Iaut des Gefckes. | Hält aber Iange Zahlungsfriit für 
Der Völferbund mag für die Zu- den größten Teil der Kauffumme, 
funft Berlegungen der internatio- Rüdgang der Heiraten in Preußen. 
nalen Moral oder Mikahtung von| Perlin, 13. Sept. In Preufen| Rufland und Ungarn, 
Verträgen als Verbrechen bezeich. jind Seiraten von 7.7 auf 5.4 vom| gKonbon. 13 Sept. Ein fohmerer 
nen und ein Prozeß. und Straf- |Yaufend der Bevölterung in den Schlag für die Regierung Llond 
verfahren einriäten, aber die An- | Texten ſechs Jahren zuriifgegangen. | Georges ift ber Ausfall der Erfat- 
{lager des Grafen ton Sohenzollern | Baumwolle für Teutichland. —— in denen die Kandidaten von 
können keine Richter ernennen, und| Bremen, 18. Sept. Laut der | Georges Haupigegner Arthur Hen- 
es iſt unmöglich, von Holland die | ‚Norbdeutfhen Allgemeinen Zei— berfon durchweg fiegreih waren 
Auslieferung feines Gajtes wegen |tung“ find die Baummollfendiängen Senderfon felbit 4 Wid 
politiſcher Verbrechen zu verlangen. aus den Ver, Sidgien nach Deuiſche ede eeen ale te 
von denen beſtehende Verträge land wieder in Gang gekommen. Als St ür die nn : sie * 
nichts wiſſen. Der ehemalige Kaiſer Sicherheit für die Zahlung werden * ag ni 3 Ss — ng, : ge We 
muß in eine Lage gebradt werden, |Merie in Köln, Bremen, Hamburg — es Gewer aftskongreſ⸗ 
wo er keinen Schaden mehr tun und Danzig dienen. je in Gladgow für ben ſtaatlichen 
fan, aber die ewigen “beale, Melde Srubenbetrieb und für die Zurüd- 


— Verweigert Bela Kuns Auslieferung. 
öffentliches und privates Reht! Paris, 13, Sept Die öfterreihiihe -  (Kortfegung auf der 3. Ceite.) 


\ 


Unfängft murbe berichtet, Bela 
Kundei aus Defterreich nach Stalien 
entflohen. 


Sturz der britiihen Regierung? 
Regierungsfeindlicher Ausgang der Er: 
ſatzwahlen. — Henderſon verweiſt auf 


nicht die unter den 


a ——— — — —— — —— — —— — — — — —— — — 


der Friede, der den Weltkrieg be— 
endige, dem des Wiener Kongreſſes 
ähnlich ſein müſſe. Der Wiener 
Kongreß glaubte, er könne durch Ge— 


Haß leiten und ſich in eine planloſe waltmaßnahmen die ſogenannte Ge- 
and zwedlofe Politit haben hinein- | jegmähigteit de monardifchen Sy: 


|ftems feftigen. Das mar ein fchmwerer 
Irrtum, aber er ilt federleicht im 
Vergleich zu der Tollheit des Frie— 


eine tr dbemofratifhen Nes|bens von Verfailles, durch den mit! 
publif in Deutfhland un- | genau ben gleichen Mitteln die Volt3- | 


regierung und das Völkerrecht erreicht 
werden ſollte. Von der Tollheit 
von Wien hat Amerika ſich wenig— 
ſtens freigehalten nicht aber von der 
in Verſailles!“ 


Chieagd und Umgegend: Heute abend 
teilweife bewölft; morgen unbeftändig; 
hente abend wärmer, mäßiger Sid: 
wind. 


Sllinoid: Im allgemeinen Mar beute abend 
und morgen; morgen unbeltändig im nörds» 
liben Zeile; heute abend wärmer, 

Misconfin: Teilweife bewölft beute abend 
und morgen und mwabrfheinlih Regenihauer 
int Norden und Welten; heute abend wärmer, 

Nomwa: Nnbefrändig heute abend; wärmer im 
öftliden und mittleren Teile; morgen im all 
gemeinen Nar; Tühbler im äußerfien Welten. 

Indiana: Alar und märmer-heute abend und 
morgen, 

Nieder Michigan: Nlar und etwas wärmer 
beute abend; morgen teilmeife bewölft und 
wärmer, 

Sonnenuntergang, heute: 7:05. » 
Sonnenaufgang, morgen: 6:29. 
Mondaufgang: Heute abend $:10. 


Temperaturftand, 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
1.1 amtIrchen Annaben des Wetteramte 
on aeitern nadbmitfag 8 Ube an: 

3 Uhr nadm....... 65} 2 Uhr morgen3....6 
4 Uber nahm......» 05] 3 Uhr morgend,... 
5 Ubr nadm....... 65) 4 Ubr morgens 

6 Ubr abends......04) 5 Uhr morgend.... 
7 Uber abends......63| 6 Uhr morgens... 
8 Uhr abend3......63]| 7 Uhr morgen2.... 
9 Uhr abenb3,......63] 8 Ubr morgend.... 
0 Ubr abends......63) 9 Uhr mornens.... 
Ubr abends 63 | 10 1Ahr borm........65 
Uhr mitternadt,.#3 111 NH 

Ude morgensd....603'12 Uhr mittags... 


1 
11 
12 
1 


(ine erjehnte Ent- 


tennen lernen und barüber prechen 
- / 
63 ift das erite Map meine Mit- 
|bürger, in der Gefchichte der Welt, 
daß ſchwache und unterdrückte und 
ruheloſe Völker angehört worden 
ſind.“ 
| Am Schluß feiner Rede warb ber 
| Bräfident um die Unterftügung ber 
Republikaner: 

„Ich gebe zu, af die republifant- 
ſche Partei eine glänzende Geſchichte 
hinter ſich hat. Ich gebe zu, daß ſie 
die — von großen, konſiruk⸗ 
| tiven olitifhen Programmen ges 
mwejen ift, und eg follte mir fehr leid 
tun, menn ich fie das erworbene 
PVreftige verlieren fehen würde. Es 
würde mir Jehr leid tun, wenn irgeid 
jemand glauben follte, an der Unter: 
ftüung einer großen Weltpolitit ge= 
hindert zu fein, weil er zu bieler gro- 
Ben fonftruftiven Partei gehört, dazu 
einer amerilanifhen Partei, einer 
Partei jeres Volkes, das fich des 
fortgefehrittenften Denkens in der 
Melt rühmen darf, und jene Wolfes, 
da3 mit Gottes Hilfe die Welt füh- 
ten und retten wird.” 

Gpeur d’Alene, Idaho, 12. Sept. 
In einem großen, nur teilweife von 
Zuhörern gefüllten 32 hielt Prä- 
jident Wilfon heute hier eine Rede, 
die einzige in dem Heimatjtaat bon 
Sctnaier Vorab, einem der erbitter- 
ſien Gegner des Ariedensvertivucs, 

Amerika, erklärte er, ſtehe vor 
der Entſcheidung darüber, ob es 
vor der Welt beweiſen wolle, daß es 
ſein Verſprechen, ein Friedenskon— 


Wzert unterſtützen zu wollen, im Ernſt 


gemeint“ habe. Er könne Leute 
verſtehen, die über Einzelheiten des 
Vertrages anderer Meinung ſeien, 
ſei aber erſtaunt darüber, daß man⸗ 
che Leute ihn überhaupt verwerfen 


Artikel 10 feined Bundes , für vie 
ewige Fortdauer dieſer Infamie ver— 
pfändet. — —“ 

Der Abend im Auditorium ge— 
ftaltete fih zu einer gewaltigen Op ı- 


wollen. Amerifa babe die Welt 
gerettet und jekt werde bon gewti- 
jer Seite vorgefchalgen, er jolle „die 
Welt im Stiche lajien.“ 

Der Vertrag mit Oefterreic jet 
nad) genau gleichen Grundjäken wie 
der deutjche entworfpn md werde 
ein weiteres Mittel bilden, um einen 
neuen Eroberungsverjud) zu ber» 
hindern. Das Feld für zukünftige 
| Eroberungen liege direft im Dften 
von Deutihland und bereits jekt 
itehe Deutichland in Verhandlungen 
mit der Bolichewifi-Rogierung von 
Rußland, in der Hoffnung, dort für 
neue induſtrielle und politiſche In— 
triquen Boden zu finden. Nur durch 
den Friedensvertrag mit dem Völ— 
kerbundabkommen könne dieſer Plan 
vereitelt werden. 

„Deutſchland⸗“ erklärte der Prä— 
ſident, üwünſcht, daß wir aus dem 
Vertrag herausbleiben. Nicht, weil 
es ſich einbildet, daß wir ihm zu hel— 
fen ſuchen würden, ſondern weil es 
weiß, daß ohne Amerika keine genü— 
gende Gewähr vorhanden iſt. Es 
wünſcht, Amerika den großen Mäch— 
ten entfremdet zu ſehen, denen es 
ſelbſt entfremdet iſt. 

„Die prodeutſche Propaganda iſt 
in dieſem Lande gleichzeitig mit der 
Oppoſition gegen die Annahme die— 
ſes Vertrages wieder erwacht. Wol⸗ 
len wir uns als Feind der ganzen 
übrigen Welt gerade jetzt erweiſen, 
da wir ihr Retter geweſen ſind Das 
iſt etwas Unerträaliches. €3 iit un- 
möglich.“ 


Amerika eine: „Meine Freunde, hat 
der Präſident Ihnen das erklärt?“ 
fragte er weiter, und von allen Sei— 
ten famen Rufe: „Nein, nein.” Ein 
Völterbund könne nach) typifch ame- 
rifanifhen Grundfähen gegründet 
werben, erklärte der Senator, aber 
ei würde fein Bund von Herrjchern 
fein. 
Wilſon Englands Werkzeug. 

Omaha, Neb., 13. Sept. Vor einer 
großen Zuhörermenge erklärte ge— 
ſtern Senator Borah, Idaho, unum— 
wunden, er wünſche das Völkerbund— 
abkommen nicht nur zu amendieren, 
ſondern gänzlich zu beſeitigen. Prä— 
ſident Wilſon wurde von ihm als ein 
Kneifer und Betrüger charakteriſiert, 
als ein dienſtbefliſſenes Werkzeug, 
dem England ſeine Wünſche nur an— 
zudeuten brauche, um ſie erfüllt zu 
ſehen. 

„Heute baut England zwei Kriegs— 
ſchiffe“, erklärte der Senator, „wo 
es früher nur eins baute. England 
bringt eine Armee von einer Million 
Mann auf, während wir 100,000 
Mann hatten, und zwar durch 
Zwangsaushebung — zur Friedens— 
zeit! Der Kriegsſekretär Baler be— 
tampfte allgemeine militärifche Aus: 
bildung, bis diefer FFriedensbund in 
Eicht tam, Jeht befürwortet er fie. 
Seht ift er für eine ftehende Armee 
ten 500,000 Mann und eine Neferve 
von 600,000 Mann. Was mollen 
fie mit diefen großen Armeen? Ich 
kann es Ihnen ſagen. England hat 
bereits an den Staaisſekretär ein 


wie Afrika auf dem 
Schabrett der europäiſchen Diplo— 
matie als Bauern zu dienen.“ 
Bullitts Miſſion in Rußland. 

Im letzten Februar wurde Bul—⸗ 
litt, wie er weiler mitteilte, von Se— 
kretär Lanſing vach Petersburg ge— 
ſandt, um von den Sowietführern 
die genauen Bedingungen zu erfah— 
ren, unter denen ſie zum Friedens⸗ 
ſchluß bereit ſein würden. Von Hel⸗ 
ſingfors hat er in vertraulichen 
Telegrammen an den Bräfidenten, 
| Sekretär Lanfing u. a. über die von 
den Bolſchewiki hergeftellte „gute 
Ordnung“ berichtet, fowie da Les 
Inine und feine Kollegen Frieben zu 
‚machen mwünfchten und bereit feien, 
‚die auswärtigen Schulden der So= 
Itwietregierung zu ' bezahlen. - Sein 
Bericht hierüber fei nie veröffentlicht 
‚worden, weil Präfident Wilfon nicht 
‚damit einverstanden gemefen jei, und 
‚ern Beglüdwünfchungstelegramm von 
OberfHoufe an ihn fei nicht abges 
ITandt worden, meil es die Inter» 
‚Schrift „Houfe und Miffion“ getragen 
ıhube. Der Oberjt hat es ihm fpäter 
‚in Paris perjönlih eingehänbigt. 
|Llond George habe feinen Bericht 
drucken laſſen wollen, fpäter aber im 
| Parlament jede Kenntnis bapon abs 
geleugnet. 

| Dilfon denkt „eingleilig”. 
 Dberft Houfe habe eine Unter» 
'redung ztwilchen ihm und dem Präs 
fidenten vereinbart, fie fei aber: im« 


|mer wieder verfchoben worden. „Spär 


‚ter erfläcte mir Oberft Houfe, daß 
der Präfident eine eingleifige Dent- 


Gefuch gefandt, 125,000 amerifani= | weife habe und, va er mit Deutjdy 


Ihe Jungen nad Konftantinopel zu 


bereit3? in Rußland. Alles, mas 


land befchäftigt fei, 
Ihiden. Ameritanifhe Jungen find Rußland kümmern könne“, 
|Qullitt, Die von Lenine erhaltene 


fi nicht um 
fagte 


= 
J— 


England jetzt nur zu tun braucht, Zuſage ſei am 10. April abgelaufen, 4 


beſteht darin. 
chen.“ * 


füierten etwas getan. hätten, 


a EDER a ent 
ka 3 en ui. = ha De dl 


Anreaungen zu ma» | ohne daß bie Staatgmänner der ir - 





10 Stüde 
für 


| 45c 
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1Berkauf von Fleilher's Garn Montag 


a Rnäuel, Stüd zu 


Ir tee 


Adließt er jekt immer ab, und 


OpalEplint 
I Holzboden, 


69c 


Ein Berfauf von hochfeiner Stridwolle, wie man ihn in diefer 


Abteilung nod nie vorher gejehen hat; 


all’ die gebräudhlichiten 


Qualitäten von der reihhaltigen Fleifher Auswahl, einihlieglid) 
600 Pfund von Fleifher’3 Shetland Floß und Sarony Stridwolle, 
in 35c Skeins, eine Auswahl von fünf hberborragenden 


"arben bietend; fpeziell, Montag, 


Fleiſhers 380 Shet⸗ 
land Floß, in 1Un⸗ 
ze⸗KMngäueln; Eure 


Fleiſhers bochfei⸗ 
nes Stridgarn, das 
regulär zu 65c das 
Snäuel berfauft wird | 
— Hunderte bon | 
Ehattierungen aut | 
Auswahl, 2 =» Unzens | 


borherrfdenden 
Herbit » Schattierim- 
a 


Knäuel zu 


52C 25C 


99c Kleider » Kercales, 
233 
2000 HYarbd3 von hellfarbigen 
leider- und Schürzen-Percales, 


86 Zoll breit, vorzügl. Muiter; 
reguläre 39c Qualität (nur 10 


Yard an jeden 233c 


Kunden); Yard.. 


de Kinder-Taihentüder, 
3c 


Sehr gute Qualität jchlichte 
weiße oder mit hübjdyer farbi- 
ger Kante; mei appretiert, 
fertig zum Gebraud; die reg. 
5e Sorte; fpez, hier am 3 
Montag, das Stüd zu.. * 


Das Schicklal. 


Roman von Friedrich Jacobſen. 


(9. Fortiegung.) 
Ein argmöhnifher Bid begleitete 


bie legten Worte, aber Gretchen eni= | 


gegnete der Wahrheit gemäß: „Nein, 
Mama, wenn er audgeht, dann 
glaube, daf er fein Bild geitern auf 
bie Ausftellung geiähidt hat; wenig- 
jtend jab ich einen Dienftmann mit 
einer fladden Holztifte fortgehen.“ 
„Wirklich? Na, ih wünſche guten 
Erfolg. — Abieu, Greichen.“ Frau 
Faber küßte ihr Töchterchen und 


ing. 
. Einen Augenblid blieb Gretchen 
mitten in der Stube ftehen und be- 
trachteie nachdenklich ihre Fußſpitzen; 
dann nahm ſie langſam das Kaffee⸗ 
wine: auf und begab fich nach ber 


* — — 
Sie mußte zunächſt an der Tür 


von Arnold Spieß vorüber; dort 


machte ſie einen Augenblick Halt und 
lauſchte. Es regie ſich nichts hinter 
derſelben. 

Dann prallte ſie erſchrocken einen 
Schritt zurück; die nächſte Tür warb 
haſtig aufgeriſſen und Paul Helbig 
trat mit Hut und Stock heraus. 

Einen Moment ſtanden die jungen 
Leute einander ſtumm gegenüber; 
Greichen Faber faßte ſich zuerſt, 
ſtellle das Kaffeebrett auf ein Seiten⸗ 
tiſchchen und ſagte: „Sie wollen uns 
alſo verlaſſen, Herr Aſſeſſor?“ 

Er nahm den Hut, welchen er ſchon 
auf dem Kopfe hatte, Iangfam ab 


und ftrich fi mit der Hand über bie 


Haare. Das mwar jene gebantenvolle 
zerftreute Bewegung, melche ihm ben 
Ausbrud bed linbeholfenen, Verlege- 
nen verlieh. 

„Allerdings, Fräulein fyaber. Aber 
zubor wollte ich mir erlauben ... .* 

Seine Augen flogen plöglich er- 
ſchroden zu ihrem Geſicht hinüber. 


Auswabl von allen 


gen — ſpeziell, das 


Stein...‘ 

| Sleifber3 berübm- | 
tes Eillanmwool@trids | 
garn, alle neuen | Garı, in % Pfund» 
Farben =» Kombina- | Strängen, die regu- 
| tionen, 800 ilt der !lär zu $1.25 ber 
ı nemöhnlide Preis. | Tauft werden; Mlon« 
Epeziell am Montag | tag, folange fie dor 
da3 Sinäuel zu | balten, Etrang zu 


Ge |) Be 


3dc gebleihtes Ruslin, 
194 Yd. 


Unglaublid, aber wahr! Extra 
feiner gebleichter Muslin, nicht ge- 


ftärkt, volle 36 Zoll breit, v. vollen 
Bolt3 abgejchnitten, voll 3ö5c wert, 
nur 10 Ybd8. an jed. Kunden, feine 


Roit:, Phones od. C. Q. 193c 


D.-Beitellungen, per Pd. 


29c Zafeta Band, 
15c Yd. 


Eine feine Partie von Far- 
ben zeigend, 31% b3 41, Zoll 
breit; audy einige Satins in 
der Partie; wert 25c bis 29c; 


jehr fpeziell, die Nard 1 5 c 


Fleiſhers Faborite 
raues CEbin gilla 


ein und der kann ſich wieder in mich 
verlieben. Es iſt doch ſeltſam ... 
alle Beide ...“ 

Ein plötzliches warmes Leuchten 
glitt über das reizende Geſicht, ſie 
ſchlich ſich an das von Arnold Spieß 
bewohnte Zimmer, legte die Lippen 
ans Schlüjfellodh und rief mit feiner 
Stimme: „Kudud!” 

Don innen am feine Antwort, 


|unb Greichen brüdte Ieife bie Rlinte 


auf. Der angehende Raphael mar 
zubaufe. Er faß an feinem Til 
und betrachtete finfter eine flache 
Holztiite, melde mit aufgebrochenem 
Dedel vor ihm ftand. Meben ber 
Kifte lag ein kurzer Brief. 

„Kucud!" fagte Gretchen Yaber 
nohmal® auf der GSchmelle, aber 
dann brady fie plühlich ab und legte 
erfgroden den Finger auf die Lip- 
pen. 

„Ja, ruf’ nur Kudud,” Tagte 
Spieh mit bumpfer Stimme und 
richtete fi auf. „ch mollte, ber 
Kudud holte die ganze . . ." 

Er unterbrad fi, ftand auf, ging 
an bad Mädchen heran und füßte e3 
auf den Mund; und er mußte mol 
ein Recht dazu befigen, denn Gret- 
hen Faber leiftete feinen Wibderftand, 
ja ihre roten Lippen ermwiberten forar 
die Lieblofung und frugen gleich hin⸗ 
terbrein: „Was fol denn der Kudud 
holen?” 

„Dieje Hornochfen hier! Da Lies!“ 

Er mwarf ihr den Brief Hin, ftellte 
fih an da3 Fenfter und pfiff wütend 
die otelodie eined Gaffenhauer?. 

Grethen Faber las ben Brief be- 
dachtig durch und legte ihn Iangfam 
aus ber Hand. 

„Das tft freilich ein hartes und 
uggerechied Urteil,” fagte fie enbkich 


leife, „man hätte das Bild —— j 


aufnehmen können, damit geſchieht 
doch keinem Menſchen ein Unrecht!“ 

Klique, Alles Klique!“ ſchnob Ar⸗ 
nold Spieß. „Mir zu ſchreiben, die 
Au ſtellung ſei nicht da, um die Ar— 


fürs Erſte Deine alte Beſchäftigung 
wieder aufnehmen und Dich nur ne⸗ 
benbei in der Malerei üben? Es iſt 
ja gewiß entſetzlich ſchwer, ſo ein Ge⸗ 
mälve n wenigen Wochen fertigzu⸗ 
ſſellen, und ſicherlich hat das harte 
Urteil der Herren ſich nur auf die 
etwas haſtige Ausführung bezogen.“ 

Arnold Spieß machte ſich, wenn 
auch nicht heftig, von dem Druck der 
weichen Hand frei und legte das Ge⸗ 

mälde in den Kaſten zurück. 

„Ich dachte, Gretchen,“ ſagte er 

Imit abgewanbtem Geficht, „Du moll« 
Iteft nur einen mirklichen Künfller 
zum Manne haben und feinen Hand: 
werker.“ 
O entigegnete fie eifrig, „bot 
j allen Dingen will ih Did. Nicht 
um einen Künftler zu beiraten, babe 
B heute dem Affeffor Helbig einen 
Korb gegeben.” 

Er fuhr fchnell mit dem Kopfe her- 
um. „Der Affelfor hat um Dich an- 
gehalten?” 

| „Eigentlich wollte ich e8 Dir ver- 
fhmeigen, Arnold. Aber Du fcheinft 
zu glauben, daß ich ehrgeizig bin, 
und das ift wirklich nicht der Yall. 
Helbig hat glänzende Ausfichten und 
einen Wortbruch hätte ich ja nicht bes 
gangen, denn richtig verlobt find mir 
ja noch nicht, aber lieb habe ih Dich, 
|Urnold, ob Du ein Künftler oder ein 
Kupferftecher bift — Dich allein um 
Deiner felbft millen.” 

Da legte er ftürmifch die Urme um 
ihren Naden. 

„Run bift Du mein, Gretchen, und 
beute über8 Xahr ifl unfere Hochzeit. 
Stille, Kind, ich weiß, wa Du fagen 
milft. Deine Mutter mwirb einvers 
ftanben fein, fie darf uns nicht treiı= 
nen. Über ich möchte mit meiner 
Werbung nicht früher tommen als 
biß ich eine geficherte Stellung Habe. 
Bi3 dahin lah ed ein Geheimnis fein 

zwiſchen Dir und mir. — And nun 
ige, mein Scha, ich höre jemand bie 
Treppe herauflommen, man barf 
und nicht zufammen überrafchen.” 


7. Rapitel. 

E3 mar fpät in ber Nacht. Arnold 
Spieß faß, den Kopf in beide Hände 
geftüßt, hinter einem Glafe Bier und 
grübelte. — 

Was hatte er in ben menigen 
Stunden Alles erlebt an getäufchten 
Hoffnungen und an herben Demütis 
gungen! Daß ed mit der Malerei 
nicht fo leicht gehe, wie er ſich vor—⸗ 
geftellt, dad mar ihm mohl Klar ges 
morben, ja, bei ruhiger Ueberlegung 
ftiegen fogar leife Bedenken an feiner 
eigenen Begabung in ihm auf. 

Gerade die fhlichte, unbeholfene 
Kritit von Gretchen Faber führte ihn 
zu biefer Gelbfterfenntnig, denn 
wenn e3 Augen in der Welt gibt, die 
geneigt find, den Schatten in Licht 
umzumanbeln, jo find e& bie Augen 
ber Liebe, 

Die Kunft und der Ruhm waren 
ihm in jenem Wugenblid mie ein 
mefenlofer Schatten, er hätte fie Hin« 
gegeben um den Befit Gtetchen?. 

Und wiederum fühlte er, daß nicht 
Pflichtgefühl ihn bei Hiefem Wunfche 
leitete, nicht das Bemußtfein, mit 
dem Herzen des unerfahrenen Mäbs 
chens gefpielt zu haben, nicht bie 
Scheu zurüdzutreten. 

Er fpürte eine unbezähmbare Leis 
denfchaft in feiner Bruft aufquellen, 
einen gefährlichen Drang, meldher 
rüdfichtslos jedes entgegenftehende 
Hindernis zu Boden wirft, felbft um 
ben Preis von Glüd und Ehre. 

Trreilich, diefer Ichte Gebante, diefe 
äußerfte Konfequenz lag noch duntel 
und bermorren auf dem Grunde fei- 
ner Geele, jelbft jebt noch, nachdem 
er neue Enttäufchungen erfahren 
batte. 

Er war in der Riefenftabt herum- 
gelaufen und hatte nady Arbeit ge- 

t 


ucht. 

Das dünkte ihn ſchon eine große 
Ueberwinbung, fafl mie eine Herab= 
laffung, naddem er einige Wochen 
ten freien Künftler gefpielt Batte, 
Und fonderbar, man fchien jekt 


en 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 18: Sehtember 1919. 
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A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Tifen abends Bi 9; Sonutagd ;eihleifen, 


Villrolas und Grajonolas 


EEE 1uögenebenen Wiat- 
ten. Amerifaniiche, 


ger, 
unfere »ollftänbine 
u. neue monatliche 


ſt ⸗ 
Voſtbeſtellungen 
Fu werben Inen und 
IL aus 
B netührt, 
Wie mein Abhn 
wansig Jahr, — 
eimiwehaciung,8öc 
Tupphen, bu HIN mein Ungenitern, Gom 
La Ta Tanzmujil, 81.25; Stille Nacht, yel- 
tise Nad;, gelungen von Ehumunn«geint, 
300 Get nime böfe; Sülfen it Feine 
ind, Gelang, $1.00. Wie man Gnalti | 
ferne, amerifanifche Wetratungen, tomifd, 
SHE Ah wein nicht, was fol ad vebenten 
(Roreley); In einem kühlen "runde, ge 
funaen bom Ccuber Aunerhor, 85 FE: 
Dad ift ber Tag _ded Heren; Am Yen | 
vor sem Tore (Der Lindendaum), . 
gen bum Mozart-Berein, he, e Weihe 
TZanbe; @8 Hat die Roie fih Sellapt, Be- 
fang, 8e, 
Auf Wunfd fenden wie unferen Berireter. 


Mafhinen werben außerhalb der 
@tabt bei Expreh abgeliefert. 
Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen, 


namilar * 
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Dur eigene Schuld war er ohne 
Arbeit und ohne Geld. 

Diefes nagende Gefühl ftachelte 
ben Grimm gegen die ganze Welt, 
und Arnold Spieß flüchtete fi in 
die erfte befte Bierfneipe, um in bem 
erften Seibel feinen Durft, in dem 
zweiten feine Reue und in allen fol- 
genden das Gefpenjt der Sorge zu 
erfäufen. 

Nun war ed Mitternadt gemor- 
den und er faß ganz allein, nur in 


us deutfchen Kreifen. 


Humboldt » Bedädjtnisfeierr. — 


Dichrere Todesfälle. — Ein 


großzügiger Plan: Cine Enropafahrt. — Der Ginbenftrom 
wächſt von Woche zu Woche. 


Milwaukee, Wis. — Franz 
Mayr, der weit im Staat bekannte 
Leiter der von ihm im Jahre 1898 
gegründeten Kapelle, mit der er meh- 
rere Kahre die populären Konzerte int 
Pabft:Part ausführte, ift im Alter 
pon 62 Jahren geftorben. Sein ®k 
burtäort war Xraunftein in Ober: 
bayern, und er fam nad) Abfolvierung 
feiner Militärgeit im Herbft 1872 
nach Amerika, wohnte einige Jahre in 
Highland, Ill., biß er fich 1880 hier 
in Milmaufee nieberließ, 

Sheboygan, Wid. — Auf fei- 
ner Farm, bie er feit vem Jahre 1866 
ftetig betvohnte, ftarb Chriftian Kauf: 
mann, bon Geburt ein Brandenburs 
ger, im Alter von über 90 Jahren. 

Buffalo, N. Y. — Dur den 
Tod bon George Xichinger, der ein 
Alter von 55 Jahren erreichte, vers 
ltert befonder8 ber Teutonia Lieber- 
franz ein treues Mitglied. 

Be re N.Y. — Am kom: 
menben Sonntag, den 14. Septems 
ber, dem 150.Geburtätag bes berühm: 
ten Naturforfcherd® Ulerander bon 
Humbolbt, wird der New York Turn» 
berein an feiner im Central Parfe 
aufgeftellten Statue unter gebühren- 
ben Zeremonien einen Kranz mit eis 
ner mweißeroten (den Xurnerfarben) 
Schleife nieberlegen. 

Der Beethoven Männerchor, bes 
fannt al3 Meifter im Wrrangieren 
großer Ausflüge, der in biefem, feis 
nem 60. Subiläumdjahre, märe ber 
Krieg nicht dazmifchen gefommen, 


Gejelfhaft gines leeren Stuhles und | eine Europafahrt hatte unternehmen 
eines leeren Olafes, an feinem Zis| wollen, hat den Beihluß aefaht, — 
Ihe, und mwünfchte fih Gift in bad | und ift damit wohl der erfte Verein 
Seidel und den Teufel zum Genofs | des Landes — im Xahre 1921 eine 
fen, dad war für feine augenblid= | folhe Europareife zu unernehmen, in 
liche Stimmung juft die paffende Ges | der Hoffnung, auch daburdh mitzus 
felfchaft und die paffende Gefhäftd- | wirken, daf bie zerriffenen Bande mit 
einlage, um gegen bie unbantbate| der alten Heimat wieder neu zufam- 
Welt einen Heinen Vernichtungsfrieg | mengefügt werden möchten. Der 
zu beginnen. Verein hat foeben einen mehrtägigen 
Warum kam nicht wenigftens dies | Ausflug nah Late Hopatcong un 
fer verlumpte Doktor Kranid, um|ternommen, mo obiger Beichluß fei- 
ihm Gefellichaft zu leiften! Der hätte nen erften Anfporn erhielt. 
au Grund gehabt, mitzufhimpfen,| E3 ift Direktor Otto Gorit gelun- 
dem hatten fie ebenfo mitgefpielt, wie|gen, ben ' mweltöerühmten Zenoriften 
ihm felber, j ‚ 1Sembad für ben in der erften Spiels 
Diefe Einfamteit in der gewaltiz | zeit vorpefehenen Zyklus der Wagner: 
gen Stabt war geradezu entfeplich!| Konzerte fomwie für eine Reihe ber 
Arnold Spieß grhob ſich etwas zur Aufführung beftimmten Opern 
Ihwantend und verließ das Lotal.|zu engagieren mit einem Erftauftre 
Er fpürte jegt exit, daß die Geifter|ten im Meifterfinger-fonzert am 
des Altohols in feinem Körper tob»|20, Dftober. Sembadh, der an ber 
ten und langfam nach dem Hirn hin | Metropolitan Oper Ireiumpb über 
aufkrochen. Triumph gefeiert hatte, war im letz⸗ 
Draußen in den Straßen herrſchte ten Winter lediglich noch mit dem bes 
eine Luft, ald wenn man ben Kopfjrühmten. Mabrigal-Quartett aufge— 
in einen Kodtopf hineinftedt, ed|treten, dem audy Direktor Gorig ans 
ein Gewitter zioifchen ben |gehört hatte, 
olten. ; 


Sr November foll eine Gedächt: 
uisfeier zu Ehren \.3 verftorbenen 
Präfidenten des „I. R. K. Zentral— 
vereins ftattfirdn und eine Gebächt: 
nistafel für Sen unvergeßlichen For- 
derer des Verein‘ ..t einem lebend 
großen Melief-Kopfbilbnis geftiftet 
merben, 

Brooklyn, N. Y. — Nachdem 
ſoeben dem Hilfsausſchuß zur Unter— 
ſtützung der Notleidenden in Deutſch— 
land und Oeſterreich von den Verei— 
nigten Sängern von Brooklyn eine 
Beiſteuer von H1000 zugegangen ift, 
hat berfelbe befchloffen, Anfang Otto: 
ber im Chpreß Hills Park ein aro- 
bes Gartenfeft abzuhalten, Durch mel- 
che3 man den Hilfsfonds um mehrere 
taufend Dollar vermehren zu können 


„ Minn. — Der frü- 
here Schriftleiter der hiefigen Tatho= 
lifchen Mochenzeitung „Der Wande— 
rer“, Hugo Klapproth, auch bekannt 
ald DVerfaffer ber „Briefe an einen 
proteftantifhen Freund”, die im 
Sabre 1895 erfchienen, ift in ber 
Schmeiz, wie von Quzern berichtet 
wird, mo er fid) vor 12 Jahren nie— 
berließ, im Alter von 71 Jahren ge— 
ftorben. Er ftammte au8 Sellerfeld 
in Deutfchland, fam 1875 nad; den 
Vereinigten Staaten und trat im 
Sabre 1883 zur tatholifchen Kirche 
über. 

Portland, Dreg — Mit John 
Reifacher, der im Ulter von 80 ah: 
ren ftarb, ift ein Verehrer alles beifen, 
was beutfch mar, ind Grab gefunten. 
Er fam einft ala 14jähriger mutter: 
feelenallein aus Gigmaringen in 
Deutfchland über’3 Meer und zog 
anfang der 60er Yahre hierher, mo er 
an bie 40 Jahre feinem Geiverbe in 
einer hiefigen Sattlerei nachging. Er 
mar bei feinem Xod Ehrenpräfibent 
ber Deutfchen Unterftügungs-Gefell: 
Ihaft, in welcher er 25 Jahre bas 
Amt ald Präfident verfehen” hatte, 
gehörte auch zum deutfchen Schulver: 
eine und war Mitbegründer be3Deut- 
Ten Wltenheimd. Die eben ins Le= 
ben gerufene Bewegung zur Hilfälet- 
tung in Deutfchland fand bei ihm 
mwarmberzige Unterftügung. 

E3 hat den Anfchein, ala merbe 
ber Reinertrag für bie erfte deutſche 
Vorftellung am fommendenSonntag, 
bei welcher unter Direktor Otto Kott- 
fa3 Leitung der Schwan „Eine us 
ftige Doppelehe* zur Aufführung 
kommen wird, welcher bekanntlich 
dem Hilfskomite zugute kommen ſoll, 
ein ganz beträchtlicher ſein, denn 
Thon der Vorverkauf übertrifft alle 
Erwarkungen. 


An Schlafen war bei dieſer At —— — ———— — ——— — —— 


moſphäre nicht zu denken, ſelbſt ein 
vollgeſtopfter Geldſack wäre kein an⸗ 
genehmes Ruhekiſſen geweſen. Aber 
in dene Anlagen ein wenig herumzzu⸗ 
bummeln und das Gewitter mit Ach 
und Krach über ſich hinbrauſen zu 
laſſen, das war noch der einzige ver— 
nünftige Plan. 

Auf dem Wege borthin ftreifte der 
einfame Mann ein finfteres, meit- 
läufiges Gebäude, beffen Front einen 
großen, nur mart erhellten Plaß be- 
grenzte. 

Arnold Spieß kannte biefen von 
Dielen gemiedenen Bau, bort befand 
ſich das Polizeipräſidium. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — a — — 
Kläglicher Abſchluß. 


Bankerottverfahren gegen All-Amerika- 
niſche Ausſtellung anhängig gemacht. 


Als Vertreter zweier Gläubiger, 


Bom Grundeigentumsmarkt, 


lebertragungen im Auguft waren zahl« 
teiher als im vorigen Jahr. 


Orundeigentums = Webertragungen 
während des Monat? Auguft, zeigen 
eine Zunahme von 1536 und im 
Werte eine folche von $5,941,980 im 
Dergleih mit dem Monat Auguft 
bes ahred 1918. Die Augufts 
Uebertragungen diefe3 Jahres bezif- 
ferten ih auf 5415 im Werte von 
$12,002,438, 

Die Firma ©. Carpen & Bro. 
bat den Badtfontraft und An— 
teil der Brunswid Balfe-Collen- 
der Company im Eigentum” an 
der Sübdoftede der 22. und Ford 
Straße gelauft. Per Kontrakt 
enthält ein Vorfaufsreht auf 99 
Jahre. Das Gebäude ift vier Stod- 
werte body und hat an ber 22, Str. 
eine Yront von 283 Fuß, an ber 


Fran! Schmidt vermißt. 


Berlied am Mittwoh feine Wohnung 
und Echtte nicht zurüd, 


Die Polizei ift erfucht morben, 
Nachforſchungen anzuftellen nach dem 
Verbleib von Frank Schmidt, welcher 
am Mittwoch abend feine Wohnung, 
Nr. 4634 Nord Springfield Avenue, 
verließ, in der ausgefprocdhenen Mb: 
fiht, fi nad) der unteren Stadt zu 
begeben. Bisher haben feine geäng- 
).igte Frau und Kinder nicht von 
ihm gehört. 

Nachdem L. ©. Hodbge, Nr. 5901 
Indiana Ude, feit einem Monat vers 
geblich nach feiner fünfjährigen Toch— 
ter Ejtber, die von ihrer Mutter ent- 
führt worden mar, geforfcht hatte, 
wurde ihm gefteri abend telephonifch 
bon einer rau mitgeteilt, daß er 
fein Kind, mit dejfen Obhut er be- 
traut worden ivar, in einem Haus im 


Adams State Bank 


3945 ®, 26. Str. (Nahe Eramford Aue.) 


Wir jenden Geld 


nad) Dentiähland, 


Oeiterreich, Ungarn und allen Teilen 
ver Welt zu den niedrigiten Breilen. 


Spar- und Ched-Kontos erwünſht. 
igerheitöSäfden 82.50 bis $5.00 das Jahr, 


Kapital und Meberihuß....$110,000.00 


Beitände iiber 


Unter Staat3-Aufjicht. 


$450,000.00 


Original Monk’s Brew 


Macht Euer cinened Bier babeim. Wir garantieren Zufriedenheit, da c8 fchr berfieder 


und beffer tft, al$ irgend etwaß, mas acgenmwärtig Im Marfte ift. 
Man braucht feine fünftlihen Zutaten. 


ed ein Nahrungsmittel tft, feine Mebdialn 


darum fit e3 beffer: Weil 


(Reine Bilsner sder Münchner, feine Karben ‚fondern rihtined Mai 
Unfere Gef&äftsmarle auf jeder Büdfe be eutet:” ’ aprodutt. 


ur / 
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Nahenngsmittel 
——— 


Unſer Preis iſt — der Qualität entſyrechend, als der von Anderen. Preis ver re⸗ 


guläre 8 Pfund Büchſe — 


Gallonen Bier — 831.48; durch C. O. D. 8 


En, Gür ertea große 


5 Pfund Bühhfen — 10 Ballonen Bier — 82.25; dburd EC, ©. D., $2.5 
Wir garantieren ein aufricdenftellendes Refultat bet genauer Befolgung ber Gebrauds- 


anweiſung. 


Original Monk’s Brew Co. oe. 


Saupt:Dffice: 325 W. North Uve, 


Ehieago, YA. 


Vertreter erwünidht in Ctabt und Land. 


Corn Erhange will verfaufen. 


Bewertet ihr Gebäude ncbit Grund» 
pachtrecht auf 83,000, 000. 


Einer der größten Grundeigen— 
tumsverkäufe in der unteren Stadt 
mag als Ytejultat der geplanter: Ver— 
fhmelzung der Allinoi? Truft & 
Savings’Bant, der Merchantz Loan 
& Iruft Co. und der Corn Exchange 
National Bank vor fich gehen. Die 
lebtere Bank plant ihr jepiges Bant- 
und Gejchäftsgebäude an La Galle 
und Adams Str., fobald das in Aus- 
fit genommene Heim der zu ber» 
Thmelzenben drei Banken auf dem 
jegigen Grundftüd der Zllinois Truſt 


fp12frfafon3mt 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft der „AUbendpoft“.) 


Damenbinje 


Zu diejer Blufe ift Georgette zu 
eınbfehlen, Man zieht fie über den 
Kopf und bverficht den Halsaus- 
Ichnitt und die Aermel mit Band 
zum Bujfammenziehen. 

Größe 30 erfordert 15% Yard 36 


& Saving? Bant und bed Grand 
Pacific Hote! errichtet ift, zu verfau- 
fen. Gebäude und Pachtlontratt 
follen auf etiwa $3,000,000 gefchägt 
werben. 

Zwei weitere Chicagoer Banten 
braudden mehr Raum, bie ort Dear: 
born National Bank und die Firft 
National Bank. Der Fort Dearborn 
National Bank ift es bereits kürzlich 
geglüdt, einen langen Pachtlontratt 
auf Eigentum an der Clark Straße, 
glei Hinter dem jekigen Bantge- 
bäube, das fih an Clark und Mon» 
roe Str. befindet, zu erhalten, wo ein 
Neubau errichtet werben wird. Man 
fagt moeiter, daß Unterhandlungen 
betreff3 Uebernahme ber Räumlich- 
teiten der Fort Dearborn Bank an 
Elart Straße Seitens der Firft Na=- 
tional Bant geplant feien, jowie bie 
Ueberjiebelung ber Yort Dearborn 
Bank in das Gebäude der Corn Ers 


oder 40 Zoll breites Material und 
234 Yard3 Band. 

Schnittmufter Nr. 9400 in Grö- 
ben 34 bi8 42 Zoll Bruftweite, 


Shnittmufter find unter Angabe ber 
oewünichten Größe und der betreffenden 
R. mer gegen Ginfendung von 12 
Gent3 zu besichen durch die „Dlode- 
abte"Tung“ der „Abenbpoft”, 223 Wert 
Waſhington Eir., Chicago, XII. Chers 
und „Money Urbers“ jollten anf „Ihe 
Abendpojt Co.” ausgeftellt werden. 


—— 119... 
Des Totſchlags beſchuldigt. 


Soldat Mohan vom Leichenſchaugericht 


beiten unfähiger Dilettanten zu för— change Bank. 


-—— 0· ⸗ — 
Es war wunderſchön. 


Auguſt Lueders und Gattin feierten ih—⸗ 
ren 40. Hochzeitsſtag. 


Geſtern vor 40 Jahren haben 
Auguſt Lüders und Gattin hier in 
Chicago den Bund fürs Leben ge— 
chloſſen. Dieſer Gedenktag wurde 
ſelbſtverſtändlich im koſigen Heim des 
Ehepaars, Nr. 1107 Süd Aſhland— den Großgeſchworenen überwieſen. 
Avbenue, gebührend gefeiert. Außer Während ein Kriegsgericht das ge: 
den Familienmitgliedern und engeren gen ihn vorgebrachte Beweismaterial 
Freunden des Hauſes waren ſämtli-⸗ in Erwägung zog, wurde geſtern der 
che Mitglieder des Helvetia-Kegel⸗ Soldat Edgar B. Mohan von einem 


‚10%= | feine Arbeit zu verfehmähen, wie man 
dern! Wenn der Wifch nicht mit in | feine Kunſt verfchmäht Hatte Der 
ber Kifte gelegen hätte, ich mürbe| Gepante mar eigentlich lächerlich; er, 
glauben, daß fie ba3 Bild gar niht/ Arnold Spiek, der gefchidtefte 
angejeben haben. Dilettantenarbeit!| Hupferftecher unter feinen Kollegen, 
C3 joll 'mal einer bon ben Herren | der erfte Arbeiter am bebeutenbiten 
die Zeichnungen maden, bie id ans | Runftinftitut der Reſidenz follte 


Sie wußte von feinem Fortgehen, ie 
‚ Xannte demnach bereit3 ben Anhalt 
feines Briefe. 

„Die Mutter ift aus,“ verfebte 
Gretchen zurüdhaltend. „Sie wollen 
wohl ſchon jetzt fortgehen?“ Und in 
demſelben Augenblick ſtreckte das 
junge Mädchen die Hand aus. „Dann 
leben Sie wohl, Herr Aſſeſſor!“ 

Die Hände lagen auf einen Mo— 
ment ineinander und Greichen Faber 


1700’er Straßengeviert der Weſt 
Van Buren Striße finden könne. Er 
begab ſich nach dort und fand auch 
das Kind. Einige Minuten ſpäter 
verhafteten Detektives Frau May 
Ellen Lee, Nr. 1510 Weſt Ban 
Buren Straße, melde das Kind 
batte, nahbem feine Mutter angeb- 
lih megen Stehlend von Kleivungs= 
ftüden *t Haft genommen morben 
war. Die Verhaftung erfolgte auf 
Erfuhen der Behörde in Hammond, 


— oo — ——— 
Peinlihes Nahfpiel, 


der Holland Preß und des Prefſe⸗ Ford Straße eine folde von 150 
|agenten Patrid Henry, hat geftern | yuß. Das Grundeigentum gehört 
jnachmittag der Anwalt Louis Cohen | Sohn MeEonnell und ift unter eigem 
ba3 Banterottverfahren gegen ——— von 25 Jahren, der bis 
All-Amerikaniſche Ausſtellung im zum Jahre 1937 läuft. Der Kon— 
Bundesgericht anhängig gemacht. * - 2 1022 $7200 jei und! 
efertigt Babe, d fönnte ih dv 4 gr — Seinen Angaben gemäß belaufen ſich bis zum „Sahre 192: ei un 
—— ber — Fr se = bie Verbindlichteiten der Ausftel« "von dann ab $8400. Im Falle vom 
bin nicht zünftig, ba Iiegt des Pubeld | ftredin? 9 [Tungebehörbe auf etioa $60,000 #3 ;Borkaufsrechtebrauch gemacht wird, 
Kern.“ 27 1$70,000. Unter den etwa 200 Gläus |Tind 350,000 zu zahlen. Die Miete 
ade nicht ner freilich, man mußte, daB er |ninerm befinden fi Dr. Otto 2, |mürde fid) dann auf $3750 für bie 
blidte mit einem eigentümlichen Lä⸗ „Didi Du mir dad Gemälde niät| yon biefem Kunftinftitut entlaffen | Ser : : bel d 
en darauf nieber. Sie heherrjehte zeigen?” unterbrah Greten ben! morben war, und es jchien, ald ob Die Schmidt, ber den Unternejmern |erften 20 yahre er — 
Wůlenden. Du daieft immer ſo heim⸗ Fome geſchäftig den Grund der Ent: 85000 vorgeſtreckt haben ſoll, die dann ab auf 86000. Ein Grundſtück 


- jet volllommen die Situation, aber |”: : : Br ger S üblih von b ieteten Grund: 
fie fpürt- doch etivas wie Mitleid mit lich damit, und ich habe Ichliehlich ein | Taffung verbreitet habe. Man fah | — — — | — Bei 125 Fuß, gebört bereits 


Reht daran und vielleiht auch etwas 


« Grile. 


" der Beftürzung be Manne2. 


„MWobl zum erften Mal berühren 
Sie meine Hand, Herr Affellor,” 
fagte fie weich, und e& wird zugleich 


=> ba& Ießte Mal fein; daran läht fi 
. nichts ändern.“ 


Da flug er lanafam bie tiefen 
duntien Augen zu ihren blauen 


- Augenfternen auf und umfchloß ihre 


lieblihe Geftalt mit einem warmen, 
wehmütigen Blick. 

Leben Sie wohl, Greichen, und 
werden Sie glüdlich,“ ſagte er ernſt 
und ging die Treppe hinunter. — 

Gretchen Faber ſtand noch einen 
Augenblick an das Treppengeländer 
gelehnt und blickte nachdenklich hin⸗ 
unier. 

Das war Alles ſo ſonderbar ge— 
weſen, ſo traumhaft flüchtig. Eine 
Werbung und ein Korb, beides ge— 
wiſſermaßen zwiſchen Tür und 
Angel. 

Aber ſo geht es im Leben und zu⸗ 
mal im Leben einer Großſtadt. 

„Er wird es ſchon verwinden,“ 
fagte Greichen Ieife, „es war mohl 
nicht viel mehr al3 eine gelehrie 
Hreilih — die Augen... .“ 

Sie drehte fih langfam um und 
betrachtete bie Zür zu Helbigs Zim= 


‚mer. 
„Run fommt der Dienfimann und 
bolt den Koffer. Dann tft bie ganze 


Deri. 'rdnis.” 

Spieg nahm das gefchmähte 
Kunftwerf aus ber Kifte und flellte 
e3 auf bie GStaffelei; dann Freuzte er 
die Arme über der Bruft und jah 


fheindar aleiailtig aus dem Tren- 
fte 


r. 
Eine lange ſchwüle Pauſe ent— 
ſtand, während welcher das junge 
Mädchen mit ſonderbar verlegenem 
Ausdruck die Gruppe betrachtete. Die 
Pauſe wollte gar kein Ende nehmen, 
ſodaß Arnold endlich eine ungedul⸗ 
dige Bewegung machte. 
„Das biſt Du und das bin ich,“ ſagte 
Gretchen Faber und deutete auf die 
beiden Haupifiguren. 

„Das bin ich und das biſt Du!“ 
wiederholte er höhniſch. In der Tat, 
das iſt eine glänzende Kritik. Haſt 
Du weiter keine Bemerkung zu ma⸗ 
chen?“ 

„Vielleicht verftehe ich nichts ba-= 
bon,“ entgegnete Gretchen jhüchtern. 
Und dann legte fie plößlich ihren 
Arm um feine Schultern und fuhr 
mit innigem Ausbrud fort: „Arnold, 
fet mir darum nicht böfe, ich kann 
nichts anderes fagen, aber Alles, was 
Du früher gemacht haft — ich meine 
Deine »eichnungen — dad hat mir 
weit beffer gefallen. Wäre ed nicht 
richtiger, wenn Du — ich meine ja 


Sache wie mit einem Schwamm mweg- nicht, daß ed Dir an Zalent man- 


” getvifcht; ce zieht ein newer Mieter geli — aber wilf Du nicht Lieber 


in ihm ben Wbtrünnigen, den Uns 
zuverläfligen, vor allen Dingen aber 
den Dilettanten, welchem plögtlich 
auch die handwerksmäßige Fähiglkeit 
abgeſyrochen wurde. 

Man ſagie es ihm ſogar mit dür— 
ren Worten und fügte den ironiſchen 
Rat hinzu, er möge doch ſeinem neu⸗ 

erwählien fünftlerifhen Berufe treu 
| bleiben. Faft gewann e3 den An- 
| fein, alö ob bereit3 feine Niederlage 


worden ſei. 


5 


55 8 


2 laufen einen prachtvollen 
zn Pbonngraph, im 
eine ſebr Heine 
ſdine und ſo aut 
I neu, mit 24 Ziüden? 
gords und Dinaantaadel 
J frei. Wir aken ferner 
m einige andere hochfeine 
we Nbonograpben, >ie ı.ır 
E au chem "chlauberhreis 
j berlaufen, da wir Plaß 
Be gehrauchen. 
De 3 syerner beilaufen mir 
u ein pradtbolled Leder 
Rarlor Eet, wert $175, 
und Rund au Eurem cis 
genen Preis. Wunder⸗ 
Auch gegen C. 


Wa 


bare Gelegenbett. 


| 


| 


| 
| 


| 
! 


in der Kunftausflellung befannt ge= ( 


= 


I 
J 


und Cuſack & Co., die ungefähr 8600 der Firma S. Karpen Fe Bros., de— 
zu fordern haben. Ferner ſchuldet ren jetzige Fabrikanlage ſich gegen— 
die Ausſtellungsbehörde faſt jeder über dem gepachteten Grundſtück be— 
hieſigen Zeitung Andeigengebuhren findet. 525,000 follen für Bauar— 
in ®etrage von $300 bis $1000, |beiten ausgegeben werben. 

Nels Hokanſen, Highland Park, Die Firma Hart, Shaffner & 
der Schameifter des Unternehmens, | Mare bat daB vierftödige Gebäube 
fhiebt die Schuld an dem Miferfolg 512—520 ©. Wells Str. gemietet, 
der Gleichgiltigleit der reichen Ge: mo Schneibermwerkitätten eingerichtet 
Tchäftsleute zu, bie fich wider Eriwar= | werben follen. Die Miete beträgt 
ten jehr tnauferig gezeigt haben fol: | 395,000. | 
en. Er fügte hinzu, daß bie Aud-| sreberid W. Moeller hat feine 
ftellung in tünftieriicher Beziehung | Refidenz, 5838 Cheriban Road, 11 
ein burchichlagender Erfolg gemwefen | gimmer enthaltend, an William R. 
fei, und daß St. Louis, Cleveland | uomards zum Preife von $45,000 


und Detroit Agenten gefanbt hätten, 
momöglid da3 Auzftellungd- 
material zu faufen. Mit diefen Ver: 


agerhauß gelaffen. Tied| mittlern ftände man nod in«Unter- 
mie handlung. 


— Der Störenfried.— Richter (zu 
den drei Ungellagten): „Wie lamt 
‘hr denn dazu, den Lehmann in bie- 
fer rohen Weife zu mißhandeln?" — 
Einer der Angellagten: „Ja, wiljen 
Se, Herr Amtsrichter, mer waren im 
MWertshaus, un’ benn und ganz ge= 


©. D, Bade | nisnfi — 
lung nach außerhalb verſchiet. — Deftatiguna miedlich unnerhalde. Un' der Leh⸗ 
geftattet, — Liberty Bonds in Zahlung ge-| mann war a’ dabei un’ hot in eem 


nommen, 


Western Furniture Storage 
2810 W. Harrison $tr., Chloage, Ill. 


en bon 9 morg. biß 9 abb2. Eonntag 10-1. 
* —— 


fort kee eenzig Wort geredd. Un' 
wenn mer uns deß nit länger henn 
g'falle loſſe wolle, daß er uns in uns 
ſerer Gemiedlichleit ſteert, hemm 
iner'n verſchlage un' nausg'ſchmiſſe!“ 


BE TEE TE Te er gr 


verkauft. Muf dem Gebäude liegt 
eine Hhupothet von $10,000. 

Babcod, Rufhton & Co. haben 
ten noch nicht abgelaufenen Termin 
des Mietölontrattes von John Early 
für Ladenr.ume 127—129 Süd La 
Salle Str. übernommen. Die Miete 
beträgt $24,000. Innerhalb jechs 
Wochen mirb bie fyirma bort eine 
Abteilung ihres Inveftment Depart⸗ 
ment3 unterbringen. 


— ——ñ—— — — 


Member of the Associated Press 

TheAssociated Press is exclusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the locn] news pub- 
> * 


Beſchuldigungen gegen die Präſidentin 
der „Gold Star“⸗Mütter. 


Gegen Frau Oscar J. Vogl, die 
Präſidentin der Baſargeſellſchaft 
der „Bold Star Mütter” wurde ge- 
tern bon vberfchhiedenen Seiten die 
Veihuldigung erhoben, die Finan— 
zen nicht richtig verwaltet zu haben. 
In einen von den übrigen Beam- 
ten unterzeichneten, fämtlidyen Mit. 
gliedern überfandten Rundschreiben 
wird behauptet, daß Frau Vogl 
über die Einnahmen nicht ord⸗ 
nungsmäßig Buch führte und nicht 
für alle Auslagen Belege an Hand 
hat. Einen beſonderen Proteſt rief 
eine Forderung von Lawrence Hey— 
worth hervor, dem Veranſtalter des 
Baſars, der für notwendige Aus— 
lagen $2700 in NRedhnung ftellte, 
auf den Detrag aber verzichtete, als 
er die Stimmung unter den übri- 
gen Vorftandmitgliedern jah. 

— — — — — — — — 
Iſt Tuberkuloſe wirtlich 
eine fo tötliche 
Krankheit? 

Tr. Sta bat pofitibe 
DBeweile, daß er ein cr» 
folgreics Mittel entdedt 
bat, daheim gebraucht, 
in tcdem Klima, Feine 
Wiebericht der Aranf- 
beit. Wegen weiterer 
Ausfunft fhreibt an: 

e T. F. Glaf Inha ⸗ 
fant Go, 20 &. Nadfoı 
Biod,, G Bee, (Seüber 
in 208 Yingeles). 

1p6lami* 


lub zu Gaft geladen. Namens bes | Leihenfchktugericht für den Zob von 
Kegeltlubs überreichte deffen Präfi- | George Fleming, dem mährend ber 
dentin rau E. ©. Merz der Jubi- | Raffenfämpfe ein Bajonett in ben 
larin eine gefhmadpoll gearbeitete Leib geitoßen murbe, verantwortlich 
geidene Fruchtichale Joe Price und | gehalten. „Wir find zu der Anficht 
wattin hatten einen prachtvollen | gelangt, heikt e8 in dem Wahrfpruch, 
druchttorb gefandt. Wunderhübfh | dak Fleming und feine Begleiter fich 
waren die Blumenjpenden ber Frau)in orbnungsmäßiger Weife aufführ« 
Hilmers, Frau Hance, des Dr. Stoll,|ten und in Anbetracht der großen 
des Herrn €. U. Kinnede, Milwau: | Anzahl von Frauen und Mäbehen, 
fee, und anderer. Große Trreude be- | die ji} in der Straße hefanden, nicht 
reitete Heren Lübers eine Depeiche, | fchneller vom Plage bewegen konn— 
die er bon Herrn Wilie Schänes|ten. Wir finden, daß Mohan des 
mann, Zera Cruz, Merito, mit befs| Totfchlags jäuldig ift, und empfeb- 


fen Veter er die Schulbant gebrürtt 
batte, erhielt. Brieflich hatten H.NR. 
Geh, die Yamilie F. Haas, N. 
Huttmann aus GSulphur Lid 
Springs, und Andere Glüdmwünjche 
geſandt. 

Alle Anweſenden erklärten, nach— 
dem ſie die Tafelfreuden genoſſen 
hatten, daß Alles wunderſchön gewe⸗ 
ſen ſei. Sie verſprachen ausnahms— 
los, ſich auch zur goldenen Hochzeits— 
feier wieder einzufinden. 

— ñ—— —— 


— Ein ſolider Vater. — Frau (zu 
ihrem Mann): „Die armen Kinder! 
Morgens, wenn Du aufftehit, find 
fie [bon lange in der Schule und 
abend3, wenn Du aus dem Wirt3- 
haus fommit,. find fie immer fchon 
im Bett!.... Schreib’ ihnen doch we⸗ 
nigftend ’mal eine Anfichtstartel* 


f 


| 
J 


len, daß er den Großgeſchworenen 
üderwieſen werde.“ 

‚Das Urteii des Kreisgerichts wird 
vielleicht heute noch bekannt gegeben 
werden. Sollte e3 zugunften Flem— 
1.98 lauten, dann dürfte ein Ge: 
richtshef darüber zu entfcheiben ha= 
ben, welche der beiden Behörben 
maßgebend in dem falle ilt, das Leis 
"enfhar= oder dad Kriegägericht. 


— — — —— 

* Non einem der Peter A. Ruſetos 
ce Ercam Compann, Nr. 1600 W. 
Chicago Avenue, gehörenden KXait- 
euto wurde geitern am Spätnad)- 
mittag der nenenjährige Sohn 
Bruce, Nr. 234 ®. Walton Straße, 
überfahren und auf der Stelle getö 
tet. Der Wagenlenfer Peter Kara 
mis, Nr. 1060 Weit Huron Shake 
wurde in Haft gensmmuik 





Gejammelt voi rau Betty Odburg; 


Bruch: und 
\ Stügbänder 


feder Art 
Gummiftrümpfe| (FE 
und Verbände 


für Unterleib und 
tungen. Künftlidhe 
Expert Fitters für 


gegen Mifgeftal- 
Arme und Beine. 
Männer und Da- 


| men. — Sffen bis 6:30 Uhr Abends; 


| 
tags. Etablirt feit 58 Xabren. 


HOTTINGE 


Conntag von 9 bis 12 Uhr Vormit- 


Fabrikpreile 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. _ Krsumme ap 


Ankündigung: Unfere Waren werben nicht im Apsthelen verlauft — nur 
im unferen Babril-Berlaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Yabrftndl.) 


dentih-Amerilaniide Hilje, 


Die Deutfh-Amerikaniiche Hilfe 


veröffentlicht die nachftehende Duit- 
tungsliſte: 

Liſte 15. 

A. Salvator, 50c; C. Hecht, 50c; 

Schneider, 500; Brown, 60c; Arnold, 


5005 Wolk, boc; Frau F. Cary 81; J. 
O. G. Bueher, 813 W. Welſer, boc; F. 


Biichoff, 50065 M. Ejtecht, 506; Frau 
Bm. MWejtenberger, $5; Frau Arthur 
Begaridh, $1; Frau Hoffmeifter, $1; 
Rich. Fucha, $1; I. Brueggemann, 50c; 
x. Neinke, 500; Sophie Brecht, $1; 
Frau Tobdel, 506; 3. €. Stecher, $1; 

Ila Schneider, $1. Zufammen: $19.00. 


Sefammelt von WU, 2. Wenklaff; 
Bud Nr. 6. 
Thoma, $1.00; 3. Lochbubler, $1.00; 
Grabig, $1.00; Bandow, $1.00; aus 
famnıen: $4.00. 


Sefammelt von Frau Dr. Brune; 
Bud Nr, 8. 


Eiwig Treu lUnt.»Berein, 
Robert Truſtmeyer, $5.00;5 Paul 
Schoede, $10.00; Henriette Tivid, 
$3.00; Franz dv. ZamezansMarimbois, 
$15.00; Frank Egger, $25.00; Etephan 
Studer, $15.00;5 Anna bon Wehf, 
81.00; zufammen: $99.00. 
Sejammelt von Frau Anna Weiß- 

mantel; Buch Nr. 22. * 

Edi. Pietih, $5.00;5 9. Wachtel, 
$1.00; &. Wacdtel, $2.00; 9. Wollte, 
$1.005 Aulius Clezad, $2.00; Ed. 
Bordardt, 81.005 Louis Miltenberg, 
52.00; 9. Beikmantel, $1.00; zuſam⸗ 
men: $15.00. 

Gejfammelt von VW. Bud; Bud) 

Nr. 38, 

„ $1.00; \Iohn Moefer, 


$25.00; 


Dr. 9. 
85.00; ©. 
Rafhfe, $2.00; zufammen: $10.00. — 

Buch Nr. 42. 

M. Feht, 85.00; U. Kinzel, $5.00; 
John Schalter, 81.00; Arthur Franz, 
81.00; Titigens State Bank, 86.00; 
O. Maxquardt, 82.00; Albert Hall⸗ 
mann, $1.00; Birk Bros. 810.00; Jo⸗ 
ſef Bumke, 81.00; Ceſar Grünſpahn, 
*2.00; aufammen: $33.00. 

Bud Ne, 44. 

Kris Winneguth, $5.00. 

Bud Nr. 39, 

Carl Gaebel, $1.00; Otto Mabper, 
$10.00; Erna A. Maber, $5.00; Eli» 
el: Mater, $10.00; 9. > Klein, 
85.00; Mr2. 9. 3. Nlein, $5.00; 
iammen: $36.00; Summa: $84.00, 
Sefammelt von ©. Großbernd; 

Buch Nr. 97. 

Sauer, $2.00; Miller, $2.00; zu⸗ 

Jammen: $4.00, 


Sefanmelt von Baul Schoene; Bud} 
Nr. 55. 


Robert Vieriel, $5.00. 


Sefammelt von St. Blumenthal; 
Bud Nr. 90. 

Wm. Budad, $2.00; Johann Bu⸗ 

dad, $1.00;5 Wm. E. Blumenthal, 
62.00; aufammen: $5.00. 


Befammelt von Frau Sette Steger; 
Bud Nr. 80, 

Biktor Jahn, $1.00; Hera, $1.00; 
John Lang, 81.00; John Volker, $1.00; 
fra A. L. Hopf, $1.00; Frau Nedli, 
1.00; Mollenthin, $1.00;5 Bangert, 
$1.00; Frau Fallmeier, $1.00; Otto 
Jurgens, 82.00; Nikolas Irion, 81.00; 
Dito Nord, $1.00; zufammen: $13.00. 
Gefammelt von Frau Paddod; 

Bud Nr. 89. 

B®. 3. Strand, $1.00;5 €. M. Bed, 
$1.00; N, D. Mark, $1.00;5 ©. %. 
- Schneider, $2.00;5 Guſt. Klortund, 
81.00; &%. ®. Aline, $1.00; 3%. Hohn, 
$2.00; %. U. Lindemann, $1.00; zus 
fammen: $10.00. 


Gejfammelt von Betty Osburg; |? 


Bud) Nr. 81. 

Selen Wening, $5.00; Betty C8s 
burg, $5.09; 4. €. Enider, $5.00; Wm, 
Lang, SO; John Meher, _$1.00; 
Adolf K ee Conrad Echmibdt, 
1.00; Aul. Echallenmüller, $10.00; 
Alb. Schallenmiüller, $10.00;5 Henry 
Zus, $1.00; Albert Zuhlke, $1.00; 
Carı Hermann, $5.00; Meyer Bro2., 
$10.00; Emil Hein, $2.00; SHerm. 
Rolfgram, $2.00; Cmilte Mueller, 
85.00; ©, Tauber, $3.00; Frank Mall, 
$2.00; ®. Xoelfer, $1.00; Emil Gnap- 
per, $1.00; 9. Goldader $1.00; Aug. 
9. Kopp, $2.50; ®. Alsbadh, $1.00; 
Veter Saufen, $1.00; Ed. Hartmann, 
$1.00; aufammen: $82.50. 
Gefammelt von Henriette Twid; 

Bud) Nr, 91. 

Buft. Harter, $20.00; 
mane, $5.005 9. Rommel, $5.00; 
Auguſt Krufe, $1.00;5 Wm. Wolf, 
$5.00; aulammen: $36,00. 


Gejammelt von Elifabeth Mundin; 
Bud) Nr, 92. 
rau F. ®., 81.00; Frau 
$5.00; Frau N. M., $5.00; Frau x. 
#%. Sanfen, $5.00; Frl. 2. Ep,, $5.00; 
rau Che. H., $5 00; Frau 2, Leon, 
$1.00; Frau Ch. Bod, $1.00; Frau 
Uler Hirih, $1.00; Frau Earl Hoc: 
Stetten, $1.00; Frau R. 9. Harper, 
81.00; Frau. W. Vochm, $1.00; 
Frau Alma Weichbrodt, $1.00;5 MW. M. 
feichner, $5.00; zufammen $38.00, 


Theo. Res 


N M., 


Gefammelt von Frau Agnes Roth: 


mann; Bud Nr. 94. 
tan? Eterzer, $1.00; Frau X. 
Schröder, $2.00; 9. Mueller, $1.00: 
En €. Horn, $1.00; 8. Rotihmann, 


$1.00; Frau Franf 


Schmibt, $1.00; Ceberg, $1.00; 
mer, $2.00; 
$1.00; -aufammen 


toms 


IFtl. Hedwig Kirchboff, 
— 


rn — —— — nenn cr 


Geſammelt von Margaret Feht; 
Buch Nr. 95. 


Mary Schmidt, $1.00; Earl Eeif- 
fert, $1.00; SHaraldine Sims, $1.00; 
Henry Gildemeijter, $1.00; Louis Las 
bahn, $10.00: Frau T. %. Batch, 
81.00; Frau Etuerzl, $1.00; zufam- 


men: $16.00. 
Gefammelt von Karl Schwarz. 


Homewood. SU.; Bud Nr. 1. 


| Karl Bertram, $5.50; Arthur Ha= 
ınifa, $5.50; €. Queßle, $1.00; 4. 
Ziuedife, $1.00;5 Fri VBorgmwardt, 
=1.00; Loui3 Cdhoof, $2.00; John 
eier, $5.00; Fri Nehberg, $6.50; 
I$. Eilraht, $5.00:: ®. Vruilag, 
$1.00; 9. Buße, $2.00.° 
ıSefammelt von Frig 
| Homemood, SIT. 
9. Brodmann, $2.00; %. 2X. Sil- 
bermann, $1.00; Fred Bremer, $1.00; 
Chad. Warmfe, $5.00; Louid Totgen= 
bart, $1.00;5 Emil Sluever, $2.00; 
Mm. Miller, $1.00;5 Edbm. Bang, 
£1.00; zufammen: $51.50. 
Sejammelt von Frig NRehberg. 
Somemwood, SI; Bud Nr, 2 
Harl Schwarz, $6.00;5 Geo. N. 
Wolf, $0.50;5 Gu3. Fuſter, $0.50; 
| Nout3 Dineller, $5.00; Wm. Nieburs 
iger, $1.00; Aug. Rebberg, $1.00; R. 
|Rebberg, $1.00; Hench Iltermard, 
| $1.00; Charlie Wolf, $1.00; Ben. 
Weiß, $1.00; riedrich Tadgenhorſt, 
$1.505 Henry Moecker, 81.50; Fritz 
Moecker, 80.50; Carl Steiner, 8100; 
Henry Schoof, 81.00; Frau B. Steiner, 
$1.00; Hy. Moecker, 81.00; Heinrich 
Seife, $1.00; 9. Fund, $1.00; €. 
| Tornoto, $1.00; aufammen: $23.50. 


Gefammelt von Frau Weigang; 
Bud Nr. 6. 

Frau Edward Kiesler, $2.00; Frau 
©. 9. Schrumm, $1.00; Frau L. $. 
Steefe, $1.00; Frau 3. A. Kik, $0.60; 

ns Zong, $1.00; Frau Ch. Domer, 
| $1.00; Frau George Schell, $1.00; 
| Frau U. Forfter, $1.00; Frau Weigang, 


Rehberg, 


Sellwig, $2.00; Louis | monatlich $1.00; gujammen: $9.60. 


| 


Gefammelt von Nev. M. Link; Bud 
Nr. 6. 


Mev. M. Lint, $1.00;5 Ralentin 
Dieb, $1.00; Alfred Humbert, Gary, 
Snd., $1.00; Sofeph Schneider, Garh, 
Knd., $1.00; “ Midael Wohl, Gary, 
31.00; Kofeph Scyneiber |, 
2. $1.00; Friedrich Menridh, 
Gary, And., $1.00; Michael Cchafer, 
Gary, Ind., $1.00; —— Ev. 
St. Kohanne® SKirde, Gary, Ind., 
525.00; rauen-Berein Ev. Zions⸗ 
Gem., —— Heights, 825.00; 
E. Gemeinhardi, Waſhington Heights, 
*25. 00; Liberit, Bond, 850. 003 Frau 
N. N., Waſhington Heights, 81.00; 
Aug. Hanſen, Waſhington 8 
85. 00; M. Huggl, Waſhington Heighs, 
Bartels, Cheſterton, Ind., 


nd., 


$1.00; 8. 
55.00; Frau 9. Ridert, Wafhington 
Heights, $1.00; %. Magos, Waibington 
Heights, 5.005; Frau DB. Stroening 
und ®. Hleinde, Wajhington Heights, 
$25.00; Nähverein der Ep. Ziond- 
Gemeinde, $25.00; aufammen: 
$200.00. 


Gefammelt von Frau Frank Ser- 
bold; Bud Nr. 14. 


Frank Herbold, 2. Zahlung, $5.00; 

Fred Koung, $5.00;5 Hugo Zeling, 
$15.00; ©. ©. Marks, $25.00; Frau 
B. Weber, $1.00; Franklin Wagner, 
52.00; Fred Traun, $1.00; €. Engen, 
$5.00; $. Hochmann, $1.00; 9. Stuͤeh⸗ 
ler, 31.00: €. 4. Fifcher, $1.00; Frau 
Chrift Filcher, $0.50;5 Frau Gujtad 
Wenzel, $5.00; Frau Ebd. Doebler, 
152.005 Wilhelmine Beterjen, $2.00; 
Kohn G. Feulner, $1.00; R. E. Tivos 
tee3, $1.00;5 Southmweit Etate Bant, 
154.00; George ®. Kinzel, $1.00; Res 
remiahd Hopp, - $1.00; Frau Emma 
Berfe,. $1.00; aufammen: $81.00. 


Bud Nr, 15. 

A. Calvator, $0.50;5 C. Hecht, 
80.50; Schneider, $0.50; Brown, 
$0.50; ‚Urnold, $0.50; Wolf, $0.50; 
Frau F. Carh, $1.00; 3. ©. G. Bus 
cher, $1.00;: W. Welfer,: $0.50; $%. 
Bifcheff, $0.505 M. Eftecht, $0.50; 
Frau Wm, MWejtenberger, $5.00; Frau 
Urtbur Begarih, $1.00; Frau Hoffs 
meiiter, $1.00;5 Mich. Fuchs, $1.00; 
J. Brueggemann, 80.50; J. Reinke, 
80.50; Sophie Brecht, 81.003 Frau 
Todel, 80.50; J. C. Stecher, $1.00; 
Sn, $1.00; aufammen: 
$19.00. 


Gejammelt vom G. U.V. Sekt. 19. 

Celtion 19, $20.00; Paul Grenzs 
man, $0.50; Stiefenberg, $0.50; J. 
Nelſon, 80.50; J. Braatz, 81.00; Mi⸗ 
chael Jungblut, 81.003 Hermann C., 
$0.50; - Schneider, B., 80.503 Joe 
Etampfl, $0.50; Unrube, $1.00; 9. 
Relton, $0.40;5 €. Liebig, $0.50; 
«ouis Loye, $0.50; Chad. Eommer, 
$1.00; U. E. Herrmann, :$5.00; Leo 
Rabinta, $0.50;5 F. Wilhamer, $0.50; 
©. Frelo, $1.00; zufammen:- $35.40. 


Gefammelt von Hy. Repenring; 
Buch Nr. 21 


Chleswig Holftein G. U. ®., $10.00; 
H. Repenring, $1.00; U. Witt, $1.00; 
19. Willens, $1.005 %. Landrebe, 
50.50; 9. Ianjfen, $1.00; T. Adels 
| meier, $1.00; : %. Roth, $1.00;5 9. 
|Rud, $1.00; M. Mierifch, Glenviem, 
IX, $1.00; 5. Be $1.00; 
I}. Boper, 35.00; &. rendel, $2.00; 
Roß, $5.00; ©. Fled, $1.00; 8. 
Zochner, $1.00: 9. Zasholz, $1.00; 
MW, Biegert, $1.00; U. Mueller, $1.00; 
J Loding. 81.003 zuſammen: 
337.50, 


Sefammelt von Frau Sette Steger; 
Bud) Nr. 24, 

Cher, $0.25; Frau 
20.50; Frau Schmidt, $0. 
Schumann, $1.00; ' Taningo, $0.50; 
rau Debus, $0.50; Frau Autier, 
30.50; Stau Steinhaus, $0.50; Frau 
Votha, $0.50; Frau Schlegel, $1.00%, 
Frau B. Marid, $1:00; Frau _Krüll, 
Au: Frau Vals, $.75; aufamımen: 


T 
ae 


— 
50; Frau 


Bud Ar. 26. 

Either Nelfon, $0.50; Marie VBufus, 

25; Mas Brand, $0.25; Mar 
Fad, 8.255 Martha Malteröbadh, 
3.25; Helen Bennett, $0.25; Beatrice 
Fran, $0.25: Chriſtine Cchmik, 
20.50; Marie Nadelhofer, $0.25; Lina 
Eipp, $0.25; Hermann Cidmann, 
ı $1.00;5 8. Kelier, 80.50; Th. Beutels 
!'tadıer, $0.50;5 M. ©., $0.25; M. 
| Yummrong, $0.50;5 Louis Cchlucher, 
| $0.50; Beier Leber, $1.00; zufammen: 


! 87.25. 


| Gefammelt von Plattd. Gilde, Lin- 
coln Nr. 27; Bud Nr. 33. 


A. M. Biehl, $1.00; U. Ü.N. Eichel, 
52.00; N. Runge, $1.50; Kurowsli, 
$1.005 W. Hergemann, $1.00; 9. Feh⸗ 
ling, $0.25;5 €. Elod, $1.00; €. 
Moerih, $0.50; Fran Vigerske, 
55.00; Mag igersfe, $3.00; Frank 
E. Vigersite, $2.00;5 Henry Menge, 
$2.00; Aug. Freymann, $1.00; Emil 
Gruender, $1.00; Carl PWirttman, 
$1.00; B. ©. Lincoln Nr. 27, $50.00; 
| Wilhelm Mener, $1.00; Anton Hams 

| tal, $1.00; Hench Bipp, $3.00; Louis 
<ieer, $1.00; a: $79.25. 


Sefammelt von Plattd, Gilde, Lin- 
coln Nr. 27; Bud Nr. 36 


Earl Neubed, $1.00; Otto Mabes 
mann, $1.005 Emil Mademann, 
$1.00; Herr u. Frau Kohn B. Mann, 
$1.00;5 Herr u. Frau Biffelhorit, 
20.505 Kohn Kroll, $1.00; Frau €. 
Mademann, $1.00; Herr u. Frau 
Rheiner, 1.005 O. Diiſſelhorſt, 
851.00; 2, Sifjelhorft, $0.50; Herr u. 
grau 2. Sifjelhorit, $1.005 John 
Spienz, $0.50; Hedwig Fleiner, $1.00; 
Ad. Haferforn, $1; —— und Frau B. 
Wilke, 81; C. Haferkorn, 25003 H. Ha⸗ 
gemann, 250; Fritz Niemann, 813 Frau 
Slimm, $1; Frau W. Giefe, $1. Zus 
fammen: $17.00. 


Gefammelt von Paſtor Wm. Leh— 
mann; Buch Nr. 45. 

Frau Elifa Danziger, $5; Hans Dan⸗ 
iger, $1; X. W. Lehmann, $10; Frau 
Magda Bauli, $5; U. 3. Weber, $1; 
Wanderluft, Harry Eanten, $5; Frl. 
Saroline Hilfher, $2; Geo. Meyer, $3; 
(Seo. Lehmann, $5; Alvis E. Eettel, 
$5. Bufammen: $42.00. 


Gefammelt von Koui3 Müller; 
Bud) Nr. 157. 
Emil Klein, $5; Ernjt Zmwetich, $1; 
Sohn Staidl, $5; Louis Mueller, $1; 
Peter Raufen, 50c; Gujt Gillmann, $1; 
Theo. Brund, S5; Peter Arimmel, $1; 
grau Louis Mueller, 50c. Zufammen: 
320.00. 


Sefammelt von Herrn Baitor Kohl. 
mann; Bud Nr. 378, 
Elifabeih Fuerft, $1; Marty Phillip, 
$1; Maria Beed, $1; M. Elfe, $1; 
Mariha Beed, $2; Mary Nahm, $1; 
Kohn Lafchober, $1; Wilhelmine StIues 
ver, $1; Emily Dallad), $1; Clara Pe— 
ter, $1; Margaret Kohnion, $2;5 M. 
Kalkbrenner, $1; Katie Kind, $1; Ros 
hanna Wright, $5; Familie Wiegandt, 
530; Caroline led, $1; Auguite Les 
row, $1; Herr und Frau Folef Gamauf, 
$5; Siernbauer, $1; Ringhafer, $1. Zus 
janımen: $59.00. / 
Gefammelt von Herrn PBaftor Kohl. 
mann; Bud Nr. 383. 

2. Schinzel, $2; 3. Koller, $1; U. 
Fleifhmann, $2; Catharina ag 
$1; Anna Echmidt, $1; Frieda Camps 
mann, $ö; Thiel, $1; Elifabeth Nidel, 
$1; Caroline Neinfchmidt, $2; Minna 
Vogel, $2; Helen Stoeder, $1; Pfron.- 
mer, $1; Hedwig Ziegler, $1; Amanda 
Wahlen, 25c; Sulie Kroll, $1; Friede» 
tifa Edarbt, $1; Maria Junge, 50c; 
3%. CSkegmeier, 50c; Welfh, $3; Chris 
jtine Blum, $1. Zufammen: $28.25. 
Gefammelt von Frau Auguft Giefe; 

Bud Nr. 1006. 
Auguft Giefe, $1;5 8. M. Torfe, $1; 


| 8. Feltin, 1505 ®W. Neynolde, 500; Ras 


mus Willeam, $1; 3. B. Glufmann, 
$1; Clay Nehiolds, 50c; Mecder, 15c; 
P. Schuler, 81.50; J. Mix Dairy Co., 
$1;E.T. Weit, 500; E. L. Adams, 256; 
Louis Knabe, 31; Church, 250; Waring, 
5065 8. B. Khym, 150; C. C. Hanſen, 
500; Roe Iinger, 250; ©. Simon, 50c; 
Kohn Gieje, 30c. Zufammen: $12.00. 
Sefammelt von NRihard Zerbit; 
Bud) Nr. 1026. 

3. 9. Lai3, 250; Georg Abraham, 
25c; Mar Engel, 500; Fred Einkpul, 
256; Hermann Einkpul, 250; Fred N. 
Barndt, 50065 Rohn Etubbe, 25; €. 
Struber, 250; Kohn Abhor, 2ö5c; Frau 
Ridyard Zerbit, Hd; 2. Linninger, 25c5 
James C. Jamh, 25c; Friend Camden, 
25; Wu. Matt, 250; %. %. Eider, $1; 
9. Rinfbah, 25; Frank White, 50c; 
August Meifel, 500;  Charle3 Kacob8, 
50c; Albert Quinn, Hinsdale, XIL., $5; 
9. H. SKruger, 500; Willy Camon, 25c; 
M. Linne, 506; %. 3. Wed, $1; 3. 
Meitphal, 500; Sohn Kahn, 50c, Zus 
fammen: $20.00, 

Richard Zerbfi, $5; Henry Weitern- 


| 
| 


Mbenbpaft, Chicago, Samdtag, den 13. &e 


Cut out the high rents and living 


costs. Buy lots early in our new 
Subdivision at 


IRVING PARK BLVD. 
and HARLEM AVE. 


While prices are still low. Come 
out and see the fine corn and other 
vegetables. Here you can live and 
enjoy life. Stores and schools are 
convenient. Single carfare, 50 mi- 
nutes to the loop. 


Prices as low as 


$170 


EASY TERMS 


| for large residence lots — all highly 


r 


berg, $1; Richard Koenig, $5; R. Vahr, | 
2öc; Willtam Otto, $5; Otto —1 
“ 


$%1; Frank Holzer, $1; Frank Luba 
We; Jacob 
Boelke, 2803; Joh. Dagay, 25c; George 
Brenner, 81; Louis Roon, bOc; Paul 
Nufthaven, 506; Hermann Kamradt, 
50c; E. Numouth, bOc; C. Schlipp, 256; 
©. Sfiba, 250; I. Mehringer, 2dc; $. 
Meder, 25c. Zufammen: $23.25. 


Gefammelt von Dr, Robert Boehm; 
Bud) Nr. 1027, 

4. ©. Gimmelt, 500; M. Volz, 50c; 
| G. Eourin, 50c; . T. S., 813 Anna 
| Anidtehm, 50°; Eophia Wittlen, 50c5 

Helene Gartner, $1; Emilie Heuer, $1; 
Leonore Nuehle, $1; Ein Freund, 50c; 
Mayme O'Leary, 81; Frau C. E. Piſter 
32; W. J. K., b0c; Frau C. Knoffe, 
813 N. G. Boehm, 82. Zuſammen: 
$13.50. 


Gefammelt von Dr. %. %. Hultgen; 
Bud Nr. 1034, 
J. F. 


ultgen, 55; Jalkob Dudrich, 
50c; Jalob Gebhardt, 81; Wilh. Thor⸗ 
mann, boc; Joſ. Wolf, 506; Nid 
Klutſch, boc; Michael Dockendorf, 50c; 
F. Weber, 83; A. E. Mehamz, 506; U. 
G. Gummelt, 500; DE, Mar Niemann, 
81; Arau Julius Schwab, $i; Tr. 2. 
®. Davis, 500; Frau Barbara Hazzard, 
5065 %.%. Rub, $2; Frau Lina Baufch, 
506; G. Vlumenfchein, 500; Dr. Bid, 
$1; Wm. Lamberk, 500; Anton Müller, 
5065 U. €. Wegmaft, $1. Zufammen: 
$21.50. 


Victor 1. Columbia 


— 
— Spredimafdinen, 
—A— | Bar oder auf Abzahlung. 

Bilfigfte Preife. Nencite 
Records immer anf Lager, 
in allen Sprachen, 

Hindenburg « Mari. 

Hölzerne Hochzeitiwalzer, 

Weißt bu, Mutter, was ich 
träumt bab, 

Das legte Edelweiß, 

till wie die Nacht, tief 
wie dad Meer foll deine 
Riche fein. 

Das Her; am Rhein, 

Katalog frei, Auch abends 

offen. — Poftbeitellungen 

prompt ausgeführt, 


J. M. COOPER 


235 ©. Nortb Avenue, el. Diverfey 2790. 
ag27midgfafonbt* 


elevated — in a fast growing neich- 
borhood. Modern restricetions: im- 
provements under way assure a 
substantial increase in values. 


COME T)J-MOTROW 
Take Irving Park Bivd. car going 
west and ride to end of line where 


our AUTOMOBILE will be in wait- 
ing for you. 


0, RUETER & C0.. Realters 


Ground Floor — 32 N. Dearborn St. 


— — 


Geſammelt von Herrn Paſtor Kohl⸗ 
mann; Buch Nr. 1200. 

Frau Emilie Venner, 82; Fred Neu: 
ier, 533; John Linden, 513 Frau F. 
Sloedner, $1; Frau Karoline Biihoff, 
$2; grau Bafel, $10; u %. Bruenig, 
$5; Familie Kerkow, $5; Frau Prpid), | 
506; Frau Emilie Meyer, $1;5 Frau 
Emma Sarm, $1; Frau Marg. Rapp, 
$2; Frau Bard. Bertl, $1; Frau Mas 
tia Holl, $2; Frau Anna Verus, $5; 
Frau Erna Reter, $2; Frau Anna Dils 
cher, $1; Frau Mathilde Luebfe, $1; 
Frau Slara Meyer, $1; Frau Auguite 
Krauß, $3. Zufammen: $49.50. 
Sefammelt von Rev. B. Blaufuß; 

Bud Nr. 2009. 

Familie Raftor B. Blaufuß, Denver, 
Ka., $50; Heinrich Beder, MWaverly, 
Ka, $25; Elife Hornringhaus, Denver, 
Ra., $25; ©. 2. Riedefel, Denver, Ra., 
$25; Carl Walther, Denver, Na., $5; 
Auguft Walther, Denver, Ja., $5; Mins 
na Moeller, Denver, Ja, $10; Frau 
Conrad Steege, Denver, Ra., $10; X. 
L. Heidemann, Denver, Ra., $5; red 
Beder, Waverlt, Ja., $10. Zufammen: 
$170.00, — 

u 


Ridhter Guerin beerdigt. 


Große Beteiligung an ber Seelenmelfe 
und am Leidjenzuge. 


Chicago fteht trauernd an ben 
Bahren zweier feiner bedeutenditen 
Richter, Oberridyter M. Henry Gue, 
rin und Countgridter Thomas F. 
Scully, die beide am Donnerstag 
nahmittag aus dem Leben fchieden. 
Kihter Guerin ertrant während 
eines Ausflug3 und Richter Scully 
erlag einer Operation. Heute mor- 
gen nun wurden im Beifein taufen- 
der von Freunden und Vertretern 
faſt ſämtlicher hHiefiger Behörden, 
jowohl der Bundesverwaltung wie 
aud) der County- und ftädtiichen Be- 
hörden, die irdijhen Ueberrejte von 
Ridhter Guerin zu Grabe getragen. 
Nad) einer furzen, aber eindrudg- 
vollen Trauerfeier in der Wohnung 
de3 Verftorbenen, Nr. 4520 Wood- 
laron Avenue, wurde die Leiche nad) 
der St. Ambrofius-Sirde an 47. 
Straße und Elli8 Avenue überge- 
führt, wo dann um 10 Uhr die Scee- 
lenmejfe gelejen wurde. Die geräu- 
mige Slirdje erwies fidy für die vie- 
len LZeidtragenden zu Elein und viele 
fonnten daher nicht der Mejje Bei- 
wohnen, dod) wurde allen nod) ein- 
mal Gelegenheit geboten, einen Blid 
auf den Entichlafenen zu werfen. 
Eine Schmwadron der berittenen Po. 
lizet unter Führung von Bolizeichef 
Kohn S. Garrity und eine Abteilung 
der Feuerwehr unter Führung des 
Feuerwehrchefs Tom O'Connor er—⸗ 
öffneten den Leichenzug, der ſich 


Schinkel, 250; CEharles nach dem Calvary-Friedhof bewegte, 


wo der Tote dann.unter entiprechen- 
den Feierlichkeiten zur Ieten Ruhe 
gelegt wurde, Yalt alle Bureaus 
in allen öffentlihen VBerwaltungs- 
gebäuden der Stadt waren während 
der Trauerfeier geicdhloffen, und 
hunderte von RTrauerbejhlüfien, 
die bon Vereinigungen unferer 
Stadt gefaßt wurden, Tiefen im 
Haufe des Entichlafenen ein. Als 
Ehrenbahrtudhträger affiitierten: 

Gouvb. Frank DO. Lomden, Mayor 
William Hale Thompfon, Roger €, 
Sullivan, Roberi M. Smeiter, Car- 
ter 9. Harrifon, Yamed Hamilton 
Lewis, Edward %, Dunne, Edward 
3. Brundage, Charles ©. Deneen, 
Reter Reinberg, Kohn F. O Malley, 
Patrick J. Lucey, Charles H. Wacker. 

Als Vertreter der Anwaltskam— 
mer waren bei den Trauerfeierlid)- 
feiten die Herren Ridter A. CE. Bar- 
nes, Sohn D, Blad, Geo, T. Bud. 
ingahm, Richter O.N. Carter, Sran- 
cis X. Buſch, Richter M. H. Gridley, 
Michael L. Igoe, Ridhter Marcus 
Kavanagh, Richter J. P. Me'Goor⸗ 
ty, Amos C. Miller, John E. 
Northup anweſend. Den letzten 
Freundſchaftsdienſt als Bahrtuch- 
träger erwieſen dem Entſchlafenen 
die Herren Thomas F. Keeley, Prof. 
Henry J. Cox, M. W. Murphy, 
Oliver R. Barrett und Dr. Charles 
P. Caldwell. 

Die Beerdigung von Richter 
Seully iſt auf Montag morgen 11 
Uhr angefett worden, und die Vor- 
bereitungen bierfür bereit3 im 
Gange. Der Stadtrat faßte heute 
morgen ‚in. einer Sonderfjigung 
Trauerbeſchlüſſe. 


Ceſet die „Sonntaghot | 


BiE‚ 


ptember 1919. 
Kleine Kriegsdepei 
Veteranen gegen Bertrag. 
Columbus, 13. Sept. DaB na- 
tionale eldlager der Grand Army 
of the Republic hat fich faft einftim- 
mig in Vefchlüffen gegen die Guthei- 
hung des Friedensvertrages erklärt. 
Der entwertete Franc, 

New York, 13. Sept. Frankreich 
unterbandelt hier megen eine neuen 
Darlehens von breihundert Millio- 
nen Dollard, um ben Fur dbe3 
Franc einigermaßen bem Normal: 
wert gleich zu machen. 

And Brandon freigelaifen. 

Fort Riley, Kas., 13. Sept. Xo- 
feph Brandon, einer der erbitterriten 
Gegher der Zmangsaushebung, ift 
jet, mie fo viele jeinesgleichen vor 
ihm, freigelaffen morben, nachdem 
er, tie üblich, einen neuen Zivilan= 
zug und Reifegeld erhalten hatte. 

Ler Befangene der Tenfelsinjel. 

Paris, 13. Sept. Alfred Drey- 
fu3, ber einft wegen Landedverrates, 
Vertauf3 von militärifchen Geheim- 
niffen an Deutfchland, nad) der Teu= 
feläinfel verbannte Hauptmann im 
Großen Generalftab, der nad einem 
äußerft fenfationellen Prozeß Jahre 
barauf freigefprochen wurde und ala 
Oberjtleutnant den Krieg mitmachte, 
ift jet zum Offizier der Ehrenlegion 
ernannt morden. E3 ift dies bie 
böchfte Augzeihnung für einen Of: 
fizier in Frankreich. 

Ter tomiihe Dichter mit dem Säbel. 

Rom, 13. Sept. Gabriele d’An- 
nungio, der italienifche Dichter und 
Tlieger, ift mit Abteilungen Grena= 
biere und Arbitti, mit Mafchinenge- 
wehren und Panzerfraftwagen aus: 
gerüftet, troß ausdrüdlichen Werbot3 
ber Regierung, au Rondi nad 
Yiume gefahren, doch herrjcht bort 
Ruhe; d’Annunzio hatte ftet3 laut 
für Staliend „gerechten Anſpruch“ 
auf Fiume agitiert. Die Regierung 
verfucht fejtzuftellen, mer für bie 
jüngften italienfeindliden Kundge- 
bungen in jener Stabt verantwortlich 
war, 

Deutihe Schiffe in amerik. Dienſt. 

BWafhington, 13. Sept. Behufs 
Verwendung im: füdamerifanifchen 
Berfehr hat der Fylottentransport- 
dienjt vier frühere deutſche Per— 
fonendampfer, „Weolus“, 12,350 
Tonnen, „Baron de Kalb“, 8200 
Tonnen, „Suron”, 11,080 Tonnen, 
und „Prince Natoifa”, 10,500 
Tonnen, Bahrgeihmwindigfeit 15.5 
bi8 14.5 Sinoten die Stunde, "der 
Scdiffahrtsbehörde überwiejen. Bis 
die Schiffe in Stand gefekt worden 
find, ma8 mehrere Monate dauern 
wird, werben Ffleinere Schiffe in 
dem Dienft verivendet werden. Die 
Schiffe dürften zmifhen Ne Norf 
und Rio de SNaneiro, Santos, 
Montevideo, Buenos Aire® und 
Vernambueo verkehren, 

=—1+090 — 


Waiſenfeſt der Zutheraner. 


E vird morgen in althergebrachter 
Weiſe in Addiſon, Ill., gefeiert. 


In Addiſon, Ill. werden morgen 
die Lutheraner ihr 43. jährliches 
Waiſenfeſt feiern. Alle Vorbereitun⸗ 
gen ſind getroffen und die Feier wird 
vorausſichtlich denſelben ſchönen und 
erfolgreichen Verlauf nehmen, der 
dieſe zum beſten des Waiſenhauſes 
gegebenen Feſtlichkeiten von jeher ge- 
kennzeichnet hat. Wie in früheren 
Jahren, ſo werden auch diesmal wie— 
der vier Gottesdienſte abgehalten 
werden, zwei davon in deutſcher 
Sprache. Da auf eine große Betei⸗ 
ligung gerechnet wird, ſind zwei Feſt⸗ 
plätze vorgeſehen worden. Auf dem 
einen werden am Vormittag Paſtor 
E. F. J. Richter von Elizabeth in 
deutſcher und Paſtor G. Bauer von 
Chicago Heights des Nachmittags in 
engliſcher Sprache predigen, während 
auf dem anderen Feſtplatze die Pa— 
ftoren J. H. H. Schultz von Orland 
und F. Gehrs ſprechen werden. Die 
Feſtmuſik werden die Poſaunenchöre 
von Riverdale und der St. Jakobi— 
Gemeinde liefern und ſie werden auch 
die Choräle während des Gottes— 
dienſtes begleiten. Außerdem wer⸗ 
den ber gemiſchte Chor der Imma— 
nuelsgemeinde und der Männerchor 
der Jehovagemeinde durch den Vor—⸗ 
trag mehrerer Lieder die Feier ver— 
ſchönern. 

Auch für das leibliche Wohl und 
für geſellſchaftliche Unterhaltungen 
iſt beſtens geſorgt worden. Züge, 
welche die Feſtgäſte nach Addiſon be— 
fördern, verlaſſen zwiſchen 8 und 10 
Uhr vormittags jede halbe Stunde 
den Illinois Central Bahnhof. 


— Das belgiſche Königspaar will 
ſechs Wochen in den Ver. Staaten 
bleiben und dann in Madrid einen 
Beſuch machen. 

— Der Tropenſturm zieht von der 
Miſſiſſippimündung nordwärts; im 
ganzen Süden iſt morgen und Mon— 
tag ein Orkan zu erwarten. 


Alles übertroffen! 


Zur Zubereitung eines guten Ge— 
tränfes gehört ein guter Malz- 
Grtraft, and 


American Ralz Ertraft 


ift der beite. — Eigenes Fabrikat. 
Bon Nichts wird Nichts! 


Wir liefern daher eine 5 Pfund 


Büchfe American Malz- $ 1 75 
“ 


Ertraft für 
woraus Eie ji 60 Flafichen ftärkiten 
Vetränfes zubereiten kdönnen. 

Su Verfahren ift da3 einfachite auf 
dem Gebiete und nimmt da3 Kochen nur 
10 Minuten. ı 

Vertreter nefucht für alle Staatet, 


American Malt Extract Go, 

vormals „‚Ebelweih Malt Extract Ga,” 

809 @. North Ave, 
— * . 1p4-28bofabi 


|Englands eilerne Faufl 


(Fortfeßung von ber 1. Eeite.) 


siehung der Truppen aus Rußland 
find Beweife ſehr entſchloſſenen 
Auftretens der Arbeiterpartei gegen 
die Regierung. Die Neuorganijie- 
rung bes $tabinett3 ijt längft fällig, 
wurde aber, um Erjatwahlen zu 
vermeiden, die die Stärke der regie- 
rungsfeindlichen Volksſtrömung noch 
mehr zeigen würden, bislang ver— 
zögert. Jetzt tritt dazu die bedroh— 
liche Lage in Irland, der das Koa— 
litionskabinett nicht gewachſen iſt, 
ſo daß Lloyd George nicht umhin 
kann, bald neue Unterhauswahlen 
auszuſchreiben. Henderſon erklärt, 
daß das Unterhaus von reaktionä— 
ren volksfeindlichen Einflüſſen be— 
herrſcht werde. Die Wahl in Wid— 
nes ſei eine Warnung an die Regie— 
ruig, welche dieſe nicht unbeachtet 
laſſen könne. Sie ſolle an Rußland, 
Ungarn und Irland denken. 
Englands Anſchlag auf Stambul. 

London, 183. Sept. Engliſche 
Truppen ſind in Scutari am Bos— 
phoreus, gegenüber Konſtantinopel 
gelandet; nur 1200 Mann, wie amt—⸗ 
lich verſichert wird, mit dem Zuſatz, 
es handele ſich um eine gewöhnliche 
Truppenbewegung. 

Um Teſchen. 

Prag, 13. Sept. Die tfchecho:flo: 
venifchen Vertreter auf der Friedens- 
konferenz ſind angewieſen worden, 
den Friedensvertrag mit Oeſterreich 
nicht zu unterzeichnen, wenn das 
Teſchener Gebiet nicht Tſchechoſlove— 
nien zugeſprochen wird. Die Ent— 
ſcheidung über die Vertragsunter— 
zeichnung würde dann der National— 


verſammlung zufallen, ſagte vor die— 
ſer Premier Tuſac. 


Der bulgariſche Standpunkt. 


Paris, 13. Sept. Der Vertrag 
mit Bulgarien dürfte den Vertretern 
dieſes Landes am Dienstag über— 
reicht werden. Die griechiſchen und 
rumäniſchen Delegaten haben weitere 
Proteſte gegen bie territoriellen und 
wirtfchaftlihen Beitimmungen dbe3 
Dertraged eingereicht, melde eine 
Uenderung besfelben zur Folge ha= 
ben mögen. 

Wegen der Abreife bes britifchen 
Auslandminifter® Balfour fand ge: 
ftern feine Sigung de3 Großen Rat3 
Statt, da weber Viscount Milner noch 
Andrew Bonar Law die Verantwor- 
tung der Führung ber britifchen Des 
legation übernehmen mollten. 

Genf, 1. Sept. Brief ber Alf. 
Preffe. „Bulgarien ift bereit, ir- 
gend eine Erlevigung der bulgaris 
Then Frage zu unterzeichnen, die auf 
dem Grundfag des Selbſtbeſtim— 
mungsreht3 der Möller beruht,” 
fagte der frühere bulgarifche Au: 
lanbminifter und jegige Gefandte in 
der Schweiz, Guichof, „dann mirb 
Hrieden auf dem Baltan herrfchen. 
Menn den Bulgaren geftattet mwird, 
unbehindert auf ihrem angeftamm: 
ten Boden zu haufen, fo werben fie 
die deinofratifchite, duldfamfte und 
frieblichfte Nation auf dem Balkan 
fein. Bulgariens geographiſche Lage 
bedingt zu feiner mirtfchaftlichen 
Entmwidlung jedoch gebieterifch ben 


Zugang zum ägäifthen Meer; es ilt| 


dad nid,. nur für die Zukunft YBul- 
gariens, jondern für die des ganzen 
Yalland von größter Bedeutung. 
Bulgarien ift bereit, alle Streit- 
fragen mit feinen Nachbarn einer 
unparteiifchen internationalen Kom: 
miffion zur Schlihtung zu unter- 
breiten, und es hat bereit3 eine Un 
terfuhung de3 Merhaltens aller 
kriegführenden Balkanvölker vorge— 
ſchlagen.“ 


Das rumäniſche Raubgeſindel. 

Paris, 13. Sept. Der Große Rat 
hat heute Nachricht von weiteren 
„Requirierungen“ ſeitens der ru— 
mäniſchen Truppen in Ungarn er— 
halten. Am 10. September holten 
die Rumänen 71, Paar Schuhe 
aus dem Waiſenhauſe in Budapeſt 
fort und ließen den Waiſen nur 
8000 Paar Schuhe. Der Waiſen—⸗ 
verein befürchtet, daß auch dieſe noch 
unter dem Vorwande militäriſcher 
Notwendigkeit beſchlagnahmt werden 
und die Waiſen im Winter ohne 
Schuhe ſein würden. Viele andere 
Fälle angeblicher Plünderung wer— 
den dem Großen Rat berichtet. 

Miſu und Vaioda, rumäniſche Ver— 
treter, ſind vom Miniſter des Aus— 
wärtigen, Pichon, und Präſident 
Poincaré empfangen worden, wo— 
raus man folgert, daß die Beziehun—⸗ 
gen zwiſchen der Entente und den 
Rumänen ſich beſſern. 

Die Judenverfolgungen in Ungarn. 

Budapeſt, 13. Sept. Die Ju— 
denverfolgungen in ganz Ungarn 
dauern trotz Premier Friedrichs ern— 
ſteſten Bemühungen, ihnen Einhalt 
zu tun, an. Mordtaten und rohe 
Mißhandlungen werden von über— 
all her berichtet. 


ee — 
Banditen. 


Zu früher Morgenſtunde bummel— 
ten Oilver Jones und Joſ. Turner 
vergnügt ihrer Wohnung Nr. 12 O. 
42. Straße zu, als ſie an 36. Straße 
und Calumet Ave. plötzlich von zwei 
mit Revolvern bewaffneten Burſchen 
angehalten wurden, die dann ihre 
Taſchen einer geneigten Durchſicht 
unterzogen. Jones beklagt jetzt einen 
Geldverluſt von 82, Turner büßte 
$53 ein: 

Einen unangenehmen Befudh von 
zwei maßtierten ynb bewaffneten 
Zanbiten befam Samuel Contarfy 
in. feiner Mpothete Nr. 2858 Weit 
Roofevelt Road. Er war gezwuns 

‚ ihnen den Kafjeninhalt, $55, zu 
überlaffen —— 


ück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 


werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Dr. Altenloh vom College der Aerzte und Chirurgen, Univerſität von Ji⸗ 
nois. Er hat ſich durch 27⸗jährige Erfahrung, Studium und Forſchung die 
Fähigleit erworben, die chen Krankheiten mit den forigefchrittens 
4 Iren Methoden zu behandeln. Früher Hilfs-Superintendent im Dunning« 
\ Beet und behanbelnder Arzt in dem St. Lule'3 Sanitarium und dem 
iychopathiicen Hoipital in Brüjicl, Belgien, jet beratender Arzt am 
Sunnybrook Sanitarium. 
Dr. Altenloh lam von Belgien und war früher ärztlicher Offigier und 
J Wirurg in der engliſchen Marine und erſter ärztlicher Auswanderer⸗In⸗ 
J ſpeltor in Rotterdam, Holland. 
4. „Seine hervorragende Tüchtigfeit fand Anerkennung. Seine Majeftät, 
A bie Sönigin von Holland, unterfärieb einen Erlaubnizichein, der ihm ge» 
ftattete, al amertfanifher Arzt und Chirurg in dir königlich ——— 
J Marine einzutreten. Seine phänomenalen Erfolge flößen. ein Vertrauen 
4 ein, da3 den Glauben rechtfertigt, daß e3 nur wenige Stranfheiten gibt, bie 
4 unheilbar find, obgleid man fie dafür hält, wenn fie richtig behandelt wer» 


den. 
Geſundheit Hopft an Eure Tür, zögert nicht, fie zu öffnen, 
Dr. Altenloh Hat in feiner 27» jährigen Braziß viele Franke Ber- 
fonen glüdlih gemadrt und möchte gern für Euch basfelbe tun, 
Konfultation und Unterfuchung frei. 
Etunden—9 vorm. biß 4 nadım. und 6 nach. bi8 8 abend - _ ‘ 
Sonntags 10 vormittags is 2 nachmittag. 


DR. ALTENLOH 


Spezialist 
| 25 WW, Madilon Str. 


ARahe State Str, 


- Gefundheit it GI 


rl 


3. Floor 
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Webles GBelhäft. Der Arm des Befeted. 


nalmen SKraftwagenlenfer | Zeit drei Jahren gefuchter Auftizflücht- 
den Wagen ab, ling aufgejtöbert und verhaftet. 


Der in Dienften der Atlas Tarie| Frank Johnfon, der im Mai 1916 
cab Company jtehende Kraftwagen: jin Nord Karolina von den Bunbes= 
lenter Fred Day hatte ficher aufjgroßgefchivorenen wegen angeblichen 
einen fetten Verbienit gehofft, als Betriebs einer Mondfcheinbrennerei 
ihn zei junge Leute vor dem Mor= in Antlagezuftand verjegt, und jeit- 
rifon Hotel anhielten und ihm den|her von den Behörden eifrig, aber 
Auftrag gaben, jie nad) Elmhurft zu | vergeblich gefuht wurde, ift vom 
fahren. Day tat wie ihm geheißen | Hilfsbundesmarfchall Wm, Streeter 
war und befam danıı ‚in Elmburft in Winthrop Harbor aufgeftöbert, 
engelommen, den Befehl, feine nz | verhaftet und heute dem Bundbeztom.- 
faffen no zwei Meilen füblih zu/miffär Mark U. Foote vorgeführt 
fahren. Auch diefer Auftrag wurde | worden. Da er fich bereit erklärte, 
ausgeführt. Hier angelommen, 3eig= Ina Nord Carolina zurüdzufehren, 
ton fi nun die außfichtäpollen Kunz |fc wird er wahrfcheinlich heute noch 
den von ihrer richtigen Seite. Unter |zmangsweife nach Afhoille, N. E., 
Torhaltung von Scießeifen veranz | .pgefihoben und dort prozeffiert wer= 
Ichten fie Day, auszufteigen, worauf den. 
fie von der Kraftdrofchte Bei er-| Charles Dälar Roberts, Nr. 5930 
griffen und dann in diefer davons |, Ada Str., ein Fahrlartenverfäu- 
fauften. Ehe Day, der bin ganze!zer der Chicago, Rod Yaland & 
Strede zu Fuß zurüdlegen mußte, | Pacifichahn, der bezichtigt wurde, 
in der Ortfhaft Elmdurft angefom- | 9500 Dienftgelder unterfchlagen zu 
men war und ber Ortöbehörbe Mit] gaben, wurde heute vom Yunbes- 
teilung don dem Vorfall gemacht zommiffär Mark X. Yoote außer 
hatte, waren die Kerle bereit über Verfolgung gefept. Er mußte den 
alle Berge. — Unterſuchungsbeamten zu überzeu— 

— er —* ee gen, baf er um das angeblich unter- 
verfaufte, murbe James Hughes, Nr. at. 
514.6. Roben Strake, zum ers Ichlagene Geld beraubt worden mw 
hängnis. Vor einigen Tagen mut» . ee 
den nämlich auß dem zu een Beim Wurs’nfepp. 
ben James M. Hanlen, Nr. 527 Werl GEs hieße Er en tragen 
ftern Avenue, außer Barbiermerkzeus —4 — .- — 
gen 23 Kanarienvögel geftohlen, und die Vorzüge diejes ebenjo eigemartigen 
die Polizei wurde bon u ** 2 ——— Nr. 715.W. 
Hughes benachrichtigt. Detektives Ben bakin noch mi — 
verhafteten ihn. Wie bereits feſtge— en nen nd —— 
ſtellt wurde, ſtammten die Vögel, Verfäumte baidmöglichſt nachzuholen 


welche er verkaufen wollte, von dem Sie werden dabei zweifellos auf ihre 
Diebſtahl her. Rechnung kommen. Denn für alles, 


sn was eine Gajtes Herz erfreuen fan, 
Revolver ftatt Geld. 


Fahrgäſte 


hat der erfahrene und liebenswürdige 
Wirt in verſchwenderiſcher Weiſe ge— 
ſorgt; für eine behagliche Einrichtung, 
jobiale Stammgäſte, aufmerkſamſte Be—⸗ 
dienung, wirklich gute Muſik, vorzügliche 
Küche und für Getränfe, wie jie in die- 
fer von fanatiichen Syinjterlingen her» 
aufbejchtvorenen fchiveren Zeit der Not 
nirgends befjer zu haben find. Und’fos 
bald die Sirtegsprohibition aufgehoben 
werden teird, tva3 mahrjcheinlich bald 
aefchehen dürfie, wird auch das Lokal 
wieder in altem Glanze eritrahlen und 
Wuserlefene3s an Anitrumentals und 
Liederborträgen, Humoriftifhen Dar» 
bietungen und matereiellen Genüffen 
aller rt, wie ausgezeichneten Weinen 
= Lilören und borzüglicem Bier 
‚teten. 


teberrafhung für den Verwalter einer 
Gaſolinfüllſtelle. 


Drei Männer, welche in einem 
Kraftwagen bei der Zweigſtation der 
Standard Oil Company, an Claren— 
don und Wilfon Avenue, vorgefah:! 
ren famen, zogen, nachdem der Ge: 
Thäftsführer Henry Yacob3 den Be: 
bälter ihres Gefährtes mit Gafolin 
aefüllt hatte, anftatt der Bezahlung 
Schießeiſen aus der Taſche. Sie 
entkamen mit dem Inhalt des Kaſ— 
ſenapparates und des ſoeben geöffne— 
ien Geldſchrankes, insgeſamt gegen 
8300. 

Seidene Kleider und Bluſen im 
Werte von über 86000 erbeuteten 
Einbrecher, welche ſich in den Laden 
von Hyman Cohn, Nr. 3437 Weſt 
North Avenue, Einlaß verſchafften, 
indem ſie in einen nebenan befind— 
chen, zurzeit leerſtehenden Laden ein— 
drangen und von dort aus ein Loch 
durch die Wand bohrten. 

Spindenknacker, welche verſuchten, 
im Bureau der P. J. Seeley Piano 
Companyh, Nr. 417 bis 418 W. Erie 
Straße, den Geldſchrank zu ſpren— 
gen, wurden verſcheucht, ehe ſie ihren 
Zweck erreichten und irgendwelche 
Beute machen konnten. 

— —⸗—et — — 


Riverview Part. 


— —— — 
Neue Gedankenprobleme. 


Geiſtige Anregung durch leicht 
verſtändliche Erklärungen kann man 
ſich in jeder Verſammlung der Ge— 
ſellſchaft des „Praktiſchen Chriſten— 
tums“ holen. Es iſt gut, ſeine freie 
Zeit mit kraftbelebenden Gedanken 
zu beſchäftigen. Andacht und Be— 
lehrung jeden Sonntag, vormittags 
10:45 Uhr im Mafonic Temple, Ede 
State und Randolph Straße, Halle 
611, und Sonntag und Mittwoch 
abend 8 Uhr, 605 Belmont Ave., 3. 
Stock. 


Sonntag, den 28. September, 


| 
nachmittags 3 Uhr, wird ein gutes 
Konzert, zur Unterjftügung des 
„Kriegs-Waifenheimes” ftattfinden, 
Seitdem bie Reihunn biefes Mergni in der Corinthian Hall, 17. Stod 
Seitdem die Leitung diejes Vergnüs | ap: : 
gungsparl3 die leßten Drei Wochen der des Mafonic Temple. n 
Saifon, dem Mardi Gra3 Karneval twid« 
mete, find jtet3 die beiden leiten Abende 
dem Tanz rejerbiert morden. Heute 
und morgen abend fann fich daher jeder 
Befucher nach Herzensluft austanzen. 
Die Banketthalle und der Ratzkeller des 
Gafinos. ſind als Tummelplatz der 
Tanzluſtigen auserſehen. Die ſtändigen 
Gäſte finden im Palace Ballſaal Un— 
erkunft, two private Tanggeſellſchaften 
arrangiert ſind. Dirigent iſt der wohl⸗ 
bekannte Kapellmeiſter Dick Spouſe. 
Sonntag ſchließt eine der erfolgreichſten 
Saiſons des Vergnügungspaärks und 
alles zeigt darauf hin, daß der Becher 
des Frohſinns bis auf die Neige geleert 
werden wird. 
— 


Edelweiß⸗Cafe. 


— — —, —— 


— In Siena, Mittelitalien, und 
Umgegend hat ſchweres Erdbeben 
großen Schaden angerichtet. Ein 
Menſch kam um; viele Häuſer liegen 
in Trümmern. 


—XD 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an ſtopſweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Geib Yır 
Ihfäfrig oder brennen Eure Augen nadı 
dem Leien oder Nähen? Alles dies ſind 
Shmptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden ganz · 
lich und auf wilſenſchaftliche Weiſe. 
uesder 40,000 befriedigte Runden find 
genügender Beweid anſerer Fahigkeit 
fur Eure Augen umfaſſend zu ſergen; 
unfere Breife find mähle und Wwir.ga- 
rantiren vollftändige Bufriedendeit, 


Wer die von bielen Feinfchhmedern 
te orzugten pifanten ungarifchen Ges 
richte, einen bochfeinen Tropfen und 
feurige Bigeunermufif Yiebt, follte nicht 
terfäumen, dem Edelmweiß-Eafe, Nr. 
535 Weit North Averue, einen Befuch 
abauftatten, Dort. wird, er nad) Hers 
zensluft dem Gaumentibel fröhnen föns 
nen, denn der vührige Wirt, Herr D. 2. 
Krank, ein 'geborener Ungar, verjtcht 
kein Sejchäft-aus dem FF und bemüht 
ih _redlich, jedem Gaft den Aufenthalt 
in feinem behfMich eingerichteten Lofal 
fo angenehm wie möglich zu machen. 


* Mer fein Grundeigentum ver⸗ 
t.ufen: will, erreicht. fehn.K teinen 
Zmed burh "ne Farin Unzeit. im 
der „Abendpoft“, 





Allen denen aber, \% 
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bolſchewiſtiſche Gefahr nicht erfolgreich befämpfen 
könne, und daß es auch ſehr gut möglich ſei, daß Frank. 
reich ſich entſchloſſen habe, unter der Hand (offen 
könne das natürlich nicht geſchehen) die deutſche Hilfe 
anzunehmen behufs Rettung ſeiner Geldanlagen in 
Rußland. Dann zum Schluß: 

„Es Täbt fid) nicht Ieugnen, daß Europa die Ton- 
ferbativen Kräfte Deutfhlands und Defterreich8 nötig 
bat. Der Bolfherwismus ift eine weit größere Gefahr 
als deuticher Jmperialismus, und da der Iegtere in 
feiner ariftofratifchen Form ſich wiedererheben könnte, 
das ft nit wahrideinlih. Mit dem Nmperialisinus 
der Völker ift 8 etwas Anderes, und er muß auf 
andere Weife befümpft werden, wenn überhaupt. In 
der gegenwärtigen Zage der alten Welt mag die 
organifierte Kraft eines wiederauflebenden Deutichland 
eine unentbehrlihe Mactquelle fein gegen den Zerfall, 
mit dem da3 bolihewiitifhe Rußland die ganze mweit- 
liche Geſellſchaft bedroht.“ 

Wenn man ſtatt „mag ſein“ ſagt iſt, dann 
wird's ſtimmen. Wenn man am grünen Tiſch zu 
Verſailles nicht von Haß und Beutegier, bezw. kraſſer 
Unkenntnis geblendet geweſen wäre, dann wären der 
Welt unendlich viel Leid und Schmerz, ungeheure 
Verluſte an Gut und Blut erſpart worden. Und dann 
könnte man noch von Treu und Glauben reden, wäh⸗ 
rend heute geſagt werden muß, daß Verrat und Tücke, 
Hinterliſt und Vertrauensbruch, Beutegier und Haß 
die „Welt“ regieren — wollten. 


Vergebliche Arbeit. 


Ob der Pariſer Friedenskonferenz oder vielmehr 
ihrem ſeit Abreiſe der Hauptakteure verbliebenen 
Rumpfe nicht allmählich angſt und bange wird ob der 
wie Pilze über Nacht aus dem Boden ſchießenden und 
von ihr zu ſchlichtenden Streitfragen? Wo iſt der Her— 
kules, der mit dieſer Hydra fertig zu werden ſich an— 
heiſchig macht? Die vier größten Leuchten ſtaatsmän— 
niſcher Kunſt hatten genug, nachdem ſie Deutſchland 
ihre ſchweren Füße auf den Nacken geſetzt hatten, und 
traten beſcheiden in den Hintergrund zurück, indem ſie 
die tatſächlich größere Arbeit des Ausgleichs der vielen 
einander widerſtreitenden Intereſſen, der Vermittlung 
und Verſöhnung der Völker, der eigentlichen Herbei— 
führung des Weltfriedens ihren Miniſtern und Sekre— 
tären überließen. Denn der Friedensihluß mit Deutfch- 
land war im Grunde genommen eine fehr einfache 
Sade. Deutfhland war nicht in der Zage zu feilfchen, 
E3 Hatte nur blindling3 zu unterfchreiben, was man 
ihm vorlegte. Wenn man troßdem iiber ein halbes 
Sahr bis zum Mbichluffe de3 Präliminarfriedens 
braudite, ſo lag das einzig und allein daran, dak bie 
Sieger felbit nicht unter einander einig werden Fonn- 
ten, wa8 man Mm deutichen Rolfe, „mit dem wir fei. 
nen Streit hatten“, alles abfordern folltee benfo 
verhielt e8 fi) auch mit den Fyriedensverträgen, die 
iman mit Defterreih, Bulgarien und der QTürfei ab« 
neihloffen hat oder no abzufhliehen gedenft. Diefe 
haben bloß ja zu fagen, fobald die Sieger mwilfen, was 
fie eigentlih wollen, 

Inzwiſchen iſt aber das dicke Ende nachgekom— 
men. Es haben ſich unter den Alliierten neue Streit- 
fragen erhoben, die beizulcgen anfheiner® viel größere 
Mühe verurſacht als der Frriedensfchluß mit den ehe- 
maligen Mittelmädhten. &3 feien als Beifpiele dafür 
hier nur de3 Problems bon Fyiume, der ungarifchen 
‚srage, der Wirren in Rukland, de dhinefifchen Pro- 
teftes, des Kuddelmuddeld auf dem Balfan, der pol. 
nifhen Ansprüche, des Verlangens Belgiens, Holland 
folle ein paar Provinzen abtreten, forwie der finan« 
ziellen und wirtſchaftlichen Hilfsloſigkeit der Tſchecho— 
ſlowakei und des jugoſlawiſchen Staates gedacht. Es 
bedarf keiner großen Sehergabe, um zu prophezeien, 
daß keine einzige dieſer Fragen von den Herren am 
grünen Tiſch zu Paris reſtlos gelöſt werden wird. 
Sie werden den Verſuch machen, ſie zu löſen, und 
fih hinterher viclleiht auch einbilden, fich ihrer Muf- 
gabe zu allfeitiger Zufriedenheit entledigt zu haben. 
Aber fie werden fid irren. Die Fragen Iaffen Sich 
nit am Piplomatentiih Yöfen, befonder3 nicht auf 
einer fogenannten Syriedensfonferenz, auf der die 
Großmächte, auf das foeben no verdammte Recht 
de8 Etärferen pochend, die Ehmwäderen — bon den 
Beliegten gar nicht zu reden — vergewaltigen. Eher 
wird man die Duadratur de3 Sirfels finden ala eine 
Söfung, die allen Peteiligten zufagt und nebenbei 
auch noch gerecht und billig iſt! 

Die Welt würde kaum ſchlimmer ab ſein, wenn 
die Variſer Konferenz jetzt ihre Tätigkeit einſtellte 
und die Welt ſich ſelbſt überließe. Denn daß die von 
ihren Beſchlüſſen ins Unrecht geſetzten Nationen 
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Späte Einfidht. 


Während der Friedensberatungen in Berfailles 
und nod früher, damals als die Waffenjtiljtands- 
bedingungen “ausgearbeitet wurden, wurde an diejer 
Stelle in verichiedenen Aufiägen der rufjische Bolfche- 
wismus als.die große Gefahr Europas bezeichnet und 
wiederholt gejagt und betont, daß nur Deutichland, 
der gejunde fonjervative Sinn des deutichen Volkes, 
dem übrigen Europa Hoffnung und Ausficht gebe, 
diefer Gefahr zu entrinnen. Deutichland wurde als 
Europas natürliher Danmım gegen die ruffifche Um- 
fturzbewegung hingeitellt und gejagt, die Fluten des 
Bolihewismus würden ji an diejem Damm breden 
und allmählid harmlos verlaufen, wenn man Klug 
genug jein würde, dem deutichen Volk einen gerechten | 
Srieden zu beiwilligen, jo dal; e3 innerlich geeint bleibe 
und ftarf genug, den LZodungen des Bolfhemismus 
zu widerjtehen; die von Dijten FZommende Gefahr 
zurüdzumweijen und von Wejt- und Südeuropa ab» 
zuwenden. Ganz Europa und Amerifa braude 
Deutihland zur Aufrechterhaltung feiner heutigen 
Gejellihaftsordnung. 

Damit wurde nur der Weberzeugung Aller, die 
das Wejen des deutihen Bolfes Ffennen, Ausdrud 
gegeben; dem ftarfen Vertrauen, das dieje in die Be- 
fonnenheit und da3 geiunde Urteil des deutichen Volkes 
fegten, und in der Folgezeit wurde dies Vertrauen 
dur die Haltung des deutichen Volkes nidht nur ge- 
rechtfertigt, fondern noch übertroffen, fozufagen, denn 
Dentichland erhielt einen gerechten Frieden nicht; die 
Berfprehhungen, die ihm in den „vierzehn Punkten“ 
und durd; die ftillihweigende Annahme derfelben dur; 
die Alliierten vor feiner Waffenftredung gemadt 
worden ivaren, mwurden fchamlos gebroden, und 
Dentichland wie den Bolihewismus do zurück. 
Dbgleihy in hödhiter Not und Bedrängnis, erwies e8 
fih doh als jtarfer zuderläfiiger Wall gegen die 
bolſchewiſtiſche Irrlehre. 

* 


.. 
.. 


Bom 11. September fandte Floyd Gibbong, 
der Leiter de3 europäilhen Nadrichtendienites, der 
„Zribune“, feinem Blatte, eine längere Kabeldepeide, 
die jehr bemerfenswert it. „Saben“, fragt da 
Gibbons, „die Alliierten den Krieg gewonnen? Sit 
Deutichland ‚entpreußt‘ worden? Hat die Welt srie- 
den?“ Und er gibt die Antwort: „Nein. Yünfzehn 
ruſſiſche Eomwiet-Armeen ftehen bungrig im fFelde. 
Deutiche Streitkräfte, 200,000 Dann ftarf, maridhie- 


wird in Europa und Alien vom Weißen bi3 zum 
Schwarzen Meer gefämpft.“ Dann führt er aus: die 
Alliierten feien in ihrem Stampfe gegen den Boljche- 
wismus überall geihlagen worden: die Briten an den 
Arhangel- und Murman-Fronten. Die Littauer, 
Eithen und Leiten füdlih von Riga, jo dab ihre 
Truppen teils zu den „Roten“ übergingen, teils völlig 
demoralifiert fih auflöften, und der Widerftand auf- 
börte und Verbrüderung einjekte; füdlih von Minst 
bi8 nahe an Kietv heran die Polen, die jekt „ermüdet“ 
feien; an der galizifchen und ufrainifchen Front die 
Mannihaften Betluras, deifen Loyalität für die Sade 
der Alliierten zweifelhaft fei, und der ſich als un—⸗ 
abhängiger Bandenführer ausfpiele; bon der ilfraine 
jüdlih die Rumänen, und die Griechen, die beide 
unzufrieden find mit den Enticheidungen der Alliierten. 

&o fei die Lage und in diefer Zage habe von ber 
Goltz ji erboten, „die Alliierten zu retten“. Er fei 
bereit, fih für die Unterdrüfung des Bollherwismus 
in Rußland zu verbürgen, Er ftehe zur Zeit mit 
etma 200,000 Mann in der Nähe von Riga. Deut» 
iche Agenten arbeiteten auch innerhalb der ruffifchen 
Zinien, indem fie die „Roten“ zu weiteren Angriffen 
entlang der baltifhen Front aufmuntern. Deutich- 
lands gejamte bewaffnete Macht jtelle fih auf rund 
800,000 Mann. Aus irgend einem unbefannten 
®runde fei der vom „Friedensvertrag“ anbefohlenen 
fofortigen Demobilifierung Einhalt geboten worden. 
Aus irgend einem unbefannten (ftrange) Grunde habe 
eben jekt die Zurüdjendung ber deutfhen Kriegdge- 
fangenen begonnen. Aus irgend einen „Teltfamen“ 
Grunde erlaubten die Alliierten die Refrutierung 
deuticher Soldaten, Offiziere und Generäle für die 
ruffiihe Armee, 

Die Briten, führt Gibbons fort, würden im kom⸗ 
menden Winter, wenn ihnen Pernihtung durd die 
Ruffen drohen würde, in Ardhangel und Murman in 
ſchlimmer Lage fein. Sie fönnten nicht heraus. Hilfe 
fünne ihnen nur gebradyt werden durch einen Einfall 
bom Weiten aus, der Petrograd por Weihnachten er- 
reihen würde. „Da alle Anstrengungen der Alltier- 
ten fehlichlugen, treten jegt die Deutichen in die Bre- 
fe. Alle Mitteilungen deuten darauf bin, daß ihr 
Angebot angenommen mwurde, oder dak wenigftens ein 
Webereinfommen erreicht wurde, nad) dem ihren fort- 
dauernden Vorbereitungen für den Mari nad) Pe» 
trograd nidht3 Ernitlies in den Weg zu legen it. 
Wie ein Londoner Blatt fagt: ‚Die Alliierten haben 
entiveder aar feine Bolitit bezüglih Ruklands, oder 
fie bildeten eine gegenrevolutionäre Allianz mit unfe. 
ren früheren Feinden’.“ 

Dann fragt Gibbons: Werden aber die Deut- 
ihen fidy wieder zurüdzichen, nadhdem fie Wetrograd 
erreichten? Sit die Unterdrütdfung des VBolfhewismus 
da3 Biel oder ijt es eine Ausdehnung des deutfcdhen 
Einflufjes und der deutichen Grenzen auf den und 
nad dem Dfien? Und zum Schluß die Betradhtung, Weber die Goldmünzen der Erde hat die deutiche 
es gebeViele, die da glauben, daf fie fich, nachdem ihnen | Regierung aus Anlab des Gefeges über die Zahlung 
im Weiten Halt geboten wurde, nunmehr dem Dften | der Zölle in Gold eine Ichrreihe Zufammenitellung 
zumandten, entihlojjen, die „lange Attilas“ in das | gemacht. Sie führt im Ganzen 146 verfchiedene Mün- 
heilige Rußland zu tragen — füdwärts an die Ufer | zen aus 37 Ländern auf. Berüdficdhtigt find Aegypten, 
des Schwarzen Meeres nad) Bagdad zu, oftwärts, weit | Argentinien, Auftralien, Belgien, Brafilten, Britifd- 
nad Dften, durd Sibirien, dort mit der mweitwärts | Indien, Bulgarien, Chile, Pänemarf, Finnland, 
bordringenden aufgehenden Sonne (Sapans) zufam. | Frankreich, Griehenland, Großbritannien, Guatemala, 
menzufreffen.” — Italien, Sapan, Kanada, Kolumbia, Kreta, Mexiko, 

‚. So Floyd Gibbons aus Paris, Die „Tribune” | Monako, Montenegro, Niederlande, Norwegen, Oefter- 
widmet heute diejen Auslaffungen ihrer Korrefpon- | reid-Ingarn, Oftindien, Beru, Portugal, Rumänien, 
benten einen Leitaufſatz. Aus diefem geht hervor, da | Rukland, Schweden, Schweiz, Serbien, Spanien, 
man an Madijon und Dearborn Straße die Gefdichte | Türkei, Venezuela und Ver. Staaten von Amerifa. 
für jehr gut möglich, ja wahricheinlic hält. E8 wird | Die größte und wertvolle Goldmünge ift der fünffache 
da gelagt, dab die imperiliitiiche britifche PWolitif der | Sopereign von fünf Pfund, dann Fommt das türfiiche 

\ britifden Herrihaft in Alien zuliebe dahin jtreben | 500-Biaiterftüd. 100-Franfenftlide hat nidt nur 
mäffe, einer Wiederberemigung der ruifiihen (oder | Frankreich, fondern aud Bulgarien, ‘Griechenland, 
ehemals ruffiihen) Länder zu einem ftarfen Ganzen | Italien, Monaco, Rumänien und Spanien prägen 
(ein Biel der Bolfeiwiiten) zu vereiteln und das eng- |laffen. Unfer Double Eagle, viel bewundert und be- 
Ude Bolf jo Eriegsmüde fei, dab England felbft die| gehrt, it alfa Feineswegs die Krone aller Goldftüde. 


follten, wird felbft die hödhite Diplomateneitelfeit 
nit glauben. Ind für das Millenium eines Yeiftungs- 
fähigen Völferbundes fcheint die Welt trot der gegen- 
teiligen Berfiherungen des Präfidenten Wilfon nod 
nicht recht reif zu fein. Solange alle dem Bunde bei— 
tretenden Nationen fih no Sonderrehte und Ne 
fervationen fihern mollen, iit an eine geredte Re» 
nierung ber Welt nicht zu denfen. And warım follten 
die Nationen nicht famtlih ihre Vorbehalte mit in 
den Bund bringen? England, Franfreih und Italien, 
felbft Sapan find den übrigen darin mit autem PBei- 
fpiel borausgegangen ımd die Wer. Stanlen werden 
ihnen, wenn auch unter dem unmilligen Born de& 
Präfidenten, folgen. Denn maß Kohn Bull recht ift, 
muß fiher Onfel Cam billig fein. Beltcht der Nöl- 
ferbund aber auı3 Yauter Cigenbrödlern, die fich ihre 
eigenen Neferbationen warm Stellen ımd den anderen 
nicht die Butter aufs Brot gönnen, fo ift er bon born. 
herein ein totgeborenes Kind, da8 man je früher, 
beito beifer zu Grabe tragen Sollte. 

E3 Sicht faft fo aus, al8 ob die Nezichungen 
der Nationen zu einander in Zufunft nicht viel an. 
der ausfchen werben mie vor dem MWeltfriege. Die 
dem menfhlihen Gefdlehte anfcheinend angeborene 
Stier nach allent, deffen e& habhaft werden fann, wird 
die Geſchichte unſerer Nachkommen nicht lichter ge— 
ſtalten, vielleicht ſogar noch trauriger; denn zu vieles, 
was feſtgefügt war, iſt inzwiſchen aus den Fugen ge— 
gangen oder ganz in Trümmer gefallen, und das, 
was man an ſeiner Stelle aufgerichtet hat oder erſt 
noch aufrichten will, hat ſeine Widerſtandsfähigkeit 
noch nicht bewieſen. Manche der Neubauten ſehen ſo 
aus, als ſeien ſie auf ſchwankender, ſumpfiger Grund— 
lage aufgeführt, ſchlecht geſtützt und nur mit einem 
Strohdach verſehen, das der nächſte Sturm ſchon ab— 
decken wird. Wie lange wird es wohl dauern bis zu 
dieſem Sturm? 

— —— 


* ne, | tertajche paßt. 
Tölfer und Volfsteile fich dauernd dabei beruhigen | jene Glasbehälter, 


Das möchte Zurn und Schmerz erregen, 
VBenn wir die Menihen uns beich'n; 
Daß fi fo Leicht die Schlechten finden 
Und fidh Die Beiten nicht verfteh'n. 


Mit Inapper Not hat in Memphis die 
Polizei einen Weihen, der für einen 
zum Lyndhtod „verurteilten“ Neger eins 
trat, felbit vom Etrid gerettet. Tänlich 
ein neuer Anfdhauungsunterricht über 
— alles Möglichel 


Mit Billa fcheint's tatfächlich jcht am 
Abfehnappen zu fein. Nicht einmal tot- 
gefagt wird er mehr! ‘ 


„Unter den Arbeitern herrfcht immer 
noch Uncaft,“ jammert ein englifches 
Platt. Und mwirb berrichen, fo Yange 
die Garh3 und Stonforten auf ihrem 
teralteten Standpunft beharren. 


Wie'3 Heißt, will Verfhing ins Bank⸗ 
geſchäft gehen. Kriegsruhm als Ges 
ſchäftsreklame! 


Präſident Wilſon hat in ſeiner letz⸗ 
ten Rede die ſanoſe Behauptung auf— 
geſtellt, daß der jetzige Friedensbertrag 
ohne die Zuſtimmung der deutſchen Re— 
gierung zuſtande gekommen ſei. — Das 
iſt jedenfalls ein kleiner Irrtum. Die 
Deuiſchen haben ihre Zuſtimmung ge— 
ben müſſen — wenn auch unter dem 
Zwange der Drohung, und ſie haben 
fogar, allerdings unbedeutende, Abänz 
derungen erreicht. Eein Argument, dab 
u einer nachträglichen Beränderung 
des Vertragd die deutfche Einwilligung 
nötig fer, welche man vorher nicht habe 
zu Wort fommen Jajfen, wird damit 
hinfällig. 

Ein amerifanifcher 9. M, E. V.-Vers 
treter, der foeber aus Archangel, Nord— 
rußland, gurüdgefehrt it, berichtet, dai 
die Rußland tatfüchlich nur „pafjio bol= 
ſchewiſtiſch“ ſeien, d. h. ſie würden ſich 
auch den Bolſchewiki, die ihnen völlig 
gleichgiltig ſind, zuwenden, wenn dieſe 
es erreichen könnten, daß die Fremd— 
linge, die in Rußland herumziehen und 
Krakehl machen, hinausgetrieben wer— 
den. „Sie wollen, daß die ganze Ge— 
ſellſchaft ſich ſchleunig, ohne weiteren 
Verzug aus Rußland herausmacht,“ ſo 
ſchildert der Gewährsmann; „ſie ſind 
es ſatt, feindliche Armeen, die ſich ge— 
genſeitig bekämpfen, über ganz Ruͤß— 
land bin» und berjagen zu fehen. Cie 
mißtrauen den Motiven der Alliierten.“ 
Der Munfh der NRuffen, die Syremden 
losaumwerden, ift wohl natürlich genug. 
Wa3 haben die Briten, Franzofen, Ames 
tilaner und Napaner heute in Rußland 
au Suchen? Der Verdacht, daß dabei 
felbftfüchtige Yimede im SHintergeunde 
Iauern, ift verftändlich genug. 

Priorität, j 

Als Kofua der Eonne befahl, itillgus 
ftehen, war er fich ficherlich nicht bes 
mußt, daß er al3 Eriter eine Mahrenel 
zur Taanedlicht-Erfparnis verfügte. Wie 
beim &i de3 SKolumbus, — nachher 
fonnt’3 jeder, 


„Noch immer Takt man drüben unfere 
deutichen Gefangenen nicht frei, Nun 
ja, unfere Feinde meinen: Die Deuts 
Ihhen follen ja nicht glauben, daß mir 
nur berfprächen, um nichts au halten, 
Wenn au nicht unfere Bufagen, fo 
halten mir doch, Die deutfchen Gefan- 


genen.“ 
(Kladderadatſch“.) 
Das Schickſal. 
Dem einen wühlt 3 Furchen ins Ge⸗ 
icht, 
Der andere überzwingt's mit Troiz und 
Lachen — 
Das Schickſal iſt nur, was wir aus ihm 


machen: 
Denn kein Geſchehen hat ein Selbſt⸗ 
gewicht. 


Antikenfund. 

Am Poſtgebäude in Stocbridge, 
Maſſ., befand ſich dieſe Woche ein An— 
ſchlag folgenden Inhaltss Gefunden 
— In der Main Straße eine kleine, 
Atmodiſche Flaſche von ſo eigentümli— 
cher Form, daß ſie genau in die Hin— 
Sie erinnert ſtark an 
die früher zu den 
unenibehrlichen Teilen des Reiſegepäcks 
gehörten, beſonders bei der Reiſe durch's 
Leben. Der Inhalt ſolcher Behälter 
pflegte einen ongenehmen, aromatiſchen 
Spiritusgeruch auszuftrömen, ımd ers 
freute fih allgemeiner Belichtheit ala 
da3 amerifanifche Volk noch eine freie 
Nation war. Der Eigentümer der las 
fche möge fich bei Mlbert Sedgivid mel: 
den. Eine Beichreibung des hiitorifchen 
Segenitandes ijt erforderlich. Neine 
berivirrende Fragen, nicht einmal Die 
mit banger Sehnſucht unterdrüdte: 
Where did you get it? 


Wir wiſſen, daß der Fleiſchtruſt ſich 
auch in Argentinien feſtgeſetzt hat und 
in Neuſeeland, daß er mit anderen Wor⸗ 
ten international geworden iſt. Vom 
Oeltruſt gilt das gleiche; iſt es wahr, 
was der Londoner „Dailhy Expreß“ 
jüngſt meldete, ſo ſind auch die Stahl— 
intereſſenten unſeres Landes drauf und 
dran, die Weltherrſchaft anzutreten. 
Das genannte britiſche Blait erfuhr 
nämlich aus Paris, daß die amerikani— 
ſchen Stahlunternehmungen, die die 
Böhlerwerke in Wien und Düſſeldorf 
angekauft haben, jetzt über den Kauf 
der Skodawerke in Unterhandlungen 
ſtehen. Dieſe finden in Bern ſtatt, wo 
Herr Skoda bereits eingetroffen iſt. 
Wenn der Plan gelingt, ſchreibt das 
Platt, haben die Amerifaner das praf: 
tifche Monopol der Stahlerzeugung auf 
dem Feitlande erworben. AL3 einziger 
Stonfurrent würde die Firma Greugot 
verbleiben. 


„Der Bräfident bedarf der Nuhe,“ 
befagt eine Zeitungsüberfjchrift. KXedenz 
falls nicht fo fehr vie da3 amerikanische 
Volt, das e3 gründlich müde ist, das 
amertfonifche Bürgerreht au Gunjten 
des Meltbürgertumd in den Sinters 
arund gedrängt zu fehen. 


Der beleidigte Stord). 


Ad hab! genug von u, ihr Menſchen⸗ 
inder; 

Ihr wollt mir meine alte Würde rauben. 

Ich mag nicht mehr; da ſchon die klein— 
ſten Kinder 

Nicht mehr an meine hohe Sendung 
glauben. 


Einſt fangen fie begeiftert: „Storch, 
Storch, licher,“ 

Stolzierte ih) umher auf roten Beinen. 

Die ſchöne, gold'ne — iſt längſt vor— 
über 

Und meiner ſpotten Große, wie die 
Kleinen. 


So kränkt ihr mich in meinen alten 
Jahren, 

Der Kummer bleicht die Federn gelb und 
gelber. 

SH Hab’, genug von euch, ihr Unbank: 


aren, 
Lebt wohl, und bringt eud eure Kinder 
felber, 


—5 öl an — 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 13. September 1919, 


(Eigenbericht ber „Abenbpoft“,) 


Augenblidsbilder aus 
dem Süden. 


Beluh im Gefängnis zu Leedbille, La. — 
Ein Konzert der „Nailbirds”, — Die 
Peitihe ald Zuhtmittel, — Das „Leafe- 
Enftem” in Alabama, 


Savannah, Ga., 11. Sept, 1919, 
Nur ein und 

eine halbe Meile 

g von der Kolonie 
Newllano, in 

Louiſiana, ent— 

a Ternt, liegt das 

a Städtchen Xees- 

4 ville, Das Wort 

A „Städtchen“ foll 

ie hier nur die ber 

——— ſchränkte Größe 

— des Ortes aus—⸗ 
drücken, da er mit der Vorſtellung 
einer anheimelnden freundlichen 
Ortſchaft abſolut nichts gemein hat. 
Leesville iſt ein langausgeſtredter 
Ort, deſſen Hauptſtrahe bei Regen— 
wetter unergründlich, bei Sonnen- 
ſchein ein welliges Hügelland mit 
klaffenden Spalten und tiefen Fur— 
chen iſt. Typiſch iſt Alles, was man 
dort ſieht. Die unſchönen Häuſer, 
das Rathaus, welches den mißglück— 
ten Verſuch wagte, ſeine unſchöne 
Geſtalt mit einer „klaſſiſchen“ Toga 
zu drapieren, die Läden, die Ausla— 
gen, die ſtark gemiſchte Bevölkerung. 
Doch warum ſoll ich verſuchen, einen 
Ort zu beſchreiben, den man überall 
auf dem weiten Gebiete der Verei— 
nigten Staaten nur zu häufig an— 
treffen kann. Hier kommt noch das 
Eine hinzu, was leider nicht das 
Geſamtbild verſchönt, nämlich das 
ſüdländiſche Milieu, das ſich aus 
dem bunten Gemiſch von Sorglofig- 
keit und träger Ruhe ergiebt. 

Ein perſönliches Erlebnis in 
Zeesville iſt vielleicht wert hier er— 
zählt zu werden. Ich ſchlenderte 
durch die Hauptſtraße und ſuchte 
nach einem ſchattigen Plätzchen, wo 
ich mich vor dem heißen Sonnen— 
brande ſchützen, und meine kurz zu— 
vor erſtandene Zeitung — ein wö— 
chentliches Lokalblatt leſen 
konnte. Die Stufen, die zu der 
ſäulengetragenen Vorhalle des pre— 
tenſiöſen Gerichtsgebäudes führten, 
lagen im tiefen Schatten, und dort 
ſetzte ich mich nieder und wartete 
auf die Briſe, die nicht kommen 
wollte. Plötzlich erſcholl ein Chor— 
veſang von Männerſtimmen, die 
zum mindeſten längere Uebung ver— 
rieten. Auf ein bekanntes Neger— 
lied folgte eine Hymne, und beide 
wurden mit warmem Gefühl vor— 
getragen. Was war natürlicher, 
als daß ich mich verwundert um— 
ſchaute und an einen ſüdlichen La— 
zaroni, der nicht weit von mir ſich 
niedergelaſſen hatte und beſtändig 
ſeine Glieder in die komfortabelſte 
Lage zu bringen verſuchte, die 
Frage richtete, ob Hier ein Gefang- 
verein feine Probe abhielte, Er riß 
erft die Mugen, dann feine breiten, 
mit der Verarbeitung von „gum“ 
befhäftigten Kaumwerfzeuge auf und 
fahte aus vollem Salfe. „Sefang- 
berein? — Das ift gut — nein, 
mein Herr, das find bie „Zails 
birds!” ch erhob mid) umd ging 
nad) der Dffice de Sheriffs. Nadı 
erledigter VBorjtellung fprad) ich den 
Wunſch aus, feinen „Sefangberein“ 
befuchen zu dürfen. Höflih nahm 
cr feinen großen Schlüffelbund vom 
Nagel und Iud mich ein, ihm zu 
folgen. Das Gefängnis, von mäßi- 
gem Umfange, war fauber gehal« 
ten, die einzelnen Bellen aufge 
räumt und der Fubboden ge 
fheuert. Die unfreiwilligen Be» 
mwohner, ein Farbengemifdy bon 
Mei und Schwarz, ftanden tim 
Mittelgange ımd ftarrten den Des 
fucher an. Ihren Gefang Hatten fie 
unterbrochen, und flüfterten Sich 
sun ihre Vermutungen und 
Beobachtungen in die gefpitten 
Ohren, NIS fie fih aber überzeugt 
hatten, daß nur eine harmlofe Be» 
fihtigung vorgenommen wurde, be» 
gannen fie fih freier zu bewegen 
und lauter zu fprechen. Ein riefiger 
Neger grinfte mid; an, zeigte auf 
feine leere Pfeife und fagte: „Voß, 
mein Tabad it zu Ende!” Ich ver- 
land und händigte ihm ein Gelb» 
ftir ein, Fniipfte aber die PVedin« 
gung daran, dal; er,den dafür er- 
worbenen Tabaf mit den anderen 
Gefangenen teilen mußte! ALS 
hinter uns die eiferne Türe mie» 
der gefchloffen mar, und wir nad) 
dent unteren Stoctwerf herabitiegen, 
iagte der Sheriff: „Xener Neger ilt 
heute ein alüclicher Menſch! Er 
ſollte am kommenden Freitag ge— 
henkt werden, aber im letzten Au⸗ 
genblick iſt die Todesſtrafe in le— 
benslängliche Zuchthaushaft umge— 
wandelt worden!“ 

Weit intereſſanter als dieſer Be⸗ 
fuch war ein Geſpräch, das ich ſpä— 
ter mit dem Sheriff führte. Ich 
hatte meine Verwunderung darüber 
ausgeſprochen, daß die Gefangenen 
die Zeit ihrer Haft mit Nichtstun 
verbrachten! Taß fie in enger Ge- 
meinfdhaft, allein auf fi) angewie- 
fen waren, ohne jeden Lefeitoff, 
uhne jede geiftige Antermeifing und 
Velehrung blieben, und nicht einmal 
den Zuſpruch von einem Geiſtlichen 
oder aufgeflärten Menfchenfreunde 
fanden! Tab das fo mar, delien 
hatte mich der Sheriff jelber ver- 
fichert! Mus purem Mangel an 
Beichäftinung blieb ihnen alfo nichts 
anderes übrig zu tun, al3 ihre per« 
fönlihen Erfahrungen und Erleb⸗ 
niffe auszutauschen! Was war da 


die natüriiche Folge? Daß die al—⸗ 


ten „ailbirds“ den noch unerfahre— 
nen Verbrechern, die vielleicht zum 
erſten Male gefehlt hatten, und ihre 
erſte Strafzeit abſaßen, als kompe—⸗ 
tente Lehrmeiſter in der geſchickte⸗ 


NEBEN EFTURTTIE TE an 


ren Ausübung ihres 


„teiminellen 
Berufes“ dienen wlrben, da fo- 
mit der Aufenthalt im Gefängnis 
den Häftlingen in doppelter Welfe 
berhängnisboll werben müßte, Nicht 
nur habe diefer ihr bisheriged Le» 
ben mit einem Brandmal geichän- 
det, fondern er würde aud) ihre ver- 
brederifchen Anftinkte ftärfer ent- 
wideln, und die Miederentlafienen 
würden fomit für die Gefellichaft 
meit gefährlicher gemacht worden 
fein, ald fie e8 bisher fhon gemwefen 
waren. „Wa$ Sie mir eben gefagt 
haben,” meinte der Sheriff,” ijt 
nit nur wahr, fondern Iängft von 
mir ala Uebelftand erfannt worden. 
Aber id} bin der ſüdländiſchen Gleich— 
niltigfeit gegenüber madtlos. Kein 
Menſch nimmt ein reges Intereſſe 
an den Verbeſſerungen unſeres 
Gefangenen⸗Syſtems! Würde ich 
tirflih Ihren Vorfhlag zur Aus- 
führung bringen, und die Bürger- 
Ihaft auffordern, gelefene Bücher 
und Magazine in meine Office zu 
bringen, damit fie von dort aus au 
die Gefangenen« verteilt erden 
fönnten, fo wirde das abfolut feine 
PBeadjtung finden. Much der Ein- 
ladung, an meine Pfleglinge hier 
und da eine mwarmberzige Anfpradye 
zu halten, aus der fie nicht nur Mut 
und Soffnung für den Wiederein« 
tritt in da8 bürgerliche Leben fchöp- 
fen, fondern welche auch die guten 
Negungen ihres Herzens  ftärfen 
und die ehrliche Neue iiber die be» 
gangenen Tehltritte mweden könnte, 
würde Niemand Frolge leiten. Und 
wa3 endlih das Arheitöproblem 
fir die Gefangenen anbetrifft, fo 
liegt da8 bier gar fehr im Argeı, 
und ift der 
dürftig!“ 

Beionders die Iekte Bemerkung 
traf den Nagel auf den Kopf. Tie 
Geſetzgebungen verſchiedener ſüdli— 
cher Staaten beſchäftigen ſich augen— 
blicklich mit dieſer Reform. Als 
Vorbild dient ihnen meiſtens der 
Staat Georgia, der ſeit 9 Jahren 
das nichtswürdige „Leaſe-Syſtem“ 
abaefhafft hat, unter bem die Ge- 
fangenen weit fhlimmer al3 Die 
früheren Sklaven zu leiden hatten. 
Ind doc finden fi) aud in diefem 
Staate noch WUeberrefte barbari- 
iher Buftände in der Behandlung 
der Sträflinge vor, Die Gefange- 
nen werden hauptfahlich zum Bau 
neuer Straßen verwandt, Dabei 
it dem NMuffcher no immer die 
Semwalt verliehen worden, faule 
oder widerjpenjtige Sträflinge mit 
der Peitfche zu züchtigen, Erſt vor 
einigen Tagen fam diefe empörende 
Süchtigungsmethode in der Gefch- 
gebung zur Sprade. Man rügte 
jie zwar, aber der Unmwille dariiber 
mandte fidh befonder3 dagegen, daf 
diefe Auspeitihungen auf öffentli- 
cher Landitraße vorgenommen mwur- 
den, und da borbeipaffierende 
Nublifum gemwiffermaßen zum Zu- 
fchauen eingeladen wurde. Darüber 
entrüftete man fi und verlangte, 
dab diefe Züchtigungen in dem Ge- 
rätefhuppen borgenommen werden 
iollten. Ein einziger Abgeordneter 
fand den Mut, diefe Förperliche 
Strafe entfdhieden zu berdammen. 
Gr meinte, daß die zibilifierten 
Staaten andere und wirfungsbol« 
Icre Methoden anwenden — Ein« 
zcihaft für beftimmie Tage und 
Nefchneidung der Nahrungsratio- 
nen! Das hätte nod immer einen 
ichnellen Erfolg gehabt und bie 
llebeltäter weniger verftodt gc- 
madıt. Er ging fogar foweit eine 
Refolution einzubringen, melde ‚die 
Abſchaffung jeder körperlichen Züd)- 
tigung veriangte! Ob fie aber fo 
bald angenommen wird, daf fanıt 
erjt die Zukunft Ichren! Much im 
Nachbarſtaat Alabama murde une 
längft der Gefehgebung ein Bericht 
des Unterfuchungs-Kommite fr 
„Sonviet3 and Highways“ vorge— 
Int, der fo viel ntereffantes ent- 
hält, dal; c8 fih wohl der Mühe 
verlohnt ihn eingehender zu ftudie- 
ten! Schon der einleitenbe Pal: 
ſus zeigt, wie man jid) des fürd)- 
terlichen Unrecht, das an den Ge⸗ 
fangenen verübt worden iſt, und 
noch immer verübt wird, vollauf 
bewußt geworden iſt. Es heißt dar⸗ 
in wörtlich: 

„Das Gefangenen-Ausleihe-Ey- 
ſtem (conviets leaſe⸗ſyſtem) ift nichts 
anderes, als ein Ueberbleibſel aus 
der Zeit des Barbarentums. Es 
iſt in Wahrheit nur eine Art menſch⸗ 
lichen Sklaventums. Dem Bürger, 
der aus Trägheit oder aus Mangel 
an Intereſſe politiſcher Vorgänge 
innerhalb feines Staates fi wenig 
sder garnicht um dad Treiben der 
(Sefehgebung fümmert, find die 
Sheuflichfeiten fremd geblieben, 
welche aus dieſem „leaſe⸗ſyſtem“ 
hervorgegangen ſind. Es iſt ihm 
alſo auch unmöglich, ſich auch nur 
ein annähernd wahres Bild von dem 
beklagenswerten Zuſtande unſerer 
Gefangenen zu machen. Es iſt 
ſchwer, die Grauſamkeiten, das 
Elend und die Verzweiflung zu 
ſchildern, die ein ſolches Syſtem be» 
gleiten ... Es iſt die Politik des 
Staates geweſen, jeden Gefangenen 
mit der Dollarmarke zu ſtempeln, 
ſobald er verurteilt worden iſt und 
ſeine Strafzeit angetreten hat. Wie 
viele Dollars aus ihm herauszu— 
ſchlagen ſind, beſchäftigt allein die 
Autoritäten, und ſeine phyſiſche, 
moraliſche und religiöſe Wohlfahrt 
wird achtlos bei Seite geſchoben, als 
ob der Sträfling ein wildes Tier 
wäre. Nicht ein einziger Gedanke 
wird jemals darüber laut, in wel—⸗ 
chem Seelenzuſtande der Gefangene 
das Zuchthaus verläßt, falls er 
glücklich genug iſt, ſeinen Etrafter- 
min zu überleben, wie er der Geſell⸗ 
ſchaft gegenübertreten wird, wenn 
er ſeine Pflichten gegen den Staat 


weiteſten Reform be⸗ 
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aufs Neue aufnimmt. Wenn Ser 
mand zu harter Zwangsarbeit ver- 
urteilt it, jo ift der Staat nicht nur 
terpflichtet worden, ihn mährend 
der EStrafzeit anftändig zu Fleiden 
und angemejfen zu ernähren, jon- 
dern ihm aud eine Arbeit zu über- 
tragen, bie feine Gefundheit weder 
untergräbt noch aufreibt, Selbft 
der Staat hat nidyt das gejeglicdhe 
oder moralifche Recht, zu der Ber- 
urteilung noch eine ungeredhte und 
graufame Ertraftrafe über den @e- 
fangenen zu berhängen und ihm 
eine Arbeit zuzumeifen, bei der er 
geihmäct, verftümmelt oder gar 
getötet werben fann.” Und nun fol 
gen die wahrheitögetreuen Berichte 
über da3 Ergebnis diefer Iinterfu- 
Kung, bie aus perfönlicdhen Be- 
obadtungen und — meiftens mider- 
willig — gegebenen Musfagen ber 
Gefangenen: jelbft zufammengeftellt 
wurden. Mie biefe, unzulänglic 
ernährt, in den Kohlenminen unter 
den brüdendften ımdb entwürbigenbs 
ſten Verhältniſſen ſechs Tage wäh⸗ 
rend der Woche arbeiten müſſen, 
ohne jemals das Sonnenlicht zu 
ſchen, und beſtändig von Einſtürzen 
und Exploſionen bedroht ſind. Wie 
ſie vor Morgengrauen ſchon in die 
Wälder getrieben werden, um das 
Terpentin aus den Blechſchalen zu 
ſammeln und von den Stämmen ab» 
zufragen, wie fie mit der Beitfche 
zur fchnelleren Arbeit angetrieben, 
oder — wie da3 öfter3 vorgefommen 
fet niedergeſchoſſen wurden, 
wenn ſie unfähig weiter zu arbei— 
ten, ermattet zuſammengebrochen 
waren. Wie ſelbſt die vormals 
kräftigſten Menſchen nach kurzer 
Zeit ſchwindſüchtig werden, und 
fall fie nod) Icbend das Zuchthaus 
terlaffen, al3 Xodesfandidaten, ab- 
gemagert und völlig geſchwächt, in 
die Außenwelt zurückkehren. Alle 
dieſe Angaben werden durch einen 
beigefügten langen Bericht des Ge— 
fängnisarztes, Dr. E. P. Moon 
vollauf beſtätigt. Was man jetzt 
als Abhilfe verlangat, iſt, die Ge— 
fangenen für den Bau guter Land— 
ſtrahßen zu verwenden, und das 
Leaſe-Syſtem“ ganz abzuſchaffen. 
Und gerade hierfür hat man ſich 
den Staat Georgia zum Vorbild 
genommen, der — ſo heißt es in 
dem Bericht — ſeit der Zeit der Ab— 
ſchaffung des monſtröſen Ausleihe⸗ 
Syſtems proſperiert, ſeine drückende 
Schuldenlaſt losgeworden iſt und 
muftergültine Hochſtraßen baut, bie 
aanz befonders mithelfen, die er- 
freulihe Entwidechung der armen, 
de8 Sondels und der Snduftrie her- 
beizuführen. Mlabama Icht alfo in 
der Hoffnung, dem quten Beijpiele 
Gcorgias in furzer, oder dodh wenig- 
ftens abfehbarer Reit zu folgen. 


“ * * 


Im Anſchluß an die obigen Aus— 
lafſfungen mag auch die folgende 
Mitteilung von Intereſſe ſein. An— 
läßlich des Raſſenkampfes, der kürz- 
lich in Knoxville, Tenn. — das nur 
wenige Meilen von Georgia entfernt 
liegt — ausgebrochen war, wurde 
darauf aufmerkſam gemacht, wie die 
Ortſchaften in dieſem Staate bei 
einem gewalttätigen Ausbruch von 
Feindſeligkeiten irgend welcher Art, 
völlig ſchutzlos den Angreifern 
preisgegeben ſein würden. Aus 
dem einfachen Grunde, weil es in 
ganz Georgia ſeit Beendigung des 
Krieges nur eine einzige Kompagnie 


— 


angelegenheiten (insbeſondere als Treuhänder), ferner die 
Eintreibnug von Schuldforderungen und erteilt Auskünfte 


Auskunft über die Kreditverhältniſſe des Transatlantiſchen 
Bureaus erteilt die Deutſche Bank, Berlin. 


Dr. Arthur Marg erfreut ſich in deutſchen Juriſten- und Geſchäfts- 
kreiſen eines vorzüglichen Rufes. 


biete der Handelsgeſetzgebung. Für ſein jüngſtes, im Ver— 
lage von Carl Georgi, Univerſitätsdruckerei, Vonn, erſchie— 
nenes Werk „Die franzöſiſche Handelsgeſetzgebung“ hatte die 
deutſche Fachyreſſe ausnahmslos Anerkennung und Lob. 


Jeder dem Transatlantiſchen Bureau erteilte Auftrag wird 


—— — — 


ſtehen die Dienſte des Transatlantiſchen Bureaus koſtenfrei 
zur Verfügung, falls ihre Anfragen von allgemeinem Intereſſe 
ſind und daher im Eurxopäiſchen Briefkaſten dieſer Zeitung 
öffentlich beantwortet werden. 
direkt an die „APbendpoſt“ (Chicago) zu richten. Wird 
jedoch eine private brieflihe Antwort gemünicht, oder ent. 
behrt die Beantwortung des allgemeinen ntereffes, fo find 
hierfür mit der Anfrage $5 an das Transatlantiiche Bureau, 
Berlin, Friedriditraße 81, einzufenden. 


und gejhäftlihe Unternehmun- 


bei Regelung von Grbfcdafts- 


berührenden Fragen, 


Er gilt als gründlicher 
und al3 Autorität auf dem Ge 


“md „„Sonntagpoft‘‘ 


Derartige Anfragen find 


— 


der „National Guardsmen“ gäbe. 
Was würde alfo gefhehen, wenn 
auch hier ein Raſſenſtreit ausbräche, 
oder falls der Pöbel einen Sturm 
auf ein Gefängnis ausführte, um 
angebliche „Volksjuſtiz an einem Ne— 
ger auszuüben? Die County-Som- 
miffäre in Atlanta haben vorgeichla- 
gen, dab fofort Mafchinengemwehre 
angejhafft und in das Zudjthaus 
bon Atlanta geichafft werden joll- 
ten, damit ber Sheriff bei einen: An— 
marſch eines aufrühreriſchen Pöbel⸗ 
haufens das Gebäude und vor Allem 
deſſen Inſaſſen ſchützen könnte. Ich 
erwähne das nur, weil es die ner— 
vöſe Unruhe verrät, die Alle hier er— 
griffen hat. Man erklärt zwar, daß 
die Neger im Süden mit ihrem 
Schickſal zufriedn ſeien und nicht 
daran denken, ſich gegen irgend wel⸗ 
che Beſtimmungen, die für ſie viel⸗ 
leicht läſtig ſein mögen, aufzulehnen, 
aber man beobachtet ſie doch mit 
größerer Aufmerkſamkeit. Man geht 
nicht mehr miteinander, ſondern nic» 
ben einander. Und farbige Prieſter 
und Redner verlangen, nachdem die 
beiden Raſſen Schulter an Schulter 
in Frankreich gekämpft haben, im— 
mer ſtärker die völlige Gleichberech⸗ 
tigaung für ihre Brüder. In dieſer 
beſtändig vor ſich gehenden Propa— 
ganda wittert man mit Recht die 
größte Gefahr. Man hofft, daß die 
„National Guard“, die beim Aus- 
bruch de3 Krieges zu eriftieren auf- 
hörte, weil fie folgerichtig in die 
große Armee eingereiht wurde, bald 
wieder in ihrer alten Meife herge- 
stellt fein wird, und daß der Staat 
-— deffen Kaffe augenblidlich Teer 
fein foll — das genügende Klein- 
aeld zufammenbringen fan, um 
ſie aud) zu erhalten. 
Paul Grzybowski. 


— — — — — 
Als Bandit identifiziert. 


In der Chicago Avenue Wache, wo 
er fich ſeit mehreren Tagen in Haft 
befindet, wurde geſtern abend der Nr. 
2053 Nord Racine Apenue mohn- 
hafte Frank Schultz als einer der 
vier Banditen identifiziert, welche im 
Juni d. J. Andrew Bomman in fei- 
ner Wirtſchaft, Nr. 447 W. 22. Sir. 
überfielen und ihn ſowie einen Gaſt 
namens Benjamin Wendell erfchoi= 
fen. Die fyeitftelung der Perfönlich« 
feit erfolgte durch den Nr. 2047 W. 
21. Straße mohnhaften Theodore 
Toftel, einen Augenzeugen der Shie- 
Berei, mwelder Schul anfangd mit 
Beſtimmtheit als einen der Kerle 
tontifizierte, Tpäter jedoch in feiner 
Ausſage etwas ſchwankend wurde. 


Berwundeter geſtorben. 


Die Ortsbehörde in Hammond, 
Ind.,; erwartete geſtern, nachdem 
5000 Männer und Frauen vier Meis 
Ien weit zum Kitchhof marfcieri 
waren, um der Beerdigung ber bier 
gefallenen Streiler beizumohnen, 
einen Ausbruch neuer Yeindfeligteis 
ten. Die Erwartung beftätigte fic 
richt. Geftern abend ftarb noch im 
E. Chicago Hofpital Stephen Evans, 
der während der Unruhen verwundel 
wurde. Die Beerdigung fand ge⸗ 
ſtern von der St. Marys Kirche auf 
ftatt. Seber der Leidtragenden trug 
mährenb ber Prozelfion zum Fried: 
hof eine ameritaniiche Fahne. 


„Lefet die Sonntagpofl”. 





Todebangeise. 
Sreunden und Belannten bie traurige 
Nayriät, dab umfere Iiebe Mutter, 
Shrwiegermutier und Broßmufter 
Carolina Wittenborn 

em Bonnerstag, den 11. Eevt., im Ale 

ter von 78 Sabren fanft entihlafen ift. 

Tie Beerdigung findet ftatt am Mons 

tag, den 15. Cept., nam. 2 ilbx, dom 

Zrauerbaufe 1942 Melrofe Etr., nad 

dem KLoncordia » yriedbot. m ftille 

Zeilnabme bitten die trauernden Hine 

terblicbenen: 

William Wittenborn, Sohn. Emma 
Broff, Toter. Pech vBroff, Schwie⸗ 
gerfohn. Bertha Wittenborn und 
———— Zabrel, geweſene Witten⸗ 
vorn, Sapicgertochter, Henrietta 
Schmidt, Schweiter, nebft Enfeln und 
Verwandten. 


Zobedanzeige, 
reunden und Befaunten bie traurige 
nearer. daß unfere liche Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Oold ine Tubberte, geb. Wolter, 
Mitwe des beritorb. Aug. Dubberle, im 
Alter von 56 Jahren in ihrer Wohnung, 
1362 Mobawt Etr., geftorben ift. Beer- 
dinung am Dienstag, ben 16. Eept,, um 
2:30 nadm., bom Zrauerbaufe nad 
MBunder3 Friedhof, Pie trauernden 
Hinterbliebenen: 
drig, Heinrih, Anna und Frank Dub. 
berfe, Kinder. Unna Dubberlc, 
Chmiegertodter, fowie Enlel, 


Todedanzeige, 

Freimben ıınd Belannten die traurige Nad» 
ride, dab unfer Jieber Vater und Grokbater 
John Ehmik, 

Gatte ber berftorb.Cliaabeth Katherine Ehmik, 
65 ©, 25, Ekr., felig im Heroin entf&lafen ift. 
Die Veerbiaung findet fratt am Montag, ben 
15. Zept,, um 8 Übr 45 morgen, dom Trauer- 
baufe feiner Toter, 420 ®. 63. Etr., nad) 
der Et.Antoniuss-stirhe, wo ein Reauiem Hoc: 
amt ftattfinden wird, don dba mit Auto nad 
dem Et, Viarien-Gottesader. Um ftille3 Vei« 

leid bitten Die trauernden Sinterblicbenen: 
Brau Anna Wothermel, Tohter. Hohn und 
Henty Nothermei, Sirit Reaulard, U, ©. U. 
Wafbinnten, D. E., Entelföhne, 
mitglied des Et. Nicholas Cuurt Nr.20, E.D.R. 
Bitte Leine Blumen. frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Na: 


ridt, dak meine geliebte Gattin und unfere | 


liche Mutter, Tochter, Schweſter und Schwä⸗ 
gerin 

Mory Meijnerneh, geb, Bouauelt, 
am 12. Eept. entihlafen ift. Beerdigung am 
Montag, den 15. Ceyt., 9 Ubr morgens, bom 
Zrauerhanfe, 5124 Co. Marfbfield Mpe., nad 
ber St. Auguſtinus⸗Kirche, wo Hochmeſſe zele— 
briert wird, von ba mit Mutod noch Mount 
Dlipet. Um ftille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Sinterbliebenen: 


Arthur Wicinernen, GBatte, Piorence und | 


John, Kinder. Charles und Nathreen Bon« | 
Eltern, John und Frau Margaret 


auett { 
Geſchwiſier. 


Vaidoch. 
Schwoger. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die auge 
ridt, Dab unfere geliebte Mutier un 
mutter 


Arthur Paidoch, | 


Nach⸗ 
Grok: | 


Barbara Lexter 

am PBonnerdtag, ben 11. Cept., Tantt im Herrn 
enti&lafen ift im Alter bon 82 Yabren. PBic| 
Beerdigung finder ftatt am Montag, den 19. | 
Sept. DO Uhr morgens, dom Xrauerbaule, 2722 
"3, 22, Etr., nach der St. Pauls⸗Kirche. Ede 
Hohne Ave. und 22, Pl,, bon da nad) dem Zt. | 
Voniforiussgriedhof. Die betrübten Sinter- | 
bliebenen: | 
Joſeph und Hohn Keuter, Eöhne. 2. m. 
Moftraykiy, Yrau A, Hand, Yrau E, Bude, 
Tochter. George m und Kate Regter, | 
Entelfinder; nebft Verwandten, | 
Nude fanft! frfa 


Todesanzeige. 

veynden und Belannten bie traurige Nadı- | 
riet, dak meine gelieMe Gattin und unfere | 
ltebe Mutter, Großmutter und Etwiegerimutter | 

Ghriftine Munge, geb. Pieper, 

am 12. Sept. im Ulter bon 78 Jabren geltor- | 
ben tft. eerdigung am Montag, ben 15. 
Sept., 2 Uhr nadm., bom Xrauerhaufe, 2528 
N. Epaulding Ave, mit Autos nad dem Dal} 
Ridge Briebbof. Bitte feine Blumen, lm | 
ftille Teıinahme Eitten die trauerndben Sinter- 


bimdenen: 
enrh unge, Gatte, Mlisabeih, Tochter. 
u ntelin. Exi ©. bertmenn, | 


Sämwiegerfohn. 


Sodesangeige. 
reunden unb Belannien bie traurige Nad« 
riet, Bak unfere jiebe Mutter 
Gotgerine Kicifer, geb. Rauer, 
attin bes berftorbenen yabn Sieffer, | 
im Alter bon 65 Sabren am 12. Sept. geltor« 
Ben tft. Beerdigung am Montag, ben 15. Sept., 
um 9:30 borm., vom Haufe ihres Eohnes, 4940 | 
MN. Monticelio Ape., nah ber Et. Matbiad- 
Kirche, bon da nad) Ct. Vonifazin?. Ym ftilles 
Beileid bitten bie trauernben Finder: 
John, Epward, William, Pranced unb Yung 
Kiefer, Yyrau Tillie Confol non Can Pedro, 
Eal,, Frau Neil Lauoh von Cabri Cau. 


Tededanzeise. 
und Belannten bie traurige Nadı- 
richt, bak 


Bertha Barter, 
acliebte Gattin de& berfiord. Charles Porfer, 
44. und Sallted Str. wohnhaft, entfchlafen ift, 
Die Leite trifft am GEonntag bon Ntalifornien 
bier ein. —— am Montag, 2 Ubr 
nachm. von der Kavell 
Autos nach dem Oelwoods⸗Friedhoſ. 


Sur Erinnerung 
Sum trauernden und. ltebebollen Unbenten | 
an meinen lieben Gatten und unferen teuren | 
Papa | 
ran! Bauer, | 
welcher heute bor drei Nahren, am 13, Bep« | 
tember 1016, ſtarb. 


ſaſo 


Berborgen wie Vergißmeinmicht, 
Die ſtul im Séatten ſtehen. 

So lannſt du Worte allezelt 

In unſerem Herzen ſehen. 

Sie ſagen: Wir gedenlen dein 
Rie wirft bu uns bergeffen fein! 


Die Tiedende Battin Anna Bauer und Minber, 


Bur@®rinnerung 
In Tlebendem BUndenten an unferen lieben 


Vapa 
Franl Beuer, 


welcher beute vor drei Jahren, am 18. Sep⸗ 
lember 1016, von uns ſchieb. 


Zee Yommen, Sabre neben, 

tetö wird und bor Mugen Ttehen, 
Mas einit dor drei Jahren heut 
lUinferem Serzen brachte Leib. 


Lie lichenden Kinder Mrnie, Moje unb ber 
kleine Frankie. 


Zur Erinnerung 
an metne geliebte Mutter 
Caroline Bockelmann, 

welche heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 
Still xuht dein Herz, du biſt geſchieben, 
De: Hand entfiel der Manderftab; 
Zu zubit num aus und fläfit in _fyrieden, 
Und alles Leid dedt nun bein Grab, 
Doch lag e8 in des Hödlten Plan, 
Mas Gott tut, das ift wohlgeten. 


Gewidmet bon beiner lieben Tochter Frou 
Tora Told und Harriet Dold, Großlind. 


Grabsteine 


für balsen Preis. Erftflaffine Arbeit garan- 
tiert, Wenn gemünfct, Teilzahlung. 


Deutſches Grabſtein⸗Geſchäft 


Western Monument Works 


1202 8. Mabdifon tr. Tel, Monroe 3403, 
Mbend3 offen bid 8, Eonntags bon 10 bia 4 
Uhr nachm. a028bofafon2m | 


Mage 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Are Tel, Bei Biew c& 
1383 CiybournA 


vo ud Biverie | 
2 


Freunden und Velannten, die ſich ſo zabhlreich 
an dem Begräbnis meiner lieben Gattin und 


| 
| 


e 650 @. 43, tr, mit | 


Höhere geiftige Kultur. 


Die an ambererx Stelle hiefes 
Blatteß angezeigten Rahnfchen Vor: 
träge find Befimmt, dem berechtigten 
Streben ber Mitmenfchheit, die Ge: 
beimniffe der Natur zu erforfchen, 
enigegen zu fommen und Auftlärung 
‚au bringen. Da Herr Rahn dur 
ifeine früheren Vorträge über Neuge: 
‚danfen und Naturheillehre manden 
Peffimiften zum Optimiften befehrt 
bat, fo dürfen auch deſſen Vor— 
über das geheimnisvolle 


träge 


Walten der Natur und der Ver— 


wertung deren Kräfte nur 
Freuden begrüßt werden. 
ſelben finden ſtatt allſonntäglich um 
6 Uhr Abends im Kimball-Gebäude, 
306 Süd Wabaſh Avenue, Room 
1621. Eintritt frei. 


— — — — — — — —— — — 


mit 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dat unfer lieber Gatte,Bater, 
Chmwicgerbater und Großvater 

Ferdinand Talte 

fanft dem Herrn entihlafen ift. Die 

Beerdigung findet ftatt am Montag, 

den 15. Ecept, I Uber nadm., bom 

ZTrauerhaufe, 3116 Lowe Üpe,, mit 

Autos nad dem Evergreen » Friedhof. 

Um ftille Teilnahme bitten die trauern 

den Hinterbliebenen: 

Johanna Talte, neh. Unterberg, Gattin, 
Fred, rau Clisabeth Berndt, John | 
und Sarry Talle, Sinder, bward 
Berndt, Schwiegerjohn, Henry Berndt, 
Enteifind, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Frederica Bochme 

geſtorben iſt. Beerdigung am Montag. 
2 Ubr nahm., vom Trauerbauje, 3740 
N.<paulding Abe., mit Muıtod nah dem 
Montroſe⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid 


| bitten die trauernden Sinterblichenen: 


Herman, William und rant Bochme 
und Frau Minna Mitt, 


Todesyanzeige. 

Allen Freunden und Pelannten die traurige 
Nadridt, dab meine geliebice Gattin und uns 
fere liebe Iodter und Schweſter 

Anna Thorye, geb. Deterding, 

in ihren Heim in Earl Rarf, Ind. nach ſchwe— 
ren, langem Leiden felig im Herrn entihlafen 
ift. Die Veerdinung findet fiatt am Miontag, 
den 15. Eept., um 1:30 nadın., bon ber Wob- 
nung ihrer Mutter, 6122 €. Pifhop Etr.. nad 
der St, Martiniskirde, 51. tr, und Marfbs 
field Uve,, bon da mit Autos nad dem Beha— 
nia»-&ottedader. Am ftilles Beileid bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Tr. 9, 8. Thorpe, Satte, Frau Sophia Teter. 
ding, Mutter. Frau Al. Hegemann, frau 
Amanda Paeger, Emma und yreb TDeter. 
ding, Geſchwiſier. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten, die traurige NRac⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Margarethe Spuck, geb. Kreicher, | 
am 13. Eept, 1919 im Nlter bon 60 Jahren 
neftorben tft. PBeerdiaung am Montag, ben 
15, Sept, 2 Uber nadm., dom Xrauerhaufe, 
327 9, 105. Place, nah Mt. Greenwood. Um | 
Nude in Frieden! 


itilfe Zeilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Karl Spuk, Satte. Herman, William, Gathe- 
rine, Charles, Rinder, 
Gewidmet von Mutter und Scheitern. 
| 
Nordseite Turn -Halle 
82O0N. Clark Strasse. 
C. APPEL. 
Reftanrant, Deutſche Küde. 


‚Alle Sorten Getränfe. 


Dffen auh an Zonntagen. 
0030, fafonmi® | 


Wohin? 
or Schuhplattler- ’ * 
Der Gas a - D Wildschutzen 
beranitaltet am Camötaq, den 20. September, 
it Der Mozart Halle fein | 


Herbst-Fest 
mozu alle sreunde und Gönner freumblichlt | 
eingeladen find. Tanz, autes Efien und Trins | 
ten, Tidetd im Porberlauf 35c, au der Staffe 
55c, Airiegditener eingelhloffen. Zu erbalten | 
heim Tiroler Friedl, Joe Yyalldeis, Wlauen | 
Bonau und bei allen Mitgliedern, 


Wurz’n Sepps | 


driginale baieriige Birtihaft 
715-217 NORTH AVENUE | 
"eben Ubend uud Geratas Retmitteg 


ZONZSERT 
Mündner KHüdıe. | 


Sonntags ben 4 Uber an 10 Gents Eintritt 
verlaufen beim Bfunb, 
Gm. Unautistt w r 1p2 lamobe® 


Darffagung. 
Unferen berzlichiten Danf allen Verwandten, 


unferer guten Mutter 
Diaoria Anna Bud 

heteiliat haben, fomwie für die Ihönen Blumen: 
ſpenden. Befondbers Bersaliden BDanl dem 
Arion Männerdor der Eüdfeite fiir feinen Ichö- 
nen Gefang am Earge, den Ediweltern be3 
Frauenbereind ded Arion Männerdor für ihre 
rege Beteiligung und da3 {Höre Lied am 
Grobe, dem Erften €. ©. U. 8. U, 8. bon 
Chteago ebenfalls berzligden Danf, Mller in. 
nigen Dant, melde während der Krankheit fo, 
wohl wie bei ber Beerdigung ihre Jiebevolle 
Zeilnahme befundeten. 


Veter Buck, Gatte, und Minber, 


Zur Erinnerung 
an meine gellebte Gattin 
Julia Tuchler, 
welche heute vor zwei Jahren entſchlafen iſt. 


Der Tag, da du von uns geſchieden, 

Heut' jährt er ſich zum Weiten Mal; 

Du ſelber ruhſt nun aus in Frieden. 

Doch bleibt für uns des Scheidens Qual. 

Ob Erde bih und Plumen deden, 

Dein treue Bild bleibt ewig mad. 
Rube fanft! 


Gewibmet bon beinem Ieben Gatten: 
Fred Tuchler. 


Zur Erinnerung 
an unfere lebe Tochter und Schweſter 
Bertha Freeſe, 
welche heute vor drei Jahren, am 18. Sept. 
1016, geſtorben iſt. 

Du ruheſt nun in ſtillem Frleden, 
Die unfer Hera im Tod noch liebt, 
Ad, viel zu früd von uns gefchieden, 
Sat tief die Trennung und betrübt. 
Doch lag es in des Höchſten Plan, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 


Halt! 





nern — — 
onzert jeden Abend vom ungat. Bigcuner-| 
er A Hausfüge, —Tel.: Div. 5411. 


Edelweiss 
Cafe and Hungarian Restaurant 


Magyar Otthon | 


D. 8. Frank. Brop. 
835 West North Avenue 
Ede ECimbonrn uud Dayton Eir. Chicano. 
Gute Getränle und Sinarren. 


Vortrag. 


ie | Sonntag, den 14. September, 10:45 Uhr borm., 


Freisinnige Gemeinde der Nordwestseite 


Eröffnung 
der Sonntag-Schule. 
Sonntag, ben 14. Eept., bormittagd 10 Uhr. 
Finder im Alter bon 6 bis 14 Yahren aller 
Nationen willlommen, Der Unterricht ift * 


Theme: 
Wie kann ein Füngling feinen 
Wen uufträflid; gehen? 


Rednerin: Ida Bil, Im Mäfonie Tempie, 
Halle 611, Ede State und Randolph Etr. — 
Abends 8 Uhr: 605 Belment Ave., 3. Ctod, 
Ede PBroadwan, und Miltwoh abend 8 Ubr. 
Konzert Sonntag, den 28. Eept., nahm. 3 br, 
in der Gorinthian Hall, 17. Stod im Mafonic | 
Temple, — Jedermann willlommen, 


* 


Avendpoſt, Chicagu, Sumnorag, ven 18. Sepremvcer 104v. 


daß zahlreiche Entlaſſungen älterer 


Proſit von ee a 


Haben Großhändler am Verkauf der 
Lebensmittel der Regierung gemacht. 


So ſagen ihre Vertreter aus. 


Städtiſches Zureau für Lebensmittel be⸗ 
ginnt öffentliche Verhandlungen. — 
Tagesbefch! de& Volizeichefs als An— 
zeichen für zahlreiche Entlafiungen. 


Die: ! 


Das ftädtifche Bureau für Lebens 
mittel, Märkte und Farmprobufte 
zufemmen mit feinem aus Vertretern 
der Bürgerfchaft beftehenden Beirat 
begann geftern feine öffentlichen Ver: 
handlungen mit ber Vernehmung 
einer Anzahl von Zeugen. Direktor 
Ruffell 3. Poole und Gefundheits- 
fommiffär Dr. John Dill Robertfon, 
dem das neue Bureau unterftelt ift, 
erklärten, daß die Verhandlung nur 
dad Vorfpiel zu neuen Unterfuhun: 
gen jei, die ertennen laffen würden, 
dab die jekigen Lebenämittelpreife 
nicht gerechtfertigt fein. Die Ber- 
handlung war darauf zurüdzufüh- 
ten, daß Firmen entweder abgelehnt 
oder unterlaffen hatten, dem Bureau 
die gemünjcte Auskunft zu geben. 
Die borgeladenen Zeugen murben 
von Stabtjchreiber James X. Aaoe 
vereibigt und von den Anwälten Ro» 
bert ©. led und W. F. Mulpihill 
ins Verhör genommen. 

Die gejtrigen Verhandlungen bes 
zogen fich auf den Auflauf von Les 
bensmitteln, welche die Bundesregie: 
rung zum Verfauf gejtellt hat durch 
Großhändler und ihren Wiederver- 
fauf mit einem Auffdlag von 30 
Prozent und bie Verwendung von 
Möbelfpeihern zur Lagerung bon 
Lebensmitteln. Direktor Poole er- 
tlärte bei Beginn ber Verbanblun: 
gen, das Bureau habe die Speicher 
der Harder Storage Warehoufe Co., 
Calumet Avenue und Oft 40. Str., 
der Fort Dearborn Fireproof Sto— 
rage Eo., 4615 Elifton Apenue, und 
der Hollander Erpreß & Ban Co., 
2418 Milmaufee Yvenue, unterfudt. 
Vernommen wurden Vertreter ber 
Großhändler Sprague, Warner & 
Eo., Durand & Kasper und Heid, 
Murdoh & Co. der brei Lagerhäu- 
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George W. Boabmway, Einkäufer 
und Gejchäftsführer für Reid, Diur: 
bob & Eo., gab auf dem Zeugen: 
fand zu, daß feine Firma 134,749 
Bühfen Schnittbohnen von ber 
Bundesregierung zum Preiß von 9c 
die Büchfe oder $1.08 per Kifte mit 
12 Büchfen gelauft und für $1.35 
die Kifte an Kleinhändler mweiterper- 
fauft habe. Das kommt einem Pro 
fit von 27 Prozent gleid. Er er: 
Härte ferner, feine Firma fchließe 
mandhmal Kontrafie für Konferven 
ab, ehe die Früchte und Gemüfe, die 
verwandt mürben, überhaupt vor» 
handen oder gepflanzt jeien. 

Richard Walſh, Vertreter von 
Kasper & Durand, gab an, ſeine 
Firma habe 28,794 Büchſen Bohnen 
bon ber Bundesregierung für $1 bie 
SKtiite gefauft und für $1.35 meiter- 
verfauft. Auf die Frage, was feine 


Kapitän Hogan entlaifen. 

Bolizeifapitän Patrıd E, Hogan 
von der Marquctte Bezirfäwadhe, 
der als einer der beiten Polizeifapi- 
täne der Stadt angefchen worden 
ift, wurde geitern bon der Diszipli- 
narbehörde entlaffen. Er erklärte, 
feine Entlaffung fei darauf zurüd- 
zuführen, daß er vor dreißig Jah 
ren einen Mann verhaftet habe, der 
fpäter eine einflußreihe Stellung 
in der ®Bolitif erlangt habe. Die 
Disziplinarbehörde entſchied, Kapi— 
tän Hogan habe ſich des Angriffs 
auf mehrere Poliziſten und Bürger 
ſchuldig gemacht. Die Anklagen ge— 
gen ihn wurden von W. H. Curran 
Ir. 1847 Aſhland Avenue, erho— 
ben, einem Unterſuchungsbeamten 
der Generalanwaltſchaft und Neffen 
des Abgeordneten Thomas Curran, 
der zum Anhang Mayor Thomp— 
ſons gehört. Curran behauptet, 
Hogan habe ſich an ihm rergriffen, 
als er am 30. Juni die Verhaftung 
eine® Mannes verlangt habe, der 
einen wertlofen Chef ausgegeben 
babe, nadydem e8 ihm unmöglich ge- 
iwefen fer, unter Drohung mit einem 
Revolver fein Geld wiederzuerhal- 
ten. 

Warıt vor Influenzaepibemie, 

Sefundheitsfommiflar Dr. Ro» 
bertfon erflärte geitern, eine Wie 
derfehr der Anfluenzaepidemie im 
Winter fer fiher zu erwarten. So- 
weit feien vom 1. September an 12 
Anfluenzafälle gemeldet worden, 
Er erließ eine Warnung an das Pu— 
blifum, fid) vorzufchen md Erfäl- 
tungen zu vermeiden, 

Dr. Augujitus U. ONeill, Mit- 
glied der borjährigen Snfluenza- 
fommijfton, erklärt, daß die In— 
fluenza dieſes Jahr eine andere 
Klaſſe der Bevölkerung als im Vor— 
jahr heimſuchen würde. Dieſen 
Winter würden ihr meiſt jüngere 
Leute zum Opfer fallen, während 
die Seuche im Vorjahr meiſt Leute 
in mittleren Jahren getroffen habe. 

Wollen ſich beſſern. 

Geſundheitskommiſſär Dr. Ro— 
bertſon hate ſich geſtern 50 Perſo— 
nen, die der Uebertretung der 
Rauchordnung angeklagt ſind, vor— 
laden laſſen und gab ihnen eine 
letzte Warnung, daß eine neue 
Uebertretung gerichtliche Anklagen 
nach ſich ziehen würde. Sie ver— 
ſprachen, ſich zu beſſern. 

Ladet Perfhing ein. 


Col. William Nelſon Pelouze, 
Haupt des Bürgerausſchuſſes, den 
der Stadtrat beauftragt hat, Gene- 
ral Perſhing nad) Chicago einzula- 
den, übermittelte dem General die 
Einladung geitern telenraphiid. 
Eine fünftleriih ausgeführte zweite 
Einladung wird folgen. 

—)1 
Frau Zoth beerdigt. 


Die Boligel der Löfung bes Nätfels ihres 
Todes nidht näher. 

Auf dem Montrofe Kirchhof wurs 
de beute bormittag Frau Karoline 
Zoth, Nr. 1702 Dayton Straße, die 
arı Dienstag nachmittag an einer 
einfamen Stelle, ganz nahe ber nord» 
weitlihen Stabtgrenzge, mit zwei 


Firma ald angemejfenen Verdienft | Stiptwunden in ber Vruft tot aufac- 
anfehe, erflärte der Zeuge 10 bis 15 | funben worden mar, zur legten Ruhe 


Prozent. „Ihr Preis“, antwortete 
Anwalt Mulvihill, „Tichert Ahnen 
einen Profit von 30 Prozent. Sie 
haben dsn Vertrieb der von der Res 
gieruna berfauften Lebensmittel fo 
gehandhabt, daf Sie, nicht aber das 
Bublitum den Vorteil daraus ge3o= 
gen haben.” Der Zeuge erklärte, fei: 
ne firma habe die Konferven ber Re: 
gierung mit ihren eigenen befjeren 
Konjerven gemifcht und die Mifhung 
für $1.35 verlauft. Auf diefe Weife 
babe fie einen leicht verkäuflichen Ar: 
titel gefchaffen. 

„Sie zwangen das Publikum, 
hohe Preife für Regierungskonſerven 
zu bezahlen, weil fie mit teuren Kon— 
ferven vermifht maren“, erklärte 
Anwalt Muloibill. 

„Kein“, entgegnete der Zeuge, „mir 
ermäßigten den Preis für die beffe- 


ıren Waren.“ 


GE, €, Wilcor, Leiter der Konfer- 
benabteilung der Firma Sprague, 
Barner & Co., gab zu, daß jeine 
sirma 17,999 Büchjen Bohnen von 
der Regierung für S14c die Büdhjie 
gefauft und für $1.25 per Kijte von 
12 Biihien wiederverfauft Habe. 
Das iit ein Profit von 26c. Er gab 
ferner an, feine Firma habe die Eti- 
fett3 auf den Büchfen durd ihre 
eigenen erjegt. MlS Grimd dafür 
gab er aut, das jei geichehen, weil 
Kunden die Erzeugnijie feiner Yir- 
ma verlangt hätten. 

Ein Vertreter der Sollander Er- 
preß & Ban Co. erflärte, der Spei- 
cher ſeiner Firma ſei ſowohl zur Un— 
terbringung von Möbeln als auch 
von Lebensmitteln benutzt worden. 
Frank Bintz, Leiter der Harder 


| Storage Eo., ftellte in Abrede, dafz 


feine Yyiırma Lebensmittel in ihrem 


Speicher habe. Pireftor Boole ver- 


sihtete auf feine weitere Vernch- 
mung und erflärte, er werde Sar- 
der jelbit vorladen. Die Unterfu- 
hungen de Burcau hätten ergeben, 
dab Morris & Co, in dem Speicher 
Baren im Werte von $20,000 auf- 
gefpeihert hätten, 
Bedeutſamer Tagesbefehl. 

Ein weiterer Beweis üafür, daß 
Polizeichef Garrity eine Reorgani— 
ſirung der Polizei plant, iſt in 
einem geſtern erlaſſenen Tagesbe— 
fehl zu ſehen, der die kommandie— 
renden Offiziere anweiſt, ihm eine 
Liſte aller Mitglieder der Polizei 
nebſt Angaben über Alter, Länge 
der Dienſtzeit und anderen Anga— 
ben, ob ſie penſionsberechtigt ſind, 


vorzulegen. Der Tagesbefehl wurde 


in Polizeikreiſen dahin ausgelegt 


nn ——— — — — 


beſtattet. 

Die Polizei arbeitet noch immer an 
der Aufklärung der rätfelhaften 
Mordgeſchichte, ohne jedoch bisher 
der Löſung des Rätſels näher zu 
kommen. Daß der Gatte der Ermor- 
deten, der Schlachter John Toth, et⸗ 
was mit dem gewaltſamen Tode ſei— 
ner Frau zu tun hatte, fcheint nach 
bem Ergebnis ber biöherigen Nach» 
forfhungen fo gut als audgefchlof: 
fen. Die in der Angelegenheit tätis 
gen Poliziiten verfolgen noch immer 
verfchiebene Spuren, ohne jedoch bis: 
her ein greifbares Refultat erzielt zu 
haben. 


Te — 


Iriſche Maſſenverſammlung. 


Erins Freiheit wird morgen aufs neue 
gefordert werden. 

Zum Beſten des iriſchen Frei— 

heitsfonds findet morgen nadhmit« 
tag im &t. Annen Auditorium, 
Garfield Boulevard und La Ealle 
Straße, eine Maffenverfammlung 
ftatt, in der der frühere Gouver- 
neur Edward %. Dunne, Bürger- 
metiter Thompijon und viele andere 
berbvorragende Säfte aus Chicago 
und außerhalb fpreden werden, 
Ein Sirfular wird verfandt werden, 
in weldem ein Brief de3 Spreders 
ded3? Repräfentantenhaufes Chantp 
Clark abgedrudt werden wird, in 
dem auf die traurige Lage Irlands 
und feinen Aniprud auf Freiheit 
hingewiejen wird. 
Der Verfammlung borau3 geht 
eine große Parade, die um zivei 
Uhr an Garfield Boulevard und 
Halited Straße ihren Anfang nch- 
men wird, 


ñ — — 


Ich heilte mich ſelbſt von Tuberkuloſe 


Jeder an ſchwa⸗ 
chen Lungen Lei— 
dende —Jeder, der 
chroniſchen Huſten 
bat — follte dieſe 
ınerfwürdbige Gt» 
ſchichte eines Apo⸗ 
thelers leſen, ber 
an Tuberluloſe litt 
und ber an fi 
feloft Experimente 
machte, nah dem 
Weg zur Gefunds 
beit fuhend. Mit 
diefer einfaden 
Webandlung Tann 
eine jede don Sus 
ften neplante, ne 
marierte Berfon 
ſchnelle Seilung 
finden durch eine 
bäusl, VYebandlumg, 
Verubigend, ange 
nehm. Jeder Yarın 
fie nad einſachen 
Anmweilungen ge— 
brauden, Sen bet 
Namen u, Adreffe 
auf Rofıfarte a 

7 Nbdiline, BR Ar 
cade Yulldinn, GCo- 
Iumbus, Chio. 

196,13,20,27 
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Handel und Anduftrie. 


Der Anfenfandel der Ber. Staaten. — Die ameritanifche Handels- 
bilanz. — Die Abfayländer. — Ansländifhe Balnte. — Der 
Ankauf von ansländifhem Geld. — Die Anficht eines Findnz- 
monnes, — Eine andere Anficht. 


Von dem „Bureau für auslänbdi- 
Ihen und inlandifhen Handel” des 
Hanbelöbepartements ijt in boriger 
Moche der ausführliche Bericht über 
die Seftaltung des Aubenhandels 
der Ver. Staaten im Rechnungs. 
jahr 1918/19 verfandt worden, 
Bekanntlich beginnt das Redhnung3- 
jahr unferer Bundesregierung am 
1. Suli. Der Bericht entwirft ein 
außerordentlih erfreulihes Bild 
von diefem Zweige de3 wirtichaft- 
lihen Xebens der Nation, 


Der Gefamtwert der Warenein: 
fuhr und -ausfuhr bet, in runden 
Zahlen angegeben, im Berichts. 
jahre fih auf 10,321 Millionen 
Dollars belaufen, gegenüber 8865 
Millionen Dollars im Sahe 1917 
—18, 8949 Millionen Dollars im 
Sabre 1916/17 und 4259 Millio- 
nen Dollar8 im Sahre 1913/14, 
dem lckten Friedensjahre. Dem 
Werte nad) ift alfo der Gefamthan- 
del in der finfjährigen Nrieg3- 
periode um 150 Prozent geitiegen. 
Einen Schluß auf die ein. md 
ausgeführten Warenmengen aus 
diefen zufammenfaffenden Zahlen 
zu machen, ift nicht möglid), da die 
Preife der einzelnen Artikel unter 
den Eimvirkungen des Krieges eine 
fcehr verfchiedene Erhöhung, erfah- 
ren haben. Für mande Waren 
find fie fogar um meit über 150 
Prozent geftiegen, fobak die Eins 
oder Ausfuhr trog ihres höheren 
Wertes doc der Menge nad) abge- 
nommen haben fann. 


Die Verteilung des Außenhan- 
del3 auf die Einfuhr und Ausfuhr 
läßt erfennen, dab die Yektere eine 
weit größere Zunahnıe erfahren hat 
als erftere und demgemäh die Bi- 
lanz bed Berichtsjahres mit einem 
viel größeren Plus für die Ber, 
Staaten abjhlicht als je zuvor. 
Auf die Einfuhr entfallen nämlich 
bon dem legtjährigen ®efamtinert 
3096 Millionen Dollar gegenüber 
2946 Millionen Dollars im vori- 
gen Jahre und 1894 Millionen 
Dollars im Sabre 1913/14, die 
Zunahme beträgt alfo hier für deu 
ganzen fünfjährigen Zeitraum 
1202 Millionen Dollar8 oder et. 
was über 63 Prozent, Dem gegen. 
über ift die Ausfuhr von 2365 Mil. 
lionen Dollars im Sahre 1913/14 
auf 5920 Millionen Dollars im 
borlegten und weiter auf 7225 Mil. 
tionen Dollars im letzten Jahre 
geſtiegen, alſo um 4860 Millionen 
Doll. oder über 205 Prozent. 


Während hiernach der Mehrbe. 
trag der Ausfuhr ſich in dem letzten 
Friedensjahr auf 471 Millionen 
Doll, belaufen hat, hat er im vor⸗ 
legten Sahre eine Höhe von 2974 
Millionen Doll, und im Berichts. 
icehre fogar eine foldye von 4129 
Millionen Doll, erreicht! Natürlid) 
it gar nit daran zu denfen, dal; 
diefes Verhältnis auh nur in an« 
nähernd gleicher Weile fernerhin 
beitehen bleiben wird, Schon aus 
dem einfadhen Grunde nicht, weil 
die Ausländer nicht in der Lage find, 
den Ver. Staaten eine derartige 
Rehnung in Geld oder Wertpapie- 
ren oder eigenen Erzeugniſſen 
dauernd bezahlen zu können. 

Sehr erfreulich ift die Tatfache, 
bat; an ten Zımhme ber ameritanis 
hen Ausfuhren nicht nur bie frieg: 
för uden Länder, fondern au. fol« 
Se, die entweder garnicht oder nur 
„auf bein Papier” daran beteiligt ges 
ivefen fird, jehr mefenilich mitgchol: 
fen Haben. Allerdings ift die Ge— 
famtausfuhr nah Europa in der 
fünſzähren Periode von 1485 Mil: 
lionen Dol. auf 4635 Millionen ges 
ftiegen und an bdiefer Aunahme ent: 
fält ber meitaus grüßte Zeit auf 
Großbritennien, Frankreich und Yaz 
lien. Indeſſen, au die Ausfuhr 
noch Eübamerika hat von 125 Mils 
(toner auf 401 Millionen Doll. zu— 
genommen; biejenige nach anberen 
perbamerilanifhen Ländern von 
&2> „..illionen Dol. auf 1292 Mil: 
lionen Dol.; diejenige nah Niien 
und Ozeaniem, mozu Auftralien und 
Neufeeland gerechnet werden, von 
197 Millionen Doll. auf 812 Millio: 
nen Doll. und biejenige nad Yfrifa 
audı von 28 Millionen Doll. auf 85 
Milionen Dol, Hoffentlich gelingt 
es den amerilanifchen Gelhäftzleus 
te, fich diefe Abfagpläße auch in ber 
Zukunft zu erhalten. Leicht mwirb 
Ihnen der Rampf darum nit ge: 
macht werden. Mehr ala je wird ed 
bareuf anlommen, burh die Güte 
ber gelieferten Waren der Kontur: 
ren; zu begegnen. Wenn bie ameri» 
fanifhen abritanten fich bisher 
bielfah nicht die Mühe genommen 
haben, ben befonderen Wünfchen ih: 
rer Kunden in ben verfchiebenen Län 
dern entgegen zu fommen, in berMei» 
nung, daß die Käufer ihren Ge: 
fhmad und ihre Vorliebe den Wüns 
hen der Fabrikleitung anzupaffen 
hätten, fo mögen fie damit während 
ber Sriegdzeit vielleicht einigermaßen 
Glüd gehabt Haben. Unter den nor= 
malen Verhältnijfen, die jet allmähs 
lich mwieber Plaß greifen, muß eine 
Beibehaltung biefer Gefchäftsgepflo- 
genheit aber von größtem Nachteil 
werben und fchließlih ben Derluft 
de3 ausländifchen Marktes mit fi 
bringen. 

Der gegenmärtige niedrige Stand 
b., Gelded ber Ausländer reizt biefe 
jevenfalls nicht zu Antäufen in ben 
Vereinigten Staaten an, während er 
anderfeit3 Ausfuhren nah Amerika 
begünftigt.. Das britifihe Pfund 
Sterling, befjen normaler Mer’ 


4.8665 Doll. beträgt, ftand geftern 
auf 4.151, Doll. für Sched; bie 
beutfche Markt ifepon 23.8 Et3. auf 
4 Ct3. gefallen; die öfterreichifche 
Krone auf 1,9 Et3. 

Mancerlei Anfichten find darüber 
geäußert worden, melden Wert es 
hat, den niebrigen Sur des europäi— 
fen Geldes zu Gelbjendungen nad 
dortigen Ländern außzunußen. Vor 
einigen Wochen ift ein Interview mit 


der ausländifhen Abteilung der 
Firft National Bank in Chicago, 
an die hiefigen Yageszeitungen ver: 
fandt worden, in dem biefe !yrage, 
jebenfall3 von kompetenter Seite, in 
nachſtehender Weiſe beantwortet 
wird: 

„Nach der Anſicht von Herrn Clif— 
ford werden ſowohl dieſes Land wie 
Europa die größten Vorteile dadurch 
gewinnen, wenn amerikaniſche Bür— 
ger, die drüben Freunde und Ver— 
wandie beſitzen, ſich die jetzigen gün— 
ſtigen Wechſelraten für europäiſche 
Länder zunutze machen und jetzt Geld 
nach Europa ſchicken. Nie in der 
neuzeitlichen Geſchichte iſt es möglich 
geweſen, ſoviel ausländiſches Geld 
für den amerikaniſchen Dollar zu er— 
halten als gegenwärtig. Herr Clif— 
ford bezeichnet die kürzlich in Ver— 
öffentlihungen enthaltene Behaup: 
tung, daß die Zufendung großer 
Geldbeträge aus biefem Lande an 
Verwandte und —— in Europa 
den beſten Intereſſen der Vereinigten 
Staaten zuwider läuft und daß un— 
ſere loyalen Bürger ausländiſcher 
Abſtammung dieſes Verhalten nicht 
unterſtützen ſollen, als irreleitend. 
Die gefamte internationale Handels— 
lage ijt eine derartige, daß aus ber 
Hinüberfendung von Gelbmitteln aus 
ben Vereinigten Staaten nah Eu: 
ropa nur Gutes entfpringen Tann. 
Sede derartige Rimeſſe wird dazu 
beitragen, bie internationalen Hans 
belsverhältniffe zu ftabilifieren und 
unferen Handel mit den europäilchen 
Ländern zu fördern. Außerdem bes 
dürfen bie Völter in den vom friege 
heimgefuchten Ländern Europas als» 
ler Hilfe, die ihnen geleiftet werden 
fann, und das binübergefanbte Geld 
wird helfen,ihreQager von Nahrungd» 
mitteln unb NRohftoffen, die für 
die Wiederbelebung ihrer Induſtrien 
fo dringend benötigt werben, aufzus 
füllen. Herr Eliford ‚hat daher in 
emphatifher Weile feiner Anficht 
Ausdrud gegeben, daf ben Leuten in 
den Bereinigten Staaten angeraten 
und nicht abgeraten werben Toll, Gleld 
nah draußen zu fehiden, mit ber 
Verficherung, daß fie ihren Frreuns 
ben und Verwandten in Europa hels 
fen und in feiner Meife die Wohl- 
fahrt biefes Landes fchäbigen mer: 
ben. Sinbeffen, er misbilligt den An- 
fauf von Sched3, die für Spefula- 
tiondzwede hier gehalten werben Fols 
len. Dies fann nur zum Nachteil 
für alle Beteiligten ausfchlagen.“ 

Herr Slifforb befleidet, mie oben 
erwähnt, eine fehr verantwortliche 
Stellung in einem ber bebeutenbften 
Bantinftitute des Landes, feine Ans 
fiht gründet fi auf eine genaue 
Kenntn. ber int.intionalen Geld: 
und A abelöverhältniffe und ber- 
dient baher entfprechende Beachtung. 
sie en’hält den Rat, Freunden und 
Verwandten Geld von hier zu feit« 
ben nd, mie wohl zwifchen den & .ie 
Ir zu eſen iſt, ſchenkungsweiſe ober 
unier fonftigen günftigen Bebingun- 
gen u iberlaffen, verurteilt e3 aber, 
die Notlage der europäifchen Länder, 
bie in dem nierbigen Kurdftand zum 
Auen” fommt, für Spetulations- 
äiwede im eigenen Intereffe auszu- 


m. . 

iefe Anficht miderfpricht der von 
anderer Geite geäußerten, daß auch 
durch den Anlauf von Schedä den 
europäil.hen Ländern gehoiren wird. 
Man hat gejagt, daf der: durch den 
Krieg derarmten Ländern auch auf 
diefe MWeife Geld zur Verfügung ge 
ftellt wird, das fie zur Wieberherftel: 
lung ihrer mwitrfchaftlichen Betriebe 
berwenden Tonnen. Angenommen, 
daß alle Perfonen, bie ihr Geld für 
europäifches eingetaufcht haben und 


| ieh! ihre Banticheds dafür zuhaufe 


aufbewahren, fo gedacht haben, fo 
glauben fie, ein gutes Wert getan zu 
Haben. Wenn die auslandifchen 
Kurfe mieber fteigen, werden dieſe 
Sched3 zu dem höheren Kurz bezahlt 
werben müffen, und ben Unterfchieb 
im Merte bezahlt anfcheinend das 
Ausland, 

Nehmen wir beifpielämeife an, ein 
Manıı Hat fih für 250 Dol. einen 
Scred für 5000 Mark auf die Deut: 
The Bank in Berlin gefauft. Die 
"sutfhe Bank kanıı dies Gelb für 
inbuftrielle Sioede ausleihen und bas 
durch wird Deutfchland eine augen» 
blidlihe Hilfe gemährt, Wenn nun 
ber Kurz ber beutfchen Mark, fagen 
wir einmal, in zwei Jahren auf feis 
nen alten Stand fieigt, dann fann 
ber Schedinhaber fein Guthaben von 


Notiz. 


Anzüge und lleber- | 
sieher nah Maß nes | 
madt, 530 u. aufn, 
Evart $3 bis $10, 

500 Mufter, 
Offen did 10 
abends Comm 
tags bis 12, 


A. SCHIMM®L 


fteb Sur. » 


ſpadoſrlalui 


Herrn Charles P. Clifford, Leiter 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


Speialitäten für Aontao, 15. Sept. 


34sgölliger Bercale, regul. 

35c Wert, zu nur 250 
Gerippte Hoſen für Damen, 

alle Größen, regul. 40c, nur 350 
Baby Talcumpulver, 
3 Büchſen 


für 
Dreſſing Sacques f. Damen, | 
alle Größen, reg. $1.25, nur 890 
Blaue Cambray Arbeitshemden für 


— J————— 790 
490 


6 Qut. emaillierte Einmach⸗ 

keſſel, blau u. weiß, ſpez... | 
14 Quart reinmweiße Gefchirrs 79 
ſchüſſeln (nur 1an 1Kd.), r 
Blaue Cheviot Coveralls für 79 | 
Slinder, Größen 2 bis 6, zu C 


123c 


Short Steal, per Pid 
Salamimurft, per Pfd 


zeef Stew, 


20€ 
45c| 


ı Babys FFlanell, regulärer 29c 
Wert, nur 

Burlington Schuljtrümpfe, 
29c Wert, nur 


Zelluloid Handipies 
jel, 2 Etüd 


tamb Ste, 
ser Pfd.... 


27ec| 
2le 


Zahnpafta, — drei 


Tuben vers 
250 fauft für.. 25C 
Nag Rugs, in Größe 30 bei 60 Zoll, 


— Sa 1.69 
59c 


6 Suart grau emaill. Keffel 

gr 2 —*2— 
2 Ot. blau und weiß emaill. 

Waſſereimer (1 an 18d.) 79e 

Rork Chop3, per Pfund 33c 

Veal Stew, per Ffd...... PER 

Htleine calif. Schinten, Pfb.... 


Flank Steak, Pfd 
l5c 


8 4 Brima Pot 
C | | noait, Kfd.. 

Freifchgemadht. Hamburger Steaf. 15e 

Für Dienstag: Keaf Lard....31e | 


Wir haben eine große Auswahl von Artileln, die Eure Verwandten 
Min Dentfchland gebrauchen tünnen. Eendet ihnen ein Roftpatet und geigt, 
dak Ahr fie nicht vergejien habt. gg 


der Deutfchen Bank zurüdverlangen, 
er erhält die 5000 Mark zurüd, bie 
aber nunmehr 1190 Dollard mert 
find, und verdient alfo an dem Ges 


Ihäft 940 Doll. oder 376 Prozent. | 


Sehre Ziele, 


a 


— 


er Zioniſten Kongreß wird morgen 
hier eröffnet werden. 


Zum Zioniſtenkongreß, der mor⸗ 


Angenommen weiter, die deutſche gen eröffnet werden wird, trafen un— 


Bank leiht die 5000 Mark an einen 


Fabrikanten auf 2 Jahre aus, der 


ſich dafür Rohſtoffe lauft und dieſe 


verarbeitet. Sein Geſchäft blüht und 
rentiert ſich. Die Preiſe für ſeine 
Fabrilkate, 


die anfangs ſehr hoch 
ſtanden, ſinken zwar allmählich auf 


ter Anderen auch Louis Lipsky, der 
Sekretär des Drganifierungsaus- 
ſchuſſes, und Jacob de Haas, der Ge— 
neral⸗Exekutivſekretär, hier ein. In 
allen Synagogen wurden geſtern von 
beſuchsweiſe als Delegaten hier wei— 
lenden Rabbinern Reden über die 


einen mehr normalen Stand, aber zioniſtiſche Bewegung gehalten. Heu⸗ 


dafür hat er auch weniger für neue 
Rohſtoffe zu bezahlen. Inzwiſchen 
ſteigt der Kurs des Geldes in weit 
ſtärlerem Verhältnis, bis es endlich 
nach 2 Jahren einen um 376 Pros 
zent höheren Wert hat. Während 
das Geld inbeffen fteigt, bedarf er 
zum abermaligen Einlauf der gleichen 
Menge von Rohftoffen einer gerin: 
geren Summe, am Ende ber zivei 
Yahre vielleicht ftatt der urfprüng» 
Iihen 5000 Mark‘ nur noch 1000 
Marl. Er ift alfo in der Lage, das 
geliehene Geld auß dem Fabrilge— 
ſchäft allmählich herauszuziehen, 
wenn er es nicht zur Erweiterung 
ſeines Betriebes anderweitig anwen⸗ 
den will, bis er am Zahltage der 
Schuld nur noch 1000 Mark darin 
ſtecken hat, und dieſe ſollte er als 
Reingewinn der Fabrik verdient ha⸗ 
ben. Als umſichtiger Geſchäftsmann 
wird er inzwiſchen das freigewor⸗ 
dene Geld jedoch haben weiterarbeiten 
laſſen und dadurch noch mehr in den 
Stand geſetzt ſein, die 3000 Mark 
am Verfalltage des Schuldſcheines 
ohne Schwierigkeiten zurüchzuzahlen. 


So ſcheint es, als ob auch der An⸗ 
tauf von europäiſchem Gelb für 
Spekulationszwecke den notleidenden 
Ländern drüben zum Vorteil ge— 
reichen kann. Möglich, * in der 
obenſtehenden beiſpielsweiſen Be— 
weisführung ein Fehler enthalten iſt, 
aber — wo ſteckt er? 

„Merkur“, 


Pperſonal · achrichten. 


— Mieder hat der Tod.cine alte Ans 
fiedlerin Ehirngos dahingerafft, rau 
Auguft Dubberfe, geb. Wolter, 1362 
Mohawk Str. Frau Dubberlke, am 20. 
November 18683 in Rügenwaldemünde 
geboren, kam vor etwa 40 Jahren nach 
Chicago und war die Gattin des ihr 
vor ſechs Jahren im Tode — — 
genen —— — Herrn Auguſt 

ubberfe. Um die Entfchlafene trauern 
nier Kinder, Frib, Heinrich, Frank und 
Anna. Herr Fri Dubberfe it im 
Sekerfaal der ‚Abendpoft“ angeitellt. 

— Herr Ion Fett jr. und Fräulein 


| Linda Hoffman werben am lommenden 


Samsag abend, 7:30 Uhr, in der Et. 
Stephanskirche, 57. und Sangamon 
Stri, ehelich verbunden werden. Herr 
Fett, der unlängſt aus dem Fliegerkorps, 
bei dem er auf dem Langleyfelde in 
Virginien diente, ehrenvoll entlaffen 
wurde, iſt der Geſchäftsführer der 
Sprungfedermatratzenfabrik ſeines Bas 
ters, des Herrn John Feit ſr. 


— 1. 


Frauen find tätig. 


Sie glauben die hohen Breife für Le— 
bensmittel berabdrüden zu fünnen, 


Mehr als 5000- Frauen fuchen 
heute die Yleifher- und Material. 
twarenläden Chicagos auf und hin- 
terlafien Yormulare, die ausgefüllt 
und fpäter den frauen Wieder 
zurüdgegeben werden follen. Die 
BHormulare enthalten Fragen, durd) 
deren Beantwortung man biel zum 
Herabdrüden der hohen Preile der 
Lebensmittel beitragen zu Fönnen 
glaubt. Jeder Grocer und lei. 
her foll angeben, wie viel er für 
feine Waren bezahlt, wie viel Profit 
er zu maden gedenft und meldhe 
Preife er berechnet. Kaufleute, die 
zu hohe Preife berechnen, follen 
dann bloßgeftellt werden, 


—— {+ a — — 
Gompers fommt, 


Samuel Gomperd, Präfident der 
„American Federation of Labor“, 
wird am Montag bier eintreffen, um 
eine Anfprahe in Garmens Halle, 
Afhland Avenue und-Qan Buren | 
Str, mo der Konvent der Straßen- 
und Hochbahnangeftellten tagt, zu 
kalten. E38 mar die Abfiht Goms 
per3’, fchon heute hierher zu fommen, 
aber die Erledigung dringender Ges 
Thäfte hielt ihn im Dften zurüd, 


te abend wird den Delenaten ein 
Ball in der Waffenhalle des Erften 
Regiments gegeben werden. 

Herr Lipsky erklärte, daß bie 
Zioniſten ſich ein großes, hehres 
Ziel geſetzt haben, deſſen Erreichung 
lauterſte Moral, Karakterſtärke und 
eiſerne Disciplin erfordere. Der be— 
vorſtehende Kongreß ſei einfach eine 
Probe auf dieſes Exempel. Ueber 
die politiſche Zukunft werde zwar 
die Friedenskonferenz zu entſcheiden 
haben: wenn aber die Entfcheidung, 
tvie jeder Bionift erwarte, auch gün⸗ 
ftig außfalle, fo fet damit ber alte 
Traum bom Reihe Sion no nicht 
verwirfliht worden. Dann erit 
redht müßten alle Kräfte angefpannt 
und mit vereinten Kräften, nicht 
aber nad) dem Plane mohlmeinender 
Menfchenfreunde ober bereinzelter 
@ruppen, mit dem Wiederafban 
Raläftinas begonnen werden. „Dem 
nur ein durd die gemeinfchaftliche 
Arbeit oder die Bemühungen des 
aanzen jüdiſchen Volkes wiederge⸗ 
ſchaffenes, neuerſtandenes jüdiſches 
Reich könne Beſtand haben. 

— — — — 


Freifinnige Gemeinde. 


Eröffnet kommenden Sonntag in Schbn⸗ 
hofens Halle ihre Schule. 


Die Freiſinnige Gemeinde der 
Nordweſtſeite wird am morgigen 
Sonntag, vormittags 10 Uhr in 
Schönhofens Halle, Ede il⸗ 
waukee und Aſhland Ave., wie⸗ 
der ihre Schule eröffnen. Die 
idealen Beſtrebungen dieſer Ge— 
meinde und ihre Schulen ſind allen 
fortſchrittlich Geſinnten hinläng— 
lich bekannt. Bon ihr find im Ber- 
laufe von Nahrzcehnten eine große 
Anzahl ähnlider Gemeinden und 
Vereine mit Schulen gegründet 
worden, die bon einem Bentral- 
ausjchuß geleitet werden, Set ift 
fie in der glüdlihen Lage, den 
Unterricht in ihren Schulen durch 
mit Lichtbildern illujtrierte Vor— 
träge in volllommen neue Bahnen 
zu leiten, Die Mitglieder follten es 
fi zur Pificht machen, ihre Kinder 
und Nadbarfinder zur Schule ber» 
anzuzichen, Ber Unterriht wird 
in englifher und deutiher Spradye 
erteilt. Die beften Lehrkräfte find 
gewonnen worden. Der Unterricht 
ift frei, Alle willlommen, 

—. —— 


Aus Vereinstreifen, 


Der gegenfeitige Unterftügungs- 
berein „Ewig Treu“, der fürzlid) ein 
iiberaus erfolgreidies Sommerfeit 
feierte und bei diefer Gelegenheit 40 
neue Mitglieder warb, hält am fom- 
menden Montag, abends act Uhr, 
feine vierteljährlihe Verfammlung 
in der Halle Nr. 1764 Larrabee 
Strafe ab. Nedermanmn ift freund. 
lihft eingeladen, Männer oder 
trauen Fünnen an diefem Abend noch 
Toftenfrei und ohne vorherige ärzt- 
lihe Unterfuhung dem Verein bei- 
treten. Bewerber find erfucht, Sid 
zubor, nach 5 1lhr nachmittags, tele- 
phoniih „Main 3792” anzumelden. 
Nach der Verfammlung gemütliches 
Berfammenfein und Tanz. Yür Er- 
frifhungen ift geforgt. 

——— 
Krifhnas lorirag. 


Am morgigen Sonntag, 3 Uhr, 
wird Frau Dr. Kriihna über „Res 
incarnation berfus Evolution“ Ipre» 
chen. Ein Thema, durd; meldes 
man die endloje Stette von Urfadye 
und Wirkung, die die menfdhlidhe 
Laufbahn b>itimmt, beifer verftehen 
lernen fann. Die Vorträge finden 
in Scott Salle, Sübdoftede Bel- 
mont und Racine Ave., ftatt. Ein- 
tritt 15 Cents, 


— — 


Leſet die „Sonniagpoſt.“ 





‚ 


* garn, Rumänen, Jugo-Zlawen etc, 


“ fönlid- der 
‘ Bimmer 847, Firft National 
” ragt nad 8. 


“ dein Buther, Grocer und Landlord zu arbeiten, 


«Tr T 
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EEnHLtTarTIrG 


— WBerlangt: Dinner Waiter. 500 Van 


Effenberger Bros. 


EN m u Ay 


Eüden Alabamas 


* — ” 
>. Bergnügungs - Wegweifer, 
aditone — ‚Don the Hiring Kine“. 
„Cappyh Ride“, 
te. — „Abe Rafling Ebomw“, 
.— nchmoon Tome“, 
18, — "Fiften Lefter“. 
idgarten — Konzeri teden 
ttaa und abend. 
n >: 755 Norıb Ube. — Jeden 
und untag nachmittag Konzeri. 


Berlangt: Männer nnd Knaben 
wMnaelnen unter Dieler Mubrit 2c das Wort.) 


(Anzeigen anter biefer Mubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Schneider, gute Buihel- 
men; feine Sonntagsarbeit. Yondorf, 
North Me. und Larrabcee Str. dofrja 


"erlangt: Geididter Mann, um fi 
nüslih zu ma” . in Werkitatt und im 
Barehoufe. Rur ein Mann, der volles 


em 
— 
Al 
o 
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3o 
2 


ua 
— 
- 
Zn 


E 
ss 
* 
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ſprechen. Guter Lohn für den richtigen 
Mann. Adr.: H. 60 Abendpoſt. do —ſa 


Verlangt: Markers und Fitters; gu— 
ter Lohn und ſtetige Arbeit. Schillo Vogt 
Co., 2415 W. 14. Str., Eingang hinten. 

12fepim& 


‚Brembipradige Männer 


zn Berlangt: Helterer Mann, um Feine 
Nationalität 


Dffice zu beaufjidhtigen. 571 W. Late 
Straße. frfafon 


* nn 
äben Stellungen in unferem ausländt- 
{sem epartement für Männer, die freinde 
Sprachen beherrſchen und belant find unter 
den ausländiihen Elementen: Deutſche, Un— 
Männer 
mit. guten‘ Qualifitationen, die willens ſind 
u-lernen, finden Gelcgenveiten bei und bon 
50 bi3 $100 oder incbr die Woche au verdie⸗ 
zen, Wegen näberen Einzelbeiten ſprecht per⸗ 
von 9:30 bis 11200 vormittags. 
Bank Bldg. 

Thiele, General Wigr. 
ſaſomo 


Berlangt: Männer, die e3 fatt haben, bon 
der Hand in ben Mund zu leben und nur für 


‚ Berlangt: Sunger Mann als Helfer 
in Gandyfabrif,. John Kranz, 19 Weit 
Ranbolph Str. frfa 


Verlangt: Mann für Porterarbeit in 
Saloon, der andy Bartenden fan. 4456 
Armitage Ave. frfafon 


‚erlangt: Gabinet Malers an Laden- 
C richtungen. 2422 Homer Str, nahe 
Srilwantee und Weitern. dofrja 


P. 


verlangt: Stallmann. 
S. Wabaſh Ave. hinten. 


Beriangt: Agenten 


Nachzufragen au 


um fi am 1. Oltober der Erfurfion nad dem Ahr 


anzufchliegen. Blühende 
deutie Kolonie. Wunderbares Klima. Frucht⸗ 
barfier Boden. Zwei und drei Ernten jähre| 
lich. $200—$300° Nettoertrag vom Ader, Freie | 
Reife für Käufer, Eıhreibt fofort nah dem 

Bampblet „Der Connige Eüben” oder Tommt | 
perſõonlich nach Zimmer 5 62 W. Wafhing⸗ 
lon Str., Chicago, Sunny South Develeving | 
Compant. bofafon 


? und Wiederberläufer, 
Deutſch, Volniſch, Ungariſch fpredend, für! 
Malz Grxtralt, guter Berbdienft. Chicago | 
Walt Extract Eo., 2241 Burling Etr. 
Sſpiwæ 


Verlangt: Porter für Saloon; 
auch Mann, um in der Küche zu arb 
N. Clark Straße. 


guter ter Lohn: 
beiten, 1528 

fafon 
Verlangt: 514 N. 


Schmied an Wagenarbeit, 
Ada Er. 


Berlangt: Knaben über 16, für La- 
beling und Cereal Pading. Spredjt vor: 
"Shipping Superintendent, Franklin 


Mec Beagh & Co., Lake u. Market Str. 


Junge in Holzſchnitzerei⸗ 
2220 


726. 
ſepiwæe 


Verlangt: Tüchtiger Lunchmann, gelernter 
Delilateſſen⸗ Mann vorgezogen. 820 %. Llarf 
tr, Turner Hall, fafon 

Berlangt: j 
werfitatt. E. SKopriwa Go., 
Ward Str. Teiephon Lincoln 2 


Berlangt: 


Parn-Manır, erfahren mit Gattel- 
Pferden, 


1530 N. Clark Str. 13ip1wZ 


Berlangt: Teamiter3 und Mrbeiter für Haus» 
moving. 1819 Milmwaufce Abe, 

Sets: Mann für Latbe Arbeit und einer 
Bund Brefie, muß Broduftions:Erfahrung 
| haben. 18521 »Berieau Ade., Smallbone Mfg. 
Co. ſaſon 
Lake 
ſaſon 


Verlangt: Williger Mann für allge— in 
meine Arbeit in Feiner Rabrif; muß et- 
was mit Werfzeugen bewandert jein. 
MRayner, Dalheim & Co., 2054 W. 
Straße. 


Berlangt: Eiienarbeiter, müjfen fähig 
fein, Arbeit auszulegen; ſtetige Beſchäf⸗ 
sigung. Acorn Wire & Iron Works, 
5912 Lowe Ave., nahe 59. und Halited | 
Eirahr. fafonmo | 


Berlangt: 
jahrener Man. 
Straße. 


VBerlangt: Bäder, erfte Hand an Cake und 
Bis seuits, einer der in bolniihem Bäderihop 
du arbeiteir wünidt, Zagaröeit, $33 die Wo— 
de. 1409 Cornell tr, fafon 


Verlangt: Gute Stellung für guten Mann, 
bertraut mit allcn Arbeiten und als Borter 
in Büäderei. Borzufprehen Sonntag. 123% 
Garfield Ave, 


Berlangt: Barn-Mann für einen 
Stable, um an PBierden au arbeiten, 
2221 GEleveland Ave. 


Sales 
fofort, 
fafon 


Verlangt: Echloffer an Nähmaldinen. 1328 
Sedgwick Str. 


Porter in Saloon; er— 
2149 S. Halſted 
do — ſa 


„erlangt: Baufhloffer; guter Lohn 
und dauernde Beihäftigung.- Schillo 
Bogt Co., 2415 W. 14. Str. dia 


Berlangt: Gifenbledh«Arbeiter. Echt 
Dr. Spery, Honben Rabintor Co., 517 
B. Montse Str. > Hepiw: 


Lerlangt: Rodmader, um zu Hauie 
zu arbeiten. Marf3 Bros., 1307 Ma- 
tonie Temple. 


Berlangt: Arbeiter, um in Möbel: 
insrif zu helfen. B. Hoffman GCo., 2887 
3. Alhland Ave. 


Berlangt: Schneider für Reparaturen 
und PBreiien; ftetige Arbeit. Nachzufra- 
gen 1236 Devon Ave. Telephon Rogers 
Park 2195. 


Berlangt: Topfwalder in Bäderei; 
Gefegenbeit,Hnnbwerk gu erlernen; feine 
Zonntagarbeit. Aleg Weit & Co., 176 
W. Adams Er. fafon 


- Berlangt: Banfhloffer. 522 Sherman 
Strafe. fafon 


Berlangt: Ein Mann an Brot und NRolls.— 
3354 Ogden Abe. famo 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cales. 
6459 Kaflin Sir. fanto 


Verlangt: Tühtige Anftrumentenmader und 
| Schleifer auf &iruraiiche Inſtrumente. Gries— 
|baber Mfg. Co., 4505 Armitane Ave.  falo 


erlangt: Erfahrener Operateur für Kraft- 
maſchine, ausgezeichnete Arbeitsbedingungen; 
auter Lohn, Nahaufragen bei der Columbia 
Veather Co., 413 Veit Huron Str. Tel. Sus 
perior 4486, fp13,mE£ 


Berlangt: Gefhirrwafsger, $3 den Tag und 
Koft, Leine Sonntagsarbeit. 515 N. Wells Str. 


1405 Milwaulee Ave, 


Berlangt: Zunge über 16 Jahre an Kirur- 
etfhen Anftrumenten; bat gute Gelegenheit, 
den Beruf gründlich zu erlernen, Srieshäber 
Mfg. Eo., 4505 Armitage Ude, fafon 


Berlangt: Mann, Sabrilarbeit, ftetie. 2112 
—14 Ogden Abe, dofrſa 


Verlangt: Etrider an Ehaler Swenterd; gute 
Bezahlung, 44 Stunden Arbeit. BDorfet Knit- 
ting Mill, 2307 ®, North Ave, dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Möbelſchreiner, guter 
Lohn, ſtetige Arbeit. Fragt nad Steb Bar 
nidel. R003 Manufacturing eh 1051 ®, 16, 
Etr., 3 Blod3 weitlih von Halfed, 11fpim£ 


Verlangt: Zinnerd und Helfer; gute, ftetine 
Arbeit. 2316 Lincoln I've, dofıfa 


Berlangt: Ehmiedehelfer an Wagenarbeit. — 
566 Welt Roll Str, fep9im& 


Berlangt: Schneider für Damen- und Her- 
tenlleider, böchfter Lohn, ftetig. 2609 Leland 
| give, 8ſp iwe 


Verlangt: Schneider, Rockmacher ober Hel⸗ 
fer. 73 €, Garfield BIvd, 11fpiwE 


Berlangt: Ebrlicher, ftrebfamer Zunge, um 
das Eilberfhmicd Aumeliergefhäft zu erler- 
ren, 17 N. State Eır. 11ſp1wæe 


Verlangt: Säger, Rib und Trim, an Möbel. 
Louis HSanfon Eo., 1500 N. NKoftier Ave. 
11fpimE 


Berlangt: Bainters. 


— 


Zuren Sir. ſaſon 


Rerlangt: Bartender. 500 Ban Buren 
Straße, fafon 


Verlangt: Bladimith Helfer an Wa- 
nenarbeit. 630 N. Wells Str, 


Berlangt: Wurftmadıer. 
«o., 2863 Lincoln Ave. 


Männer für Ehop-Arbeit. 


Mater & | 


647 
fafon 
647 
fafon 


Berlanat: 
W. Dal Str. 


Derlanat: 
W. Oal Str. 


Geſucht: Wir haben eine Stellung offen für 
einen jungen vorwärts ſtrebenden Mann mit 
wenigſtens 3jähriger Erfahrung in Drudc⸗Far⸗ 
benfabril. Ausſicht, ſehr bald Vormann zu 
werden. 825.00 für ben Anfanag, bei gegenſei⸗ 
tiger Zufriedenbeit nach 3 Monaten 830.00. 
Alter und Erſahrung im erſten Briefe er— 
wünſcht. EosOperative’ Ant Co., 3. und Min: 
nefota Str., &t. Baul, Minn. fp13,1m& 


Berlangt: Männer, um Suderrüben tn 
Wisconfin und im nördlten Fllinoi3 zu erit- 
tn; $12.00 per Ader.. Wohnung und Feuer 
rung geliefert. Nabaufranen: Rod Counth 
Sugar Co., Janesville, Wis. fp13,1m& 


Berlangt: Fünf Möbelfchreiner an Phono: | 
arapben und Möbeln; borzüglider Kohn, ftetine 
Arbeit. 811 Norton Eir., nabe Racine und 
Boll, fafon 


Berlangt: Qunge In PBäderet; Tagarbeit. 
Reine Eonntagdarbeit. 4754 Lincoln Avenue. 
Zel.: Rabdendwood 6381. fafonmo 


Rnaben für Shop-Arbeit. 


Rerlangt: Nordfeite Junge für Arbeit in ei» 
nem Bücherladen. 1555 North Llarf Etr, 


Berlangt: Bäder, der Paltrharbeit madhen 
lann. Sotel Windermere, 1614 Oſt 56. Er. 
Sfeplmw& 


Schneider für NReparieren 


Verlangt: Bmei i 
didoſa 


und Preſſen. 49038 Weſt Grand Avbe. 


Verlangt: Sehn erfahrene Möbeltransport⸗ 
Fahrer für Auto und Pierdegefpanne, Auflar 
der und Gehilfen. Anzufragen: Wafbington 
Rart Warehoufe, 52, Eir. und Cottage Grove 
Avenue. Siev*: 


Berlangt: gehn erfa vene Möbel und Bor» 
zellan-Qerpader. Na aufragen: Rafbington 
farf Warehoufe, 52. Etr. und Cottage Grove 
Abenue. 8ſep*Xt 


Verlangt: Mann oder Junge * Regen⸗ 
ſchirme zu reparieren. Guter Schließen 
um i er nahm. Samftagd. Kreis : Hubbard, 
320 ©, Franklin Str. 6. Wloor. in28£* 


Berlangt: QJunge Männer, mit Shreincer» 
werlaeugen bertraut, haben Gelegenheit autes 
GSefhäft au erlernen. Nadaufragen Montag 
um 8 2. morgend. 9. Blumenthal, 166 N. 
State Str. fafon 


Berlangt: Hivel Painter, 8340 N. Afbland 
Avenue. ſaſon 


Verlangt: Ein Schneider die erſten 8 Tage 
in der Bode für Reparaturarbeit. D. Biebl, 
952 Koftner Ave. fafonmo 


Berlangt: Nainter, Bimmer an beforieren, 
8800 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Schneider an Reparaturarbeit. 
152 So. Koftner Ave. 


Berlanai: Ehmied und Helfer an Wagenar⸗ 
beit. 1830 W. North Abbe. fr—ıno 


Verlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen, Zim⸗ 
mer und Eſſen. 4621 Sheridan Road. Hotel 
Grasmere. 12ſp1wæe 


Berl unge, 16 Sabre alt, sum lernen 
an zahn ati ben Inftrumenten; auter Lohn 
zum Anfang. 614 — 160 N. Mella Str. 

12fepim£ 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter bicler Aubrif 2c da3 ort.) 


Berlangt: Mann und Frau in Pribatbaus; 
grau ala Ködin, Mann als Saudman; 3 Er» 
wadfene in Samilie; gutes Heim und Lohr, 
Telephoniert oder fchreibt wegen Unterredung. 
606 Zowa EStr., Dal Barl, SU. Phone: Ont 
Rark'1677. mibofrfa 


Verlangt: Cihneider oder Schneiderin_ an 
Umänderungen und Reparaturen, ftetige Etcie 
lung da3 ganze Dahr. 2754 N. Albland Une, 


Berlangt: Types, beide Geſchlechter, für 
Samuh Dreams”, Freie Probe 9 morg. bis 
6 abends, Delight Film Corp,, 2139 Mabaib 
Abenue, an 22. Ekt, D5jil*K 


Stellnng fuhen Männer u. Anaben 
(Binzeigen unter diefer Mubril 1c da8 Wort) 


Chef 
uter Rod, in allen Siweigen langtährige Er- 
fabrung, brauben, wie bier im Land, mwünfcht 
Stelhing zur felbftändigen Leitung der Küche. 
Adreife: Chef, 1515 Larrabee Eir., Tel, 
ccIn 5371. 


Geſucht: 
Meat Miarlet, 


Granititeinhbauer werben berlangt. 
Mellen, Wis. 
12-211p 


Berlangt: Affembler3 und Ben Hand, 
Chicago Etandbaro Arle Co., 1801 Belmont 
Abenue. fıfa 


Berlangt: Zwei Arbeiter in einer — 3 
4445 N. Crawford Ave. 


langt: „unge in Bäderei au arbeiten. 
J— Rorth Ave. ———— 


——— Mann für Put⸗ und aligemeine | 
Sabrilarbeit; Bu Plag. Bimmer 1037,| 
536 ©. Elart Etra frfafon | 


Berlangt: Cabinetmalerd, „WU Hand“ und 
Barnifbers; ftetiae Arbeit, P. U. Betel Co., 
528 N. Wells Straße. fefafont | 


Berlangt: Porter; der au Bartenden Tann, 
balber "Tag bon 7 Bi3 12 Uhr mittags. 4632 
Korb. Medzie Ude. Tel.: Irving 504, frfa 


Buther möhte fih einarbeiten in 
Adr.: 2 572 Abendpoft. fafo 


Geſucht: Bartender (25), Sucht Belchäfti- 
ung, lurze Stunden. Morgens oder abends. 

1a | Öiferten unter 9. D., 3532 Belden Ave. 
fafonmo 


Geſucht: Crlbitändiger Bäder an Brot und 
Rolls fudht ftetige Arbeit, Nadzufragen bei 
Sohn Neubauer, 4555 Wentwortd Ave, Tele 
Ipbon 2621 Varbd. fafon 


Bäder fuht Etellung ald zweite and an 
Brot, Noll3 ımd Kuchen; Tagarbeit, Adr.: 
598 Mbenbpoft. 


Gefuht: Bartenber Sucht ſtetigen Plat_ ober 
auszubelfen. Teleph. Ziverfey 8213. frfafo 


Gefuhbt: Hausmann oder Janitor ſucht Ars 
beit, Tann Bainting, Baperhanging und Calfos 
mining, 10 Sabre Erfahrung. Fred Weber, 
2043 Mohawi Etr, Telephon Lincoln 5535, 


Geſucht: Frauffeu 
ſucht Stelle, Südſeite. Adr.: 


Mann für Delifatelfen - Store, 


7 jerlangt: 
1161 Oft 53. Etr. felafe | 


chlungen. 


Berla angt: Bladfmitb-Helfer an Wagenar- 
beit. 1740 Melt Chicago Abe. Bas 


Sunge für leichte Office-Arbeit, 14 | 
u — Germania Enten Baults, 1533 | Gefuht:  Deutiher 
Etrabe. 2epimtz | —* Jahre, ſucht Stellung. 
Abenue. 


Geſucht: Selbſtändiger Cale-Päder 
Stelle zum Aushelfen einige Tage 
Woche. Telephon: Kildare 1143. 


Geſucht: Vartender ſucht Stellung; lann 
Lunch lochen. Adr.: H6 Abendpoſt. dfrſa 


Geſucht: Allaround Butcher, verheirateter 
Wann, ſucht Stelle; in Landſtadt vorgezogen. 
Charles Rahlf, New De nz 


Frauffeur (21:jährig), mit Lizena, 
9 53 Abendpoft. 
midofafon 


Maſchiniſt Allaround, 
Eid, 1544 Elybourn 


— Eobinetmaler3 an Möbeln; auter 
und fteiige Urbeit. 1919 Cipbourn . 
tiama 


„Yerian t: Berläufer, ber perfönlid mit Chi- 
= dern. befannt ift, Mehl au verlaufen. 
volt, - 


ſucht 
in der 
frſa 


erer Bäder bevorzugt. Adr,: 9 54 Abend» 
. bofrfa 
Er und — — 
ae eringd Cleaning 


” 
’ 


. 


| 
| 


Kl 
fafon | 


frfa | geben. 


Verlangt: Männer und Knaben erlangt: Frauen and Mädchen 


(Anzeigen unter dicler Hubrif 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Berlangt: 

Hilfe für den ganzen Tag oder 
für Eurze Stunden im Employees 
Lunchroom. Nachcafragen auf dem 
10. Floor. 


Marſhall Field &C Co., 
Retail. 


10fp210& 


Berlangt: Erfahrene Mäbdien für 
Hand Finifhing an Smweaterd; guter 
Lohn und jtetrge Arbeit; 44 Stunden 
| die Woche. Naczufragen in den Athletic 
| Sinitting Mills, 2433 Lincoln Ave. 

13feptm£ 


Berlangt: Mädchen für Folding, 
Making und Enclofing; Erfahrung nid)t 
nötig: gute Arbeitsverhältnifie; jchlie= 
ven täglih um 4:45 Uhr, Samstags 
mittags Dda8 ganze Jahr; guter Lohn 
zu Anfang, mit Beförderung. 

Bobiun Brvß, 
2845 ®. 19, Strafe, 
. 8—1Sfep 


Berlangt: Mädchen für Labeling 
und Gercal Packing. Sprecht vor: 
Shipping Superintendent Franklin 
Mac Benah & Co., Lake u, Marfeg Str. 


bofrfa 


Berlangt: Mafichinen-: Mädchen an 
Kinderkleidern, ſowie Knopflochmache⸗ 
rinnen und Finiſhers; 44 Stunden die 
Woche; ſtetige Arbeit das ganze Jahr; 
guter Lohn. Lion Drei Go., 1138 N. 
Aſhland Ave. fep13—22 


Verlangi: Bier Mädden oder Frauen für 
einfahes Handnäben, leihte Urbeit; tageshel« 
ler Ehop, 44-ftündige Arbeitswode, Unzufra- 
gen, fertig ey 


RR Moore Eo, 
932 Dalin Str., nahe Sheridan Noad +85 


Broadway oder Srding Park Carlinien. 
frſaſon 


Verlangt: Zehn erfahrene Power Maſchinen— 
Operators, um Bloomers zu machen, einfache 
leichte Arben. tagcSheller SDdop, 44-ftiindige 
Urbeit3wodhe; fehr guter Lobn für wirkliche 
Operators. AUnzufragen, fertig zur Urbeit, 

E. R. Moore Co. 

932 Dalin Str., „nahe Sheridan Road „Q”, 
Broadway oder Sroing Park Carlinien. 

frſaſon 


Verlangt: Erfahrene Mädchen als 
Punchpreßß Operators; Stückarbeit; wir 
garantieren $15 die Woche und Bonus, 
Chicago Metallic Mfg. Co., 542 Weft 
32. Straße. 10fepim& 


Berlangt: Nnr Mädchen mit Grfah- 
rung, um Franien und Quaften zu ma— 
den, aud) erfahrene Heimarbeiterinnen. 

>. %. Wallifer Co., 434 © Wabaſh 
—J— ⸗ ſaſon 


Verlangt: Mädchen, um an Garn⸗ 
winde⸗ Maſchinen zu arbeiten. Phoenix 
Dye Works, 1963 Southport Ave. 

ſaſonmo 


Mme. Zugſchwert 
nerlangt Mädchen, um an Korſetts und 
Braſſieres zu nähen; ſtetige Arbeit und 
guter Lohn. Schliefen Samstags um 
1 Uhr nachmittags. Zimmer 1008, Ste- 
rens Bldg., 17 N. State Str. ſaſon 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Kraftmaſchinen, um Schürzen zu nähen; 
auter Lohn. N. Simon & Go., 4225 

Lincoln Ave. 10fep1:s& 


Berlangt: 50 Mädchen, um jeidene 
Lempenihirme zu machen; ebenfalls er- 
fahrene Heimarbeiterinnen. M. Mar: 
auis, 17 N. Wabaſh Ave. 24ag3wE 


Verlangt: Mädchen ala Glerfs in 
Store; müffen 16 Jahre alt fein. 4945 
©. Nihland Ave. oſepiwe 


Verlangt: Mädchen und Frauen für 
Tabrifarheit; guter Lohn. Geib & Schae» 
fer Co., 1757 R. Central Barf Ave. 


757 
Verlangt: Praltifche afte 


| täberinnen an Straft«- 
mafdinen, B. Mandel, 


210 W, Madifon Etr, 
ſaſonmodi 


Verlangt: Aufgewecktes Mädchen, um Gänge 
für Drebmaling-Etabliffement zu beforgen; qu« 
ter Lohn, 2401 N, Clarl Etr,, Madame Jos 
ſephine. ſaſonmo 


Verlangt: Erfabrene 3 Berfäuferin für Deparks 
ment Ctore; gute Bezahlung, ftetige Arbeit. 
H. Matafar. 3516 Cedar Str., Indiana Har- 
bor, Ind, 

Berlanat: Mädchen oder rau mittleren Wis 
ters in Bäderei, bon 
gens, 1142 Nord California Ave, 


frfa 


Verlangt: Kleidermacherin ſucht Hilfe aum 
nüäben im Haus. Klein, 627 Barry Avenue, 
Mhone: Wellington 84. fria 


Verlangt: Mädchen für Bäderladen, Erfah» 
rung nicht nötig; guter Lob. 2039 W. Chicago 
Üvenue. frfafon 


Verlangt: Mädchen, Thpetvriter. Zu erfragen 
Atwifhen 2 und 4 nahm. oder 8: 3 und 9:30 
morgens, Original. Mont’3 Brew Co., not inc., 

328 Weit North Abe, frfajon 


Verlanat: Anopfannäberinnen an Weberzies 
bern und Menenmänteln, 44 Ctunden die 
Wode; guter Lohn, ffetige Arbeit da3 ganze 
Jahr. €. B. Ehane Co., 222 W. Monroe Er, 

frfafon 


Verlangt: Mädchen, in Däderei an Pie-Ma— 
fhinen zu arbeiten; furze Stunden und quter 
Lohn. Nacaufragen: John R. Thompſon & 
Co., 350 N. Clart Str., 7. Floor. mi—fon 


Verlangt: Mädchen für erfter Alaffe Kleider» 
maden; gute Vezabfung, lurze Etunden, 2048 
Evergreen Ude. Xel. Humboldt 9200. 

11fpim& 


Verlangt: Cmweater Kinifher, erfahren an 
Saal Simweaterd; nute Bezahlung, 44 Etunden 
die Woche; Heimarbeit, wenn gewünfcht. Dorfet 
Sinitting Mills, 2307 W. North Ave, dirfa 


Verlangt: 
tag2arbeit; 
Avenue, 


Mädchen in VBäderei: eine Eonn« 
Referenzen. 2200 NR, California 
SfepiimE 


Erfahrenes Mädchen in Damen» 
2000 Warren Me, Ede Roben. 
10ſp1wæ 


Berlangt: Nordfeite Mädchen für Arbeit in 
einem Bücderladen. 1555 North Clark tr, — 
mi—fa 


Berlangt: 
ſchneiderei. 


Hausarbeit 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; khleine Familie, guter Lohn. Tel. 
Monticello 4800 oder borzufpredhen 2740 
Windfor Ave, fafon 


VBerlanet: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Familie bon dreien, foldes bevorzugt, das 
mebr auf qute3 Heim_al3 Lohn ficht. Mar.. 
2, MWiedi, 2112 Cheffield Abe. ’Mhore: 
<incoln 532. fafon 


Verlangt: Tüchtiged Mädchen für die Küche 
im Concordia Teader3 College. Anzufragen 
bei Bir, W, €. Kohn, 124 Augufta Ctr., River 
Shreit, SI. fafon 


Derlangt: Junges Mädchen, bei der Hausars 
beit zu belfen; Ileine Samilie; abend3 beim- 
Zelephon Wellington 8973. fafomo 


Berlangt: Mädchen für Zelifateffenftore, 
Empfehlungen» 1161 Dft 53. Etr. frfafo 


Mäbhen oder Frau für 8 Monate 
muß -bei Hausarbeit mitbiifen. 
613 Arlington Blace. ’Mbone: 

frfafon 


ür Deugarbeit und 


ern; dein — 


S. 


Berlangt: 
altes* Baby, 
Dr. -DOfner, 
Lincoln 372. 


Berlangt Dielen Fraır 


et Mit Ile b — 


ſaſomo 


5:30 bis 10 Uhr mor⸗ 


Verlangt: 7 und Mãdchen 


(Anzeigen unter, dtefer Aubrit 2c das Wort.) 


Hansarbeit 


Berlangt: Geichirrwaicherin. Einige 
Stunden, leichte Arbeit, gute Bezahlung. 
South. Shore Cafe, 4610 Eheridan 
Road, 2. Floor. do—fa 


Berlangt: Frau zum Geihirrwaihen 
in Saloonküche; feine Sonntagarbeit. 
Dan W. "REED Str. Telephon — 

aſon 


Verlangt: 1621 Belmont 
Avenue. 


Köchin. 


Verlangt: Buſineßlunch Köchin. 500 
Van Buren Str. ſaſon 


Verlangt: 
arbeit zu tun. 


Aeltere Frau, um leichte Haus— 
1629 Vine Str., 2. Flat. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Kurze Stunden, Leviton, 2423 N, Kedzie Vlvd, 
Tel.: Albany 7441. fafon 


Gefhirrwafderin. 2912 Lincoln 
» famo 


Berlangt: 
Avenue, 


BVerlangt: Neltere Frau, auf 6 Monate alted 
Rind aufaupaffen; gutes Helm.  VBorzufpreden 
851 W. North Ave, ſſaſon 


Verlangt: Erfahrene Tag-Köchin; ſtetige Ar⸗ 
beit; Lohn 820.00 und aufwärts. 16500 N. 
Clark Str. fafon 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite 
Arbeit. 503 Wrigbtmood Abe, Zelcphon Lin» 
colın 3285. fafonmo 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al— 
ter& für allgemeine Hausarbeit, gutes Heim, 
fleine Familie. Muh enalifh fpreden, 4911 
N, Bernard Eir, Tel. Monticello 8654, 

13ip1mE 


Mädchen für halben Tag Ürbeit, 
353 Dit 


Verlangt: 
fein Kowen, Empfehlungen verlangt. 
53, Etr., u 8. 


Verlangt: Gute Mädchen für Haus und 
Ladenarbeit in Bäderei. VBorzufpreden Cams» 
iog und Sonntag. 3116 Lamrence Ade., nahe 
Ktedaie. 


Verlangt: alte Frau für fleinen Haushalt, 
mit 3 Kindern, Mutter befchäftigt. 2842 S. 
Kclin MApe., Cottage. Crawford Linie bis zum 
Endpunit. 

Frau für Küchenarbeit, 8 Stun— 
Tag, kleine Sonntagarbeit. Nagels 
N. State Str. ſa ſonmo 


Verlangt; Aeltere Frau oder Witwe als 
Haushälterin bei Witwer. 1900 School Str. 
Gute Waſchfrau Einen Tag bie 
Woche. Grieshaber, 4501 Armitage Ave, 


erlangt: Aeltlihe Frau für Teihte Hausars 
beit Dei alleinftehender Frau, gutes Heim. — 
a —T Str., nahe Irbving Part Blod. 
und 52. Abe. 


Verlangt: 
ben per 
Cafe, 1038 


Berlanat: 


Verlangt: Hausbälterin, glıte Köchin, in Fa- 
milie von 3 Erwachfenen, die tagsüber beichäf- 
tigt, fein Wafchen; auter Lohn. Nahaufragen 
DB Store 2401 N. Clar! Str. Madame Jofe- 

ine. 


Verlangt: Neltere Srau als Hausbälterin 
in Heiner Yamilie; gutes Heim. Peemueller, 
1536 ®. 47. ©tr. Tel. Yards 1624. 

‚fp13,1m& 


Berlangt: Zunges Mädchen, bet Yeichter 
Hausarbeit zu belfen. Mberman, 1059 No, 
Weſtern Ave. Tel. Humboldt 5720. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; zwei in Yamilie, fein Wafchen und Bil 
neln, auter Yobn, Tel, Midwah 10355. 
Univerfity Ave, 


Verlangt: Eine alte deutihe Frau bei allein 
ftebendee Frau zur Gefellfihaft. Phone: ac 
2890. tja 


VBerlangt: Gute deutih.ungarifhe erfte Kü- 
Kin. 1602 N. Wells Etr. frfa 


Verlangt: Frauen zur Mithilfe in Küchen 
Bufineblund, Stunden 7 bis 3; keine Soıms 
tagarbeit. Ealoon, 501 N. Clark Str, frfa 


Verlangt: Braut oder junges Mäbdhen für 
Hausarbeit, nur ein Kind; guter Lohn, 855 
Milmaufce pe. feia 


Dertungg: Mädchen für-allgemeine Hausar« 
beit in kleiner — lein tal en; guter 
Lohn. 846 Wabe Ave. Zel.: Lale View 
2734. frfafor 


Derlangt: Mäbden für allgemeine Hausar- 
beit; muß Toder Tönnen; Referenzen. 4318 
Eheridan Road, 1. Apt. Zel, Graceland a 

ofa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie, Zelephon NRogerd 
Bart 0555. Guter Lohn. frfa 


Berlangt: Junges Mäddhen zur Beauffich- 
tigung eines kleinen Kindes und bei etwas 
Hausarbeit mitzuhelfen. Mendelſohn. 1557 
Diberſey Parfway. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; Heine Familie, 512 die Woche. 4828 €, 
Aſhland Ave. Tel. Yards 331. 12ſp1wæ 


zerlaugt: Exrſtllaſſige ungariſche Köchin. — 
Keine Sonntagarbeit. 204 W. Van — en 
ofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar» 
beit, muß gute Ködhin fein, $15. 


5312 Win⸗ 
tbrop Abe, Tel, Edgewater 8202. bofrfa 
Gute3 Mädchen oder Frau für 
2902 Michts 

11ſp1wæ 


Verlangt: Frau, um alte Frau zu verpflegen 
und bei der Hausarbeit zu helfen, auf dem 
Lande. R. W. Hartwig. 800 Milwautee — 

dofrſa 


Berlangt: j 
einfarhes Ntohen, $12 die Woche, 
gan Abe. 


Bazngg: Erfahrenes Mädden, 5:Zimmers 
Apartment, fhöned Zimmer, Privatbad, Tel. 
Evanfton 4766, Telephongebühr. 
1619 Ridge Ave. dofrſaſo 


Verlangf: VBernünftiges Mädchen für allge! 
meine Hausarbeit, Wälherin wird gehalten. 
321 ©o. Euclid Abe., Dal Part, I. frfafo 


Frau für Reinmacen, 1 Tag in der 
Boley, 3020 Welt Congreh Etr. 
dofrfa 


Dezahle 


erlangt: 
Woche. Mrs. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
alles Erwadfene. Tel. Eunnbfide 
3, Apt. bofrfa 


Mitteljährige Frau, die kochen, 
reinmachen und flicken kann, für Mann und 
Kraus fein Mafchen, lcin PVügeln, 4 Zimmer. 
Minfhe eine freundliche Perfon, die mehr auf 
autes Heim als hoben Lohn fieht. Telephon 
Irving 5081 oder borzufpredien 2913 N. Gens 
tral Park Ade,, Etore, frfafo 


Herr ſucht Haushälterin, wel 
H 70 Abendpoſt. fr — 


Verlangt: 
Hausarbeit; al 
6862, 939 Winona Abe,, 


Berlangt: 


Rerlangt: 
aut lodhen Tann, Abr.: 


Terlangt: Frau zum Wafhen und Hausrein« 
maden, Nadzufragen: Mrs. Haimowid, 4654 
N. Lawndale Ave., 1. Floor. fifa 


Erftflaffine Hotellöhtn; guter 
Lohn und Simmer, Hotel Grasmere, 4621 
Cheridan Noad, 12ſp1wæe 


Verlangt: _ Mäbdhen zum Rolls und Cafe 
baden und Salate anzurichten; guter Lohn und 
Simmer, Hotel Graßmere, 4621 Cheridan No. 

12fvyim& 


Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
fein Wafchen, guter Lohn, guted 
Dal Bart 837. oſeptwa 


Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Heim. Telephon: 


Frauen, um Theater reinzuma— 
Pelhäftigung. Palace Theater, 
8ſpuwæ 


Verlangt: 
chen; ſtetige 
12. Str. und Blue Island Ave. 


— — ——— 


Stellung ſuchen Franen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1e das Wort) 


Frau ſucht Arbeit, wenn möglich in 


Geſucht: 
= N. Hohyne 


Mäderei, Ieine Sonntagarbeit. 3016 
Ade., 2. Blar. 

Witwe wünſcht Wöchnerin aufzuwarten. 
Pitte vorzuſprechen oder brieflich. Dingler, 
1640 Larrabee Str., Hinterhaus. Tel. Lin— 
coln 6872. ſaſon 


Geſucht: Junge Witwe, gute Nödin, fucht 

Stellung ald Wirtfhafterin. 1652 Nrtefian 

Ave,, nahe North Ave,, 2. Flat, Front, 
Säfhhe ind Haus zu nehmen; 


rau berlangt 
1710 Hudfon Abve., Hinten, 


wãſcht und bügelt. 
Cottage. 


Alleinſtehende ältere deutſche Frau 
6227 ©. 


Gefudt: 
verlangt Stelle al Hausbälterin. 
Racine Ave. Phone Drover 3181. 


Gefucht:. Anftändige Frau, die einen Haus 
halt au führen bveriteht, fjuht Stelle al3 Haus 
gen. Mrs. Echott, 2564 Co, Haljteb Eir,, 

Slat. 


Gefucht: _Defrerreiherin, erfahrene Köchin, 
mitteljährig, fucht Etellung bei Privatfamilie: 
feine Hausarbeit, Bitte borzufpreden 033 N, 
1. Slat. 


Latrobe- Ave,, di—fa 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen ter dielse Nubrit ‚Sc Die Beile,) 


—— 


Olenteile und Waſſerftonts tür 


— 


SE UTREE EREEETEETEEEERETENT EEE TELZE TRETEN WERTET N 


Stellenvermittlungs-Bäros 
(An. gen unter biefer Rubrik Ue die elle.) 


Fuhrs deutſch ungar. Vũro. Täal. beſte Stel⸗ 
len für Privathäuſer Hotels und \teftaurants 
540 North Ane. Telephon: Lincoin 2 \ 

f day* 


George Zobanfon, größte und belanntefte 
Agentur für Hausdienerfdaft, Suite 1025, 
127 N. Drearborn, Dfepimtx 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter — Rubrik 140 die Zeile.) 


Zither⸗ Mandolin⸗, Guitar⸗Unterreicht erteilt 
Otto Fiſcher, 2620 Lincoln Ave. Telephon 
Diverſey 8269. 6,7,13,14fv 


Arthur Hi, Violinlehrer, 637 W. North 
Üde. Tel. Lincoln 5147. 20la, miſaſon 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rutrit 14c „te Zelle.) 


u vermieten; 15623 Wells Etr., nahe Lin— 
coln Parl, 2, 3 und 4 unmöblirte_Bimmer, 
fämtlih groß, bell, frifch deforiert, Zrau hält 
Treppen und Hallen rein umd forgt für Ve— 
auns; Ylat3 offen, Mionatlide Miete $6 


fp6fadidofa 


Zu bermieten: Biwei Bafement-Zimmer. 2622 
Burling Str, fafon 


Bu bermieten: 3 untere Zimmer mit Gaß, 
Hinterhaus. 2145 Fremont Str. 

Zu vermieten: 5 belle Zimmer; Bad, Pord. 
1739 Hudfon Ave, 


Bu bermieten: 2 Delle Wohnzimmer, uns 
möbliert, an 2 Leute; Gas und Bad; nahe Lim 
coln Barf. 1520 N. Wells ©tr., 3. Flat. 

Zu vermieten: Qaden, Flat, Stall, Bafement. 
Bute Lage für Butcher oder Grocer, 4246 W, 
North Ave. fafon 

Zu berntieten: Drei helle Zimmer, $7. 659 
Blackhawl Str. 


Zu vermieten: 2 Simmer, oben hinten, 86. 
1815 Cleveland — Tei Ravendwood 6246. 


Zu vermieten: Freundliches 5 Zimmer Flat, 
vom 1. Oltober an, Alles modern, 3333 Wars» 
ner Abe. Nadazufragen 8153 Arghle Etrabe, 

. Ylat, Bhone Irving 6872, fafon 


Zu dvermicten: 4 reine Zimmer, Toilet, $10, 
1933 Chefficld Ave . 


Hır bermieten: 3_belfe Zimmer, mit Bad, 
oben. 1919 School Eir., 1. Flat. 


Bu bermicten: 
Tan. ınit Gas, 
1509 Sedgmwid Str. 


2 Dadhzimmer, $8, 4 eine 
Zoilet und Bord, $10. 


fafon 


Zu —* Drei reine Zimmer mit elels 
triihem Licht, Sloor, Front. 1858 N. Hals 
fted ‚Er. Boote Diverfey 8397. fafon 


Zu vermieten: 4 große Bimnter, Ga3, neu 
beforiert, 2358 Glybourn Ave, nahe 
Fullerton Avenue. miſa 


Zu vermielen: 


N Zwei Front Bafement: Zim» 
mer, $5. 


1926 Dayton Sir. tria 


Zwei Ed:ECtore3 und Bafe- 
ment, 25X60 jeder, fehr gute Lage für Grocery, 
Marfet cder Büderei. 4300 9, Kedzie Ave, 
Zelephon: Irving 504. mo—ja 


Zu bermieten: 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c dte Yeile.) 


Freundlihe3 Front-Pettzimmer zu vermie— 
ten, 2024 TDahton Etr, 


Einſache möblierte 
Cipdfeite, nahe 35. un! 
K 606 Abendpoft. 


Zimmer au bermieten, 
Halited Etr. Adr.: 
fafon 


Su dermieten: 


Zu db Möblierte Himmer mit Noft 
bei Witive, 


5212 ©. Loomis Etr,, 2. Flat. 
fafon 


Zu vermieten: Nettes Bettzimmer, Dampf: 
belaung. 1556 U DOrdhard Ehr., nahe North 
venue. 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer an att« 
ftändigen Mann; Zelephon, Bad, bei junger 
Privatfamilte. 2109 Dayton Etr., Top Blur. 


Berlangt: NRoomerd mit oder ohne Board, 
739 Willow Etr., 2, Yloor, ſaſon 


Zu vermieten: Mädchen findet nettes Zim⸗ 
mer, Kocgelegenheit wenn dewünſcht. Preis⸗ 
wert. 715 Willow Str, 2 Treppen. 


Witwe wünſcht — Boarder. Ss 
Heim, mit Wäfde, 8043 ©, Halfteb Str, 
Floor. * 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer. 1701 
NPark Ave., Moeller, 3. Apt. Phone Lin⸗ 
coln 521. fafon 


Zu vermieten: 
ruhige Männer, 


Cottage für einen oder awet 
1632 Hudfon Abe, 


Zu bermieten: Belfere3 Mädchen oder Frau 
findet ein leere Zimmer mit Bad bei jungen 
— Leuten. 1029 Wolfram Str., 1. 
Fla 


Zu vermieten: Schöne ——— —— 
heizung und heibes Waſſer. Telephon 1138 
Altgeld Str. 13fep, 1m& 


Zu bermieten: Helles, freundliches Vorder- 
zimmer mit feparatem Eingang an einen 
Herrn zu bermieten, Preis drei Dollard die 
Woche. 675 Wrightwood Abe., 8. Flur. ſrſa 


Zu vermieten: Helles 
Telephon. 8090 Willow 


Ruhige Männer finden ſaubere Zimmer, 
1606 9 * Halſted Str. fepim& 


Zimmer, mit Bad und 


Str., 1. Flat. frſa 


Zu mieten geſucht 
(Unzeigen unter d’efer Nubrit 14c die Zeile.) 


Herr fucht gutes ruhiges Simmer. Late View 
nabe Hochbahn, privat. Adr.: KH. 595, Abdppit. 


Bu micten gefuht: Weltere Dame fucht 3 
cher 4 Zimmer lat, Nord» oder Nordwecit- 
feite, Koppe, 2117 Humboldt Blod. "Phone: 


| Humboldt 8965. 


Derahle $I0 Belohnung für Ausfindigmaden 
eined 4» oder b⸗Zimmer⸗Flats, 815 bis $30 
Miete, bid 20. Eeptember, nabe Lincoln Bart, 
Adr.: KR 509 Abendpoft, dofria 

Junger Mann ſucht ſchönes, aut möbliertes 
Zimmer, modern, Nordſeite. Adr.: K 607 
Abendpoſt. 


Gebildete ijunge Deutſche, tagsüber beſchäf— 
tigt, ſucht freundliches, modernes Zimmer bei 
Privatfamilie, vorzugsweiſe nahe Lincoln Part. 
Frühſtück erwünſcht, doch nicht Bedingung. Beſte 
Referenzen. Offerten mit Preis erbeten an 
Adr.: Ke600 Abendpoſt. ſaſon 


Zu mieten geſucht: Aeltere Frau und Toch— 
ter mit gutem Beruf möchte Flat teilen mit 
älterem Herrn auch Wittwermit Kind; dampf- 
geheiztesFak oder Ofen geheiztes Flat. Toch⸗ 
ler iſt tagsüber beſchäftigt. K. 689 Abendpoſt. 

Geſucht: Herr ſucht möbliertes Frontzim— 
mer, wenn möglich mit Waſſer und Gasplate; 
geſelliger Anſchluß an Hausgenoſſen erwünſcht. 
Nordfeite, Adr,: 688 KH Abendpoft. 


Mitteljähriger Mann fucht Zimmer 
Board als alleiniger Boarder, Adr.: 
Ubendpoft, 


und 
61 
afon 


Geld anf Möbel, Snläre u. f. m, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Yetle.) 


Mutual Eecurtitbp Co, 
(Nicht inlorp,) 
140 N. Dearborn Eirabe, Zimmer 606. 
Geld auf Mübel und Löhne gu „efegl. rg 
$ 50 für einen Monat Loften u8 5 

$ 73 ia einen Monat often Fu 2'08 

$100 für einen Monat folten Eu 3.5. 
Unter Gtaat3auffiht. — Telepb. Ten'ral DER 
31la*? 


Heiratögefudje 


eigen unter diefer Hubrit dc dus Wort, 
r feine Anzeige unter einem Dollar) 


— 


Heiratsgeſuch: Anſtändiger Mann, Witwer, 
Ende der 40er Jahre, mit gutem Verdienſt, 
alleinſtehend, wünſcht mit einer guten, ſanft— 
mütigen Frau in Verbindung zu treten zwecks 
Heirat; ein gutes Heim wird zugeſichert; Ver— 
mögen ſpielt leine Rolle, nur muß dieſelbe 
eine gute Hausfrau ſein. Adr.: St 087 
Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch; 41jähriger Mann, latholiſch, 
gefund, gute Etellung im Weſten, Erſparnifſfe. 
wünfdt mit deutfcher Dame in Briefivechfel zu 

5 Keine Vermittler. Pho— 
tograpbie erwünfht. Nur Damen mit gutem 
Charalter, Witive nicht ausgefchloffen. 

A 189 Abendpoft. mifafon 


Verztliches. 


(Anzeigen unter tiefer Ruöril 14c zie ;etle,) 


Dr. 3. E Reidhardt, 


Spezialität: Lungen, Leber, Magens, 

und Nierenleiden, Hautausſchläge, 

Männer⸗ und Frauentrantheuen. 1357 % 
— — 8 bis 6 se 


Dr. Halenclever, erfahrener Arzt und Ep 
a für Sraucnfranfheiten; beite ur 
06 @, MWabdlion Sir. 


E 


Kanfs · und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit !4c Die Heile,) 


Tapeten, 10c und 15c per Rolle; befte fer» 
tig gemifchte Paint, $2.75 ber Galfone; befte 
at Baint, $2.50 per Gallone; feinfte Bar» 
nifb, $2.35 ber Gallone; Zapelenreiniger, 2 
Büchfen für 250. — Lale VBicw Paint Store, 
3328 N. Glart Etraße, 6fep2w& 


Neal Eftate Office Ausftattung billig au bers 
laufen, 404 North Ave, frfa 


Chreibmaihine, feltened Exemplar, fhreibt 
jede Landesiprade, blos für $30 abzugeben, 
wert das Doppelte. 1113 Co, Et. Louis iue: 

mifrfa 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 


tinzeigen unter diefer Nubrit ide rie Zeile.) 


Zu verlaufen: Elegantes bandgeſchnigtes 
Buͤffet und Sideboard, Eichenholz, hoſtete 
$100, für $20. Sederliffen, eleltriihe Globes, 
Gefhirr, Stühle, Tifih, $4.50: Leder Cchaufel» 
ſtuhl, eleltriſche und GassFixtures, billig. 
Bücher jeder Art. Muß verlaufen. 801 Gun— 
derſon Ave, nahe Van Buren. Nehmt Gar— 
field „RL“ nah Gumderfon Ave., qeht einen 
Block mweltlih nad Gunderfon,in Dal Bart. 
Nahzufragen Samstag oder Sonntag. 


Zu berfaufen: Phonograph, Vibliohelsmiſch 
Stühle, Pedeſtal, Drapes, Meffingbett voll» 
ſtändig, Eßzimmer⸗Tiſch und Stuhl, Porgellan— 
Cloſet, Singer Nähmaſchine, Spiegel, Schreib— 
pult. Schr mäßig. Tel.: Sunnyſide .- 

afon 


Zu verlaufen: Billig, Ehiffonier, Rügen 
Kabinett, Tif$ und Stühle. 5321 u 
afon 


Möbel. 5146 Hutdinfon 
Tel, Kildare 6915, 

Zu berlaufen: Drei Eturmfenfter, wie neu, 
atvei 64x30, eins 64x32, au aute Gas: Fir: 
ture3 bon zwei Ylatd, 3343 Jving Bart 
Vlvd., 2. Flat. 


Zu verlaufen: 
Udenue. Baum. 


Nachzufragen Eonntag, 
fafon 


Bu berfaufen: Teppich, OX12, großes Bett, 
zwei DOcfen, Offic»Schreibtifid mit Stuhl, 3» 
Stück Parlor⸗Set. 2029 N. Leamington Ave. 
Tel. Albany 3848. ſaſon 


307 Hill Str., 


Möbel zu verlaufen. 
240 Adams Str. 


Zu verkaufen: Parlorofen. 
Slat. 


Zu verlaufen: Davenport, Stühle und Gas— 
Range. 4308 Kenmore Ave. fadi 


Berfaufe billig ftüdweife: Piano, Parlors, 
Ebzimmere, Bettzimmer:Set, Mleiderichranl etc. 


1940 Cleveland Ave., 2. Zlat, 


Zu verlaufen: Piano, Defen, Vetten, Etüble, 
Cettee, 3628 N. Halfted Etr, Telephon Graces 
land 8717, fafon 


Zu berlaufen tmegen — Guter 
Küchenſchrank. 1727 Nelfon Etr,, 2, loor, 


Zu berfaufen: Mehrere ftarle deutfche Reis 
feloffer, fo aut Wie neu, wenen NRaummangel 
billia zu verlaufen, 1714 N, Stchitone Ave., 

EStock. 

Zu verlaufen: 3540 Reta 

Straße, Flat 2. 


Ein Heigofen. 


Zu dverlaufen: 1843 Mos 


bawf Straße. 


Zu berfaufen: Sewel Kodhofen, Wärme Elpos 
fet und Heiwafferfront, fait neu, $35, gun 
— Ausgiehtiſch. 3825 Kimball Ave., 
Flat 


Großer Heizofen. 


Bu verlaufen: Ein Küchenofen. 1446 Otto 


Etraße. 


Zu berlaufen: aaenben, billig. 3213 Se— 
minary Abe., 2. Ylat. 


Zu verfaufen: Parlor Set, $10. 
Tipifion Str. 


1911 W. 


Verlaufe: PBarlorofen, fo gut vie neu, 


1957 2iffell tr., 2. Flat, Hinten. 


Verlaufe: Elegantes Leder } 
Leder Parlor Eet, Rug 9 bei 12, Ehzimmers 
ſet, Eisbox. Exltene Gelegenheit. 3500 Nord 
Clart Str, 2. Ylat, 


Möbel bon 4 Bimmern wegen Abreife billia 
au berlaufen, 404 North Ave,, 1. Flat. frfa 


Bu berlaufen: Haushaltfahen. 3437 No. 
Paulina Etr. bofrja 


Bu verfaufen: 4 Bimmer Möbel wegen Ueber 
fiedelung, 835 W. North Abe, 2. * 
dofrſa 


Zu verkaufen: Haushalt⸗Miöbel, Eßzimmer⸗ 
Set, Büherfhrant, Davenport, Betten, Stühle 
etc., fehr billig. Nach ufragen Freitag, Cams 
tag und Sonntag. 2869 Lincoln Ave. dofta 


Bu — — Set, 830, Piano und 
Bench, 31856. 4017 N. Paulina Etr., 
Rabensdᷣood 7505. 


Verlaufe meine fämtl, Möbel billig Inhalt 
bon 6 Simmern, 1 Leder und Belour Yo pen» 
mer et, 4 Nyn3, Ehzimmer Get, Gefhirr, 2 
Beltzimmer Eet3, Gardinen und Drapes, Cabi⸗ 
net Phonograph und Records. 83220 Jacſon 
Blvyd. 1. Apt. Phone: Kedzie 6893. 

Ofcpim& 


Bu berfaufen: PBarlor Euite, Cane Bad, Bes 
four; auch Leder Dal Suite, Rund, Rhonv« 
graph. 1928 Mohawt Cr, 2. Flat. 

didofafon 


Bu berfaufen: Neuer Heigofen, Koh» und 
Gasofen, Belten, fpotibillia, 1625 Larrabee Et 
8fepimtXk 


Verlaufe zu Bargainpreis, meine hodhfeine 
Möbeln don 14 Zimmern, 437 Arlington BI, 
nahe Clark Etr,, Tel, Diverfey 4316. 

TlepimE 


Pradtvolle Möbel bon meinem Flat, auch 
Nugs und Picteola, billig; nur drei Wionate 
gebraucht, 1753 Humboldt DIdd,, nabe North 
Adenue, i5agimt£ 


ett Dadenport, 


Hänbler 


An „Storage“ geblieben. 
Beite Offerte Yauft pratvolles echtes Leder 
Parlor-@et, nur 30 Tage benupt, wert $175. 
Auch Phonoaraphen. Freie Ablieferung. 
Liberty Bonds in Zahlung gerommen, 
—Weſtern Furniture Storage— 
2810 W. Harriſon Str., Chicago, SI. 
Offen d, & morg. bis 9 abds,, Eonntags 10-4. 
6ip,fafondolmt 
Eedt unter Lager don neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Seid in Werner Yros, ‚;urniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Zei, Linceln 1377. 
bma”&£ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen nter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


— — Erxtra VBVargain — 
$200 Doppeb Spring Phonoͤgraph, ſpielt alle 
NRecords, für 855, mit Records und Tiamante 
nadel. Ferner prachtvolles Playher⸗Piano, 
Style 1919, neueſter Style Parlor⸗Suite, Eß⸗, 
Veitzimmer⸗Seis, Rugs. Delgemälde uſw. 
Verlaufe für irgend eine vernünftige Offerte. 
Alles neu. Verſäumt dieſen Bargain nicht. 
—— Jiefidenz 1022 ©. Kedzie Ave, 
2iagimtX 


Bu verlaufen: Piano, $100, 8639 Green» 
biev Ade,, 1. Slat. fafonmo 


Muß verfaufen: 5 wenig gebı 
und cin _Celbftfpieler, fpottbillig. 1961 Norn 
Halfted Straße, 12fepimf 


Bu verlaufen: $55 nehmen pradtvollen $200 
Cabinet Phonoaraph; guter BVerlaufsarumd, 
1826 Nelfon Etr,, 2. Apt. 11ſp1wæ 


u Piano 


17 


Verlaufe feine Lhon & Healy Orgel, 
ofpimX 


Melrofe Etr. 


Sir nur $65 verfaufe bodeleganted $300 
Eize Sabinct Concert Phonograph, lebles Me— 
dell. Anzuſehen Sonntag und Montag ganzen 
Tag, Reſidenz, 2545 Indiana Ave, TipiwE 
Pathe PRhonograph, Records, $20. 
MWabafh Ade., Roonı 404. 


Nur $095 
Piano, hat $600 geloitet; 
5081 Broadway. 


143 N. 
fepyimw& 


für ein fchönes Gerold Üprignat 
$5 monatlid. Groß, 
4ſp2wæ 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif dc rie Beii:.) 


Zu verfaufen: Ein Pferd, 5 Jahre alt, $85, 
und ein Pferd, 8 Jahre alt, $75, und ein gli» 
te3 Bond, $40. 1545 Fullertor Ade., hinten. 


$175 nehmen qute3, aefunde3 2600 Pfund 
Team junger Mähren, bopvelten Sarnch; auch 
ein 1200 Pid. Delivery Pferd billig au bers 
faufen, Nechsufragen im Echneiderfhop 1447 
W. Lale Str. 11ſpiwæ 


Eitiaen3 Brewerb Company, Gde Prcher 
Avenue und Ibroop Etr., bat 30 Pierde, Str» 
ten und Maulefel, alle Größen, Bartie neue 
und nebraudte Gelchirre, die in eininen Tas 


gen berfauft werben mülfen. feV6—14X 
Automobile n. ſJ w. 


(Anzeteen unter diefer Aubrit ıSc vie Belle.) 


Eine’ 5:Paffagiere Overland 


Bu berfaufen: 
1931 Roscoe Str, 


Touring Car; billig. 
2 fafon 


möhl ehe en: 5 a, Da era 
0 ebr . Mut verkaufe 
garb. Sul" Coup eltern Upe. de- 


ı fted Etraße. 


Geidjäftsgelegenheiten 
(Unzeigen unter djeler Rubrik 14c die Belle.) 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
—— Ale % Be Brofit bis $500 
mon 3 reiſe eilaa 
vor, Lange, 704 Nord Suter ru. 

20agimt£ 


ee nee 

Weil ih die Etabt berlaffe, verlaufe ih 17 
Ike a Houfe mit Auto Repair 

op Dinten; Miete $76 monatlid; Einloms 
men $325 monatlich; as in guter Ordnung; 
re Alwifhen 11 und 3 Uhr, Adr.: 
1628 Michtgan Ude, fodifa | 


Warum bergrößert Ihr Euer Einkommen 
nicht, indem Ihr Hafen für uns zücdtet? Nur 
wenig Geld nötig u. eine halbe Stunde Eurer 

>eit jeden Tag zum anfangen. Wir laden 
a ein, in 2439 N. Walhtenam Ave, borzus 
fprechen und zu unterfuden. 
ered Rabitry. 


Zu verlaufen: Confectionery-, Stationery⸗, 
Zigarren-, Tabal- und Eiscream-Store, Br 
Pla. 2305 Belmont Ave, 


Gutgehende Bäckerei zu berlaufen, 7228 
Madifon Etr., Foreft Part, fafon 


Schneidergeſchäft, Reinigen, 
1013 Montrofe Ave., 


Illinois Neglit 
fafon 


Zu berfaufen: 
Färben und NReparieren. 
Ede Broadivah. 


Zu verlaufen: Belilateffen » Ctore, 
LSarrabee Straße. 


Grocery,  Delilateffenftore; 
outer Eiscreamumfag, Candhy, Zigarren; Tlei. 

Miete, mit Wohnung, deutfhe Nachbar» 
fhaft, an Ecdhule er stirhe. MWegnsugbalber 
billig abzugeben, I, U. Jurecic, 1903 3. 23. 
Straße, 


Sur verlaufen: 


Däderei in deutfher Nachbar; 
Krankheit; gute Lage. 3334 
Tel, Wellington 5555. 

dofrfa 


Zu berlaufen: 
ſchaft wegen 
Southport Ave. 


au verlaufen; aute8 Einlommen; 
1953 Roscoe Str. 
frſaſon 


Zu verlaufen: 28 möblierte Zimmer; beſte 
Lage. 508 Ruſh Str. fefafon 
Bäderei zu verlaufen, Nordfeite; durs ſchnin. ts 
Ihe wöchentliche Verläufe $500, alles Ctores 
Trade; Preis $1200 Bar, 1026 Roscoe en 
tfa 


Bäckerei 
nachzufragen abends. 


Zu berfaufen: Grocery» und Delifateffenlas 
den, mit 6 Wohnzimmern. 948 u - -iL 
rſaſon 


Belmont Ave. frſa 
Bu berlaufen: 


Ehop; Arbeit für zwei Diann, 
Adenue, 


Eleltrifher EChubreparatur- 
3456 W. North 
dofria 


Eine gutgebende Bäderei; 
H 51 Abend. 
10ſp1wæ 


Lunchroom, ſehr gut zahlender 
Pag für 2 Leute;. Tönnen $300 monatlich 
verdienen; billige Miete; Preis $575. Tas 
Toppelte wert. 311 South Weſtern Avenue. 
Tfepim& 


Erſter Klaffe Delifateffenitore in deutſcher 
Nachbarſchaft in Roominghaus-Diſtrilt, iſt we— 
gen Be preiswert gu berfaufen; Feine 
Igenten. G. Marl, 1943 Schgwid Etr. 
SfepimE 


u berfaufen: Kleines Samilienhotel. Nadıs 
auftragen: 2124 Irving Park Blvd. Sfpimk 


Bu berlaufen: 
= Einnahme den Tag. Abr.: 
poft 


Reftaurant, 


Geſchäftsteil haber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c vie Beile,) 


Rartner verlangt, um einen Ebwaren-Artifel 
auf den Marlf zu bringen; biel Geld zu ders 
dienen; Einrichtung Lomplett,. Ar: 5 68 
Abendpoft, fafon 


Möchte mich mit Kapital an einem nachweis— 
lich rentablen Gefchäft altiv beteiligen Offers 
ten mit allen Einzelbeiten erwünfcht. Neferens 
zen. Adr.: K 607 Abendpoft, 


Sefhäftsteilfaber. Cude einen Arbeitds 
manıt als Partner mit ungefähr $500. Adreſſe 

©., 774 Abendpoft. fafonmo 
Pariner. Möchte mich mit 8500 an a 
en Selhäft Beteiligen. Abr.: N 
Abendpoſt. —*— 
— nn — — — ne 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140e die gelle.) 


Zu derkaufen: 65 erſte Hypothelen — 

$2500, Grundeigentumstwert $ 5,800. 

200 4,800 
4,500 
8,800 
83,400 
8,000 
2,500 
2,400 
2,000 
1,700 
1,500 


2, 5 
Dearborn Etr,, 
Ede Dar, ae: 


22 ’ 


2000, 
1800, 
1500, 
1400, 
1000. 
900, 
800, 
700, 
600 
Ridard A. Koch, Syn 
Abends: 1572 N. Salfted Etr,, 


* 


oe ya2ı 30 005% 


Mer braucht $3000 oder weniger Privatgeld 
zu 6% auf cerite Spvothel? Antworten erbes 
ten, Ar: 8 611 ten. Mdr.: "611 Übenmmfl.7UO[ 


$1000 bi3 $5000 zu $1000 6iS $5000 zu berleiben auf@rundeigen- auf®rundeigens 
tum, 6% Binfen, feine Kommiffion, Keine 
Agenten. Abr.: $ 52 Uendolt. = midofa Adr.: H 52 Abendpoft. midofa 


Laht uns Eyre Tah uns Eure Hhpotbefen erneuem erneuern, 
Sohn Haderlein, 1509 Barıy Lee 
TAepiw 


4 derbeſſertes Grundeigentum; 
Quudarleher eine "mezialität, — 
dienung. t-ne& &o 

Rafbingten Sr. Fel. Maln 1865. Ye, 


—— 


Perſönlichesßs 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zelle.) 


Wer Augengläfer braucht, gche zum Augengläfer braucht, gche zum 
deutichen Optiker und Optometrift, Dr. 


N. Schwimmer, 625 North Avenue, 
20mz,milamo* 


— ßie erlangt man olfulte Kräfte? 

Der legte Rabnidhe Vortrag über diefes hoch» 
intereffante Thema erfährt feine Sortien sung 
anrnädften Eonntag, 6 Uhr abends, Seil elbe 
wird die Entwicklung der Fähigleit der Selbſt— 
ſuggeſtion und Fremdſuggeſtion betreffen. — 
zu wird eingeladen nah Room 1621 in 306 © 
Babafh Ave, Keine Kollelte, 


Eie verfagen nie in der 5, Delriedigung der 
Füße;  Beterfond Ant end 
Foot Shupde, 23 Eüb Wells = 
Erde. Epredftunden von 9 bis 5 U 


Pianoſtimmen, Reparieren. Telcpho- Telepho⸗ 
niert niert Albany 83082. 1ſcebiwæ 8362. 12ſeptwæ 


mirs. Timrotb, bitte Mrs, Barter aufzurus Zimrotb, bitte Mrd, Barter aufzurts 
fen, Tel. Srving 5081, oder in 2913 N. Gem 
tra[ Barl Ave, vorzufprechen. ſprechen. ſtſaſon 


der 


Welche deldenlende e Perfon würde allein- würde allein« 
ftebender älterer rau $100 geben in Zaufd 
für einer Granatihmud beftehend aus Hals» 
feite, Armband, Obrringen, Vrofhe und Haar» 
Srnament. Antworten erbeten bis u 
unter Abdr.: RE 608 unter Abe.: 8 608 Mbendpoi. _ fra fria 


Kauft  Nauft Toupees, Perüden, Transformation, Berüden, Transformation, 

Söpfe ufr,, direft: vom Fabrifanten. Neelle 
PNedienung, billigite Preiſe. John R, Brown, 
8 €, Erie Etr., Ede Etate, Tel. Euperior 4672, 
10fp,mifafon* 


Zöpfe werden aus Kammbhaaren auf daS 
Reellite verfertigt. Verlaufe echte Haare bils 
lia, alle fyarben, rau Queble, 2248 N. Hals 
6,13,20,27fp 


owie Awnings 
iverfey 4994. 
10fev*X 


Vollmagten, Veglaubigungen, Ueberfegungen 
beicrgt Hohn Biel, Oeffentliber Notar, 23 B. 
Wafbington Etr,, Abendvoſt⸗Office. 


Alte Sorten Windoiv Ehabdes, 
reinigt gut und billig. "Phone: | 


Gefunden und Terloren . 
(Anzeigen unter diefer Aubril ı4c Die Belle.) 


Verloren: Freitag, 5. Eebt., Sheridan Truft 
Panfbuh und $10O Liberty Vond, 
durch die Nummer verfolgt werben. Finder 
wird belobnt, wenn prompt aurüderftattet. Tes 
lepbon Eunnbfide 6302, 

Verloren: Bündel Cchlüffel, Downtown, Tes 
lephon Nibanh 1034. 


Verloren: Schlüffelbund Donnerftag nacht 
wilden Webftet, Larrabee und Cufter Sir, 
Belohnung. 2303-Lincoln Ave., Laden. 


Verloren: Schwarzes Podetboot, enthaltend 
Fälle, etc. VBenadridtigt Oswald Kaminsty, 
4147 Armitage Ave, Belohnung offeriert. 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Reile,) 
— 

Neue und gebrauchte Sattler⸗, Schuhmacher⸗ 
u. Garriane-Irimmer-Nähmafhtnen: gebrauchte 
Mafhinen nedine in Tau. Reparaturen aller 


Art werden pünftlid ausgeführt. Herm. -Roe 
mer, 1328 Sedgwid Str. s 2dap.ia* 


>u derfaufen: Neue Einger NA 
Fabrilpreifen: wenia —— 8 
arantiert; aud Reparaturen, 

orth Ude, xel, Diverfey 2799, gajarz 


Irum nit morgen 
'Wonds werben angenommen, 


Bond Tann | | 


Kleider 

(Anzeigen unter biefer Mubrit ide tie elle.) 
Männer undbjunge Männer| 

Wüniht Ihr Geld an Eurem Herbft« 

Anzug oder Meberzicher su fparen, fs 
werdet Ihr hier die beiten je offerierten 
Werte finden. 

$20 — 925 — $30 — $35 

Ihr fönnt Bar bezahlen oder nnferen 
Kredit benutzen, wie Ihr wünſcht. Wa⸗ 
kommen? Liberty 


Symun&Co, 
215 N. Clart Str., nahe Lake Er. . 
5ag* 


Männ.stistider-Bargaıins, 
Ehriihe Behandlung. Zufriedenyei! arantiert, 
Nicht abgebolte, nah MaB nemahte Anzüge 


| und Ueverzieber flic Männer und "unge Leute 


neuefte Saffons und fonfervative Moden 326 
6i8 $45. — fertig gemachte Anzüge u, Ueber. 
ı aich? für Yränner und junge Senie, $15 biz 
$28,50. — Männerhofen. $3 und — 
Knabenanzüge. 355 und wſwärts Zanft 
Euren Ueberzisher leht, ehe die oben Rinter- 
preife erntretn, — Wir führen ferner ein bolls 
ltändines Lager brn [eiht gebraudg'en "naünen 
und Weberzicherr, $8.50 nnd eurmärtd, — 
Full Treh, Tugedo, Krad-Anzitge ulm., $10 
und aufwärts. — Offen jeden abenb bid ö Ubr, 
Sonntags bis en — bis 10 abds. 
>@e 
Etabliert 1902, 1415 ©. Saffteb nn 
„in“ 


— — — — — 


Hunde, Vogel u. ſ. w. 
(Anzeigen umter d’erer Mubrit de ie Zeile.) 


Tediareced Pofton Hündin, $15: Brindler 
Bull Terrier Hündin, $5 %og Terrier Hündin 
| und Junge, $5 und $3, 1340 S. Michigan Ave, 
fefa 


Bu berlaufen: Einfag- unb Ylırafäftge. 3419 
Lincoln Abe, 23,30086,131p 


Bu bderfaufen: $lemifh_undb Chedered Gtant 
Nabbits. 2137 Berteau Abe, u fefa 


Zu berlaufen: 
gator3 in 
2m. 


Zu verlaufen: Roller Kanarlenvögel, 
rantiert gute Sänger. Einfeß-Käfig Sue, 
1522 Wieland E©tr., nahe North Ave, 


Eioet nefnmde Iebenbige Ailte 
gutem ZBuftande, 34 % lang. 
Madifon Etr, 


Zu berfaufen: 17 Kanarienvögel, 
Ier, billig. 6314 ©. Lincoln Etr. 
! 


Fadımännifche Arbeiten 


gute Mole 


(Anzeigen ırater diefer Rubrik t4c ste Zeile.) 


Hauspainting, Paperhanging, Cakeimining, 
Billig; _ erfter Klaffe Arbeit. Fred NKoffad, 
2842 Burling Str, Zelephon rn - 813 

Tfepim® 


Alle Corten Window Ehades, forte Aıninga 
reimat gut und billig. Telephon Diverfey 4904. 
oſpræ 


eberet Kriebel, 2848 Fletcher Str. 
2611- 6da. la 


Haus⸗Painting, Papering, Ealetmining bils 
fig; eriter Klaffe Arbeit garantiert, a Ze⸗ 
lephon Wellington 3306, 26agimtE 


3 Dad-Lede repariert. garantiert, $6; Auto 
Truck Dienft nad allen Teilen Chicagos; eta⸗ 
bltert 33 Jahre. I. I. Dunne Moofing Co, 
3413 Ogben Abe, Telephon: Rodwell 329. 

12ag*Z 


Teppich · W 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit a4ce bie Zeile.) 


Hemorrhoidal ⸗·Salbe gegen blutende und 
Ainde Hämorrhoiden 50e und 51.00. — Sulfich 
ſerampf⸗Salbe gegen Adernerweiterung, Adern⸗ 
serfnotung, $1.00 und $2.00. — Aheumaticura, 
das einzine Naturmittel gegen Gicht, Gelenfe 
und Musfel-Rheumatiemu3, $1.75, 3 Slaichen 
34.50. — Begale’3 Magenpulver, ein erbrobtes 
Mittel gegen Kronifhe Magentrantheiten, 5uc 
ver Schadtel, 8 für $2.50. — Flufor- Pulver 
für Sraniheiten ber rauen und Mädchen, 
$1.00 per Ehadtel, drei für $2.50.— Extraho, 
ein neues empfedhlenstwerted Mittel gegen Gals 
fenfteine, Nieren- und Blafenleiden, $2.00 die 
Slafche, 3 Flaihen $5. — Bruft- und Qungaens 
tee geaen Hulien, Qungen- und Haldbeläivers 
den, 50c per Schadtel, 6 für $2.50; auf Wunfch 
ver Boit zugeſandt. 

Begales3 deutfihe Apothete, 
1654 Larrabee Gtr., Chicago, 


Ariftonfalbe heilt offene Schentel und alte 
Beinwunden. Wpothele, 600 Wells Straße. 
20fep,fa® 


Beraltete Blut- u. Hautlrantheiten, Magen-, 
Reber» und Nierenleiven, Aheumatismus, Nero 
vofität, Schwindelanfälle befeitigt in turzer 
ee Begale3 Kräutertee; Balet 250; 5 Balete 

1. Berfandt, per Poft. Beaales deutfe Apos 
thefe, 1654 Sarrabee Etraße, 4des,la* 


nur. 
Gegen Rheumatismus, Nieren» und Xeber« 
leiden, Erfältungen uf. nehmt die Schwiß⸗ 

bäder hei €. Vullinger, 2253 ®. 12. Efraße, 
1fp,fadido® 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen uinter dieier Rubrik Ac bie Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Redtsanmalt, 
Praltiziert in allen — * Patentanwalt; 
europãiſche Verbindungen. N. La Salle Eir. 

4ſpa3mæ 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Braltiziert an allen Berichten. 127 R. Dears 
bors Eir,, Zimmer 920. Eip*2 


Loui3S. Gottlieb, Deutſch⸗· ungariſcher 
Advolat, litt Nat frei. 1572 N. Halfted Eir,, 
bon 2 nahm. bis 8:30 abend3, Sonntag von 
10 bi3 12 Uhr mittags, 5ip*Z 


Veglaubigungen (Affidabit3) werben auge 
fertigt und Ueberfegungen beforat, John Ziel 
Deffentliher Stotar, 223 W, Wafbington Ctr. 
Ubendpoftoffice, . 3 


Richard A.Koch 26 N. Dearborn Stt. 7. 

Iur, befannter deutfher Adbolat und Nolar, 

bend3: 1572 N. Hallted Eir,, Ede nn —9 
o 


Dr. Hugo Radan, deuiſch⸗öoſterreichiſch⸗ 
ungat, Rechtsanwalt und öffentlicher Roar. 
Alle Gerichtsſachen. 061 Welt North — 

3 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter biefer Rubeif J4c die Yetle,). 
Neue und gebraudte Billarde „ab ocket⸗ 
Zifhe, alle Sorten; leichte Abzahlun en. Vers 
mieten und ziehen Miete vom saufsreiß ab, 


The Yrunswicdsl'alle Gollenve: „v., 
623 ©. Wabafh Abe. 200f*3 


Plumbers und Supplies, 
(Anzeipen unter diefer Rubrik ıJc die 


Plumbing Eupplies 
Feden. Levintbal, 163 


‚etle,) 


u — en 
* W. Diviſton in - 
19m4° 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen nter dieſet Rudrik 14c die Beile.), 


Weſtern Caslet and Under: atino &o,, Li His 
gan Blvd. u. Randolyh Etr. Zel m N 
18ma 


Grundeigentum und Hänjer 


zu ‚verkaufen 
(Uinzelgen unter diefer Nubrif 14e die Seile. 


Norbfeite, 


Ede Ihr Nordfeit»Grundetgentum lauft oder 
verfauft, febt #. G. Ludwig & Co., 3766 ®. 
Clarf Str. Bay, ſaſon⸗ 


Bu berfaufen: 8:Zimimer Haus und Garage, 
Dampfbheizung, SI 50. 954 . Montana Etr., 
nahe Yullerton Erxrpreßitation, friafon 


Zu berfaufen: Ziweiltäüdiges Framebaus, 5 

6 Zimmer, in feinem Zuftand; ausgegeid« 
tete Berfehrsverbindung: Bargain. 3914 N. 
Hermitage Ave, 2. Floor. f 


Bu verlaufen: Eure Gelegenbeit, ein fhünes 
6.Flat zu erhalten, am Lale, nördlih bon 
Lawrence, für. $33,000. Kudwig, 3766 No, 
GClart Eir. 29aa,Irfafon—2sfp 


— 2* 
Zu verkaufen: Rogers Vark Bargain, mo⸗ 
derne drei deimmer Flats mit, Sunparlots, 
nur 3 Sabre alt Nachzufragen: Ludwig, 3796 
N, Clark Str, Wag. ftiafon—281p 
Muß verlaufen: $500 Var faufen autes Haus, 
awei 5sBimnter, zwei 4,Simmer Ylats, Miete 
$43, Preis $ö800. Eigentümer am Pla 
Samstag nahmittag und Conntag morgen. 


sb @ > North Ave. 
1714 N. Halfted Etr., nahe North Bofefa 


Modernes 2 Flat VBrickhaus, 
Benedikt: Kirhe; Lot 30X 
Eisler, * Dal 

10feptmE 


Zu berlaufen: _ 
fait neu, nabe Ci. C 
125. Breis 88000. R. ©. 
dale Avenue. 


ee 

Alley · Lot 2x1068, mit Sa 
Pr Dachliene vorne und Zilar Gramegebäude 
Binten; Luft umd Cıct von drei Eeiten: Tann 
aud für Hahrilimede verwendet werben. Yile 
fia. wegen Todesfall, Zomnfend Er 
nahe Dibiſlon 





au 
(Anseigen unter biefer Mubrit 14c die Jeile. 
tn 


Worbieite 
Uu verfauten: $500 bar, $15 me» 
natli Taufen freundiihes Gottage- 
Bad, Gas, heißes und füls 
d Baffe h gute 9 
ung. William Belosfy, 355: h 
Weſtern Ban? no—ft 


Bu verlaufen: Moderned 2-Apari- 
ment, eleitr, Lit, Surnaceheisung, 
ftarf reittiätterte Nahbarihaft. 
$1000 Anzahlung, Reit monatlid. 
Villiem Zeloslv, 3553 No. Wellen 
Ade. Telepbon Lale View u & 


Su verlaufen: Gr Vargain. 
950, 2ltöd. und Valement Stein» 

t, 5 und 6 Zimmer, modernes 
Flatgebäude, nahe Lincoln und Xels 
mont Ave. Card, Hohbahn und Eis 
fenbabn. $700 Anzahlung, Reit $25 
monatli. Belosly. 1905 Belmcnt 
Abenue. mo—tt 


60: "21006 Mngape 
u hr ; si Li 
En es monatlich. Zelosti. 

N. ſtern Abe. mo—ft 


3500 Anzahlung, $20 monatlid, 
taufen freundliches KCottageSeim 
mit 2 weiteren Flats, Bad, Gas, 


beige und Ialtes Maffer, Rälliam 
Belosty, 1905 Belmont Upe, mo—tr 


Bu verlaufen: 
8 Zimmer Gottage, $1800. 
5 Zimmer Cottage, $2000. 

4 Bimmer Cottage mit Bad, 32200. 
8 Zimmer Gottage, 2 lets, $2500. 
8 Zimmer Cottage, 2 Flats, eins mit 
. Badezimmer, $2800. 

1—5 Bimmer Haus, Cottage, $3300. 
F. D. G € h m r 
2217 Belmont Apenıte. 
Sonntags offen bis 4 Uhr u - 

alon 


Bu verfaufen: &Bimmer Sbttage, Brame an 
Bridfundament, Burnaceheigging, Breis $2975; 
$500 Unzablung, $20 menadia. 

$1000 Bar, $20 monatlid Taufen 2-Flat 
Haus, 5 Bimmer in jedem Ylat, hohes Vale 
ment und BDahboden, irnaccheisung; bes 
quem nad Hood» u, Straßagıbahın; Preis 53800. 

Bu verlaufen oder belaufen: Neues 4- 
Apartınent auf Edlot, 2 .5-Zimmer und 2_4- 
Bimmerflats, feparate Seisanlagen, fein Za⸗ 
nttordienft nötig, reftrftierte Nahbarfhaft; 
lann atıt leite Ubzahlısıgen gelauft werden; 
Nelt wie Miete, 


€, Adrebamfon, 
1909 Irving Vart Blod. Tel. Wellington 6312 
2lao*E 


Zu berfaufen: $4500, fpesiellee Bargain, 
eroße 9 Zimmer Welidena, Lot 30 bei 165, 
eleftr. Sicht, Heißiwafierheigung, nahe Zeland 
und Kincoln Etr. $4500 bar, Reit in monatl, 
Zahlungen. 

Zehn Heim, 31 N. Aihland u” 


Bu verfaufen: $3000, 4 Rlatgebäude, na 
Lincoln und Souibport Ave., bringt 
Miete das Zahr, $5000 Dar, Reſt auf Abzah⸗ 


— 
John Heim, 3123 N. BE & 
alor 


Bu verlaufen: $2800, bübihe 6 Zimmer 
Eottage, nahe Afhland und Diverich, 3500 
bar, Reit auf Mbsabhlung, 

Sohn Hetm, 3123 N. Ufhland Ave. 


fafon 
nenne 
Au verlaufen: $3500, Ihuldenfret, fpezieller 
Bargain, 4 Platgebäude, nabe Lincoln und 
Uddifon, Miete ungefähr $56 per Wionat, 
$1000 bar, Reit in leiten Abzahlungen oder 
nehme Cottage oder 2 Flatgcbäude weiter 
nörblid. 
Sohn Heim, 3123 N. Afhland u 
jaf9 


Zu verlaufen: Bargain, $10,000, feined N. 
Apartment Sebäude, Bampfheizung, elektr. 
Lit, befte Lage an Nordfeite, mit Sront an 
Privat-PVark,. Nur $5000 bar, Neit zu leichten 

ablungen, 

Sohn Heim, 3123 N. Afbland Ude, 
fafon 
Bargeins in 2 Flat Brid u. Frame Gchäubden 
00 bar, Meft monatli wie_ Wiete, 
2 Slat Brid, jc 6 Zimmer, Lcapitt Gir...$420N 
3 Rlat Brid, je 5 Bimmter, Webfter Adc.$4000 
2itöd, Yramegebäude, 5 und 7 Zimmer, 

Leablit_ At... .nunsssnnsenensonnn nenn 
Disitöd. Sramegebäudbe, 7-7-5 Zimmer, 

TEN $5300 
; EB find gute Einlommen Bringende Grund« 
tüde 

ran! Bed, 3030 N. Robeh Etr, 
do—fon 


Zu verkaufen: 5 neue 5 und 6 Zim- 
mer Bungalows, fertig zur Befichtigung 
Sonntag, für $100 Bar Anzahlung und 
monatlihe Abzahlungen. Humboldt 
Nealty Co, Walter Tuks, Manager, 
7204 ®. Grand Une, Ende ber Weft 
Grand Avc. Strafenbahnlinie. 


Bu derfaufen: 2itöd, Bramebaus, 4 und 4 
Bimmer-Flat8 und Garret, 2645 PBırrlina Etr, 
Tel. Diverfen 8052. fafon 


Smwangsverlauf: 2-Flat Frame und Ctall, 
Shool, nabe Hobne, 82000, Mbzablunaen. 
Aldr.: R 696 Abenbpoft, fafon 


Zu berlaufen: Norbfeite, 6,/ylat Gebäude, 
zwei 6 und bier 7-Zimmer Wlatd, Vrivat⸗ 
Pordies binten, fein hergerichtet, horalialich zu 
dermieten. Yom 1. Mai $3960 Mict3ertrag. 
Mortange $10,000: Brei $22.000, Eigentü- 
mer, Zelepbon Wellington 7318. ſadi 


Wenn Ihr etwas wirllich Gutes ſucht, beſich⸗ 
mein neues modernes PVridachäude, 4 
Slats, 2 Läden, Garage; jährlihe Miete $3300, 
0% an $5000 Ansablung; leichte Abzablun« 

gen. 2156 Ubbilon Etr., Ede Leapitt ee 
afon 


Yu berfaufen: Modernes PBridbaus, 3—5 
Simmer, fowie Laden und lat; 2 25 ders 
mietet. 1107 Barrh Ube., 1. Blat, Ede Er 
minary Ave. 


Belter Bargain in der Stadt! Witwe mu 
verfaufer feines 2.%lat Frame, auter Prid« 
Bar, feine Refidenz„,Nabbarihaft, in beitem 
Buftand, $3800; $500 Unzablung, Neit leichte 
Abzahlungen. 2217 Orchard Eir., nabe Lin 
coln und Belden Ude, fafon 


Bu verlaufen: 3-Klat Bridgebäube, Frame 
Mefibenz binten, Miete $540, Preis $4500, 
Eigentümer, 715 Bladhawtl Eir, 


u verlaufen: Bargain! Glifton Mlve,, nabe 
Beiden, 2:Flat Brid, in feinem Zuftand, Lot 
50x125, Treiß $5000, Quetihte & Co., 058 
Webſter Abe. fafon 


Bu verlaufen: 10 Ammer Bridhaus, Fur⸗ 


nace-Seigung, in gutem Zuftande, $3,000. => Nde. 
alon | MI 


Bilfel Str. 


Billig: Etore und 4 Wohnungen, Miete $55 
monatli: $2800; $500 Anzahlung nehmen e3. 
Shmidt, 2925 Eoutbport Ude, frfa 


Hu verlaufen: Drei 6-Bimmer und Bad,Brid, 
Rot 50x125, 2344 DOdgood ©tr.; $1500 Anzabs 
lung; $7000, Wuguft Zorpe, 820 — 

eipim 


u berlaufen: Ges ———— Brid, 
alle Simmer dell, breite Lot, Miete $1030; 
2000 Anzahlung, Preid 88000, an Elybourn 
be., nabe Garfield,” Auguft Zorpe, 820 
North Ude, fcfa 


Su verlaufen, oder au _bertaufßen: 2 late 
Brid, 5 u. 6 Bimmer; Yurnace, eleltr. Licht; 
gan; modern; an Francisco, nahe Chicago 
Ude.; nehme Leot als Zeilzablung. Wm. 
Hardt Eigentümer, 540 Center Etr, 3. 3 

TfepimE 


Ehe 
kaufi ob.tauſcht. ledi A. Toxpe. 620 Boch ee 


Zu berfaufen: 8-4 Bimmer Flat3 Pridhaus, 
1922 Orchard Etr. ſaſonmidoſaſon 


u verlaufen? 45SFlat Frame und Garage, 
2ot 374x125, Ede Allch, Miete $415. Var- 
gain,‘ $2800, 1417 Wolftam Str, U. Torvpe, 
820 North Bde. 12fv1m& 


Su berlaufen: Ein 4. und ein 5-Zimmer 
Prid an Dsdgood, nahe Garfield, breite Lot, 
alle Bimmer bell; $1000 Anzahlung; 83500, 
U. Xorpe, 820 Nort5 Ave, frfa 


Bu verlaufen: Sechs Zimmer Cottage, Fur 
nacebeisung und Bad, nahe Ro&coe und Ros 
beh Etr. $500 Anzablung, Mreis $2800, 
LaRoud, NRoscoe, Ede Ccelch Abe, 


— — —— 
Yu verlaufen: Solide 2ltöd. Krame auf! 


Prid, 3 Klats und Zoilet, Flat leer, Cofort 
au beziehen. Miete_$360. Preis $3500, $300 
Anzablung, — LaPoun, Roscoe. Ede Seeleh 
Adenue. 


Zu berfaufen ober bertaufhhen: Billig, zivei 
gotten mit 2 Gefhäftsplägen und 8 \Slats, 
Miete $120 per Monat, Nordfeite. Phone Vale 
Die 4262, ſaſon 


Bu verfaufen: Bill 
fronthaus, gute Na 


terfon Üipe., 2. Etod. 
aufen: 6 Zimmer Cottage, Furnace- 
— — icht. Moderne Bequem⸗ 
lihleiten. Bargain. -1432 Diverfch Parlwah. 
Eonntags und abends in ber Wohnung 453 
Vartwah. &. 9. Mad, oumo 


| Prid; 


br Rorbfeite Grundeigentum Lauft, vers | 7. 


(Anzeigen untec diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Nordſeite 


12 Flats; Miete 84810 p. a. 
21,000 Gafh nötig. Lincoln BE, genenüber. 
mmer bermictet. Adr.: 9. 7, Mbendpoft. 


Verlaufe mobernes 1-5 und 1-6 Zimmer 
rid, yurnace, eleitriihes Licht, Preis 36300. 
NAucdel, 602 Horih Ave. 13fpiw& 


Verfaufe 6 Zimmer Cottage auf Brid, Bad, 
Preis $3500. NRuedel, 602 W. North Avenue, 
18ſp 1wæe 


Bargain; 25. 8im. Wohnhens, Bad, 
Zuftand, Preis $3000. Nucdel, 602 N 


222 


guter 
orth Abe. 
18ſp 1wea 


Zu verlaufen: Zwei 5 Zimmex⸗Flats, 8300 
Anzahlung, Preis $3000. Borzufprehen 4145 
N. Oalley Ave. Ben: 


In derfaufen: Hübfhes 3 Flat Frame umd 
ausgezeichneter Zuftand; 4 Zimmer u. 
Bad jedes. Miete, $50 per Monat; nabe Ras 
cine und Roscoe Etr,, nur $5000, Eigentü⸗ 
mer gebt auf Farm, Baumann, 3065 Lincoln 
Abenue. 


Zu verkaufen: Gehe nach dem Süden, ver⸗ 
— 22 — 10-3immer Refidence, nahe Had- 
bahn, feine große Ede, für $8500. 2035 
Giddings Er. 


Zu beraufen: Eine bübfh eingeridtete mo» 
derne Cottage, cleftriihes Licht und Garage. 
Eigentümer, 3111 N. Robey Etr., nahe Bel» 
mont Abe. fafon 


Zu verlaufen: S:ftöd, Bridgebäude, binten 
mit Cottage, einichl. leerer Lot, Eigentümer 
3333 N. Laflep be, fp13— 21% 


Bu berfaufen: Treiftödiges Bridhaus, fehs 
4-Zimmter-5lat3, preißwert. 1940 Tahton Cr, 
11,13,18,20f9 


Rorbweftieite 


Zu derfaufen: Neucd 2-Flat Brid, Furnace 
heizung: $560 Anzahlung, Reſt monatlich: ein 
Ylat Jann bezogen werden; jebr feine3 Haus. 

Herman Maganufon & Co, 
155 *”%, Glarl Etrabe. Tel.: Central 6948. 
Aweigoffice: Diilmaufce Ave. 
cl: A 


2247 
rmitage 6510. Abends offen. _ 
fria 


Zu verlaufer oder bertaufden: Neues 6 
Flat Gebäude, Logan Sauare, Heißmwafferbei- 
zung im erften Floor, die andern Dfenbeis 
zung, alles große und belle Zimmer, breite Lot, 

Herman Magnufon & Co., 
S5N. Llarf Str. Tel.: Central 6998, 
Zweig-Oifice: 2247 Milmaufee Mvc. 
ihone: Armitage 6510. Abends offen. 
fria 

Leere Grunditüdß, 80 bei 132 1:5 Fuß, Ede 
Keating und Pelmont Ive., auter Plag für | 
Flat: und Ladengebäude, Sewer, Ga3, Pflaltes 
rung, alles drin; Prei3 $4250; Abzahlunggen 
erlaubt, Adr.: 4338 Hcnderfon Etr, fafon 
tälle und Shop. 


290= 


2220 


Zu verlaufen: Haus, große Ställ 
Gleftristät, Ga$, Pad, Fıurrnaccheizung. 
Chicago Abe, 


——— Zu berfaufen: Pargains! 

Mröd, 6-Bimmer Flats, Preis 

2itöd. Haus, Leaditt, nabe Everareen. .$2,700 

MdL, Bri, Leabitt und Cortlatnd......$3,200 

4: Zimmer Frame Cottage. ..unzenccenner $2,200 
«. Madfen, 3942 N. Kildare Abe, 


Brauche 81800 muß baber 
mein feines 5 und 5 Zimmer Bridgebäude ala 
Bargain für $6200 verlauien, SNommt nad 5 
abend3 oder Eonntaa. Würde Tleine Anzah» 
Jung nehmen al® Sanffierheit. Ningftad, 
GFigentiimer, 1118 N. Eprinaficid Abe. fafo 


Bu verlaufen: 


3u berfaufen, Billig: 1 Ader Land mit Tlei- 
ner Cottage und Hübnerbaus, Obitbäume, neue 
Seitenwege: wenn gewünſcht auf leichte Abzah— 
lungen. Mommt fofort,. 3101 N, Natoma Ave,, 
nabe Velmont. 13ſp1wãæ 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framegebäude, 
5 und 5 Zimmer elettr. Licht, Bodenraum, 
Baſement Miete *48 monatlich, Preis 84800. 


Monatl. Zahlungen. Halber Wlod von Eliton | $2500; Groß Roint. 


Me, 3655 N, 


Guted Flat Framchbaus, zwei -Bimmer- 
flat3, am Kildare nabe Milmanlce Ane.; $500 
Anzahlung, $25 monatlich. Kann in 30 Taaen ; 
bezogen merben, Telephon Alban 3736, | 

fafon 


Kimball de, fafon 


Mub verfanfen oder bertaufhen: Pllbanh 
Part neues 12 5lat, Ede, ! 
Zunvarlor, Dampibeisung, 
fann guten Handel maden. 
Milwmaufee Ave, 


Preis 
Martens, 


$38,000: | 


2905 


Verlaufe Haus und -2 Lotten billig. 4116 


N. MeBiders Ave. Dtto Tarnow. 


Bu dverfaufen: 2-ftödiged Bridgebüude, 2 
Sabre alt, 6 Zimmer oben und 5 Bimmer un» 
ten, auf Nordmeitfeite. Gute Tramdportation, 
3 Earlinien und Hochbahn. Nahaufragen beim 
Eigentümer, 1441 N.Aver3 Ave, 1. Floor 
Keine Agenten. fafon 


Bu verlaufen: Srbing Park, 3ſtöck. Frame 
auf Zement, 3: und 4-Zimmerflat3, eleltriiches 
Licht, Laundru Tubs, Miete $52, Preis $4800; 
$400 oder mehr Anzahlung, Neft auf Teichte 
Abzahlungen. Telephon Monticello 8602. 

ſaſon 


Zu verlkaufen: 2ſtöck. Brick und Frame, 4⸗ 
Zimmerflats und großes Baſement, Miete 851. 
Kleine Anzablung nötig. 
10 bis 5 beſichtigt werden. 
Strahe. | 


nennen | 
Bu dermieten: 4 Ader Land mit Haus, Etalt | 
und Obftgarten; eine Kub und Hühner. Zu 

erfragen 2613 Evergreen de., 3. Floor, 
fafon 


Zu berfaufen: Billig, 9 Zimmer Cottage, 
2 Bohnungen mit Bad; alles in gutem Zus 
ftande. 3721.N. Troy Etr. fafon 
een ish | 

Mur verlaufen: Wegen Abreife, Eottage mit 
3 
38551 N. Harlem Pipe, fafon 

Zu berfaufen: Großer Bargnin, $600 Tai» 
fcn2 Slatgebäude, in_ beitem Suftand, Preis) 
$2100. 3oern, 949 N. Dalley Abe. Tafo 
Unter Norbiweitfeite — 0 B3i2d. 


verlaufen: Modernes 2eitödiges‘ Prid, Knoz, In 


y 


Mahfnir-ZStation. 


fa { Durch Eigentümer, 
N. Kilpatrid Ave, 


fafon 


ite& Qanbd, 


Zu berlaufen: Neues 2-ftödige8 Brickge⸗ 
bäude, Lot 31 Bei 120. Zwei 5 Bimmer 
Flat3 mit Eun Rarlors, eleltriih. Licht, Eis— 
fhränlen, Gasöfen, Dampfibeizunn. Ed+-Ge- 
bäude. An auter Nabbaricaft. Nabe Nlbeny 
Vark. Straße gepflaſtert und bezahlt. Ein gu— 
tes Heim und Einkommen Eigentum. Miete— 
Einnabmen $140, Preis 87800. Charles 


Jarſchow, 3717 Armitage Ave. Tel. Belmont 
2975. e 


Neue bochfeine 3 Zimmer Brick Bungalows, 
Furnaceheizunag, Connenparlor. Leichte 
dingungen. Undrew Siehl, 4230—34 Marmora 
Blocks nördlich von Irving Barf 

fcv13,20,27,0f4 


Modernes 2ftöd, Prid, nahe Mahfair-Zta- 
tion, vom Eigentümer. 4516 N. Kilpatrid Ada, 
fafon | 
Zu bderfaufen: Ein ftrift modernes neues 
PBrid Bunaalow, 5 Zimmer und Sonnenparlor: 
Heißwaſſerheizung: 35 Fuß Lot. Nachzufragen 
2540 N. Ridgewah Ave. ſaſon 
Zu verlaufen: Zum billigen 
84200, modernes 2 Flatgebaͤude 
Vark. Näheres beim Eigentümer, 
Warner Abe. 1. Flat. 


Nr⸗eis 


Preie bon 
in Sching 
33323 Weſt 
1p7,13,14 
Bu verlaufen: 2-itödiaes Bridgebäude, Hcib« 
twaiferbeizung, Sonnenpordhed, ganz modern, 
tom Eigentümer, UAnaufragen 2216 N. Avers 
didoſa 


Avenue. 


Zu berfaufen: 2itöd. Bridhaus, 4 Zimmer 
I mit zwei Simmern im Attic, elettr, 
‚ Rod md Gas, im Logan Eaıtare D 
ftritt, Nr. 2446 N. BSrancidco de. Anzufras 
gen: 2. Kanblil, 2361 Milwaufee Abe, fria 


Srbing Part Bivd,, 
ac, Furnaccheizung; 
Vreis $2850. Geo, 
Calle Etr. ’Rbone: 

frfafon 


u berfaufen: Nabe 
nn Frame » Goitc 
guie Fabrgelegenheit; 
Saumweber, 17 N. La 
Sranflin 3985. 


Bu verlaufen: Smeiftöd. Haus und balber 
Ader Land, 6358 Giddingd Er, 
Bu verlaufen: Neues 2ftöd, PBridbans an 
der Norbweftieite; 5 und 6 Dimmer Wlats; 
Furnace, Connenparlors, eleltr. Licht; alles 


modern; ein Flat vermietet und da3 andere; -- 


fertig zum Cinziehen, Näberes Em, Hardt, 
Eigentümer, 540 Center Etr,, 3. Slatt. 
Tiepim& 


Yu v.elaufen: Modernes 6 Bimmer Haus, 
Bab, Gas, elektriſches Licht, Fürnagceheizung 
vom igentuümer. 3488 N. Kedaie Ave. —— 


Weſtſeite 
Eine Mitwe bat eine Lot zu berlaufen; bere 


fauft euf monatlihe Abzahlungen wegenftrant: 
beit. 2435 R, Rolf Str. 10fpim& 


Su berfaufen: 2töd, Vriddaus, 5 Zimmer 


* — — Stein 

arihaft, beauem zur) icdes fiat, 2 große „ettzimmer in Atlic, mit 

Ho. und Straßenbahn. Eigentümer 1910 ar | Etorage Room; Rreis $2800; $300 Anz 
tafon 


fung, 
825 monatlid. 345 W. 37, Etr. Eigerffiimer 
5439 Aberdeen Eir. 10fepirok 


Zu verlaufen: Cottage, 4 Bimmer und Bad. 
bobes ——— eleltt. Licht und Gas. 
Nabazufragen nah 5 Älhe abends, 3214 Eid 
Eramforb Abe, 10fepLio& 


4-3immerflats und | gab HSühnerzudt. 


fafon | monatlichen 


Kann Eonntag don | S td S j 
1112 No, Raulina | 100 Hidmer und Mafchinerte. Preis SC00N. 


großen Zimmern, Hühnerbaus und Stall.— | einfhlichlig 2 Xeriey Küben, 2 Pferden 


| Ten entfernt, eine aute Sarın in jeder Sinficht. 


I potbel 
Crawford Ave. 


Pe; | Nm. 


> 
| J 


ı Abendpoft 


Tipimz | 


| 
Eüpbjfeite | 


Grundeigentum und Hänfer 


sn verkaufen 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c Me Selle.) 


Süpdweltieite 


„Berfaufe dreiftüdiges Bridhaus oder taufche 
für Sarm. 3701 ©. Lincoln Str. Radanfre: 
gen 1. Flat, Hinten. fafome 


Verlaufe Nö, VBrid, Ban Yuren md De 
ſtern, Store und zwei 7Zimmerflats, Ecke von 
Alley, aut für Bäcker, nur 87000, Bargain. 
Jenſch, 944 W. Ohio Str. 


Zu berlaufen: 2:$lat Yrame, Lot_50x125, 
$3200. 8852 ©. Windeiter Ude, XTelephon: 
»edverih 3268, 


$50 Unzarlung, Nefr $10 monatlich, "aufen 
pradtbolle % und 1, Uder Hühnerfarmen; 
neue &cbäude, Tec Fahrgeld. 155 N. Glarl 
Err.. Room 1620. Jag*E 


Auftin und Dat Bart 


| Zu derfaufen: 9 Zimmer Bungalsiv, Garaaz, 


Herßwafferheigung, $83000, Bon Etgentünter. 
Kann fofort in Belig genommen werden. 704 
©. Sl Bart Upve, fafon 


Borftähte 


Zu berfaufen: $8500, große 6 Zimmer Reftls 
dens, Gas, -eleftr, Licht, Heißwaſſerheizung, 
GScorage, 6% Nder, Front an Kand Road, be- 
suem nad Park Ridge R. W. Depot. Macı 
Vedingungen, — Ebenfalls $10,500 feine 6 
der, in derjeiben Gegend, pradtvolles vu 
Zimmer majlives Conerete Stucco Yungalow, 
Seiäivafferheizung, Iditbüänme, 500 Fuß 
Front an Rand Mvad, Garage, Hübnerhaus; 
die Hülfie Bar. Habe andere armen, große 
und _Tleine, in derfelben Gegend. 

John Heim, 3123 N. Aihland Ave. 

fafon 


Zu verfaufen oder zu bertauiden: $7500, 
feine 10 Acker Hübnerfarm, Deerfield, JIT., 
5 Zimmer Haus, Conerete Sumdament, eleftr. 
tidi, Huhnerhaus, Ancubatords, Gratierh, 
ungcefäle 150 Hübner, Pferd und Wagen, etc., 
ungefähr 25 Vietlen norbiweitlih don Chtcag>, 
an E. MR. & Er. Rul Etienbahn. Wünfhe Cot: 
tage oder Bungalow oder die Hälfte bar. 

Sohn Heim, 3123 N. Alhland Ave, 

fafon 


Zu berfeufen: $3500, feines Vorſtadtheim. 
Glen View, Ill. 6 Zimmer, Badezimmer, 
Surnace, Gas, 5 Minuten nad GC, N. & €. 
B. Depst. Kor 100 bei 177 Fuß. Die Hälfte 


ar, 
John Heim, 31233 N. Afhland Ave. 
fafon 
Zu derfaufen: $4500, in Glen Ellyn, SIT, 
moderne 5 ZimmersRefidenz, Lot ungefähr 100 
bei 240, Pad, Gas, cleitr, Licht, Chftbäum:, 
Haus iy feinem Buftand, 214 Blod3 nadı 
Glefirifder und Eilenbahn. $500 bar, Neft auf 
Ubzadlına. Eigentümer Kidt-KHoftdent, Strafe 
neu gepflaftert. 
Sohn Heim, 3123 N. Alhlarnd Abe, 
fafon 


Zu terfaufen: $3500, feines PVorftadtheim, 
Glen View, 5 Zimmer, Badezimmer, Furnace, 
Gas, 5 Minuten nad Bahrbof der EC, M. & 
St. PRaul_Eifendbahn, Die Hälfte bar, Lot 100 


bei 177 Fuß. 
Sobn Heim, 3123 N. Afblandb Abe, 
fafon 


Verfanfe zwei Lot8 billig, in Adbifon, 
Ill. Wm. Scheiwe, 2652 Florence Ave., 
Chicago. ag30,fp6,13 


Zu verlaufen: Gute3 Property in Koreft 
Barl, ein 2ftöd, Haus und ein Bungalow. 
Eigentümer: &. Sonnenberg, Hinsdale, IL, | 
Route 2, faion 


Verfaufe zu amncehmbarem Preife Borftadt- 
Heim mit 5 Mder Land; Gas, eleftrifchea Licht, 
Dad, durhaus modern, Etrghe genflaftert; 4 
Meile don Babnftation; ideale Hübnerfarm. 
Schreibt oder fureht vor: George W, Koſt, 
Arlington Heigbts, II. 

Zu berfaufen: 6-Zimmer Haus, 5 Lotten; 
Adr.: R 603 Abdendpoft., 


Farmländereien 


Extra. 

Cchöne 5 Ader Land, nur 40 Mi» 
ni. cn von Loop, an der GC. B & OQ. 
Bahn, mit guter Borjtadt-Verbindung. 
Pafiend für Heim und and) Gemiüfe- 
Preis $1500. — 
3225 Anzahlung, der Reit in Fleinen 
Abzahlungen. Hier ift 
Ihre Iette Gelegenheit, no für den 
alten Preis zu fanfen. Alles Land hat 
in letter Zeit einen großen Aufihwaung 
im Breis gersmmen und wirb nod 
höher fteigen. Kommt fdnell. Adr.: 
X. 194, Abendyoit. do— fon 


Zu verlaufen: Meine 42 Ader arm, gute 
Gebäude und Züune, Fließendes Waller, 1% 
Meilen vom Deyot an Hauptftraße, Zwei aute 
Vrummen, Geeignet für Zairh», Sivd- oder 
Serlüigelfarnt,. Wenigſtens 54000 Anzahlung. 
Schreibt oder ſeht mich ſofort. Otto Schwarz, 
North Cryſtal Lale, Ill. R. F. D. 2. frfafo 


Zu verlaufen: 40 Ucres Yarm, Indiang, 
mit oder ohne „Etod“, gutes Gebäude, Tilo, 
ſchwarzer Sandboden, 70 Meilen bon Chicago: 
Stil Rinboich, drei Pferde, 9 Schweine, 
1775 Chobourn Ave., Barbierſtube. ‚fa 
Bertaufhe 53 Ader Michigan arm, Gebüs 
de, tod, Ernte und Gerätihaften. Jenfc, 
944 W, Obiv Er, 
Su verfaufen oder bertaufchen: 80 Ader Yarm 
mit Gebäuden in Necedad, Wis., oder nchme 
Auto als Teilzablung. Adr.: 671 N, 


Zu verlaufen: Verſchleudere 40 Acker Farm, 
2* 
Schweinen, 100 Hübner, ganze Ernte, Lager 
und Farımgeräte, Heu und Getreide; neue 6- 
immer Cottage, großer Stall und andere Ge 
bäude. Züglide Poit, Telephon, Stadt 2 Mei 


Breis $4500.00. $1500.00 Bar 


GE. ©. Steele, 
d. 


Zu vertauſchen: 130 Acre Wisc. Farm, gu⸗ 
Gebäude, 2 Pferde, 7 stübe, 
Schweine, Hitbner, Serätichaften, $8500. Sb» 
$1300, Muenzer & Go, 3811 N. 
falonınodi 


Bu verlaufen billig: 80 Ader Dairy Farm, 
Glarf County, Wi, Zu erfragen: 2110 Rabe» 
land Ave, 10fv1m? | 


| Zu verlaufen: Kür nur $1500, meine 40| 


Ader Sarm mit 5 Bimmerbaus, 
Deirer Clay Lehmhoden; wert $3000, Ber! 
größte Yargain, der jcmal3 offerirt murde, | 
Hardt, Gigentümer, 540 Center Straße, | 
. lat, TlevinE | 


Beridienenes | 


Mehrere Ihöne Kottages oder Bungalows zu 
berfaufen oder bertaufhen, Ndr.: M 191 
11,12,13,14,18,21f9 | 


PBarn etc. | 


Ah babe einine Halbader Stüde Land, für | 
welche ih alte Gehäude oder Ctadtloiten ein- | 
taufhr. Mdr.: 9. 190, Abendpoft. 11-21fp 


Grundeigentnm und Hänfer 
zu kanfen geſucht 


(Anzeigen unter diefer Nubril 24c die Belle,) 


Zu Tanfen gefuht: Haus mit zwei Wohniunrs 
gen, nördlih don Belmont und öftlih bon We- 
llern Ade., bet $1000 Bis .$1500 Anzahlung. — 
SH. Echulk, 3432 N, Sceley Ave, 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 13. Eept. 1919, 


Nahftehend Die Noticrungen an d'r 
Vetreidebörfe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ftunden bi8 um 11 Nbr vormittags: 

Viais— 11 vorm. Schluß geſtern 
Schtember $1.404, $1.45 

BENDER asnaeunrrn BEE 1.23 
0 o.. 2.30% 1.205 

Hafer — 

eptember 


674 
93 
‚79% 


33.05 
Schmalz — 
Rippyen — 
Oltober 


25.60 
20.02 

Sadjtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörfe: 


Mais Haler Eyes Thmala Kivven 
.413854 
. 110% 
i 1.175 

Mais fteht 31, bis 94, niebriger, 
Hafer um 2% bis 31. Die Schwäde 
des Geptemberbarmaifes fteht wieder 
im Vordergrund. 


ept 
eä 66% 
a 692 


Erntebewegung. Hafer ſcheint durch 
lolalen Einfluß gedrückt worden zu 


| 


‚64% 41.50 25.00 21.50 | 


Das Land ber. 
fauft und fürchtet eine frühe neue | 


Abendpoft, Chicägs, Samslag, den 13. September 1919. 


fein, wegen ber ungünftigen Erport- 
ausfichten. Auch die Möglichkeit 
eines Stahlfiteit3 am 22. September 
und Kaufunluft auswärts entmuti- 
gen die „Bullen“. Barmais fteht 6 
bis 12 niedriger. 


Entopäilcte Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merdantd Loau 

Truft Co. 112 ®. Adams Etrafie, 
itelle.. fi die Gnropäilden Wecjeira- 
:a für Beträge von $25,)00 sder mehr 
‚für fleinere Beträge iind fie entipre- 
Send höher) im Verkehr der Banten 
‚unter einander beste wie fslgt: 
London— Heute 
Cables 4.1814 
Checks 
Paris 
Cables 
a sans 
Holland 

Ched3 .... 
Jıalien— 

2. SE 
Schweisz— 

Ched: .. 


Düne 


Geftern 
4174 
4.1614 


rn nennen. 


8,5 
8.5 
57 
7 
60 


22.05 


ö. 


mari— 


ede 


Norwegen— 

BIREB- „uornsäner 
Schweden— 
GROEB sunaroosnenesnsnee 
Spanie 

Ched3 
Deuti 
Checks 


** 


22.90 
24.30 
19,10 
4.00 
1.90 


Angefichts der ftarfen Schwanfungen, 
enen die Wechielraten zur Zeit unter- 
worfen find und der Tatiadıe, dak die 
Unfoiten bei fleinen Antäufen ci.a 
piefelben find. wie bei großen, werben 
bier in Chicago heute- für fleinere 
and Fleine Beträge die folgenden 
Raten geforbert: 


Deutfhland zunsnsonnn.. 100 Mark für 
Deutfh-Ociterrih „100 Kronen für 
Tſchecho⸗Slowalei ......100 Kronen für 
Suguflawien oesosorn...Ll0 Kronen für 
Ciebenbürgent osesososre....100 Ver für 
Bolen ooesnrnrorn...100 vpoln. Mart für 


Produktenbörſe. 


Butter und Eier ſteigen wieder. 
Auch Schweinefleiſch iſt wieder in 
die Höhe gegangen. Geflügel, be— 
ſonders Hühner, ſind billiger ge— 
worden; junge Hühner (Springs) 
ſtehen auf der Engros-Liſte mit 25 
Cents das Pfund verzeichnet. Der 
Kartoffelmarkt iſt noch ſehr ſtill. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
sroßhandel. Beim Cinfau Fleinerer 
Quantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter 


(Notierungen don Yayre & Low, 159 Welt 
Eouth Water Straße.) 
„Ereamerh*“, extra, d. Pfund 0.54% —0.55 
Firſts“, das Pfund “> 0,55 
Scronds*, dad Phund....... — (0,48 
Packware, das Pfund. ...... — .44 
Ladles“. das Pfund. ...... — 0.47% 


Gier. 


(Notlerungen von Wayne & Dom, 
Eoutb suter Straße.) 
„Extras“, Car, per QDusend.. 0.45 
„Drdinary Firits", das Dep, 
Gemiſchte Waren, Kiſten etit- 
seihtoffen, das Durkend.... 0.38 
(Eier für Groceı3 ungefähr Sc 5 


Käſe. 


(Notierungen von der Stäfchörfe.) 
„Eheddars", das Pfumd...... 0.2825.—0.29 
Rahmtäſe, „Twins“, das Pfr. 0.23%—0.29 
„Daiſies“, das Pfund....... 0.20 —0.29%, 
Long Horns“, das Pfund... 0.30 
„Doung America", da3 Pfd... 0.30% 
„Brid”, das Pfund 0.3212 
Schweiger, rund, das Pfund. 0,58 —0.59 
0.38 
0.314 —0.32 


dv. (Blod). das Yfırd...a 

Limburger, 2: RfundsStüde, ... 
do., Pfund⸗Stücke........... 0.32 —0.32% 
Geflügel und Zleifd. 
Geflügel (Tebend.) 


(Notlerungen von Jepfen &_Murmann, 226 

Weſt Soutd Water Straße.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Yattenfiften 
oder mebr, vinzelne Lattentiiten YG—1 

Re " Cent das Pfund böber.) 

Hübner, fchmwere, 4 Pid., Pfpd. 

bo,, allgemeiner Durhiänitt 

do., Heine, da8 Plundeseee. 

Hübne, das Pfund 

„Broilers“, das Plund........ 

„Springs”, das Pfund... 

zrutbühner, das Pfund... 

Wänfe, dB und. snercoeene 

Enten, 

Indian Runner Enten, Rd... 

Berihübner, alt, das Dupend, 

do., bis 2 Pfund, Tubend., 

Alte Tauben, lebend, Dukend. 

„Sauabs“, lebend, Dugend... 

bo., augeridhtet, Dutend.... 2,50 

2 Kleine magere, weniger, 

(Sur Porz für Geftitgeifender! — Nur gute 
fleifgige Tiere find bier berfäufitc.) 


Kälber (neichlachtet.) 
(Notterungen von Sepfen & Murmann, 220 
Weit County Water Etrabe.) 

50— 60 Bid. Herwict, Mid. 0.22 —0,23 
60— 75 Eid. Gewicht, Bd. 0.25 (6 
75— 95 2fd. Gewicht, fd. 0.26 —0.27 
20—120 id. Gewicht, Pfd. 0.28 —0.29 
140—175 Pd. Gewicht (auss 
aclugt), das Pfund... 0.18 —0.20 


Rindfleiſch (4ugerichtet.) 


Pfund 
1, Nr. 2, 28, N 
) Nr. 2, 36: Ne, 
Yir, N. 2, 200; Nr. 3, 168 
« Nr. Nr. 2, 12e: Nie 8, Ge 
„Plates“ RNr. Nr. 2, 100; Nie. 3, 9e 


Getreide, Mehl u. Hen. 
(Barpreife.) 


— 


$5.00 
2.50 
4.00 
3.00 
5.01) 
5.00 


0.4 
0.42 
0.4 


150 Weſt 
—0.45% 
0.39 


—0.44 
öber.) 


Pfund 
3, lie 
3, 206 


Nippen, 
„Noins“, 
Wounds, 


Nr. 
Ne. 


⸗ 


1 

l, 
1, 
1, 


Nr. 
Weigen 
Wr, 


Jr, 


Il 


U 


uvm Kidısıd 


U EUER: 
Zufuhr 

Weizeit, .....668,000 
Verfaiffung— 

Tleison......110,000 
Snjer— 

nt. 2, 

Nr. 2, 


o 


Mais 350,000 


Maisß...... 82,000 
u  ° 
DO.00s00n0n0n00 00000 0.67% 
Geritc— 

Mala 
Yiornen— 

sie, 2 ‘.. 


Flachs. Duluth ............ 5.038 
Mehl — 
Frühiahr. Standard ...... 
J0000 
do. weich v.75 
Roggen, 640 
do.. suis BD 
Yer. (Derlanf auf ben Geleifen)— 
Ztmolbb, RE. Leoosesees.0ns.Hi.00 
Dia r. 
NHARE ae 
Südweſtliches ............ 21.00 
——————— 
Ill. und Wisconſin, Futter 12.00 
Vackheu ER 7 
Strot-- 
en 
Cä ——— — — — — —— 740 
Weizen ναννν IM 


Timothyſamen, Country 2old. 8.50 
Kleeſamen sonen 000000000 AND 
la 


Schlachtvieh. 
Rinder (Ger 100 Pfund) — 
Beſte Ochſen 25 
Gute bis ausgeſ. Ochien. .16.00 
Gewohnl. bis gute Ochſen 12.25 
Fette Kühe und Rinder... 6.90 
| SUUENNGE uusesenrercere 00 BED 
| KRälber 1840 
hweine (ver 100 Pfund) — 
| Durhfhritt »000000000.006.15.50 
| Schwere Fleiſcherware „...16.50 
veichte Fielfherware .....18.00 
Mittel Gewicht 
Gemiſchte Pacware .......15.00 
SFJeeee— 
Erjaie (beim 100 Blund)— 5 
Lämmer ....19.50 
do. Native aseeenernnn.. 11.50 


-24.00 
-30,00 
-24.00 
-21.00 
-14,00 
-12.00 


-10.50 
—8.00 
—3.00 
-11:00 


-40.00 


-17.50 
-17.00 
-15.090 
-16.00 
-18.00 


Dario 
.'ı9.C0 


3? 


i 
—————— — —— — —— — — ——— ——— ——— — — —— — — —— — — — 


8 SE u a tg una Fr sie wertet: 33 
> ) 
x x 3 v 
— EEE Le ——— — — 


-12.00 
—8.50 
-10.50 


BERÄNGE ...: 00000 . 

En ...... ... > 

WelderB .uoonnusssuesc.usen 4.00 
Burer, 


Granulierter, 100 Pfund. .....$ 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geftrigen Bertiuje 
an der hiefigen Attienkörfe: 
Ultien. 
Verkäufe. Hod. Nicdr. € 
Um. Radiator 65 300 295 
Am, Sdiphida........ 60 127 137 
Arntour, Borzugs⸗ 
BE ae ..1,010 104 103% 
Booty Filberies ..... 35 18 
E €, & €. 298....1,000 1% 
144 
78514 
> 


10.60 


ding. 
295 


«127 


104 
18 


t 
141% 
I8ie 

8 

204 

108 
1114 

115 


74 


+ 


‚ 


Io,, Borzugsaftien.100 
Chi. Bea, Zool.... 25 
Chi. Rys, Ser, 2.... 5 
Cut. Title & Iruft... 10 
Kudahh egamenene 
Kontinental M..... 3,650 
Diamond Wat ....200 
Honand St. 

Hupy Motor ........625 11%, 
Sart ©, & Me.r.....102 sg 
u WE 2 t 75 
3. BUN, — 26 2 
Lindſay Zigbt .......400 13 
Nat. Karb,, Vorzugs⸗ 

5 2 
Nat. Leatdet .uu....2,0 
Publie Service 
Publ. Serdice, Vor— 

e 
Qualer Oats, Vor—⸗ 

zugsaftien . . 80 
Ne® WMubOE 8 
Republic Trud ...... 2 
Scars-Hicebud zu. Zi 
Stemwart-NWarner ..4,A6 
Swift Interuafl..... 900 
Swift & Co 1,700 
Snift,& Co. ri3.....05 
Zbompfan zero... 400 
Thompſon, Vorzugs⸗ 

altien 50 
Un. Carb. 

Un. Paper Board... 
Wahl Eo 
RE 
gsilfon 2 
Wilſon V 


*Extra⸗Dividende. 
Vond 
E & ©. 
Abs. 58 
2,008 €. €. Mn. 1ft 58. 
1,000 Com, Gb, 1it 58. 
6,000 Smift ıft 53 


108 


8 
90 


30% 
48 
206 
115 
57% 
125% 
18 
309% 
109 


orzugsaftien 25 


$5,000 €. 
313 
Ti 
90% 
93 


752 
90% 
93% 


Die nad,ftehenden Notierungen der 
New Norker Börfe in de. wichtigften 
Attien [md heute, al3 Schlußkurfe, 
bei den hiefigen Altienmallern be- 
fannt gegeben worden: 

Schlußpreiſe 


Heute Geſtern 

American Can Co............ 34 54% 
Antertcan Locomotive Eo.....100%% 981% 
American Smelting 75% 77% 
Anaconda . ;“ 07% 
Atchiſon 90 
Baldwin Locomtotive .........134% 127% 
Baltimore & Ohio 40% 401, 
Verhlichem Steel D .......... 0314 914 
Chiecano, Milo, & Ct. Raırl.. 4: 42% 
Central Leaider Co 01% 
Grucible Steet 183 
General Mottors 236 
Snfviration Copper 0% 
Int, Mercantile Marme 60 

00,, Borzuadaftien serenenoe 12 120% 
EI WE WB, Ssanaasnndens t BR 
Mexican Petroleum .... 
Nav Hort Central 
Northern Racific 
Pennivlvania Linien 
Reoples Gas 
Neading 
Rev, Zron and Eteel 
Cears » Rochud - 
Southern Railway —P......... 2315 
Terad Dil 
Zobacco Products 
Unton Racific 
u. S, Rubber 
DB. ERBE... — u 

do. Vorzugsaltien 
Utab Copper 85% 
Weftinghonfe 44 HERR 


Die Kurfe blieben heute feit. Am 
meiften verlangt wurden Baldwin-, 
Meritanifche, Betroleum- und Eruis 
cible-Aftien. Arbeiterführer prophes 
zeien einen Ausftand der Gtahl- 
arbeiter für den 22. September. 
Während der verfloffenen Woche 
wurden große Herbiteinfäufe abge> 
ſchloſſen. 


Die Banmwullebörſe. 


An der Siem Yorker Päummelldörle wur 
den hente Nahmittag 2:15 folgende Breife ber- 


seiriet: 

2:15 nahm, Soh Niedrig Schluß 
geitern 
28,77 
23,90 


92 
‚1231, 


1444 


ee, 
1 


DIE sun 
Dezember 


SA5T 28,85 


29.10 


28.50 
28,67 


Baunerlaubnisfcheine 


St. Rodwell Eir., Ne. 818-20, 1ftöd. Baditein 
Lagerhaus, Artificial Ice Co., $20,000, 
N. Albany pe, Nr. 5010, 1ftöd, Vacſtein 

Refidenz, 8. Reterfen, $6000, 
Broadwun, Air, 5715-28, 1ftöd, Badftein Gas 
range, R. 7. Davis, $25,000. 


4. 
Homewood Ape., Ar. 10953, 1ſtöck. Badſtein 


Wohnhaus, M. Chriſtenſen, $5000, 
Clyde Ave., Nr. 7537, Iſtöck. Bacſſtein Wohn— 
haus, S. Monſon, $5000, 


— 
Berhaftung von ‚Roten‘. 


Detektives vom Stabe des Polizei- 
hef3 verhafteten geftern in dem Ge- 
baude Nr. 717 Ada Str. adt Män- 
ner, bie angeblich ruffifche Agitatoren 
der Bolfchewiften fein follen. Die 
Häftlinge, welche alle der ruffifchen 
Smeigvereinigung der 3. W. M., 
Zofalverband Nr. 593, angehören, 
follen genau verhört merden, um 
Feftzuftellen, was fie im verflofjenen 
ahre taten. Auch liegt den Detel- 
tives daran, zu milfen, wo fid) da 
Hauptquartier diefe3 LRolalverbandes 
befindet. rn der Wohnung der Leute 
murben eine Unmaffe roter Fahnen 
und 
Aus den Schriften geht hervor, daß 
der Lofalverband im nächften Monat 
eine Maffenverfammlung abzuhalten 
beabfichtigt. 


—ei—— —— 


Geo, Koop verhaftet. 


George Roop, im Zahre fozialifti- 
iher Mayorstandidat, wurde heute 
an Madifon und Franklin Straße, 
mo er das bolfchemiftifche Blatt 
„Ihe Liberator” in einer Menge von 
500 Menihen verfaufte, wegen Ber: 
fehrsjtörung verhaftet, mweil er kei— 
nen Grlaubnisfchein hatte. Er wohnt 
4023 Belington Avenue und erklärt, 
baf er jegt Bolfchemift fei. 

— 1,9, 


Drei Ehicagver getötet. 


Fabrikant MeCready, Töchterchen und 
Frl. Steinbeck unter einem Zuge. 
Ehriftfield, Mp., 13. Sept. Ed— 

ward MW. MeEready, ein Ehicagoer 

Fabrikant, feine achtjährige Tochter 

Sue und deren Erzieherin, Frl. 

Margarete Schneider, ebenfall3 von 

Chicago, murben heute getötet, als 

in ihren Kraftwagen ein Zug hin- 

einfuhr. Frl. Schneider nud Me: 
ready waren auf der Stelle tot, das 

Kind ftarb einige Stunden ſpäter. 


| —— 

— Das Bundesiteueramt kün— 
digt an, dah bei der Berechnung 
bes Eintommend für GSteuerzmwede 
alle Ausgaben für Kriegsfteuern an 
Rahmeis, Bahntarten, Wechjelftem- 
peln, für Xheater-, Spiel- und Zir- 
fusbefuh, an Zoiletteartifeln und 
für teure Kleider in Bauifch und Bo: 
gen abgezogen werben bürfen. 


raditaler Schriften gefunden. 


24 
5 | 


} 
! 


| 


Die Uusftanddbewegung. 
Ende des Boliziftenansftandes in Bsfton 
und ber Eilbergrnbenarbeiter im 
Nevada, 


Bojton, 13. Sept. Die Mitglie- 
ber der Poliziftengewertfchaft haben 
auf Erfuchen von Präfident Gom- 
perd vom Amerikaniſchen Gewerk— 
ſchaftsverbande beſchloſſen, den 
Dienſt wieder aufzunehmen, voraus— 
geſetzt daß Gouverneur Coolidge und 
Polizeilommiſſär Curtis dem Vor— 
ſchlag Gompers' zuſtimmen, die 
Frage der Berechtigung der Poliziſten 
zur gewerkſchaftlichen Organiſierung 
der von Präſident Wilſon auf den 
6. Oktober nach Waſhington einbe- 
rufenen Konferenz zur Entfcheidung | 
zu überlaffen. Die frage wird be- 
reitö heute in einer Zufammentunft 
be3 Oouberneur3 mit Gemwertichaft3- 
führern zur Sprache fommen, ob» 
wohl der Gouverneur das Verhalten 


oz der PBoliziften geftern nicht ala Aus 


fand, fondern ala Defertieren von 
öffentlichem Sicherheitspoſten ge— 
ſchildert hatte. 

Polizeikommiſſär Curtis wartet 
ein Gutachten des Generalanwalts 
von Maſſachuſetts darüber ab, ob er 
die Poliziſten wieder anſtellen ſoll. 
Inzwiſchen iſt die Gefahr eines Ge— 
neralſtreils der organiſierten Arbei— 
ter, ſollten die Poliziſten nicht wieder 
angeſtellt werden, noch nicht beſei— 
tigt. Die Staatsmiliz und freiwil— 
lige Poliziſten beſorgten in der ver— 
floſſenen Nacht den Sicherheitsdienſt. 
Es war alles ruhig. 

Im Streit mit dem Milizſoldaten 
Nolan, der den Zugang zur Tiefbahn 
an der Fremont und Boyhlſton Str. 
freimachen wollte, wurde heute ein 
Mann erfchoffen und feine Begleite- 
tin durch3 Knie gefchoffen. Als bie 
Menge eine drohende Haltung ein= 
nahm, wurde fie von der Miliz mit 
borgehaltenem Bajonett vertrieben. 

Später: Der Generalanmwalt hat 
begutachtet, daß die Stellen der 
ftreifenden Polizifien als unbeſetzt 
anzufehen und gemäß der Vorfchrift 
des Zivildienſtgeſetzes zu beſetzen 
ſeien. Der Polizeikommiſſär wird 
demeniſprechend handeln und na— 
mentlich ehemalige Soldaten anſtel⸗ 
len. Als Samuel Gompers das er— 
fuhr, ſagte er: „Die Herren 
werden hoffentlich be— 
greifen, was das bedeu— 
ser 


Gleveland, 13. Sept. Der Kon- 
greß der Ber. Grubenarbeiter Hat 
den Plumbichen Plan der Nationali- 
fierung der Eifenbahnen gutgeheißen. 

Detroit, 13. Sept. Die Eifen- 
bahnverwaltung mird die Vorfchläge 
der Ver. Brüderfchaft der Streden- 
arbeiter und Bahnsındiwerfer Hin- 
fichtlich eines neuen Arbeitsplanes 
rüdhaltslo® annehmen, laut einer 
Botfchaft, die in der Konvention ber 
Leute heute verlefen murbe. 


Zonopah, Nev., 13. Sept. Die 
ausſtändigen Silberbergwerksarbei— 
ter ſtimmen heute über Annahme des 
Anerbietens der Grubenbeſitzer ab, | 
in einem zu grünbenden Kooperatibs | 
laden alle Waren zum Koftenpreis 
zu verlaufen, und Wiederaufnahme | 
der Arbeit ab. Sollten fih nad! 
fechzigtägiger Arbeitäzeit die Ver- 
haltnijfe nicht gebefjert haben, mer- 
den die Zeute abermals höheren Lohn 
forbern. 

203 Angeles, 13. Sept. Yin Vor—⸗ 
Hädten wurde auf jeh3 Straßen- 
Eahnmwagen geitern abend aus porbei- 
fahrenden Kraftwagen gefchofien, 
aber niemand verlegt. Die ausjtan- 
tigen Motorführer und Schaffner ber 
Straßenbahngefellihaft find dur 
Nichtgewerkjchaftler erfegt worden. 

Mafhington, 13. Sept. Xrbeiter 
de3 WUmerifanifchen Roten Kreuzes 
berichten, da bon den 35,000 Kna— 
ben, welche beim Rüdgang der Ser- 
ben im eiligen Winter 1915 als Sol- 
daten mitgejchleppt wurden, nur 
5000 am Leben blieben. Bon biefen 
fehrten die meiften heim und entded= 
ten dann, dab fie vermwailt feien. 
Das Rote Kreuz richteet jegt Wai- 
fenanftalten für fie ein. 

—1 —— 


Feuerwehrmann flürzt ab. 


Das Feuer richtete einen Schaden von 
$15,000 an. 


Auf noch nicht ermittelte Weife | fg 


} 


brach heute morgen im der Anlage ber 


Kohn Berg Ladder Company, Pr. 
5001 ©. Wells Strabe, ein Teuer 
aus, da3 in wenigen Minuten einen 
derartigen Umfang annahm, daß ein 
Großfeueralarm nötig war, um einen 
erfolareihen Kampf gegen das ent- 
feffelte Element aufnehmen zu kön— 
nen. Die Flammen fonnten aud 
dann erit gelöfcht werden, nachdem 
ein Schaden von ungefähr $15,000 
angerichtet worden war. Der Feuer: 
mehrmann Ihoma3 Carey ftürzte, 
als er, bei den Löfcharbeiten bejchäf- 
tigt, einen Schlauch die Leiter Hin- 
aufziehen mollte, ab und zog ſich 
einen Schädelbruch zu. Er wurde 
nach dem County Hoſpital gebracht. 
Der ſtädtiſche Brandinſpektor wird 
eine Unterſuchung der Entſtehungs— 
urſache des Brandes anordnen. 
— —— 


An Gas erſtickt. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 1811 Winnebago Avenue, wurde 
heute früh die Z6jährige Frau Hattie 
Olſon von ihrem Gatten Harry tot 
aufgefunden. Sie mar an Leuchts 
903 erfticht, melches einem voll ange: 
drehten Brenner entitrömte.. Die 
Polizei neigt der Anfiht zu, daß 
Eelbftmorb vorliegt, wenn aud ein 
Grund dafür biöher nicht ermittelt 
werben fonnte. 

— — — 


— Das chileniſche Kabinett iſt 
zurückgetreten 


hungert 


| 
| 


Geldfendungen 


’ 


nach allen Teilen Ungarns. 


unter voller Garantie durch Ungarische Escompte und 

Wechsler Bank, Wiener Bankfverein, Filiale Budapeit, 
Poſtſparkaſſa, Budapeſt, 

zu dem niedrigsten Tageskurs, 


& 
Wenn Ihr Geld fparen wollt, 


1: Sendungen werben in 3—4 Tagen usbezaählt. 


fragt erit nad) unferen Preifen. { 


Shiffstarten auf allen Linien. 


I. HERZOG & CO. 


Norbfeite: 
534 North Ave. 


Eübjeite: 
4318 Wentworih Ave. 


Telephon: Diverfey 5428. 


Unfall in Bertwpn. 


Seh3 Berfonen find dabei zu Schaden 
gekommen. 

Sechs Perjonen murben heute 
morgen berlet, ald® an der 35. 
Straße und Harlem pe. in ber 
Ortſchaft Berwyn zwei Straßen— 
bahnwagen der Chicago de Weſt 
Town Railway Company beim 
Durchfahren einer Weiche zuſam— 
menſtießen. Beide Wagen wurden 
infolge der Wucht des Zuſammen— 
ſtoßes faſt vollſtändig zertrümmert, 
ſodaß es geraume Zeit dauerte, die 
Verletzten unter den Trümmern her— 
vorzuziehen. Die Verletzken find 
Frau Ellen Heslop, Gage Ave., 
Lyons; William Frederick, an 23. 
Straße und Center Ave., Lyons, 
wohnhaft; Paul Konoske, an White 
Ave. in Lyons wohnhaft; Theodore 


Gorney, ebenfalls aus Lyons ſtam— 


mend, und zwei andere Männer, 
deren Namen jedoch noch nicht ermit— 
telt werden konnten. Alle Verletzten 
ſtehen in Dienſten der Weſiern Elec— 
tric Company und befanden ſich auf 
dem Wege zur Arbeit. Sie wurden 
nach dem Weit Syburban Hofpital 
gebracht, mo feftgeftellt mwurbe, baf 
ihre MBerlehungen alüdlichermeife 
micht ernfter Art find. Der Unfall 
it auf den Nebel zurüdzuführen, ber 
heute morgen in ber Gegend bor= 
berrichte. 


— —— — 


Poſt nach Ungarn. 


Einer vom 10. September datier— 
ten Verfügung des 2. Hilfsgeneral- 
poftmeifierg Dtto Praeger gemäß 
fünnen jeßt wieder Briefe, Boltlarten 
und Drudfahen nad Ungarn ge: 
fandt werden. Das Porto fanı in 
jedem Poftamt inErfahrung gebracht 
werben. Abſender konnen bie bor=- 
erwähnten Nrtilel auch einfchreiben 
laſſen. 


— Die in Miami, Fla., faft ver- 
und verdurftet gelandeten 


Ueberlebinden des mit DBerluft von 


27 Menfchen untergegangenen Dam | 


pfers Corydon berichten, baß bem 
Schiff in den lehten Stunden Haie 
gefolgt feien. Ein griehifcher See- 
mann verfiel in Zobjucht. 


L.KAUFMAHNN & 60. 
Bank, Geldwecier und Schiffslarten J 
28 u, Welld Strafe (Stantszeitung). P 


Filiale: 92. Str. uud Exchange Ave, 
Offen tünli bi3 8 Uhr. 





per 
10,000 


Deutichland — 465 
Auszahlung durch die Darm⸗ 


ſtädter Vank. Berlin. 
Deutſch-Oeſterreich und 
Ungarn * 
Auszabslung durch den Wiener 
Vanlverein, Wien, 
Gzehoilowafin, 
Äberslingarn........:+ | 
Auszahlung durd die Dibnoe 
ſtensla VBanla, Prag. | 
Jugoſlawia, Bacska..... 
Auszahlung durch die Kroa⸗ 
tiſche Sparlafſa. 
Siebenbürgen, _ 
Rumänische Lei.........| 
Auszadlung dur die “llbına 
Cyar- und strebditanftalt, 
Eoland, Balizien, Bufo- 
wina, Polniiche Marf.. 
Auszahlung durch vie iFılias) 
lem der Kreditanftalt Stralauı, | 
Lemberg, 
Elſaß-Lothringen, 
Besseren] 
Auszahlung durch die Vant 
von Strabburg. 


1175 


Größere Beträge mit Nabatt. 


Staatsbonds. Europäiſche Banknoten, 

Schiffskarten auf allen Linien. Paf- J 

angelegenheiten koſtenlos. Konfulart- 

ſche Dokumente. Erbſchaften. NKollel- 
tionen. Informationen, 


Wichtig für Geldjender! 


Heute und morgen: 


Spezial - Breije 
für Geldfendungen nad 
Deiterreich 
Ungarn 
Jugoſlavia 
Czechoſlovakia 
Siebenbürgen 
Deutſchland 
Polen 
per Poſt und telegraphiſch. 


Erkundigen Sie ſich um unſere 
Preiſe, bevor Sie Geld ſchicken. 


REVESZ & SZDEKE 


1445 FULLERTON AVE. 
Chicago, ZU. 


Diien tänlih bis 9 Uhr abends, 
Sonntags bio 5 Uhr nachmittags. 


— Das — 


Foreign Exchange Dept. 


1 State tat“ Bay 


1935-37 MILWAUKEE AVE,, 


CHICAGO, ILL, 
offeriert 


Rrivat- u. Geihäitslenten 


feine Dienite in folgenden 
Angelegenheiten: 


Traveler Ched3 un» 
Internationale 
Kredit: Briefe 
Erbſchafts-⸗Kollektionen 
und Schiffskarten 
Banfchek3 auf alle Pläge der Welt. ” 


Geldfendungen und ‚Bantanweifungen, 
—nad- 


Deutfchland, Defterreid), Ungarn 
und Siebenbürgen. 


Unfere Breife jind immer ebenfo 
niedrig, wenn nicht niedriger als 
die Raten der großen Down— 
town⸗Banken. 


Unſere europäiſchen Korreſpon⸗ 
denten ſind: 


Deutſche Bank, Berlin; 

Direktion der Disfonto-Gefell- 
ſchaft, Berlin; 

Bodenkredit⸗Anſtalt und 
Wiener Bankverein, Wien; 

Poſtſparkaſſe, Budapeſt. 

Offen tãglich von O—6, Montags und 


Samstags von 8380 bi3 8:30, &onn- 
tags don 10 bis 12 Uhr mittags. 


She habt nichts zu 
befürchten, 
Geld = Heberweilungen 


nach Dentſchland, Oeſterreich, Czecho⸗ 

Slovakien, Jugo-Slavien und allen 
Teilen Ungarns, ſind jetzt ſicher. 

| Wir find Spezialijten in 
Ausländiſchen Wechſel⸗ 

geſchäften ſeit 153 Jahren. 


Unfere Bedienung und Raten find beffer 
und billiger nl® anderäöms. 
Unfere vorteilhaften Einrichtungen ftehen 
zu Euren Dieniten. 


Offen täglih bon 8 morgens biß 8 abends, 
Eonntag3 bi$ mittag. 


FEKETE & SON 


BANKIERS 


1957 Grand Avenue, Chicago, Ill. 
Telephon: Seeley 3968, 
Zweig-Office: 


Fekete & Kassay 
9328 Cottage Grove Ave, Chieags 


Telephon: Burnfibe 119, 


sunfentelegr. Beldiendungen 


Wirclehloften, 6 Worte $1.50, 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Wm.Schoefernacker&Son 


Untorifierte Agenten, 


4156 WENTWORTH AVE. 


Telephon Boulchard 2863, 13{p*2 


Geht nad einem alten, zuverlälitgen Geſchäft, 
wenn Zhr 


ebenömittel nad Yeutjäland 


fhiden wollt. Für den Erbort befonders zur» 
bereiteten Eıhinfen, Speck, Fett, Butter, fowie 
$rocericd aller Art. Bollmilt in Bulberform. 
Erite Qualität und Haltbarleit verbürgt. Lifte 


auf Berlangen, 


Gharles Hammesfahr & 69. 


165 N. La Ealle Sir, 


Zelephone: Main 1937 — Main 8295, 
fv13,18,20 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu dem günftigften 
VBebingungen. 
Yorzüglide erfte Hypotheken 
su 544% nud 6% Sinien ftetd m mau, 
A.Holinger &Co.(Ine.) 


Yumber Erhanne Blbg., 11 ©, Ya en zer. 
Telepbon: Randolvh 1191 olömifafon* 


E.Strassburger,üptiker, 


2630 Lincoln Avenue, 
unterfucht Eure Augen 


frei u, 5 Ss 


‚en u, 
riit den neuelten (cs 


ftellen mit und obne 
Schrauben. Wu of 
fen Dienstag, 


Donnerd« 
tx und Ca dtag abends, m325ja* 


Berhängnisvoller Arrium., 


Das Opfer viner bedauerlichen 
Verwechſelung wurde der fiedenjähs 
tige Francis R. Did, Nr, 1331 N. 
PBaulina Straße. Seine Mutter gab 
ihm anftatt einer Huftenmebizin eine 
Tabatlöfung ein. Trotz aller ärzt⸗ 
lichen Bemuͤhungen ſtarb der Knabe 


faton | bereitä nad} kurzer Zeit. . 





der Friede nur dur eine interna. 
tionale Friedensunion bewirkt wer. 
den fannı; wenn e8 nottut dur) Er« 
swingung bes fyriebens bei den ir- 
renden Nationen, Bu diefer Bil- 
dung muß e8 eundlid) fommen; denn 


Shroniile, neruöie, private Aranf len 
von Männern behandelt. ' 


Barum Boden, Monate und ‚mögliermweife Jahre lang an irgend einer oni· “ 
ihen, nerwöien oder privaten Krankheit leiden, wenn Ihr dauernd gebeilt werden fönnt. das ift der rechte Weg. 
Nieine Bebandlungsmethoden bringen fhnelle Heilung und gute Erfolge, Wenn Ihe in Wie fo viele Perſonen in der Zeit 
ge feid, Tonfultiert einen geihidten erjahrenen und gewifienhaften Arzt, welcher s 
berfießt. des Vorauguft, ging Andrew Car- 


z ” —* nach neuen, erprobten Methoden neu eutſtandene und kompligzierte negie von der Idee aus, Kaiſer Wil⸗ 


Blntvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Gefhwäre, ne helm II. wäre berufen, diefe Union, 
ſchwollene Drüfen, jchmerzhafte Geichwälite, eg: —* ben Völferbund, wie wir un ja- 
fchmerzhaftes Urinieren, geihwollene Proitate Drüfe, gen, ind Leben zu rufen. Cr war 
Nieren- und Blafenentzündungen, Abflüfje etc. r mit dem Kaiſer —— —* 
Wenn es Euch mißlang, Heilung von Euren Leiden zu erlangen, —* —* er — —— 
ſprecht vor und lakt Gud; Eojtenfrei nnterfuchen und Hört.. — er. td ihn b 
meine Anſicht und Rat. Ich habe langjährige medizi- Karl —“ indichaft be 5 nd. 
nifhe und Kirmegiiche Erfahrung in Behand- fa —* zu. “ — 
lung nervöſer und chroniſcher Leiden. = 23 —— 
Man | Ieiß, der Sr Telnoliet, Zi Tem a as Du De HaE war Carnegie ag der Spike einer 


dann Tonfultiert mid. Eleltrife Behandlungen von verfiedener Art und Ein . s : 
gen in das Blut bon Serums, Impfftoffen und Bacterines, die ib — —J Deputation an en Kaiſer, dem er 
zu ſeinem 25jährigen Regierungs⸗ 


Snelle Refultate. Aut 
nertaltung, Gint unb Sinweilung feel. jubiläum im Namen der amerifa- 


DR. WHITNE m, nifhen Friebensvereine eine bon 


422 Süd State Str., nahe Ban Buren Str., Chicago. bierhundert berborragenden Perſön⸗ 
Dfficeftunden von 9 hr vorm. bi3 8 Uhr abends. Sonntags von 10 vorm, bi 1 nahm. lichkeiten der Ver. Staaten unter- 
zeichnete Adreffe zu übergeben hatte, 
al3 Dank dafür, daß Wilhelm II. 
in dem Bierteljahbrhundert feiner 
Regierung den Frieden bewahrt 
habe. Schon auf dem erwähnten 
New Horker Friedensfongrei von 
1907 hatte Carnegie in feiner Prä- 
fidialanjpradje darauf hingewiejen, 
daß „die Madıt, den Krieg abzu- 
ihaffen.... bon allen Menidhen 
allein in den Händen des deutichen 
Kaifers liege, Sein Aufruf, eine 
Union der Nationen zu diefem be- 
fonderen Zwed zu bilden, würde 
mehr als feh3 Nationen veranlaj- 
ſen, ſeinem Ruf freudig Folge zu 
indem ſie ihn J ihrer vierten |leiiten.“ Und als 1908 in Berlin 
Aires (1910) jdie Snterparlamentarifche „Bone 


Erinnerungen an Carnegie. 


Bon Dr. Alfred 9. Fried, 


Auf die von dem ruffifchen Völ-!der ametilaniſchen Republiken, der 
kerrechtsgelehrten Prof. v. Martens Union der zentralamerikaniſchen 
an den amerikaniſchen Politiker und, Staaten in Cartago (Cojta Rica) 
Diplomaten Andrew D. White ge-| das Gebäude für den zentralameri- 
richtete Frage, ob er nicht einen, anifchen Staatengerihtähof. Die 
der amerifanifhen Millionäre ber- panamerikanifche Union anerfannte 
anlafjen könnte, für. das 
Schhiedsgeriht ein Gebäude zu er- 
rihten, antwortete White, daß Konferenz zu Buenos 
viele amerikaniſche reiche Männer als „Wohltäter der Menſchheit“ er⸗ renz zu ihrer fünfzehnten Tagung 
ſehr freigiebig und gemeinſinnig klärte und ihm am 5. "November | sufammentrat, geb arnegie bem 
in amerifanifhen Angelegenheiten! 1911 eine eigens dafür geprägte ;amerifanifhen Deputierten Bar- 
feien, daß er,aber nur einen ein-| Medaille feierlich überreichen Tieß. |tholdi einen Veief mit, der am 18. 
zigen Zenne, Ser den Wert einer] Um feine pazifiitiihen Aktionen | September von der Tribüne des 
folden Schöpfung erfafien fünne:| zu zentralijieren, entſchloß er ſich deutſchen Reichstags verlefen wurde. 
Andrew Carnegie. Und er fhlog!zur Errichtung jener großen Zme-| Darin hieß e8 u. a.: „In Berlin be 
mit den Worten: „Carnegie ficht | densitiftung von fünfzig Millionen | findet ji, wenn hr Kongreß dort 
die Welt mit fo ungewöhnlichen Stanfen, die er am 14. Dezember |fagen wird, ein Mann, der nur ein 
Augen an, dab e3 in jedem Fall] 1910 einem von ihm einberufenen | Wort zu fagen braudjte. Wenn der 
der Mühe wert wäre, dieje An-| Kuratorium ibergab. Der Stif.|deutiche Kaifer nur feine offenfun- 
gelegenheit mit ihm zu beiprechen.“ | tungsbrief ift, nicht bloß der darin! dige Aufgabe erfüllte, würden ihm 
Und Andrew D. White hatte hiermit | gewidmeten Millionen wegen, eines) alle folgen. Er hat es in feiner 
keine ſchlechte Menſchenkenntnis be- | der intereffanteiten Dokumente des! Macht, den Krieg zwifchen ben zivi⸗ 
wieſen, denn dieſer einzigartige, Pazifismus. Seinem Kuratorium, lifierten Nationen abzujhaffen.” 
reihe, zum Amerifaner gewordene] al deiien Präfident Elihu Root | In diefem Brief war bie offene Auf- 
Schotte veritand die Horderung der | fungierte, und dejien Ehrenpräfi fie | forderung enthalten, SKaijer Wil- 
beiden Bazifiiten und gewährte auf) di iumt der frühere Bräfident der Ver. |belm möge den Völferbund begrün- 
Whites Anregung hin die andert- | Staaten Howard Taft übernahm,|den. Als im Schre 1912 die eng- 
halb Millionen Dollars, mit denensüberlieg er darin den weiteiten|liiche Ueberfegung meines Buches 
dem Im Saag begründeten Söieds-| Spielraum zur Verwendung de3)„Der Kaifer und der Weltfriede“ 
geriähtshof ein würdiges Heim be.) Sriedensichages, nahm jenen Män- | berausfam, in dem id die gleiche 
gründet wurde. Die Anregung traf | nern jedod nur das eine Verfprecdhen | orderung geitellt hatte, jchrieb 
Carnegie gerade im Nahre 1899, | ab, „daß das einzige Ziel, das fie Carnegie die Vorrede dazır, indem 
als er fi, nad jahrzehntelangem jtetS im Auge zu behalten haben, |er jeine Hoffnung auf den endlichen 
Birken, von feinen Geichäften! bis es erreicht it, die jchleunige Ab- | Friedensfchritt des deutichen Sai- 
Zurüdgezogen hatte, mit der. Ab-|ichaffung des Strieges unter den jNers nochmals zum Ausdrud bradite. 
ficht, fein nad) vielen Hunderten) jogenaunten ziviliiierten Nationen! Zum legten Mal tat Carnegie dies, 
Millionen zählendes Vermögen der) iit.” Die Richtlinien, die er zur|als er am 29. Auguft 1913 im gro-- 
‚Sörbderung der Menjchheit zu wid-| Erreihung diejes Bieles gab, find|Ben Saal des Tags vorher feierlich 
men. Dft jagte er, daß er fidh! jene, die dem heute jo vielfach er- |eingeweihten Haager Friedenspala- 
nicht al3 Befiter diefer Millionen) örterten Völkerbundgedanfen zu- |ites die Düfte Randal Eremer3 ent- 
betrachte, fondern nur als deren) grunde liegen. Er ging darin von|hüllte, In feiner Rede, die damals | 
Verwalter, und dab es feine Sorge! der Anjicht aus, dab, wenn einmal)viel Aufjehen erregte, rief er den 
fei, diefen Beiig zum N tugen der | die engliich fprechende Raffe ji) auf) Kaifer vor aller Welt an, die in fei- 
Gejamtheit weiterzugeben. So war einen ftändigen und obligatorischen | nen Händen befindliche Macht zu be⸗ 
Carnegie nicht der typiſche Beſitz- Schiedsbertrag einigt, die anderen |nügen, um Europa den organifier- 
prog im alibefannten Sinn, der! Nationen ji nicht werden zurüd-|ten Frieden zu geben. Das waren 
einige Brojamen feines Vermögens | halten fünnen, einem folden Ver-|die eriten Worte des Friedens, die 
für gemeinnügigeWerfe verwendete, | band ih anzujchliegen. „Wennjim Haager Friedenspalajt ertönten, 
er war audy nit der „Wohltäter“ | ziviliiierte Nationen jolde Verträge, | bis jet dort die legten. 
nad) althergebrachter Beife. Er!wie die erwähnten, abjchliegen, dann] Nicht weit von jener Stätte fitt 
wollte nicht da3 2o3 einzelner ver- «wird. der Krieg unter gejitteten|beute Wilhelm II. als Flüchtling 
bejlern, jondern feine Reichtüme rMenſchen ebenſo als geſetzwidrig und durch den Krieg vom Thron ge. 
ſo verwenden, daß ſie als eine verpönt ſein, wie der perſönliche ſtürzter Mann. Ob er zuweilen 
Förderung der Geſamtheit dienen Frieg (das Ducl) und der Men-; daram denfen mag, wie gut e3 ge- 
fönnten. Bittjteller fanden bei ihm) Ihenfauf (Sflaverei) jett fchon|mwefen wäre, wenn er dem Rat des 
fein Ohr, und Wohlfahrtseinrid- | innerhalb der weiten Grenzen deriweifen Amerifaners Folge gegeben 
tungen zur Heilung von Uebeln gab engliih jpredhenden Nafje ver-| hätte? — — 


er nur in beſchränktem Umfang pönt iſt.“ 
ſeine Stütze. Er wollte mit ſeinen Die Carnegie-Stiftung für den 
Geldern den Uebeln vorbeugen, die Frieden, die dann im Herbſt 1911 
Menſchen und die Menſchheit fähig als mächtige Organiſation in Funk. 
machen, ihnen gegenüber gefeit zu|tion trat, hat in allen Ländern viel 
fein. Das gefährlidite Uebel er-|zur Verbreitung und Berwirf- 
blidte er in der Ummwijfenheit und |lichung des Friedensgedankens bei⸗ 
in deren Verdrängung die beſte getragen. Sie hat den Krieg nicht 
Möglichkeit zur — — des verhindert, aber für die kommende 
Elends. Er ſtiftete Bibliotheken. Epoche der Friedensverwirklichung 
In allen Ländern, in Städten und ein ungeheures Material bereit— 
Dörfern, an Inſtituten jeder Art geſtellt. Die Stiftung iſt inter— 
entſtanden dieſe Carnegie - Büche- | national. Ein Beratungsausihuß 
reien, al3 deren Bedingung es galt, | von hervorragenden Perjönlichkeiten 
- daB fie den Aermiten und diefen aller Länder jtcht den Verwaltungs- 


Während des Krieges Iebte Tar- 
negie zurüdgezogen in New Horf. 
Die Krankheit, die ihn jet im 83. 
Lebensjahr dahingerafft, jcheint ihn 
ihon lange gehindert zu haben, am 
öffentlihen Leben teilzunehmen. 
Die legte Nachricht erhielt ih von 
ihm am 2. Suli 1914. Sie war 


am beguemiten zugänglich gemadjt | organen zur Seite, 


werden. Neben diejen Bibliotheken 
waren es auch wiſſenſchaftliche In— 
ſtitute aller Art, die durch Carnegie 
ausgeſtattet wurden. 

Sein ſchürfender Geiſt erkannte 
gar bald, daß die Grundſache alles 
ſozialen Unheils der Krieg ei, md 
daB e3 da3 hehrjte Beginnen wäre, 
die Menjchheit vom Krieg, „diejes 
häßlichſten Fleckens unſerer Ziviliſa— 
tion“, zu befreien. Und er widmete 
der Friedensbewegung, in deren 
Dienft er fchon lange gewirkt hatte, 
cud einen großen Teil feiner Reich- 
tümer. 
Andreiv Carnegie bereit3 auf dem 
eriten panamerifaniichen Friedens- 
fongreb, der 1889 bis 1890 jtatt- 
fand, ein Delegierter der Ber. 
Staaten war und dort für das 
Zuftandefommen des panamerifa- 
niſchen Schiedsvertrages hervor- 
ragend gewirkt hat. Mit Randall 
Cremer verband ihn alte Freund: 


ihaft. Mit ihm arbeitete er un-| 


auögejegt an der Errichtung eines | 


€3 ijt wenig befannt, daß 


Ein anderes, ebenfalls aus pazi— 
fiſtiſchen Gedankengängen herbor« } 
gegangenes Werf Carnegies ift feine 
* Sreiter- Stiftung. Er mollte 


5 |tifien Belohnungen und Auszeid)- 


nungen j&haffen, die für Werfe des 
Todes verlieheh werden. Diejenigen, 
die Leben Shüten und retten, follen 
aus diejer Stiftung belohnt und 
ausgezeichnet werden. 

Einen hervorragenden Kambf 
führte Carnegie gegen daS zunch- 
mende KRüjtungsunmefen, das in 
den Jahren vor dem Strieg die pazi- 
fiitiihe Aktion am meijten bejchäf- 
tigte. Sn einer feiner zahlreichen 
dazu gehaltenen Reden, „Der faliche 
Weg“ betitelt (überfekt vor mir, 
Berlin 1909), iit der Gedanke der 
“League to enforce peace,” die 
erjt 1915 in3 Zeben trat, und deren 
Grundjäte den Snhalt de3 Ber- 
failer Bölferbundpattes bilden, 
zum erftenmal ausgedrüdt. Darin 


'jagteer: „Um die Nationen vor ſich 


unbeſchränkten und ſtändigen anglo⸗ |felbft zu Shüßen, muß daher früher 
amerifaniihen Schiedsvertrags, der|oder fpäter au dem gegenfeitigen 
1897 zur Unterzeichnung gelangte. beifpiellojen Zuftand des Mett- 
Bielfah wirkte er in Reden und|rüjtens eine Friedensunion hervor- 
Brofhüren für die Friedendidee,|achen, die die fortgeichrittenen 
unterftügte er die amerikanischen | Nationen umfafjen und verfünden 
Briedensgejellihaften und Friedens- | wird, dab’ alle Aulturbölfer am 
Tongteife.. Dem großen Ssriedens-|tiefften am MWeltfrieben interefjiert 
Tongreß von New Nork (1907), den|find ,.. und dab die Zeit vorbei 
er — half, präſidierte er. iſt, wo diner Nation oder zweien ge⸗ 
Er hat nicht nur die große Spende ſtattet werden kann, den Weltfrieden 
für die Exrichtung des Haager Frie⸗ zu brechen ... Es iſt Pflicht aller 
denspalaſtes geſtiftet. Auch der pan. Haſſer des Krieges und aller Freun- 
„amerifanifhen Union ihuf er im|de des Friedens, bie köſtliche Wahr⸗ 
Baihington für$750,000 den Palaft|heit gu verbreiten, daß ein dauern, 


il en be under an nnd a ra le en „De 


er ET ENTE TREE et Te NT 


Mbenbpoft, „Chicage, Samstag, den 13. September 1919, 


Rrante Leute. 


@3 Toftet nichts, vr“ 
ok wegen irgend ei- 
ner Krankheit oder 
Sawãche zu konſultie⸗ 
ren, Die neueften Heil⸗ 

methoden für Rhbeu—⸗ 
7 3 matismus, Magen», 
2 Peherleiden, Katarrb, 
L chroniſche Krankheiten, 
Blutitörungen, anitels 
ende tanfheiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Harnleiden. Wiſ⸗ 
ſenſchaftliche, mo⸗ 
derne Behandlung, 
wie Dr. Rob fie anwendet, bringen die Ger 
fundbeit, Stärke und Lebendlraft aurüd. 

Das ansgezeichnete deutſche Heumittel 914 
(BGerbeſſertes 600) für die Heilung von Blunt. 
Vergiftung. 

Dr. Roß 25fährige vraltiſche Erfahrugg als 
Spezialiſt bietet den Kranlen SicherheiPfeiner 
erſolgreichen und ehrlichen Behandlung. 

Eine Konſultation — bertraulide Unter» 
redung koſtet Sie nichts 

Kommen Cie fofort, ebe Ihr Leiden welter 


fortichreitet, 
Kein Beitverluft. Dr. Rob beredinet fo we 


nig, baß Iein Kranler feinen Zufiand au ber» 
nadläffigen braudt, 


Dr.B.M.ROSS, Spgiafif 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Yahre anf demfelben alten Play. 
Ein aradnierter und Iizenjierter Arzt feit 1882, 


35jSübDearborn Straße. 


Ede Monroe, Chicago. 
im — Gebäunde, Suite 600 07. 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 


Epreditunden: Tänlih von 9 Morgens bis 4 
nahm, und an Eonntanen von 10 born. bis 
1; auch Montagn, Mittwoch, Freitag u. Sams—⸗ 
tag abd8. d, 7—8, E3 wird beutich neiproden. 

fp9, 11, 13, 14, 16,18,19,20,21,23,25,27.28 


aus feinem Schloß in Schottland, 
Stibo Caitle, datiert. Der Brief 
drüdte mir fein Beileid zum Tod 
Bertha dv. Suttner3 aus, Er bat 
folgenden Wortlaut: „Die traurige 
Nadhricht vom Heimgang der Baro- 
nin ereilte mid in Zondon.. Se 
enger wir uns zufammenjcließen, 
deito mehr wird die ganze Welt eine 
Nahbarihaft, um bald eine Bru- 
derichaft zu werden. In ziviliiier- 
ten Ländern wird da3 gegenjeitige 
Töten der Menihen unbekannt fein, 
die Sache, für die unfere beritorbene 
Hreundin wirkte, wird triummbhie- 
ren, und zibilifierte Menjchen wer- 
den Kriegführung nicht mehr Ier- 
nen. 

Unter allen jenen, bie biefes 
wahre Evangelium predigen und 
nod im Tode diefe Miffion verfün- 
den, wird feine im Nange höher 
itehen als jene, um die wir heute fo 
tief trauern. 

Lakt uns Stark genug fein, um 
ihrem Beifpiel zu folgen.” 

Nur vier Wochen jpäter lagen 
die Hauptmädhte Europas im Strieg. 
Die traurigen Sabre des Weltkriegs 
begannen. Durd feinen Blutitrom 
hindurch Teuchtete das deal des 
Meltfriedend, dem die 'gepeinigten 
Völker ſich jekt mit früher nie ge 
fannter Entichlofjenheit zuimenden. 
Einer der Kinder und Seher der 
fommenden Zeit ift mit Carnegie 
dahingegangen. Die Menfchheit 
bat an ihm einen Freund und 'För- 
derer verloren. 

— 0 2. 


— Die 17Tjährige Frau Ralph 
La Count wirrde in Northome am 
| Minnetonfafee, Minn., mit einem 
Bafeballfnüppel erichhlagen; der 
Mörder ijt nicht bekannt, 

— Margaret Mayo, Biühnen- 
ſchriftſtellerin und Schauſpielerin 
in New Vork, hat ſich wegen bös— 
willigen Verlaſſens in Reno, Nevb., 
ſcheiden laſſen. Ihr Gatte iſt Thea— 
terdireftor. 

— Die Nadforfhungen nad) den 
in der niederfalifornifchen Gebirgs- 
wildni3 oder Wüjte jeit dem 21. 
Auguſt verſchwundenen beiden Flie— 
gerleutnants Waterhonſe und Con— 
nelly ſind eingeſtellt worden. Die 
Bermißten find mwahrjcheinlic, elen- 
diglich umgekommen. 

— Der Operntenor Dodeni, frü—⸗ 
her an der Chicagoer Großen Oper 
und jetzt für die Metropolitan Oper 
in New York verpflichtet, wurde dort 
bei der Landung aus Italien als 
unerwünſchter Einwanderer nach El— 
lis Island geſchafft. Die Gründe 
werden nicht angegeben. 


I Das 30 nene Programm des Roten 
Kreuzes. 


Nachdem die dritte Kampagne des 
Roten-Kreuzes (Third Red Croß 
Roll Call) für den Zeitraum vom 
2. bis zum 11. November angekün⸗ 
digt wurde, zu welcher Zeit das 
amerikaniſche Volk erſucht werden 
wird, ſich wieder als Mitglied ein— 
tragen zu. laffen und $15,000,000 
zur Durdführung der Tünftigen 
Tätigteit der Organifation bei- 
zujteuern, wurde da3 Fyriebens- 
programm de3 amerikanischen Roten 
Streuges heute entworfen. 

Sn erjter Zinie fommt ein Preuz- 
zug zur Förderung der öffentlichen 
Geſundheit und Hand in Hand 
damit eine tatkräftige Kampagne 
zur Erweiterung des Krankenpflege⸗ 
wejend im Lande; die Weiterent- 
twidelung des „Red Croß Home 
Service”, da8 fih mährend des 
Krieges durch die Hilfe, die es den 
samilien der. Soldaten und GSce- 
leute angebeihen ließ, fo glänzend 
bewährt hat, damit es fi) nüglid 
erweiſe, wo andere foziale Hilfs- 
quellen fehlen; Ausdehnung der 
Tätigkeit de3 Sunior Red Eroß; 
Erweiterung der Mittel des Roten 
Kreuzes zur Hilfe in Unglüdsfällen; 
Vervollkommnung der Hilfsmap- 
nahmen für Srieg3opfer in diefem 
Sande und jenfeit3 des Ozeans 
und die Bereitihaft, irgend melde 
Prlihten zu erfüllen, die ihn als 
offizielle freiwillige, der Armee und 
der Marine beizujtehen, ermädhtigte 
Hilfzorganifation obliegen mögen. 

Der Entwurf der öffentlichen 
Sefundheitsfampagne des Noten 
Kreuze3 erfordert die Mitwirkung 
der anderen jchon exijtierenden 
Organijation in den Ber. Staaten 
zur Förderung der Gefundheit und 
Berhütung von Krankheit, um jelbit« 
ftändig zu handeln, wo feine Orga- 
nijation zur Sörderung der Gefund- 
heit jet eriitiert, in dem Verſuche, 
die den zu berhütenden Krankheiten 
zuzuſchreibende hohe Sterblichkeits— 
ziffer herabzuſetzen und den all— 
gemeinen Geſundheitszuſtand zu 
verbeſſern. 

Oeffentliche Krankenpflege wird 
einen wichtigen Teil der Kampagne 
bilden. Oeffentliche Krankenwär— 
terinnen des Roten Kreuzes werden 
ſo vielen kleinen Gemeinweſen wie 
nur möglich zugewieſen werden, 
damit der ländlichen Bevölkerung 
auf dieſe Weiſe die Pflege am Kran—⸗ 
kenbett, die Aufſicht über die Schule, 
die Kurſe in der Geſundheitslehre 
und der Krankenpflege im eigenen 
Heim und das Forihen nad) Zun- 
genihwindfucht und anderen zu ver« 
hütenden Stranfheiten; die in den 
Städten von jo großer Wirfung 
gewefen find, zugänglih gemacht 
werben. 

Mar fieht in diefem Zufammen- 
bange vor, jeder Yrau in Amerika 
Unterriht in der Einhaltung ge- 
fundheitliher Vorfchriften, in der 
Bejundheitslehre, der Krankenpflege 
und der Diätetif zu erteilen, damit 
fie davon eine Kenntnis habe, wie 
ihre Familie gefund bleibe und was 
zu tun wäre, wenn Sranfheit oder 
ein Unfall nicht vermieden werden 
Tann. Diefe Hure werden jekt 
in den öffentlihen und höheren 
Schulen eingeführt und werden den 
AUngeitellten der großen Kaufladen, 
den Fabrifarbeiterinnen, den „Girls 
Scouts”, den Kindermädcden und 
anderen dargeboten, und bereiten fie 
darauf vor, bei der Bekämpfung der 
Sterblichfeit unter den Kindern, der 
Unterernährung, der gejundheit3- 
ſchädlichen Wohnungsverhältniſſe, 
der zu verhütenden Krankheiten und 
ſelbſt der Epidemien im eigenen 
Heim behilflich zu ſein. 

Die ſiebentauſend öffentlichen 
Krankenpflegerinnen in den Ber. 
Staaten genügen nicht im entfernte- 
iten, um der fi) ftetig mehrenden 


Nachfrage na ihren Dienjten ge- 
recht zu werden, und e3 wird ein 
Honds benötigt für die Bewilligung 
von Stipendien für die Fortbildung 
der aus Europa zurückkehrenden 
Krankenwärterinnen in der Arbeit 
im Dienfte der öffentlichen Gejund- 
heit, für die Ausbildung des nöti- 
gen Lehrperſonals und für Nad)- 
forihungen. ° 

Der „Red Croß Home Service” 
unter den Yamilien der amerifa- 
nifchen Golbaten und Geeleute hat 
die wichtige Tatjache ergeben, da; 
in neungzig Prozent der Orte, an 
denen der „Some Service” jekt | 
tätig it, c8 feine andere foziale 
Hilforganifation gibt. E3 befteht 
alfo der dringende Bedarf im gan- 
zen Lande, daß diefe Tätigfeit mit 
ihren taufenden bon. vorgebildeten 
Mitarbeitern weitergeführt und sur 
Hilfe aller bedürftigen Samilien in 
folhen ®emeinmwejen angewendet 
wird, wo andere Hilfsquellen nicht 
vorhanden find. Wo foziale Hilfs- 
organifationen fon beitehen, wird 
das Rote Kreuz mitwirken, wenn e8 
darum er ſucht wird. 

Wie das immer in der Geſchichte 
ſeiner Tätigkeit der Fall geweſen iſt, 
muß das Rote Kreuz bereit ſein, 
ſofort zur Zeit öffentlicher Unglücks— 
fälle, wie z. B. bei großen Feuern, 
Ueberſchwemmungen, Wirbelſtür— 
men, Schiffbruch, Erdbeben, Seu— 
chen, Hungersnot und Epidemien, 
Hilfe zu leiſten. Die im Kriege ge— 
wonnene Erfahrung und die dadurch 
entwickelte große Organiſation wird 
mit Hilfe eines leicht erreichbaren 
Fonds dieſen Zweig des Roten 
Kreuzes zu einer noch wirkſameren 
Tätigkeit wie je zuvor geſtalten. 

Das „Junior Rote Kreuz“ mit 
ſeinen Millionen von Mitgliedern 
in den öffentlichen und Privat— 
ſchulen im ganzen Lande hat Pläne 
entworfen, die 8500,000 für Hilfs— 
arbeit in Europa erfordern. Dieſe 
Summe beläuft ſich auf 60 Prozent 
des Geldes, das die „Juniors“ auf- 
bringen, und das übrige wird zu 
Iofalen Silfszweden in Zufammen. 
wirkung mit dem „Home Serbice” 
angewendet werden. E3 wird aud) 
beabfichtigt, daß diefe jüngeren Mit- 
glieder die Tätigkeit der nationalen 
Drganifation wo immer möglich mit 
befonderem Hinweis auf die Bedürf. 
nilfe der Kinder verbollfommnen. 

Die Tatſache, daß die überſchüſſi— 
gen mediziniſchen und chirurgiſchen 
und Nahrungsmittelvorräte der 
amerikaniſchen Armee 
dem amerikaniſchen Roten Kreuz 
zur Verteilung unter der noch 
immer leidenden Bevölkerung und 
zugleich auch die Hilfsprogramme, 


die no) in Polen, im Balkan und |N 


in Sibirien ausgeführt imerden, 
überwiefen worden find, erfordert 
die Weiterführung der Tätigkeit des 
Roten Kreuzes jenfeits de3 Meeres, 
Das Hat zur Folge die Aufredht- 
erhaltung des Nerzte-, Wärterinnen- 
und allgemeinen Hilfsperfonals 
und die Gründung von Schulen, 
deren Graduierte die bom amerifa- 
niihen Roten Kreuz in den bom 
Stiege betroffenen Ländern ein- 
geführten humanitären Bejtrebun- 
gen bis in jede Einzelheit ausführen 
werden. Die Verteilung von Nah— 
rungsmitteln und Sleidern unter 
den berarmten zurüdfehrenden 
Slüchtlingen wird auch) erjt nad) gc- 
raumer Beit erledigt werden fönnen. 

Kraft feiner ihm vom Kongreß 
gewährten Urkunde ift das amerifa- 
niihe Rote Kreuz verpflichtet, der 
Armee und der Marine jeine Dienite 
zu widmen, wann immer dies nötig 
ilt, und wenn aud) der Umfang die- 
je8 Dienftes von der fünftigen vom 
Kongreß zu beftimmenden militä- 
riihen Bolitif abhängen wird, wird 
er ziweifellos von größerem Umfang 
fein, je größer die ftehende Armee 
und Marine. Was aud von ihın 
verlangt werden mag, das Rote 
Kreuz muß bereit fein, den FForde- 
rungen nadzulommen. Bis und 
naddem die Demobilifierung zu 
Ende geführt worden ift, wird die 
militäriihe SHilfsorganifation des 
Stoten Kreuzes feine Tätigfeit mei- 
terführen. 
die no in den Militärlazaretten 
liegen, mandje auf Lebenszeit ver- 
früppelt, benötigen nod) der Für- 
forge de3 Noten Kreuzes. Der 
Hofpitale,, SKantinen=e und Auto— 
dienit muß weitergehen. Das Ber- 
fonal der fünfzig vom Roten Streu, 
ehe die Ver. Staaten in den Strieg 
eintraten, gegründeten :ınd während 
der eindfeligfeiten der Arntee über- 
wieſenen Lazarette, ijt jekt bom | 
telde zurücgefehrt, muß reorgani- 
jiert werden und fidh bereit halten, 
irgend einem Hilferuf jeitens der 
zivilen Bevölferung oder der Mili- 
tärbehörden Folge zu leiten. 

Der Michluß der Fürforge de3 
Roten Kreuzes für die verfrüp- 
pelten Soldaten und der allgemei- 
nen Hilfstätigfeit ift no) weit ent- 
fernt, befonder8 der mannigfachen 
Tätigkeit des „Home Service.” Die 


Probleme taufender Familien von 5 


Soldaten und GSeeleuten werden 

nod) immer mit Hilfe diefes Ziwvei- 

ge3 des Noten Kreuzes gelöft, und 

die Summe, die allein für dieje 

Hilfszwecke benötigt wird, beläuft 

fih auf über $500,000 monatlich. 
— —— — 


— RKoſtſpieliger Aufwand. 


Dame: „Man glaubt gar nicht, wie | P 


mande Leute über ihre Verhältniffe 
gehen — zum Beifpiel bei uns im 
Hinterhaufe die Arbeiterfamilie; zu 
beißen hat fie nichtd, aber das Kind 
heißt Ilſe-Dore!“ 

— Mit dem Hute in der Hand. — 
Bäuerin (ald ihr Sohn, der Rekrut 
ift, vor einem Vorgefegten Honneur 
mad): „Das ‚ recht, mien Yung, 
immer höflich!” 


in Europa |} 


2 ger3 beforgt. 


4 den prompt erledigt. 


R Dezember zu belegen. 


4 von Deutichland, Defterreich, Rumänien, 


1 JOS. ASCHKAR 


Dreißigtaufend Leute, | 


— Hahriätsn i 


ift der Wert diejer Anzeige 


wenn fie nächite Woche, 


Montag, Dienstag, Mittwoch), 


borgegeigt wird mit einem Einkauf von 


Purity Brand Malt =: Hops 


Wert $1.35 
Diele Anzeige und $1.00 kaufen es. 


Bir wünfchen Euch zu überzeugen, dat unſer Hopfen, in | 
Beutel verpadt, fertig zum Kochen, der befte im Markte iſt. 
Der Malz-Extrakt iſt nicht zu übertreffen, für helles oder 
dunkles Bier. Münchner oder Pilsner war niemals befier. W 

Ihr müßt dieſe Anzeige vor Mittwoch, den 17. September, F 
bringen, um 35c an Eurem Einfauf zu jparen. 


Alles volljtäandig zum Brauen und Abfüllen zuhaufe, 


Gebraudt jest PURITY BRAND. 


und Ihr werdet Euch an dem neuen wunderbaren Getränt # 
erfreuen fönnen. 


Joe Grein & J. Pahls 


ZFruherer ſtädtiſcher Aichmeiſter. 
Fabrikanten, Jobbers und Retailers. 


Full Measure Store 
130 ®. Randolph Eir., gegenüber City Hall 


Schifsarten Agentur | 
Geldjendungen | 


—1ad— 


j Deutihland, Deiterreih, 

I nad ganz Ungarn, Jugo— 
——IC J 
Notariats-Kanzlei. J 


Poſt⸗Aufträge werden 
pünttlih ausgeführt. 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


Tel. Lincoln 359. 


Transportation Co., 


INC. 


1646 LARRABEE STR. 


Telephon Diveriey 2567. 
Dffen tüglid 9—8, Eonntags 9—1, 


Wichtig! 
Geldsendungen 


überallfin nad 


UNGARN 


unter voller Garantie duch ungarifcdhe 
Siltale des Wiener Banlverein Budas 
peit, ungarifhe Poſtſparlaſſa, ſowie 
nad Deutfhland und allen Teilen von 
Deftereih au ben niebrigiten Tage 
preiſen. 


SCHIFFSKARTEN 
über alle 4 


BANKDEPOS 
Einlagebud, Original⸗ Emplanasteltä- 
tigungen mit Unterfrift ded Empfäns» 


Grundeigentum, fyenerverficherung, 
Parangelegenheiten, Liberty 


Bonds, Sparmarfen 
Anfragen außerhalb der "Stadt wer⸗ 


— J0S. H. BECKER — 


Schiffsfarten 


für alfe £inien. 
Die günftigite Zeit, Pläße für Auguft, 
u September, Oltober, November und 


Geldſendungen 


— nd — 


Dentidhland, 
Deutich-Deiterreich 


M und allen Teilen der Welt per 
J Poſt⸗Anweiſung und Bankwechſel 
N zu niedrigjten Tagespreiſen. 


Immel StateBank 


l 3114 N. CALIFORNIA AVE. 


} nabe Elftion und Belmont, 
Spar-Kontos Chech · Ronlos 
Sicherheifs-Jemölhe 


g Offen Biendteg und Camsdtag abend 
n 7 biß 9 Uhr, 


Geldjendungen 


nah gan; Deutichland, Dentin- Deller- 

reich, Kärnten, Steiermatl, Tirof, To 

men, Mähren, Echleiien, Ziovatel, Sin. 

vonien, Kirontien, Polen, Eiebenvitrgen 

zu niedrigſten — ver Voſt und 
Kabel. 


Banknoten 


Bares Geld) 


Ruſſltand, Schweiz, Frankteich an Sand, 
Anſragen von außzerhalb der Etabt 
werben prompt erledig:. 


755 North Ave. Chicago. 
(&@e Halfteb) 
Offen täglih 6i$ 8 Ude abends. 


2dag*z 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


nany Deutichland, Deutich-Defterreich, Kärnten, 
Steiermart, Tirol, Böhmen, Mähren, Scle 
fien, Stovalei, Slavonien, Krontien, Bolen, 
Siebenbürgen. - — ir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & (0. 


619 W. North Ave, Tel. Diverfeh 8287. 
5107 Sid Alhland Ave., Tel.: a - 
agx 


Geldſendungen 


unter voller Garantie nach 


Deutſchland, Oeſterteich, Angarn 


und allen anderen erlaubten Ländern. 


Shifskarten 


jept für Aroaten, SIovenen, Tichechoflaven 
Bolen, Böhmen, Iugoflaven, Serben, 


Heldwechfel — Liberty Bonds 


| prompt, billig, unter Garantie, wir 
fHon immer feit 25 Jahren. 


J.S. LOWITZ 


| 2038S.Dearborn Str., Ecke Adamı 
Offefl 9—6, Eonntagd 10—12. frfafon 


Neldlendungen 


Deutschland, 
Oe:terreich, 
Unsarn. 


Billigſte Preiſe. 
brbſchaften .. Vollmahhten. 


K. W. KEMPF 


: Main 4491. 120 N. 2a Ealle Eir, 
Offen 9—6, Eonntagd 9—12, 


v*2 


Endlich ift es möglich, in die Heimat F 
surüdaulehren, insbefondere nad Tor MR 
rontal, Vacd Bodrog, Yaranda, Megde, 
Sladonien, Krostien, Rumänien, Tier 
Koflovatien und Polen. 


Neifedewilligungen werden 
prompt beforgt. 

Geldſendungen überallhin 
prompt ausgeführt. 

Wegen weiterer Ausrlünfte 
man fi an die Firma 


Gawansky, Lepsa & Co. 


Bankgeſchäft und Sqiffsagentur. 


315 South La Salle Strasse. 
Ghicago, Illinois. 


wende | 


||Lebensmittel, Kleider, 
Schuhe usw. 
ver Fracht oder Vaſtpatet nach 
Deutſchland, Veſterreich, 
Ungarn, Boten, Galizien 


Prompte, auderläffige Verſchiffung garantıert 


Zransatlantie Badet Ev. 


154 Weſt NRandolph Sit. Himmer MW, 


Xelevhon: vranllin — 


2fept,fadiboimt 


WILLIAM B. LUCKE 
ng, Gas Aiting und Sewerage 

3838 Norih Hoyne Ave. 
BET BEER „Gejet Sie Sonntagpei‘, | 





